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une der deutſchen Grenzlinien iſt wirthſchaftlich 
Sie n itäriſch fo ungünſtig gezogen, wie die ö ft lich e. 
den 18 ſchlechter zu geſtalten, etwa in dem Laufe, 
erhiel, perlodiſch nach den Tagen von Jena und Tilſit 
Ab + würde für Preußen und für Deutſchland die 
Fürst ung von jeder Großmachtſtellung bedeuten 
W bar erklärte daher in den Polendebatten 
Hinter 8 ganz ſchlicht: „Der preußiſche Staat fann 
8 ſeine jetzige Oſtgrenze unter keinen Umſtänden 
rop, Jen; er bedarf ihrer zur Verbindung feiner 
śni 5 zur Verbindung zwiſchen Breslau und 
10 5 berg, zu ſeinem Verkehrsleben ſowohl wie zu 
Vertheidigung und Sicherheit“. Das ift eine 
leicht begreifliche und unbeſtreitbare Wahrheit; 
agt mit kategoriſchem Imperativ, daß und 
Polenfrage zu löſen if. Der 
einer fremden Sprache und das 
1 dieſer oder jener Religionsdogmen 
in dem Staate des großen Kurfürſten und 
iu Ag U. niemals ein Hinderniß, ein guter Preuße 
| Św dieie Eigenſchaften ſchließen auch heut zu Tage 
an das ehrliche Gefühl der deutſchen Reichs⸗ 
und | aciątelt aus. Die franzöſiſchen Hugenotten 
in z. eingies, ebenſo wie die Wenden, hat unſer Staat 
tata, Pflege ihrer Sprache unabläſſig geſchützt. Die 
iſche Kirche hat zu allen Zeiten den gleichen 
ut erfahren, wie jede andere Confeſſionsgemein⸗ 
Wan; ja, alis vor einem Jahrhundert erzkatholiſche 
und er in barbariſcher Weiſe die Jeſuiten austrieben 
Drop bit Ganganelli den Orden aufhob, war es der 
in ber Friedrich von Preußen, der allein ihnen nichts 
10 5 Weg legte, mit der Vorausſetzung und dem 
mische alte, daß ſie ſich nicht in Staatsgeſchäfte 
Es gäbe daher gar keine Polenfrage 


chten. 
uns, wenn die Polen nur ihre Sprache an 
Millionen guter 


ſich und ihre, ihnen mit vielen 

eutſcher gemeinſame Religion conſerviren wollten. 

Aber die extrem polniſche Propagande geht weiter, 
fe mißbraucht Sprache und Religion als Ka mpf⸗ 
mie gegen das Deutſchthu m, ſie iſt darauf 
aus, ein geſchloſſenes großes polniſches Sprachgebiet 
innerhalb des Deutſchen Reiches zu ſchaffen und die 
ſtaatliche Loslöſung dieſes Gebietes vorzubereiten. 
Demgegenüber muß das Deutſchthum aus den einfachſten 
Gründen nationaler Selbſtvertheidigung 
den Kampf mit aller Entſchiedenheit aufnehmen. Es 
muß Vorſorge getroffen werden, daß nicht unter dem 
Deckmantel der heiligen Religion politiſche Um⸗ 
triebe verfolgt werden, und es muß der Germani⸗ 
trungsproceß wieder beginnen, der unſere Staatsan⸗ 
ungehörigen polniſcher Zunge und die vielen im Laufe 
der Zeit poloniſirten Deutſchen zu ehrlichen und in 
ſeſter Treue zu uns ſtehenden Mitbürgern bildet und der in 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
ga Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

br Immer war er ſo — immer! Und ſo würde er 
i eiben, deſſen war fie ſicher! Sie follte ſich ändern, 
m zu Gejallen, fie wollte er fich erziehen, gehorſam 
1 gefügig machen — aber nie fiel es ihm ein, 
5 die Ehe ein „Vertrag auf Gegenſeitigkeit“ ſei, 
die die Majorin Stachow neulich einmal lachend 


43) 


geſagt, als man ihres Mannes Liebeuswürdigkeit 
zühmte. Er, der Laudrath Wernecke, würde fid 


och einem unreifen Kinde zu Liebe um kein Jota 
wandeln — der Gedanke, es könne dies von ihm 
verlangt werden, hätte nur ſein geräuſchloſes, über⸗ 
p eneg Hohnlachen hervorgerufen. Die Frauen 
hatten in ſeinen Augen nur die eine Aufgabe, jung 
uud hübſch zu fein und ihren Männern zu gefallen 
eine Individnalität kam ihnen nicht zu, und was 
ſpäter aus ihnen wurde, war ihm gleichgiltig. Sie 
Rolle 
ver ſpielen fonuten, einfach vom Schauplatz zu 
erſchwinden. Dies war des Landraths Auſſaſſung 
er Frauenfrage. j 
fi Und Ruth ſagte ſich das inmitten ihres bitter⸗ 
10 en Weineus mit unumſtößlicher Gewißheit. Sie 
f At ſehr jung und fehr elaſtiſch, fie hatte, wie Lux 
i ganz richtig beobachtet hatte, ſchon ziemlich lange 
M innerliches Gefühl der Enttäuſchung, der Sorge 
r der Zukunft gehabt, — aber fie war gleichſam 


Vorbedacht darum herumgegangen ... nur 


1 05 grübeln — ſich nur nicht die Thatſachen 
darochtlegen! Das Beſte war, man rührte nicht 


ran! 


leb dun, das war nicht mehr zu vermeiden! Kein 
tej evolles Eingehen auf ihre Gedanken und Wünſche, 
Wł beſorgtes Fragen: „Sage mir, was Dich quält, 
w wollen es mit einander durchſprechen!“ Kein 
den und Gewähren eines unbegrenzten Ber- 


auens, wie ſie das als erſte Bedingung in der 
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Stadtgebiet. Schidlitz, Etoiy, 


den erſten Jahrzehnten nach den preußiſchen Erwerbungen 
an der Weichſel und Warthe ſo vielverheißende Fortſchritte 
machte, ſpäter aber in eine unpolitiſche Nachgiebigkeit 
gegen die polniſchen Begehrlichkeiten umſchlug. 

Es iſt nicht deutſche Art, mit Feuer und Schwert 
vorzukehren. Die Ruſſen mochten ein Viertel der 
adligen polniſchen Güter confisciven, hunderttauſend 
Polen tödten und vielleicht noch mehr in Sibirien be⸗ 
graben. Solche Schreckensherrſchaft liegt uns fern. 
Wir wollen unſeren Polen nichts nehmen, was zu 
verlieren ſchmerzt. Wir wollen ihnen viel⸗ 
mehr Alles geben, was zu beſitzen etwas 
werth: die volle, nicht bloß äußerliche, ſondern auch 
innere Zugehörigkeit zu der erjen feſtländiſchen Nation 
und die ganzen Schätze der großen deutſchen Cultur! 
Bis zu dieſem Ziele iſt, was wir uns nicht ver⸗ 
hehlen, ein weiter Weg, aber ein gutes Stück 
könnte ſchon innerhalb eines Jahrzehntes zurück⸗ 
gelegt ſein, wenn mit nachdrücklichem 
Ernſte, nach feſtem Plane und unter 
unausgeſetztem Zuſammenwirken aller 
ſtaatlichen Factoren vorgegangen würde. Eine 
Einzelaetion, wie die durch Bis marck's Initiative 1886 
ins Leben gerufene und mit 100 Millionen ausgeſtattete 
Auſiedelungs⸗Commiſſion bringt ſchon, wie ſich erwieſen 
hat, Einiges fertig. Es ſind, wie bereits früher an 
dieſer Stelle erörtert worden, einige tauſend Deutſcher 
Bauern verſchiedener Stämme angeſiedelt und der 
deutſchen Minderheit in jenen Gegenden hlerdurch eine 
Verſtärkung geliehen; und alles das, indem das Capital 
nur etwas weniger Zinſen trug, als der Staat ſelber 
zahlt. Es iſt daher gerechtfertigt, daß die Regierung 


— geſtattet.) 


ohnſact, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus. Dirfhau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
PO e Brbſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Stolpmünde, Schöneck. Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


ſtaatsfremden Einflüffen unzugänglich ſind, ertheilt 
wird, und und indem ebenſo ausnahmslos ſämmtliche 
Lehrer und Beamtenſtellen, wie Richterämter, mit 
deutſch⸗nationalen und bereits mit deutſchen Frauen 
verheiratheten Männern beſetzt werden. Dieſes 
Princip ließe fiH auch auf die Offiziere der in 
polniſchen Diſtrieten garniſonirenden Regimenter aus⸗ 
dehnen. Es wäre ſogar gut, wenn man in ſolchen Bezirken 
die Militärmaunſchaften von jeder polniſchen Bei 
miſchung, auch non der Einſtellung polniſcher Einjährig⸗ 
Freiwilliger, abſolut frei hielte und dorthin rein deutſche 
Regimenter verlegte, — eine Action, zu der man 
ſchon früher ſich entſchloſſen hatte, die aber nur halb 
zur Ausführung gelangt iſt. Würde man dann noch 
durch Beurlaubungen deutſcher Militärdſenſtpflichtiger, 
durch Vergünſtigungen in ihrer Eiſenbahnbeſörderung 
u. ſ. w. in der Erntezeit einen Erſatz für die ruſſiſch⸗ 
polniſchen und galiziſchen Feldarbeiter des Sommers 
jejafjen, fo wäre die ganze, im weiteſten Sinne des 
Wortes fluetuirende Bevölkerung der polniſchen 
Landestheile deutſch⸗national ausgeprägt: fie würde 
die feft anſäſſige deutſche Bevölkerung verſtärken 
und entweder auf die polnijcjen Elemente direct ger- 
maniſirend einwirken oder aber deutſche Gewerbe- und 
Handeltreibende nach fih ziehen. Das Cultus: 
miniſterium will, wie es heißt, noch anderweitig agiren: 
in Danzig ſoll eine polytechniſche Hochſchule geſchaffen, 
in Thorn eine große deutſche Bibliothek begründet 
werden. Das wären richtige Gedanken und Thaten 
Was wir ſelber im Einzelnen aufgezählt, ſind nur 
Einzelideen. Wenn die Regierung von dem Eruſte 
ihrer Aufgabe ganz erfit ift, wird fie noch weitere 


eine Vorlage über Erweiterung dieſes Fonds ankündigt, und vielleicht noch ausſichts reichere Wege finden. Aber 


welche auf eine ausgiebige Majorität im Abgeordneien⸗ 
hauſe trotz des bedauerlichen Widerſtrebens des 
Centrums und der Linksliberalen mit Sicherheit rechnen 
darf. Aber ſolehe Einzelgetion ift, wie der Vorſtoß 
eines losgelöſten Flügels der ſonſt mäßig verharrenden 
Schlachtlinien. Er mußte auf der ganzen Linie 
unterſtützt werden. Die geſammte Staatsverwaltung, 
alle Miniſterien mußten in dem gleichen Sinne eln= 
heitlich und zielbewußt zuſammenwirken. Es ſcheint 
ums wünſchenswerth, ja nothwendig, daß die Regierung 
bei dem gegebenen Anlaſſe der Debatte über den 
polniſchen Auſiedelungsfonds klare und eingehende 
Erklärungen ihrer künftigen Polenpolitik abgiebt. 

Die Verwaltung kann, wenn fie ſich von richtigen 
Prineipien leiten läßt, viel Förderliches thun. Es iſt 
beiſpielsweiſe bekannt, daß kirchliche Würdenträger 
polniſcherelbkunſt fich den angeborenen Tendenzen, welche 
durch verwandtſchaftliche Beziehungen geltend gemacht 
werden, nicht leicht zu entziehen vermögen, und daß die 
nach Poſen und Weſipreußen verſetzten Beamten durch 
Heirath mit Polinnen planmäßig poloniſirt werden. Man 
ſetze dem einen Damm entgegen, indem man für die Aus⸗ 
übung mindeſtens hoher katholiſcher Kirchenämter das 
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Ehe ihrer Eltern kennen gelernt hatte. Auf welcher 
line ruhte denn ihre, Ruth Weruecke's, Ehe? 
Sollten ſie ſo weiterleben, Jahr für Jahr, und ſollten 
ſich innerlich immer mehr von einander entfernen, 
und ſie, die Frau, hatte immer nur darauf zu ſinnen, 
Alles zu bemäuteln und ihre Anſichten ſorgſam zu 
verbergen, damit um Gotteswillen Scenen, wie die 
ſoeben erlebte, ſich nicht jeden Tag wiederholten? 

„Das kann ich nicht! Das halte ich nicht pa 
Sie rief es ganz laut und balte krampfhaft das 
ſeuchtgeweinte Taschentuch in ihrer Hand SARA 
„Bei einem ſolchen Leben geh' ich zu Grunde! y 
wenn er das nicht verſteht und nicht einſehen will, 

un — — \ 
r Ja — — was dann? Ihre erſchreckten Gedanken 
thaten einen großen Sprung in's Leere, beinahe 
jegte ihr der Herzſchlag aus. Um Himmelswillen! 
Kaum drei Monate verheirathet und ſchon ein ſo 
entſetzliches „Dann!“ — — Die Thür that ſich ſacht, 
mit einem kaum hörbaren Kuarren in den Angeln 
auf, und Lux' roſigweißes Geſicht ſah herein. Ihre 
Augen weiteren ſich vor Schreck; mit einem Sprung 
war ſie neben der jungen Frau und hielt ſie in den 


Armen. j WA, AR. 
„Meine Kleine! Meine Einzige, Süße Du! 
Was — — was hat er Dir gethan, daß Du fo 


furchtbar geweint Haft? War er wieder —“ 

ſur il uz! 110 kein Wort weiter!“ Ein paar 
hane Thränen rollten über das junge Geſicht, aber 
reſolut legte ſich die weiche, kleine Hand über Lux 
1 ollſt das nicht ſagen, — und ich will das 


j reni” . 
nid) fot wohl ein Lob⸗ und Danklied auf ge- 


wiſſe Leute anſtimmen, wenn ich Dich hier ganz in 
Thräuen gebadet vorfinde Du: 


„Davon ift nicht die Rede, — Du ſollſt bloß 
ſtill ſein!“ E TAEA 

„Schön! Alſo ich bin ſtill! 

Ruth legte ihre Arme um den Hals der 


gegen die küble, alatte Wange. 


ſtaatliche Placet ausnahmslos nur an Prieſter, welche! orks 
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nothwendig iſt es, daß kein kleines und kein großes 
Mittel ungenutzt bleibt, um die friedliche Coloni⸗ 
ſation und Germaniſi rung in ein kräfligeres 
und raſcheres Tempo zu leiten. 


New⸗Porker Brief. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 


m. Man glaubt jenſeits das Atlanties garnicht, in 
welcher Weiſe öffentliche Wahlen hier zu Lande alle 
Gemüther bewegen und in alle, ſelbſt in die privaten 
und gefellſehaftlichen Verhältui e eingreifen. In dieſem 
Lande ſpielt eben die Poritik, die nationale ſowohl wie 
die municipale, eine gang andere Rolle, als in Europa, 
ſelbſt unreife Knaben und Mädchen betheiligen ſich an 
den Wahlvorgängen, und man möchte fidh an folen 
Tagen am liebſten aus New Pork herausflüchten, um 
nur nichts mehr von dem politiſchen Lied, dem garſtigen 
Lied zu hören. 

Pardon — ich ſagte New⸗York, während es doch 
eigentlich — man zittere! — Groß New⸗York, 
oder, wie es der Amerikaner in der Sprache State: 
ſpeare's nennt „Greater New⸗PYork“ heißen müßte. 
Man fol garnicht denken, wie den New⸗Yockern dieſer 
„Großmachtstaumel“ zu Kopfe geſtiegen iſt. Greater 
Rew⸗Jork! Du lieber Gott, dieſen ſtolzen Titel 
findet man jetzt ſchon, ohwohl die Vereinigung New⸗ 
mit Brocklyn und den umliegenden Ortſchaften 
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ſtanden ſie ſo ſchweigend. Lux mußte die Zähne 
zuſammeubeißen, um nicht ihrer gerechten Entrüſtung 
gegen den Landrath in einigen auserwählten Ehren⸗ 
titeln Luft zu machen. 

„Lux, die Eltern kommen nicht!“ ſagte endlich 
Ruth's thränenzitterndes Stimmchen. 

„So, ſo, — das dacht' ich mir!“ 

„Iſt das alles, was Du darüber zu fagen Haft?” 

„Nein, Liebchen! Du weißt, wie lieb ich Deine 
Eltern habe — nächſt Dir am liebſten von allen 
Meuſchen — und wie ich mich gefreut hätte, ſie 
wieder zu ſehen, ... aber wozu Dir das Herz noch 
ſchwerer machen, als es ſchon iſt?“ 

„Und wir können auch nicht nach Jaxhöfen hin⸗ 
überfahren, — Benno hat keine Zeit!“ 

„So, ſo! Hab' ich mir gleichfalls gedacht! Dein 
Mann könnte immer mich und Dich nach Jaxhöfen 
ſchicken, und er könnte hier bleiben!“ 

Ruth mußte ein ganz klein wenig lächeln. „Das 
wird er wohl nicht thun!“ n 
„ Bewahre! Wie wird er denn auf einen 10... 
na, es iſt am Ende beſſer, ich rede nicht aus!“ 

„Und Franziska wird herkommen!“ 

„Deine Schwägerin? Fräulein Wernecke? Das 
1 für Dich eine beſondere Herzſtärkung 

„Lux!“ ; 

„Ja, — was denn? Du wirſt mir doch nicht 
weiß machen wollen, daß Du dieje lauge Standarte 
mit der hochgräflichen Abfärbung lieb haſt und 
Dich auf ſie freuſt?“ 

„Hochgräfliche Abfärbung iſt ſtark!“ 

„Aber richtig! Sie dünkt ſich gauz was Bevor⸗ 
zugtes, weil ſie ein paar Dutzend Jahre ein gräſ⸗ 
liches Dach über ihrem Kopf gehabt hat. Das iſt 
auch etwas Großes! So, als wollte ich mich auf die 
Baroneſſe hinausſpielen, weil ich in Deines Vaters 


Haus aufgewachſen bin! Mir würd' es keine Rag; Fliederblüthe 
glauben, — und ihr glaubt die Gräfin auch keine; ſprach nicht 
ihre su getreuen] Katz! 
Seele und drückte ihr heißes, zuckendes Geſichtchen 


Wie lange bleibt ſie?“ 


„Ach, ich weiß nicht! Doch wohl mehrere Wochen, 
Ein Weilchen] da fie ja ganz ihr freier Herr ift.” 
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zu einem einzigen, allerdings ſehr impoſanten Gemein⸗ 
weſen, erſt am erſten Tage des Jahres 1898 vor ſich 
geht, auf allen Reclamen, auf den bunten Schildern, 
auf denen der „Pabſt“ in Milwaukee ſein Bier aupreiſt, 
auf den originellen Placaten, die irgend ein Geheim⸗ 
mittel: oder Patentmedieinfabrikant in den Coupees 
der Hochbahn aushängen läßt, auf Felswänden oder 
an den Mauern der Häuſer. Auf Schritt und Tritt 
leuchtet einem in allen Farben, wie eine drohende 
Mahnung das „Greater New⸗Pork“ entgegen. 

Die New⸗Norker find von jeher nicht ſehr beſcheiden 
geweſen — wenn man ſie hört, dann mußte man 
glauben, London, Paris, Wien, Berlin feien die 
reinſten Krähwinkel gegen dieſe wundervolle, die 
„herrliche“ Stadt. Dieſe Uebertreibungen liegen 
den Yankees im Blute — fie gehen gleich in's Un- 
gemeſſene, in's Gigautiſche, wie faſt alles, was man 
hier macht. Das trifft für das geſchäftliche Leben zu 
wie für das geſellſchaftliche. Mit Kleinigkeiten giebt 
der Amerikaner ſich nicht ab, und doch fehlt ihm bei 
allem Unternehmungsgeiſte und Wagemuthe die Größe 
der Aufſaſſung und die Größe des Charakters. Dafür 
giebt's genug Beiſpiele in der Chronique seandaleuse 
unſerer „Geſellſchaft“, der upper ten thousand, wie fte 
ſich mit ariſtokratiſchem Vollbewußtſein nennen. Und 
in der That iſt unſere Ariſtokratie der Vanderbilts, 
der Goulds, der Aſtors und Goulds ebenſo exeluſtv, 
wie die exeluſivſte Ariſtokratie in Europa mit ihren 
mehrhundertjährigen Stammbäumen es nur immer 
ſein kann. Dieſe Excluſivität wird durch einen im 
Volke ſowohl wie in der Preſſe ſich breitmachenden 
Byzantinismus, der in einem republikaniſchen 
Lande doppelt lächerlich und doppelt — betlagens⸗ 
werth erſcheint, nur noch gefördert und gefeftigt. 

Dieſe Beobachtung konnte man in geradezu ergötz⸗ 
licher Weſſe in der abgelaufenen Badejaijon machen, 
als die Millionäre und Milliardäre ſammt Gattinnen 
und Holden Töchtern in Newport, Longbranch, Saratoga 
oder Rockaway alle die fojtipieligen Freuden eines 
faſhionablen Badelebens genoſſen. Die New⸗ Yorker 
Preſſe — ganz beſonders natürlich diejenige engliſcher 
Zunge — brachte an jedem Sonntage die eingehendſien 
Schilderungen der Toiletten, der Mahlzeiten, des Be⸗ 
findens und wer weiß was noch von Mr. De Beer 


oder Miß Van Ripple, die in der „Geſellſchaft“ eine 
bie photographiſch 


Rolle ſpielen. Dazu kamen noch 
aufgenommenen Bilder der Betreffenden 
ſchiedenen Stellungen und Toiletten, Illuſtrationen 
von Interieurs aus den Villen dieſer oberen Zehn⸗ 
tanſend und noch viel mehr — bis zur Ueberſättigung; 


wenn man Alles das lieſt und ſieht, dann bekommt 


man von dieſen „Republikanern“ einen eigenthümlichen 
Begriff und man muß ſich nicht ohne Sorge fragen, 
wohin das eines Tages führen wird, wenn dieſer 


Götzendienſt, dieſe Aubetung des goldenen Kalbes alle 


Schranken der Moral und Vernunft durchbricht. 

Und dabei doch jo viel Elend in New. Jork dicht 
neben dem raffinirteſten Luxus, den unverſtändiges 
brutales Protzenthum erſinnen können. Man braucht 
nur die Straßen der unteren Stadt, wo die Italiener, 
die Polen und Irläuder in den, allen Anforderungen 
der Hygiene und der Volksgeſundheit hohnſprechenden 
Miethskaſernen, den ſogenannten „Tenements“ 
zuſammengepfercht hauſen, zu beſuchen, und man wird 
die „Freuden“ des Daſeins in einer amerikaniſchen 
Gloßſtadt von der Kehrſeite kennen lernen. Eins 
hundertundſechzigtauſend Arbeitsloſe in 
New⸗Nork, darunter etwa 65 000 Europäer, 
zumeiſt Deut ſch ee, zählt eine jüngſt vers 
aſſentlichte Statiſtik. Dieſe Ziffern ſprechen eine 
unzweideutige Sprache. Handel und 


„Na, weißt Du, ich denke, es wird mir gelingen, 
ſie bald wegzuärgern. Du brauchſt Dich nicht zu 
ängftigen, Schelmchen, ich werde ungeheuer höflich 
ſein. Aber daß ich ihr antipathiſch bin, das merkte 
ich ſchon in Jaxhöfen, — jo was pflegt immer 
gegenſeitig zu ſein. Nerven hat ſie auch, und bei 
Jahren ijt ſie auch, — da hält ſie es nicht lange 
aus, und es heißt bald: „Da ift eine zu odiöfe 
Perſon, dieſe Reusky oder wie fie foujt heißt, — 
die fällt mir geradezu auf die Nerven. Entweder 
jie geht oder ich gehe! — Und da an mein Gehen 
kein Gedanke iſt, ſo taxire ich, daß ſie diejenige iſt, 
welche!“ 

Ruth zeigte wieder ein flüchtiges Lächeln, — 
Lux hatte Schwägerin Franziska ſoeben in Haltung, 
Miene und Sprache täuſchend eopirt. 

„Du wirſt niemals von mir fortgehen, Lux, 
5 fragte die junge Frau nach einein Weilchen 
eiſe. \ 
„Nie, mein Herzblatt! Den Menſchen möcht 
ich ſehen, der das Kunſtſtück zu Stande bringt, uns 
auseinander zu reißen!“ 

„Und Du glaubſt auch nicht, daß Papa beſonders 
krank iſt, weil er nicht herkommt? Er ſchreibt, er 
fühle ſich total friſch, und es ſei gar kein Grund zur 
Beſorgniß da, und Miama jagt daſſelbe, ... aber, 
ob es wahr ift?” 

„Ich denke ja, Kleine! Wenn Papa ſich be⸗ 
ſonders elend fühlte, würde er darauf beſtehen, daß 
Du nach Jaxhöfen kommſt, — aber ſo vertröſtet er 
Dich auf's Frühjahr, nicht wahr?“ N 

„Ja, das thut er! Er meint, in der Pfingſtzeit, 
wenn Garten und Wald bei uns. fein ſchönſtes Kleid 


üſſe i i [ten 
an hat, — dann müſſe ich kommen, darauf fol 
wir uns freuen! Er ſchreibt, Jaxhöfen, das po 
ich ja, fei nie fo entzückend, als zur Beit der 


und der Nachtigallen . .“ Ruth 
zu Ende, fie wandte ſich ab. — Lux 
ließ ſich auf einen der breiten Polſterſeſſel nieder 
und zog Ruth auf ihren Schooß. Diesmal wehrte 
dieſe ſich nicht. Wange gegen Wange geſchmiegt 


in ver⸗ 


Wandel 


liegen darnieder, wie ſchon ſeit zehn Jahren nicht, ein 
dumpfer Druck der Unzufriedenheit lagert auf den 
Maſſen. Die Fülle, wo Leute buchſtäblich vor Hunger 
auf der Straße ſterben, ſind keineswegs ſelten, und ſie 
haben ſich in den letzten Jahren in erſchreckender Weiſe 
vermehrt. Die öffentliche Mildthätigkeit iſt hier nicht 
ſo AE der Hand, wie in europäiſchen Großſtädten — 
man ift hier an ruinirte Exiſtenzen gewöhnt, und in 
der tollen Jagd nach dem Dollar achtet man nicht auf 
die, die herabgeſtürzt ſind und nicht mehr die Kraft 
haben, ſich zu erheben. Die Gerichtsſäle bieten täglich 
in Hülle und Fülle Beiſpiele dafür, wie der Einzelne 
in dem ruheloſen Kampfe um die Exiſtenz jeden mora⸗ 
liſchen Halt verlor und auf die Bahn des Verbrechens 
gerieht. 

Es ift nöthig, daß dieſe Verhältuniſſe einmal Ge: 
leuchtet werden — vielleicht dienen fie Mauchem, der 
leichtſinnig den Staub feines Vaterlandes von 
feinen Pantoffeln zu ſchütteln gewillt iſt, zur Mahnung! 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Genugthuung für den Großherzog von Baden? 

Das ſeltſame und bis zur Stunde noch nicht völlig 
aufgeklärte Ereigniß der Ablehnung des badifchen 
Fürſtenbeſuches in Darmſtadt durch den Zaren hat |. t. 
eine öffentliche Behandlung erfahren und in weiten 
deutſchen Kreiſen eine öſſentliche Erregung hervor⸗ 
gerufen. Man hat daher gewünſcht und gehofft, daß 
der Großherzog von Baden und damit das in ihm 
gekränkte deutſche Volt eine öffentliche Genug⸗ 
thuung erhalten werde. Dieſe iſt bisher nicht erfolgt, 
wenn man ſie nicht etwa in dem jetzt gemeldeten Ent⸗ 
ſchluſſe des Zaren, am Hofe zu Karlsruhe einen 
eigenen Geſchäftsträger zu inſtalliren, finden will. 
Wir vermögen darin eine beſondere Genugthuung 


nicht zu erblicken, aber ſoviel ſteht jedenfalls 
feft; Wenn fih in Karlsruhe nun küuftighin 
ein ruſſiſcher Miniſterreſident ſtändig aufhält, 


ſo geht 5570 ſeine Hände auch der Correſpondenz⸗ 
verkehr zwiſchen Zaren und Großherzog; es iſt alſo 
künftighin die Wiederholung eines „Mißverſtänd⸗ 
niſſes“ von der ärgerlichen Art des neulichen aus⸗ 
geſchloſſen. Dieſe vorbeugende Kraft ift der Creirung 
des ruſſiſchen Reſidentenpoſtens in Karlsruhe emiſchieden 
nicht abzuſtreiten. 
Karlsruhe, 12. Nov. 


Die „Karlsruher Zeitung“ ſchreibt: Ueber die Errichtung 
einer eigenen ruſſiſchen Geſandlſchaft in Karlsruhe mit einem 
ſtändigen Geſchäftsträger an der Spitze haben idon vor 
längerer Zeit zwiſchen den beiderſeitigen auswärtigen Mi- 
nijierien Beſprechungen ſtattgefunden. Die Errichtung einer 
eigenen, ſtändigen Geſandſchaſt in Karlsruhe an Stelle der 
bisherigen mit dem Sitze in Stuttgart iſt ein Beweis für 
die guten Beziehungen, die zwiſchen den Höfen von Peters- 
burg und Karlsruhe beſtehen. 


Sämmtlichen braunſchweigiſchen Beamten ift 
durch Miniſterialreſeript die Zugehörigkeit zu den 
naterländiſchen Vereinigungen des Herzogthuns verz 
boten worden. 

Poluiſcher Geiſt. In Folge der bekannten Ur⸗ 
theile des Oberverwaltungsgerichts über den Gebrauch 
der polniſchen Sprache inVerſammlungen war bekanntlich 


von einigen Zeitungen eine die Anwendung der polniſchen 


Sprache in Verſammlungen verbietende geſetzliche Be⸗ 
ſtimmung empfohlen worden. Dieſe Meinungsäußerung 
giebt der „Gazeta Grudziadzka“ Anlaß zu folgenden 
Aeußerungen: 

„Das Liviliſirte Preußen hat fiğ ſchon mit vielen folder 
Heldenthaten berühmt gemacht, denn es ſchlägt ja der Civi⸗ 
lifatton unausgeſetzt mit der Fauſt ins Geſicht. Das polniſche 


Volk aber wird dieſen neuen Schlag wie ſo viele andere er⸗ 


tragen; es wird Polen lieben, aber Haß gegen Alles, was 
Preußen iſt, ergreift es. und das geſäete Korn 
wird einſt entſprechende Frucht bringen.“ Zur 
Erörterung über den Wahleompromiß ſchreibt daſſelbe 
Blatt: „Wir miffen geſtehen, daß wir im Princip 
durchaus nicht dafür find, mit den Deutſchpreußen bei irgend 
einer Gelegenheit zuſammenzugehen. Für uus iſt das Beſte, 
wenn wir Preußen wie eine Seuche, wie die 
Peſtluft meiden“. 

Die „Natl. Ztg.“, welche die Stelle citivt, fügt hinzu: 
„Das alſo ift der Geiſt, mit welchem gegenwärtig auf eine 
Bevölkerung eingewirkt wird, die erſt durch die preußiſche 
Verwaltung aus der tiejften Verkommenheit zu einer menſchen⸗ 
würdigen Exiſtenz erhoben wurde“. 

$ 

Ein amerikauiſcher Raubzug à la Jameſon ins 
kanadiſche Goldgebiet am Klondyke wird von der (nude 
diſchen Regierung befürchtet. In New⸗York ſollen zwei 
Bewunderer des Dr. Jameſon Transbaalſchen Auge- 
denkens, Routletge und Jones, mit Unterſtützung reicher 
Bürger der Vereinigten Staaten einen Geheimbund 
gebildet haben, deſſen Mitglieder im nächſten Frühjahr 
einen bewaffneten Einfall in das britiſch⸗kanadiſche 
Goldland unternehmen wollen. Der Geheimbund werde 
die Aufgabe übernehmen, die canadiſchen Beamten und 
Poliziſten zu entwaffnen und aus dem Lande zu ſchaffen. 
Dann werde der ganze Pukonbezirk zum Freiſtaat 
erklärt und deſſen Anſchluß an die Vereinigten Staaten 
ausgeſprochen werden. Sollte ſich aber die Regierung 
in Wafhington aus höflicher Rückſichtnahme auf Eng: 
land und Canada ſträuben, dem Gewaltacte ihre Bus 
ſtimmung zu geben, fo werde fih der Pukon⸗Freiſtaat 
vorläufig noch ohne die Herren in Waſhington behelfen. 


s * 
Staatsſeeretär v. Bülow wurde am Freitag in 
Rom vom Papſte in einer dreipiertelſtündigen Audienz 


ſaßen die beiden Freundinnen und ſahen hinaus 
in den raſch verdämmernden, kurzen Wintertag. Die 
Sonne mußte ſchon hinunter ſein, man ſah die 
Dunkelheit von Minute zu Minute hereinbrechen, 
und jetzt tanzte es an den großen Spiegelſcheiben 
des Fenſters hin in weißem Flockenwirbel, klebte 
ſich gegen das Glas, ſammelte ſich auf dem Sims 
und haſtete wild durcheinander in toller Jagd. 

„Es wird doch Zeit, die Lampen anzuzünden!“ 
jeufzte Ruth. „Ob Benno hon Licht hat?“ 

„Der hat ja fein getreues Factotum, den tadel- 
loſen Hollmann, der ihn erleuchten kann .., der 
iſt beſorgt und aufgehoben. Wird Dein Herr und 
Gebieter heute gar nicht fortfahren?“ f 

„Da mußt Du Hollmann fragen, — ich weiß 
von nichts!“ i sw 

„Hollmann und ich fragen einander nur da 
Allernothwendigſte, opie: uns beim erſten Blick 
ſchon eine innerliche gegenſeitige Kriegserklärung 
gemacht. Was ich jagen wollte: wenn aber Dein 
Mann wegfährt, dann gehen wir Zwei in die Stadt, 
Weihnachtseinkäufe machen, — weißt Du nicht? 


Wir haben das neulich beredet, und der Gedanke 


machte Dir Spaß!“ 

„Ach!“ ſagte die junge Frau mit einem muth⸗ 
Iofen Kopſſchütteln, „was man hier in Altweiler ein- 
kaufen wird! Ich möchte am liebſten nichts ſehen 
und nichts hören!“ 

„Gerade darum machſt Du Dich heraus! Wird 
irgend etwas davon beſſer, wenn Du hier in Deinem 
landräthlichen Käfig — ich meine, in Deinem land⸗ 
räthlichen Bau ſitzeſt und Grillen fängſt und Dir 
nach dem vielen Weinen in den dumpſen Zimmern 
Kopfſchmerzen holſt?“ (Fortſetzung folgt.) 


Sonnabend 


empfangen. Darauf empfing der Papſt auch die 
Gemahlin des Staatsunmniſters. Der preußiſche 
Geſandte am päpſtlichen Stuhl von Bülow hatte den 
Miniſter zum Vatican begleitet. Nach der Audienz 
ftatteie der Saatsminifter mit feiner Gemahlin auch 
dem Cardinal Rampolla einen Beſuch ab. 

5 

Die über den Geſundheitszuſtand des Fürſten 

Bismarck im Umlaufe befindlichen ungünſtigen 
Gerüchte ſind, wie das Wolfie Telegraphen⸗Bureau 
erfährt, unbegründet. Der Fürſt leidet zwar an 
Geſichtsſchmerzen und etwas Rheuma, befindet ſich im 
übrigen aber recht wohl. Auch die Meldung, daß in 
Friedrichsruh ſich ungewöhnlich viel Familienbeſuch 
befinde, entſpricht nicht den Thatſachen. 

atr 


Die Annexion Hawaiis wird, wie nicht anders 
zu erwarten, vom amerikaniſchen Senat gutgeheißen 
werden. Der „New⸗Nork Herald“ meldet aus 
Waſhington, Präſident Me. Kinley habe feſtgeſiellt, 
daß 61 Senatoren für die Annectirung Hawaiis feien. 
Dies wäre mehr als die Zweidrittel⸗Mehrheit, welche 
zum Beſchluſſe, die Inſeln zu anmectiven, nöthig iſt. 


= 
Die Präſideutenwahl im öſterreichiſchen Abge⸗ 
orduetenhauſe hat geſtern ſlatligeſunden. Da Doctor 


Ebenhoch endgiltig die Annahme des Präſidiums des i 


Abgeordnetenhauſes abgelehnt hat, hatten ſich ſchon 
am Donnerstag die Mehrheitsparteien dahin geeinigt, 
daß v. Abrahamowitſch zum Präſidenten und Kramarz 
zum erſten Vicepräſidenten gewählt werden ſollten. 
Bezüglich des zweiten Vicepräſidenten herrſehten noch 
auseinandergehende Meinungen. 

v. Abrahamowitſch wurde mit 186 von 318 abgege⸗ 
benen Stimmen zum Präſidenten gewählt. 7 Stimmen 
waren zerſplittert und 125 Stimmzettel leer abgegeben 
worden. Abrahamowitſch wurde von der Rechten 
ſtürmiſch begrüßt. 

Der neugewählte Präſident v. Abrahamowiſch hielt 
eine Anſprache, in welcher er ausführte, er betrachte 
es als feine erſte Pflicht, zur Geſundung des Parla: 
mentarismus beizutragen. : 

Darauf wurde die Berathung über die Miniſter⸗ 
anklage fortgeſetzt. Bei derſelben hielt Graf Badeni 
eine längere Rede, in der er ſeine Politik zu vers 
theaidigen ſuchte und überraſchender Weiſe ankündigte, 
daß er verſuchen wolle, einen neuen Compromiß 
zwiſchen Tſchechen und Deutſchen zu Stande zu bringen. 
Der Mintſterpräſideut führte aus: 

Die Regierung werde alles einſetzen, um dle getuelle 
Streitfrage zwiſchen den beiden Volksſtämmen in Böhmen 
zu einem friedlichen Ende zu führen (Beifall rechts), und 
zwar auf der Grundlage eines Compromiſſes, um die 
Differenzen, die infolge der Sprachenverorduungen ent: 
ſtanden feien, im vollſten Eluvernehmen mit beiden Parteien 
zu begleichen. (Beifall rechts.) „Dieſe meine Rede“, ſagte 
der Miniſterpräſtdent weiter, „wird Sie vielleicht auf den 
Gedanken führen, daß ich und die Regierung noch nicht im 
Begriffe ſind, zu verſchwinden. Wenn Sie das peinlich be⸗ 
rühren ſollte, ſo kann ich abſolut nicht dafür, doch wieder⸗ 
hole ich, daß meine Erklärungen den Thatſachen entſprechen 
und von mir nicht leichtjerlig ausgeſprochen wurden. Ich 
überlafje es Ihrem Ermeſſen, ob Sie glauben, daß Sie auf 
dem bisher von Ihnen beſchrittenen Wege leichter zu einer 
Verſtändigung gelangen werden, die Sie ebenſo gut anſtreben 
müſſen, wie die Regierung.“ j i 

In der weiter folgenden Debatte erklärte Abg. Dr. Ruß, 
ſolange die Sprachenverordnungen beftänden, köunten ſich 
die Deutſchen auf keine Verhandlungen einlaſſen. Die 
Deutfchen erkennen den Ausgleich mit Ungarn als Staats⸗ 
nothwendigkeit, bekämpfen ihn aber, weil ihn die „Regierung 
der Spracheuverordnungen“ vorgelegt habe. 

Nach den Schlußworten des Ankragſtellers Dr. Funke 
wird der Antrag des Jungtſchechen Pacat auf einfachen 
Uebergang zur Tagesordnung mit 177 gegen 171 
Stimmen angenommen. Vor Schluß der Sitzung er⸗ 
eigneten ſich heftige Scenen zwiſchen den Oppoſitionsparteien 
und den auf den Bänken in der Reihe der Oppoſition 
ſitzenden Mitgliedern der polniſchen Oopoſitions partei, die 
für den Antrag Paegt geſtimmt hatten. Der Tumult dauert 
fort. Um 8 uhr 20 Minuten ſchloß der Präſident die Sitzung. 
Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 12. Nov. Der Kaiſer traf heute Na- 
mittag 2 Uhr auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof 
in Königshütte ein und begab ſich alsbald nach der 
Königshütte, woſelbſt er unter Führung des General⸗ 
Directors Junghans die Hütte in allen Theilen be⸗ 
ſichtigte. Sodann wurde in einem eigens errichteten 
Zelte ein Frühſſück eingenommen. Von hier begab 
ſich der Kaiſer direct zum Bahnhof, von wo um 
3% Uhr mittels Sonderzuges die Weiterfahrt nach 
Pleß erſolgte. 

— Der Staatsſecretär des Neichspoſlamtes 
v. Podbielski beſuchte heute in Begleitung des Ober- 
poſtdireetors Griesbach und des Börſencommiſſars 
Hemptenmacher und unter Führung des Geh. Coms 
merzienrathes Hinz die Berliner Börſe; er äußerte, 
er werde etwaigen Wünſchen wegen Verbeſſerung des 
lelegraphiſchen und telephoniſchen Dienſtes an der 
Börſe entgegenkommen. 

— Der „Germania“ zufolge traf hier Biſchof Anzer 
von Süd⸗Schantung ein, welcher in der letzten Zeit 
im Miſſionshauſe Steyl verweilte. Derſelbe wurde 
geſtern vom Reichskanzler empfaugen und zur Taſel 
gezogen. ; 

— Der Schriftſteller Ludwig Pietſch erhielt den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe. 

— Der Banguier und Looſehändler Carl Heintze ift 
von der Anklage des Lotterievergehens vom Land⸗ 
gericht I freigeſprochen worden. Er war beſchuldigt, 
bei der Berliner Pferdelotterie 1726 Gewinne in Equi⸗ 
pagen u. ſ. w. nicht in natura bereitgehalten zu haben, 
ſondern die Gewinne mit Geld in beſtimmter Höhe 
abzulöſen verſucht zu haben. Der Gerichtshof verneinte 
das Vorhandenſein des Betruges, ſowie des verſuchten 
Betruges. 

— Plön, 12, Nov. In Gegenwart der Kaiſerin 
des Kronprinzen und des Prinzen Eitel Friedrich 
wurde heute die erneuerte Schloßkirche feierlich ein⸗ 
geweiht. 


Marine. 


Qant telegraphiſcher Meldung au das Ober Commando 


ber Marine iit S. M. S. „Mö w er Commandant Corvetten⸗ 


Capitän Merten, am 2. November in Yab S 
angekommen und am 3. November nach Hongkong in See 
gegangen. f 

Der commandirende Admiral, Admiral v. Knorr, ift 
heute von Urlaub wieder in Berlin eingetroffen und Ge, 
Excellenz der Admiral Köſter, Chef dev Marlineſtation der 
Oſtſee, nach Kiel wieder abgexeiſt. 


18 Zunft und Wiſſenſchaft. 


Wien, 13. Nov. (Privattelegramm.) Das Curatorium 
der Bauernfeld - Stiftung beſchloß, den Schriftſtellern 
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Neues vom Tage. 


Falſchmünzerbande. 

Dorften. 18. Nou. (Privatteiegramm) Die „Weftſäliſche 
Volksztg.“ meldet bte den GA einer Falſchmünzer⸗ 
bande. T te itglieder verhaftet. Die 

oſtätte befand fig in Eſſen. 
Werkſt 4 i, 1 

Mannheim, 18. Nov. (Privattelegramm.) Die Seiden 
Wach einen droben Branagertöth. e Beli 

inen große ję 
iſt durch einen BOV Selbſlmordberſuch. 

Wien, 13. Novbr. (Privattelegramm.) Der Leetor an 
der Univerfität Mar Gumplo wie verwundete ſich ſchwer 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


gerade 


1 November. 
r 2 
durch einen Schuß in die Bruſt, wie es heißt, aus unglück⸗ 


licher Liebe. 
f Ueberſchwemmungen. 

Madrid, 13. Nov. (W. T.⸗B.) Die Aeberſchwemmungen 
in der Umgegend von Valence ia verurſachten beträchtlichen 
Schaden. 15 Perſonen find umgekommen. f 

Berbrederbaude, 

Rom, 13. Nov. (W. T.⸗B.) Aus Palermo wird 
gemeldet: Die Entdeckung von 3 Leichen in einem Brunnen 
in der Arenella ſoll auf die Spuren einer großen, in der 
Umgegend von Palermo verbreiteten Verbrecherbande geführt 
haben, der etwa 40 ſchwere Verbrechen, die im Laufe der 
letzten 8 Jahre begangen find, zuzuſchreiben ſeſen. Der 
Führer der etwa 100 Mann Bande fet ein Gaſtwirth Dalba, 
der feit dem 12. October ſpurlos verſchwunden iſt. Eine 
Razzia ſteht bevor. N 


Theater und Muſtk. 

* Stadttheater. Die geſtrige Tannhäuſer⸗Auf⸗ 
führung war ziemlich ſchwach beſucht und der kahle 
Anblick des halbbeſetzten Hauſes ſcheint dem Träger 
der Titelrolle alle Illuſion genommen zu haben. Man 
kann weit entfernt davon ſein, zu verlangen, daß man 
im Venusberge den von glühender Leidenſchaft 
verzehrten Schwärmer vor ſich ſieht, man kann 
vielleicht ſogar darauf verzichten, den 11 der 
Kataſtrophe, Tannhäufers Entſchluß nach Nom zu ziehen, 
n packender Gewalt herausgehoben zu hören, 
aber niemals darf der „kühne Sänger“ zum 
intereſſeloſen Barden werden, der mit larmoyantem 
Fingerſchlag in die Seiten greift. Wie fih Frau Venus 
über den Weggang dieſes langweiligen Llebhabers mit 
ſeinem ſaft⸗ und kraftloſen Preisliede aufregen konnte, 
blieb dem Zuhörer unverſtändlich. Wenn im zweiten 


Finale Taunhäuſer ſingt „Zum Heil den Sündigen zu 


führen“, ſo liegt hierin der Schwerpunkt der ganzen 
Handlung. Wagner ſelbſt ſagt darüber: „Tannhäuſer's 
gauger Schmerz, feine blutige Bußfahrt, alles quillt 
aus dem Sinne dieſer Strophen; ohne ſie hier, und 
hier, ſo vernommen zu haben, wie ſie 
vernommen werden müſſen, bleibt der ganze 
Tannhäuſer unbegreiflich, eine willkürliche, ſchwaukende 
Figur. Der Anfang, feiner Erzählung im letzten Akte 
kommt zu ſpät, um das zu erſetzen, was hier wie ein 
Gewitter in unſer Gemſith dringen muß.“ Nun, von 
einem Gewitter war hier nichts zu ſpüren, wie man 
ebenſo kurz vorher die dämoniſche Gewalt, die in der 
Wiederholung des Preisliedes auf die Göttin der Liebe 
liegen muß, vollſtändig zu vermiſſen hatte. Am 
beſten gelang noch der dritte Akt, wo man 
wenigſlens Stimme und einige glänzende Stellen 
hörte. An Darſtellung und rhytmiſcher Sicher: 
heit ließ Herr Szirowatka recht vieles zu wünſchen 
übrig; hoffentlich wird er dieſe Scharte bei 
der erſten Wiederholung wieder auswetzen. 
Erſreulicher Weiſe ließen fich die übrigen Mitwirkenden 
dadurch nicht abhalten, nach Kräften ihre Schuldigkeit 
zu thun. Frl. Cronegg ſpielt die Eliſabeth mit 
ſichtlicher Vertiefung in den Geiſt der Rolle, die ihr 
ſtimmlich relativ feje günſtig liegt. Die Künſtlerin 
ſingt mit dem Herzen, ihre Aufivitt3-Sceue ift voll 
überſchwänglicher Freude über die Rückkehr des Ge⸗ 
lebten, ihr Auftreten am Schluß des zweiten Mets 
voll Kraft und edlen Schmerzes, der auch darſtelleriſch 
die richtige Form findet. Das Gebet im letzten Aete athmet 
bie überzeugungspolle Liebe, welche ſich ſelbſt opfert zur 
Rettung des Geliebten. Wenn fih mit dieſen Vor- 
zügen, die durch die hoheitsvolle imponirende Perfönlichkeit 
der Künſtlerin noch weſentlich gehoben werden, eine 
einwandfreie Tongebung, eine gewiſſe Rundung der 
oberen Lagen — wenn auch auf Koſten des Stimm⸗ 
volumens — verbinden würde, ſo könnte man ſich hier 
keine beſſere Eliſabeth wünſchen. Durchaus lobens⸗ 
werth war der Wolfram des Herrn Beeg. Ohne 
theatraliſchen Auſputz, nur durch Gemüth und Wärme 
des Geſühls wirkend, war dies der ſchlichte, fromme 
Ritter, wie ihn die Handlung erheiſcht; geſanglich 
ſtand geſtern R Berg obenan, feine Leiſtung 
war in jeder Beziehung correkt und überragte den 
Taunhäuſer ganz bedeutend. Herr Rogorſch ſang und 
ſpielte ſeinen Landgraf mit ſicherer Würde und be⸗ 
merkenswerther Fülle nach der Tiefe, ebenſo fand ſich 
Herr Sorani mit der Partie des Walther, die er 
muſikaliſch ſorgfältig ſtudirt hat, durchaus zufrieden 
ſtellend ab. Frau Grinninger's Stimme iſt für 
den Wagner⸗Typus nicht ſonderlich geeignet; trotzdem 
war jie nicht ohne Erfolg bemüht, die ſiunbethörende 
Venus characteriſtiſch zu verkörpern und die an ſich ziemlich 
undankbare Partie auf angemeſſener Höhe zu halten. Frau 
Gäbler ſang und ſpielte den Hirten tadellos DasOrcheſter 
unter Herrn Kie haupt 's anregender Leitung brachte 
namentlich die Ouvertüre und das prächtige Vorſpiel 
zum dritten Acte ſchwungvoll zu Gehör, ſodaß die 
erſtere lebhaft applaudirt wurde. Die Chöre konnten 
genügen, der Frauenchor im zweiten und letzten Acte 
war in Bezug auf Jutonation recht lobenswerth. Die 
Ballet⸗Gruppirungen in der Venusgrotte, von 
unſerer fleißigen Balletmeiſterin Frl. Gitters ber 8 
geſchmackvoll arrangirt, wurden gewandt und ficher 
ausgeführt. i “n. 
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Locales. 


* Witterung für Sonntag, 14. Nov. 
ſcharfe Winde, kalt. S.⸗A. 7,28, SU 46. MA. 7,46, 
M. ⸗U. 11,55. N 

* Witterung für Montag, 15. Nov. Wärmer, ſtrich⸗ 
meije Schneefall. S.⸗A. 724, Gl. 4,4. M.⸗A. 8,09, 


M. ⸗U. 12,20, 
An Stelle des nach Langfuhr berufenen 


Sonnenſchein, 


* Perſonalia. 
Hauptlehrers Hecker ift der Lehrer Soder zum Haupt: 
ander an die Schule zu Emaus gewählt und beftätigt 
worden. , 
Perſonalien bei der Eiſenbahn. Die Locomotivhekzer 
Mundt in Dani, Schröder 11. und Strecker in 
Dirſchau haben die Prüfung zum Locomotivführer beſtanden. 

* Perſonalien von der evangeliſchen Kirche. Der 


in die Pfarrſtelle zu Lauenburg berufene Pfarrer 
Bogdan, bisher in Garzigar, iſt da S 3% et: 
tubentem der Synode Lauenburg  ermannt. — 


Dem Hilisprediger Wilhelm Heinrich Frebel fit die Pfarr: 
ſtelle an der evangeliſchen Kirche Ró ndjig, Didceje 
Carthaus, verliehen worden. 

* Perſonalien bei der Juſtiz. Rechtsanwalt Nathan 
Blumenthal! in Tiegenhof tit nach Rötung in der Liſte 
der bei dem Amtsgerichte in Tiegenhof zugelaſſenen Rechts⸗ 
auwalte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in 
Culm zugelaſſen. s 

* Die Poſtaſſiſtenten⸗Prüfung, welche in bieſen Tagen 
bei der Hiefigen Kalſerlichen Oberpoſtdſreetton ſtattgefunden 
und geſtern ihren Abſchluß erreicht hat, haben beſtanden die 
Ne Herren Kuhnke, Rix, Rutkows ki und 

5 ! 


ing A ` 
* Einer der älteſten Bürger Danzigs, der 
Rentier Herr Carl Volkmann, ii geſtern im 
Alter von 94 Jahren geſtorben. Er war Ehren⸗ 
mitglied der Marienburger Schützengilde. 

Repertoir des Stadttheaters. Sonntag Nach⸗ 
mittag „Robert und Bertram“. Abends „Seecadett“, 
Gaſtſpiel Jeuny v. Weber. Montag Officiele Frau“. 
Dienstag „Stumme von Porttel“. Mittwoch „Geiffliches 


Concert“. Donnerstag „Officielle Frau“. Freitag 
„Lohengrin“. Sonnabend „Fledermaus“. Sonntag 
0 „Müller und fein Kind“. Abends „König 
Heinrich“. i i 


* Im Wilhelmtheater findet morgen Nachmittag 
4 Uhr die erſte Kindervorſtellung mit Gratispräſent⸗ 
vertheilung ſtatt. Abends wird das jetzige vorzügliche 
Künſtlerperſonal ſich zum vorletzten Male den 
Danzigern produciren. Wegen des Bußtagsconcerts 
jet noch zur Aufhebung von Mißverſtändniſſen bemerkt, 
daß die Leitung der beiden vereinigten Capellen des 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2 und des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 in dieſem Jahre in den Händen 
des Herrn Muſikdirector E tr ow liegt; negoen 
im vorigen Jahre Herr Mecoidhewig. beide 


ax 


1 "TR 


pe. 9870 


Capellen am Bußtage dirigirte. Beide Capeunelez 
wechſeln alljährlich mit einander in der Leitung 
Bußtagsconcerts. 

na dee geg 
ehrerinnen un rzieherinnen a e A 
alte, el 8075 Beland von 5—6 Millionen Me. 
Die Caſſe beſteht ſeit 1875. 

a Gin Nachſpiel zur Landtags + aher 
Pr. Stargard - Berent: Dirſchan. Herr O e zu 
Dr. Fricke vom Fon dete Realprogymnaſtinn dit 
Diridan der fH bei der letzten „ imme 
vier anderen Wahlmünnern bekanntlich dene wi 
enthalten hatte, iſt, wie uns heute gemeldet wird, n 
Paderborn verſetzt worden. 


ichen 
„ Das Programm für den Weſtpreuſſſſche 
Handwerkertag wurde in der am Mittwoch noge t 
Sitzung des Innungsausſchuſſes wie 


Uhr 
Am Sonntag, den 14. d. Mita, Nachmittags 6 

ſoll im Stadtveroröneten-Sigungsfante eine Borner aber 
der Delegirten, Vertreter der Behörden ze. zur Wahl der 


Kirche, des Artushofes und des Rathhauſes ee on tag 


1 Uhr wird 
— Nachmitkagz 


6 Uhr findet eine Beſichtigung des Gewerbevere ing“ 


* Danziger Sports⸗Augler⸗Club. Der Borftand b, 
Clubs bat geſtern 5000 Stick einſommerige galiziſche eie 
karpfen gus der Brutanſtalt des Herrn Suh r⸗Grünfe 1 
die ihm vom Weſtpreußiſchen Fiſcherel⸗Verein zur Verfügt 
geſtellt waren, in der toten Weichſel ausgeſetzt. ver⸗ 

* Auf der Weichſel hat fig das Grundeistreiben h 
mehrt. Bei Thorn und Culm oing der Strom BE rug 
ziemlich dicht mit ſtarkem Grundet, Geſtern Mittag 00 
der Waſſerſtand in Thorn 0,24, in Fordon 0,44, in Culm in 
in Graudenz 0,70, in Kurzebrack 1,06, in Biectel 100, 
Dirſchau 1,12, in Einlage 1,78, in Schiewenhorſt 180 [el 
Marienburg 0,74, Von Graudenz ſtromab iſt die Wel des 
noch eisfrei. Aus Thorn erhalten wir heute folget 
Telegramm: „Da das Grundelskreiben auf der Weiche 
ſchwächer geworden tit, hat der Trajeetdampfer wieder fe t 
Fahrten aufgenommen, fte finden bis zum Eintritt 
Dunkelheit ſtatt. Die Schifffahrt wird vielleicht wieder au 
genommen werden.“ nd 

O. Br. Der Verein Frauenwohl feierte geſtern e 
feinen erſten diesjährigen Geſellſchafts⸗Abend im Apo te 
Saal. Welch einer Beliebtheit fiğ dieſe eigenartigen lat 
auſtalungen erfreuen, zeigte der bis auf den letzten 2 
gefüllte Sagal und die heitere Feſtſtimmung, welche beſonde 
nach der großen Pauſe Platz griff. Von den kunſtleriſchen 
Darbietungen möge außer den Mezzoſopran⸗Liedern m 
Geſanglehrerin Fräulein Miſch das Trio von G ad e fa 
seihägten Dilettanten vorgetragen, erwähnt werden, n 
die außerordentlich wirkungsvoſte Declamation „Die Men 
von Marienburg“ von Felix Dahn. — In ri 
geftrigen Bericht über den Vortag des Hern, 
Rickert im Verein „Frauenwohl“ hat ſich ein % 
e Druckfehler eingeſchlichen. In Zeile 11 ff. mu 
es heißen: > 
bewegung geſtreift und die Frauen Danzigs darauf bine 
gewiejen, daß tr Kürze (nicht „im Kriege“) die oz: 
ſtädtiſche Armenorduung , officiel weibliche Hilfskräfte! 
Auſpruch nehmen würde u. ſ. w. Th mie 

* Gewinner geſucht. Der vierte Hauptgewinn [owe 
zwei Pferde und andere Gewinne der 6. Schneidemüh en 
Luxus⸗Pferdemarkt⸗Lotterie wurden in Schneide 
mühl öffentlich meiſtbietend verkauft. Der vierte Hauptgewinn 
deſſen rechtmäßiger Eigenthümer immer noch nicht perat 
ijt, wurde für das Meiſtgebot von 1380 Mk. vom Kaufman 
Sigmund Schweriner, Schneidemühl, erſtanden. Der Ert 
verfällt, wenn er nicht bis zum 1. December vom Inhabe 
des Looſes reelamirt worden iſt. 

Der Guſtav Adolf⸗Frauenverein hielt geſtern Made 
mittag unter dem Vorſitz des Herrn Generalſuperintendenzen 
D Döblin feine Generalverſammlung ab. Die Zahl d 
Mitglieder iſt im letzten Jahre 207 213 auf 230 geſtiegeſe 
Die gezahlten Mitgliederbeiträge betrugen 660 Mark. Di 
Geſammteinnahmen des letzten Jahres beliefen ſich a 
1226 Mark, dieſen ſtand eine Ausgabe von 623 Mar 
gegenüber, ſo daß ein Beſtand von ga 
blieb. Durch Fortzug aus Danzig find mehrere Vorſtanbn 
mitglieder ausgeſchieden. An ihre Stelle wurden FTA 
Oberbürgermeiſter Delbrück und Frau Conſiſtorialragz 
Gröbler in den Vorſtand gewählt. Aus dem Thäligkeite, 
bericht iſt hervorzuheben: An die armen Evangeliſchen im ea 
thäuſer Kreiſe find warmestleider an die Coufirmanden verthenn 
worden. Das Waiſenhaus in Neuteich uno die Confirmanden 
Anſtalt in Sampyhl wurden mit Beiträgen unterſtützt. In, 
die neue Kirche in Sierakowitz wurde 1 Altarteppich elt 
ſtiftet, Das neu gegründete Rettungshaus Kobiſſau erhle⸗ 
dte erbetene Altardecke für die Kapelle der Auſtalt. Fe 
die durch Mithilfe des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins erbaute KW 
in Prechlau hat der Verein Altar⸗ und Kanzelvekleidueg 
geſpendet. Zur Beſchaffung eines Harmoniums wur 5 
den Gemeinden Hermanusruh und Flötenſtein Beihilfen b 
willigt. Die Gemeinde Mewiſchfelde bei Marienwerder 0 
ein Crucifix und 50 Mk. erhalten. Die Gemeinden Königli 
Neudorf und Braunswalde haben je eine Altavbekieiduhtl 
für den Gottesdienſt im Schulzimmer erhalten. hiie 
bat die Gemeinde Lublewo bei Schwetz die Abendmahbe. 
geräthe erhalten. Aus vielen Gemeinden in der Diaſpor 
unſerer Provinz liegen noch Bittgeſuche vor. Diefeleng 
ſollen je nach den Mitteln des Vereins Berückſichtign 
finden. Von auswärts kommende Geſuche können vorläufig 
noch nicht berückſicht werden. x 

* Gin größerer Sternſchnuppenfall wird in kę 
Nacht von heute auf morgen eintreten. Für die a 
obachtung bei uns ift der gegenwärtige Mondſche 4 
etwas ſtörend, der Mond geht Na für den dz 
Theil von Norddeutſchland zwiſchen 6 und 7 Uhr Abe Ih 
auf und ift die ganze Nacht hindurch im Sternb N 
der Sroilinge ſichtbar. Die Ausfichten find aljo nich 
beſonders günftig, dennoch ift es wenigſtens für den 
Aſtronomen wichtig, bei heiterm Himmel in vr 
Morgenſtunden des 14, 15, und 16. November 0 8 
Meteoren auszuſchauen. Die Meteore des Hau 
ſchwarms kommen aus dem Sternbild des groBen 
Löwen nahe dem Stern y, und auch diejenigen te 
Vortrabs werden ihre ſcheinbaren Ausgangspun eh 
meiſt in dieſem Sterubild haben. Daſſelbe ſteigt nt 
gegen 11 Uhr Abends über den novdöftlichen Horton 
heranf und ſteht gegen 3 Uhr Morgens nn 
mäßiger Höhe am Oſthimmel; dorthin wird man er 
alſo vorzugsweiſe den Blid wenden müſſen, wenn man 
9 den Meteoren des Leonidenſchwarmes ausſch ein 
will. Der gegenwärtige Sternſchnuppenſchwarm W Bi 
Vorläufer des großen Meteorſchwarms, durch den UN 99, 
Erde genau zwei Jahre ſpäter, am 13./14. Nov. L chen 
hindurchzugehen haben wird, und der von mal de 
Leuten als der Träger des Unterganges der 


angeſehen wird. dle 


ter war gemeldet, und fo rückte die Feuerwehr Mels 


m 

in 
Herrn Kaufmann G., bei dem bereits im vorigen abre je 
nröhereöggener herrſchte, waren auf noch nicht auf peer n ge⸗ 
Galanterſe⸗Waaren, Kiſten, Stroh, Packpapier ꝛc. in Tat Sie 
] Leibe, 
dem Brande fofort fehr une gc 6 gr ber 


m 
unter Buridan pg 
9¾ Uhr wurde die Wehr nach 2, Neugarten 


gerufen. Hier war die Dachverſchalung und die 
eines kleinen in Volg erbanen Wbohnbauſes in 


Nachdem der Redner kurz die moderne Frauen“ 


603 Mark ver- i 


s 


| 
| 
4 


Nr. 267. 


bald gelöſcht 


Eh fe 1 


eleuten 
t 50 an 


re 
Im 
den 8 


Krobglelor Krampitz Blatt 


gere 
ti (Wnet 


Steinho 
Sandman 


7 


Emdeshauſes 


ind. B. Durch 


übergegangen. 


und von dem 


andgrube Nr. 41a und b zur Zahlung von 132,50 Mk. 
Steuer herangezogen. 
wind Provinzlal⸗Verband Klage erhoben mit der B 
p ng, daß dieje zur Wohnungsſteuer veranlagten Ge- 
nach § 240 des Communalabgaben⸗Geſetzes der Neal- 
rung nicht unterworfen und gemäß $ 34 deſſelben 
das aus demſelben fließende Einkommen der 
entzogen 
Begründung der Beſteuerung gelten gemacht, 
Wohnungsſteuer eine Aufwands ſteuer fei 
eine egeuſtber den Gemeinde, Neal: und Einkommenſteuern 
rechtlich ſelbſtſtändige und von Beiden verſchtedene 
Der Bezirksausſchuß hat bie 
abgewleſen, weil die Vorſchriften über die Neal- 
auf die Wohnungsſteuer keine Anwendung finden 
Geſe eine Befreiung aus $ 34 des Commungl⸗Abgaben⸗ 
nur > nicht hergeleitet werden kann, da dieje Beſtimmung 
te Gemeinde⸗Einkommenſteuer betrifft, die Wohnungs⸗ 
fen aber nicht einmal mittelbar das Einkommen aus den 
eg den Räumlichkeiten, ſondern das Geſammt⸗Elukommen 
Pro ie Räume Benutzenden treffen fol. Die von dem 
06 Vinzial-Berband eingelegte Revlſion hat das 
Í e Verwaltungs Gericht 
daß al tungs ⸗Gericht hat ebenſalls angenommen, 
die Wohnungsſteuer eine beſondere Aufwandsſteuer iſt 
bal eiung von dieſer Steuer das Geſetz nicht vor⸗ 
8 


Dnu 
ja ber 3 


ude 
heſteue 
Geſetzes auch 
gen dedefteuerung 
bał n zur 


and geg 


Gen 

flagę tener ſei. 
ſteuern 
und auch 


euer 


m 


und die 
geſehen 
k 
Mittag 
gewinn 


ba 


e gezogen: 


10000 ME. auf Nr. 157025. 

Mk. auf Nr. 74870, 

377000 Dee. auf Nr. 2690 19405 15060 17604 23709 85811 
6 76774 90328 127458 132871 133184 134948 143565 

529 156540 155832 166840 172880 174996 176848 193867 
196151 218658 219829. 

70813500 Mk. auf Nr. 8271 20477 29652 48375 59018 76215 

18493 88515 129036 139588 145058 158402 181817 

( 34 187665 190405 198569 210019 210713 223218. 


5000 


1549 
9 64 


m 


3 87430 


„e Gewähr.) 


11 Perbide Bericht für den 13. Novemver. Verhaftet: 


erſonen, darunter, 1 


fa mkenheit, 3 Bettler, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 8 
tden; Am 12. d. Dis. im Ravelin mehrere Brillen, 


1 

aus ollcebuch der Friedrich 
tiig 
eten 


von Herrn 


„Bl. Poltzei⸗Direetion. 


Gen, Auf der Weihnachtsmeſſe - 

ilderbcuexeing, die mie. bereits mitgetheilt, morgen 
wormittatz 11½ Uhr im Gewerbevereinshauſe eröſſnet 
ig bürften nach den Anmeldungen und den bereits 
a 8geftellten Arrangements zu urtheilen, io ziemlich 


Yi 5 2 
ec Ofenrohr war die Urſache deſſelben. 
zte die Fe 


uerwehr wieder zurück. 
Oiga Fund befik-Beränderungen. A. Durch Verkauf: 
von den Eigenthümer Carl Delleske'ſchen 
den Kaufmann Friedrich Lemon in Schvenſeld 
florbenen Ju. St. Albrecht 85 von den Erben des ver 
thei Zimmergeſellen Friedrich Wilhelm Prang an die 
rez Halt Wittkowsköſchen Eheleute für 8200 Mk. 
geſellen dt 104 B von den Erben des verſtorbenen Zimmer- 
Wilhelm Irtedrich Wilhelm Prang an die Tischler Friedrich 
on eri ien Eheleute für 330 Mk. Altſchottland 14 
ben der Wittwe Aung Doxothen 
an die Hofbeſitzer Guſtav Eugler'ſchen Eheleute für 


USÉ für 46800 Mk., wovon 6000 Mk. für Inventar 


des Papierhändlers Friedrich Auguſt Ludwig 
auf deſſen Wiltwe Emma Hedwig Steinhoff geb. 


agiftrat hat den Provinßial⸗Verban d 


* 8 
godła zawiść : Gerichts = later Der 
rovinz Weſtpreußen von den 


Preußiſche Claſſen⸗Lotterie. Bei der heute Vor⸗ 
ſortgeſetzten vierten Ziehung wurden folgende Haupt: 


dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. 1 Sammet⸗ 
en enthaltend: 2 Schlüſſel und einen Roſenkranz, ab⸗ 
Schildt, j 
aendern: 1 goldene Damen⸗Remontolruhr, 1 Spar- 
ię buch über 150 Mk., 1 Sparkaſſenbuch über 350 ME, 
der afajjenbuń über 550 Mk. abzugeben im Fundbureau 


— 


und nach halbſtündiger Arbelt Ma 


= 
ÓW 


inſpector 
e. Schwetz, 12. Nov. 
u 


direetton 
Wunſch 


endrich geb. am 2. u 


2 an den Eigenthümer Peter 


Erbgang: Schwarzes Meer 7 


a. Konitz, 11. Novbr, 


ureauräumen des y 
Provinzial⸗Hebeammen⸗Inſlitut | 8073,05 Mk. 
Gegen dieſe Veranlagung 
Be⸗ 


notri worden. 


ſei. Der Magiſtrat hat 


mittelt. 


Königliche 
Ob 


verworfen. Das er. 


verſchwunden. 


gefunden wurde. 
jb ug getödtet. 
m Stolp, 12. Nov, 


wegen Mißhandlung, 3 wegen 
Ge⸗ 


Wilhelm⸗Geſellſchaft, abzuholen 


Kohle U 8011, rechts. y 47 
Kohlenmarkt „rech Strellin it heute 


des Danziger 


dure, Zweige unſeres heimiſchen Handwerks und beigetreten. 
Mllgewerbes vertreten fein. Die geſammten Git? 
yy nlichfeiten - des erſten Stockwerks find 


werden; daß die 
zweckmäßig 


| wickelung eines wirklich 


mit ausſtellenden Firmen in Beſchlag genommen, die 
i einauder in friedlichem Wetthewerb um die Aner⸗ 
ordnung des Publicums ringen wollen. 
nung des a verſpricht recht geſchmackvoll zu 
a ernelinne der einzelnen Ausſteller 
erjo 
heute, während der ae e deten erkennen. 
Die Ausſtellung dürfte nach dem, was wir bisher da⸗ 
von geſehen haben, ein ehrendes Zeugniß für die Ent⸗ 


dieſſeitigen Bezirke 


Die Une 


iſt, ließ ſich bereits, 


künſtleriſchen Geſchmacks bei 


als eine im Verdacht ſtehe 


durch 


deite Handelsnachrichten. 


Berliner VBörſen⸗Depeſche. 


Das] Herr und Dr. Mau, 3. Abtheilung: Gerichtsſeeretär 

orski und Dampfſchneidemühlenbeſitzer Herr 
tünchau. An Stelle des ausſcheidenden Herrn 
Fabrikbeſitzer O. Winkelhauſen wurde Herr Steuer⸗ 
ellmich zum Stadtverordneten gewählt. 
In der dritten Abtheilung hatten von 402 Wahlbe⸗ 
rechtigten nur 196 ihre Stimmen abgegeben. `: 


Um den Bewohnern der 


mgegend Brombergs den Theaterbeſuch 

Bromberg zu erleichtern, wird die Königl. Eiſenbahn⸗ 

zu Danzig ka 10 
n 


gusgeſprochenen 
December, 


Der hieſige Herbergs⸗ 


[Verein hatte im Wirthſchaftsjahr 1896/97 eine Ein⸗ 

nahme von 8077,37 Mk. und 
Das $ujpig des Vereins, in welchem 
Betten bezw. Zimmer von 50 Pfg. bis 1,50 Mk. zur 
Verfligung ſtehen, wurde in 312 Uebernachtungen, die 
Herberge, wo pro Bett nur 10—80 Pfg. bezahlt zu 
werden brauchen, für 1879 Uebernachtungen in Anſpruch 
genommen, außerdem find für Einlogirer 1147 Nächte 
i 162 Perſonen 1 2 
jeglicher Art geſucht und für 81 Perſonen Arbeit ver: 
Der Kreis hat dem Verein 700 Mk., die Stadt 
200 Mk. zugewendet. — Der hieſige Turnelub hat 
beſchloſſen, den Geburtstag des Kaiſers am 5. Februar 
1898 durch Schauturnen, Geſaugs⸗ und deelamatoriſche 
Vorträge, Theater und Ball zu feiern, 

Juſterburg, 9. Nov. i 
geſtütiscommiſſion verlud geſtern abermals auf 
dem hieſigen Bahnhöfe 29 hier gekaufte Zuchtſtuten zur 
Beförderung nach Dresden, welche auf die einzelnen 
Landgeſtüte vertheilt werden. 1 
geſtüt bei Dresden foll hauptſächlich mit den oft- 
preußiſchen Stuten vervollſtändigt werden. 

» Pillkallen, 11. Nov. Einem hieſigen Weinhändler 
waren in letzter Zeit mehrmals Flaſchen mit Wein 
Neulich ſtellte er ſich auf die Lauer, 
nde Perſönlichkeit, der Kreis⸗ 
Ausſchußſeerstär S., das Local betrat. Nachdem S. 
kaum das Geſchäft wieder verlaſſen hatte, wurde er 
auf der Straße angehalten und im Beſitz von 
entwendetem Weine gefunden. 
gelegenheit kam bald in die Oeffentlichkeit, und S. 
wurde ſofort vom Amt ſuspendirt. Geſtern fuhr er 
nach Stallupönen und von da nach Tilſit, wo er bei 
der Ankunft des Zuges in einem Abtheil als Leiche 
Er hatte ſich durch einen Revolver⸗ 


eine Ausgabe von 


wurden 


für Arbeit 


Die ſächſiſche Land: 


Das neu gebildete Land⸗ 


Die ne 


Die Beil'ſche Brauerei 
hierſelbſt iſt von dev, Wittwe des Begründers an den 
Kaufmann Louis Mundt für 93000 Mk. verkauft 
worden. — Der Förſter Schott in Woitenhagen hat 
in der Düneuforſt einen jungen Steinadler von 
1,69 m $lugwelte geſchoſſen. Dieſer Vogel iſt an der 
See außerordentlich felten, da ſeine Heimath die Alpen 
und das Tyroler Gebirge 
morgen das Beſitzthum 
Plath'ſchen Eheleute mit allen Vorräthen und dem Vieh 
niedergebrannt. — In uuſerer Stadt hat ſich geſtern 
eine „Vereinigung der Manufactu riſten 
und verwandter Geſchäftszweige“ gebildet 
zur Wahrung der Standesintereſſen und zur Abwehr 
des unlauteren Wettbewerbs. 
ſitzenden ijt der Kaufmann R. Baum gewählt worden. 
Faſt ſämmtliche Geſchäftsleute find dieſer Vereinigung 


ſind. — In 


Zum 


g. Pillau, 12. Nov. Das hieſige Lootſeneommando 
macht befannt, daß die Sommerſeezeichen im 
Winterſeezeichen 
erſetzt worden ſind. Nur die Leuchtbojen werden 
erft ſpäter bei Eisbildung entfernt werden. i 


unſeren Gewerbetreibenden ablegen, und der Danziger 12 > 
Bürgerſchaft zuglei jeder einmal NOA M 1 1 
, , 
führen, daß man in Danzig feine Bedürſnuiſſe an % + 102,70 2.804% fuß. inn. 94. 66.50 | 68.40 
Erzeugniſſen der Junduſtrie ebenjo gut zu decken ver 39% A 96.90 | 97.10 | 50/, Mexitaner 89.90 | —.— 
mag, wie in den mit Unrecht von der Provinzbevölkerung en oni EN 10280 6% „ 95.30 | 95.30 
jo bevorzugten Welthäuſern der Reichshauptſtadt. Wir 90% D 97 0 w Oſtur. Gdh., 10 orao 
möchten jedem, der ein Intereſſe an dem Gedcigen | 3½% gan. „ 100.20 100.— Dane ult. 142.10 142.— 
unjeres Gewerbes hat, den Beſuch der Meſſe empfehlen.] 81,97, „ neni, „400.— 99 80 Ml w. St. Aci 82.75 82.75 
a pea jama denjenigen a EB die nicht 570 Weſtp.⸗ „ 91.60 | 91.70 Sa tet None 
eſtellt hab Anre e eben, von denen wir 3% % ommer lw. St. Pr. 119. 1 
en, 5 5 en, Anregung ng AED fi A Pfandbr. 99.90 99.80 | Danziger s 
ij 155 aß ſie auf fruchtbaren Boden fallen, a Berl Ganb.Gel|171.80 |.7240 SALE WIE WK 
tung und zum Wiederaufblühen des Danziger Daen hadant 1117,10 167.10 | Danziger 
pe: Da. Brivatb. —— —.— [ Delm. St.⸗Pr. 107 25 107.25 
Deutſche Bankſ205.50 206.25 Laurahntte 174,60 114.75 
TTT Dise. Com. 199.10 55 ŁA Fapierf, 9170 PED 
Dresd. Bank |157.50 157.5 eſterr. Noten 169.70 169. 
ehr: Sejt. Exeo. ult. 221.90, 1221.60. | Ruf. Storen 217.— 21760 
Provinz. NAM Ri. | 98.50 93.50 London kurz —. | 2034 
t Bop 12. 9 Die hief Abtheilung 4% Deft. Gldr. 104.50 104.40 ARE) lang A s 
i „Zoppot, 12. Nov. Die hieſige eilung 4% umän. 94. etersbg. kurz 210 20 216. 
der d ch y i j i ie (a R 594305 913 
eutſchen Colonial⸗Geſellſchaft hielt] Goldrente. 92.— | 9490 f- „ lang 218,35 218.40 
| eute im Kurhauſe eine Sitzung ab. Nach mehreren | 4% ung Gldr. 103.80 103 80 J Briwatdieconi.| Aa | % 
bheſchäftlichen Angelegenheiten gelangten die drei, von Tendenz: Mangels Anregung war der Börjen- 
| e i i Tore ie im nie rkehr 5 still. Einzelne Eiſenbahnaetten wie 
r Abtheil Danz 5 enen, d Giten verkehr ſehr 3 
heilung Danzig aufgeworſenen, die im nächſt \ i EA RR a 
ei i i j Dorlmund⸗Grunau, Lübecker, Canada und Northern le 
Sa n Danzig hattfindende Hauptueriam a hafter und beſſer, Im freieren Verkehr ſtiegen 
4 5 deutſchen Colonial⸗Geſellſchaft betreffenden Fragen Ediſongclion bei ziemlich regen Umſatze bis zu 274). Den 


7 Verhandlung. Es wurde beſchloſſen, den Nachbar⸗ 
o pein bei den Vorbereitungen zu genannter Ver⸗ 


Ar alung zu unterſtützen. 
Mit 


br 


veranftaltete Bazar 
eine 


tatten. An den Bazar 
erſtellung an, bei 


08 
Juri 


| muſikali RE 
heraus ho Vorträge 


von 908 M 
* g 


delle Section. des 


au Ende geführt. 


Reise 


M | i 
ime Pr. Stargard, 12. 
| wiltgehasten 


St tu „ 


ie Abhaltung der Hauptverſammlung erſcheint den 
liedern die Zeit im Juni vor Beginn der Saiſon. 
Gleichzeitig hielten die hier anſäſſigen Loge n⸗ D 
ü deim Kurhauſe eine gut beſuchte Verſammlung ab. 


math. Garthaus, 11. Nov. Zu dem am letzten Sonn⸗ 

30 bon Vorſtand des hieſigen Vaterländiſchen Frnuen⸗ 
u weig⸗Vereins zum Beſten der diesjährigen Weih⸗ 
niuachts⸗Armen⸗Beſcheerung im Saale des Hotel Jantzen 
hatte die Kaiſerin verſchiedene 
zertheolle und ſinnige Geſchenke geſpendet, darunter 
Bas, Kreidezeichnung von Knaus (Sehulmädel). Der 
erkauf der ausgeſtellten Gegenſtände ging gut von 


eingetige Luſtſpiel von E. P 

u teu“ und ein dzik „Die muſikaliſche Kochſchule“ 

X Darſtellung kamen. Außerdem wurden verſchiedene 

geboten. l 

zahlreich. Die Bruttoeinahme erreichte den 

e Mack Verhältniſſe recht erſreulichen Betrag 
ark. 


Marienburg, 12. Nov. 


udenen Dienſtmädchens Anna Bo goſch 
AI gy daß fie an Erſtickung geſtorben ift. — Gine feit 
ahren ſchwebende Streitfache iſt jetzt 

geh Die einigen Beſitzern von Streckfuß 
zunörigen Autheile des Draufenjees, die bisher 
Kreiſe Marienburg gehörten, ſind jetzt dem Land⸗ 

ehe Elbing zugetheilt worden. — Durch mehrere 
mi eimräthe des Minifteriums wurden 
ein ag ſämmtliche Anlagen des hieſigen 
genauen Beſichtigung unterworfen. — 


urd Stadtverordneten ⸗Ergänzungswahlen 

lungen folgende Herren gewählt: In der 1. Abthei⸗ 
Gutsbeſibver E. Würtz 

ck, 2. Abtheilung: 


Verein 1E 
Unternehmen in Höhe 
finanziren beabſichtigten. 

Grundſtimmung im 
ie für den erſten 


Als der geeignetſte Zeitpunkt 


bezahlt und Geld. 
Verlin, 13. Nov. 


regung, daß aber 


chloß ſich eine Theater: 
TER unter reichem Beifall. 
ohl: „Officiere und 


wurde 87 Mk., für 50er 


Der Beſuch war“ 


Die geſtern Nachmittag 
todt in ihrem Bette auf⸗ 
hat er⸗ 


franco Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. 
Baſis 880 Mk. 9,57½. 


Maj Mk. 9,20. 

Hanne 
December Mk. 
9,12½ Mai Mk. 9,20. 


1 1 Vor⸗ 
ahnhofs 


Nov. Bei den am Dienstag 


5 PS en unveränderk. 
| And Gaufinaun Th. 7go Ge. DE 18), 
Gerichtscaſſen⸗Controleur | 714 Gr. per To. 


Aulaß hierzu gaben Gerüchte, d ) 
mit der Bank in Paris ein 


Sonſtige 

allgemeinen ol. 
April 1898 beſtimmte Sperre für 
e angeſichts des belangrelchen 


elektriſche Hochbahnen wurd lang reich 
Umſatzes Ra Stlicke heute aufgehoben. Der Kurs ijt 126,10 


i aso) et 
Danziger Neueſte Nachrichten. i 
br wärtigen Berichte ſo wenig An⸗ 
en REMA im Verkehr mit Getreide fort⸗ 
dauert. Weizen hat ſich dabei nur ſchwach im Werthe bes 
ganpten können, während Noggen ſpärlich angeboten eher 
eine Kleinigkeit im Preiſe profitirte. er i „| 
feſt. Nüböl war unverändert und ſtill. Für 70 er Spiritus 

56,50 Mk. bezahlt. 
war nur mäßig, die Kaufluſt gleichzeltig aber ſchwach. Im 
Lieferungshandel blieb es ſtill. 


Mohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,50—8,55 
berät Nacho ne Baſis 75% Mk. — incl. Sack Trauſito 


daß die deutſche Bank im 
B ein großes elekkriſches 
Mil. Mark zu 
Kurſe bei . fejter 
wenig verändert. 


von 60 


(Telegramm der 
Spiritus loco Mark 37.— 


Hafer ijt ruhig, aber 
Die Zufuhr 


Danzig, 13. Novbr | 


Mittags. Tendenz ftetig. Höchſte Notiz 
A ee SORT 
Det Mk. 8,80, Januar⸗März Mk. 9,—, April Mk. 9,12 

December n schen O er Mels I Mt. 25. 
Tendenz ſtetig. Termine: Novbr. Mk. 8,77 ½, 
8,80, Januar⸗März Mk. 9,—, April Mk. 


Danziger Produeten⸗Vörſe. 


Moritein. 
Temperatur: . 


> „ 18. Noy. 
30 R. Wind: Süden. 


am 
13. und 27. Januar, ſowie am 10. und 24. Februar 
einen Sonderzug von Bromberg nach Schwetz 
verkehren laſſen, welcher um 11,15 Abends von Bronie 
berg abfahren, auf allen Stationen halten und um 
12.32 Nachts in Schwetz eintreffen ſoll. 


Klein 
der 


Vor⸗ 


—— — — ( : Q [—[— TĄ, 


Sonnabend Danziger Neuefte Nachrichten. 


bezahlt. 


Roggenkleie Mk. 3,7 


Spiritus 


nicht eontingenttrter loco Mk. 36 bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Factorei⸗ 
Proviſton uſaucemäßig vom Käufer an den 


e. mäßig 


sól 
64—12; 
genährte 
S 


Hammel und 


Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 24 — 29. 
5 ch weine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen 
b. Käſer 62—64; e. fleiſchige 58-60; d. 
54—57; e, Sauen 54—57. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: verlief langſam und hinterläßt etwas 


S 


Ueberſtand. 


Külber: g i 
Waare wurde raſcher abgeſetzt. 
afen: 
langſam; es bleibt Ueberſtand. 

Schweine: Markt verlief ruhig und wird voraus⸗ 
ſichtlich geräumt. 


Sch 


Standesamt vom 13. November. 


Geburten: 
Sergeant und Haudwerksmeiſter beim Bekleidungsamt des 
17. Armeecorps Robert Jürgens, S. 
Franz Domagalski, S. 
— Maſchinen⸗ und Schloſſergeſelle 
Link, T. — Arbeiter Friedrich 
Stations⸗Diätar Emil Matſchoß, T. — Schmledegeſelle 


g 


Dau, T. 


Horn, T. 


geb. Tresp, 


iſt beim beſten Humor; er hatte kürzlich Schmerzen 


am Bein, 


Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit kleine 627 Gr. 
Mk. 90'/,, (32 und 738 Gr. Mk. 91, 638 Gr. Mk. 93, Fuller 
Mk. 83, Mk. 84 per Tonne. k 
Erbſen ruſſiſche gum Tranſit grüne Futter mit Käfer 
Mk. 95 per To. bezahlt. hi E f „i 
Kleeſagten roth Mk. 27, 35, 36 per 5) Kg. gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 3,85, 3,90, extra grobe Mk. 4,10 
mittel Mk. 3,82 ½, 3,75, feine Mk. 3,70, 3,72½ per 50 Kilo, 


Berlin, 18. Novbr., (Städt. Schlachtyiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3556 Ochſen, 
845 Külber, 7303 Schafe, 739 Schweine. 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): ; 

Für Rinder: Ochſen: a vollſleiſchige, nusgemiitete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 61—65; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57— 60; 
genährte 
58-56; d. geringe genährte jeden Alters 47—52. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58—61; b. müßig 
genührte jüngere und gut genährte 4 53—56; e. gering 
genährte 45—50. vie je: 
ausgemſtete Färſen höchſten Schlachtwerths ——; 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 53-55; 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51-52; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 47—50; e. gering 
genährte Kühe und f 
8 ber: a. feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
Snugfälber 13--78; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
e, geringe 
(Freſſer) 39—43, 

Hafe: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
55-59; b. ültere Maſthammel 48—54; 


Ferdinand Wiedemann, 


Klufgebote: Buchhalter Auguſt Heinrich Bram fta edt, hier 
und Henriette Auguſte Schiller in Elbing. — Sec. ⸗Lieut. 
im Artillerie⸗Regiment Nr. 36 Wilhelm Hermann Georg 
Heinrich, hier 
Königsborn. — Eiſenbahnbeamter Emil Herm. Hugo Megow, 


hier und Amalie Johanne Wilhelmine Petſchat zu 3 SEE en y , 7 
Bladiau. — Arbeiter Johann Goroncy und Eal Burger in einer geſtern dort abgehaltenen Bera 


Sterna, beide zu Arnou., — Arbeiter Johann Michael 
Stanislawski, hier und Auguſte Schimtkowski, 


Doſtalska und Bertha Maria Werner, beide hier. 
Heirathen: 
Polens und Martha Targel. — Klempnergeſelle Carl 
Hermann Theodor Müller und Emilie Ida Wilhelmine 
Hennig. — Tiſchlergeſelle Friedrich Guſtav Dombrowski 
und Efara Antonie Minua Gillmeiſter. — Tiſchlergeſelle 
Jvoſeph Bernhard Ruediger und Martha Helene Krauſe. 
— Tiſchlergeſelle Carl Zander und Thereſia Schwarz. 
— Arbeiter Paul Edmund Ottomar May und Johauna 
Mathilde Schulz, ſämmtlich hier. 

Todesfälle: Laudwirth Hermann Schulz, faſt 38 J. — 
Hofbeſitzer Franz Claaßen, 46 J. — S. 
ſellen Joſef Naminski, 5 F. 7 M. — Arbeiter Bernhard 
Alexander Marſchalkowsk l, 39 J. — S. des Arbeiters 
Hermann Aſtrabowski, 3 J. 4 M. — Unverehelichte 
Emilie Laura Zam rei 79 
Hallauer, 56 J. — Hoſpftalitin Emma Elije Kirchner, 
80 J. — S des Arbefters Joſeph Drewniak, 7 J. 7 M. — 
T. des Zieglers Eduard Oſchinskl, todtgeb. 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 13. Nov. 


die mit der alten Sehnenentzündrng zuſammen⸗ 


13. November. 


hungriger Reporter zurück, die darauf ausgehen, Ge⸗ 
ſchäfte zu machen. Verſtändige und nicht auf leere 10 
Allarmnachrichten ausgehende Redaetionen ſollten den AN 
Unfug nicht unterſtützen. Es giebt freilich auch Gente, | 1 
die nicht abwarten können, bis Fürſt Bismarck 
den unabänderlichen Geſetzen der Natur unterliegt, 
die, wenn Fürſt Bismarck todt und ſie den Kranz auf 
ſein Grab gelegt, erleichtert aufathmen werden. 


Badeni's Rede. || 
Wien, 13. Nov. Die geftrige Rede Badenis hat unter PH 
den Abgeordneten, ſelbſt der Rechten, die größte liebera j 
raſchung hervorgerufen, zumal nicht einmal bekannt war, 
daß der Miniſterpräſident überhaupt das Wort ergreifen 
würde. Die größte Verſtimmung hat die Ankündigung neuer 
deutſch⸗tſchechlſcher Ausgleichsverſuche erzeugt und zwar auf 
der ganzen Rechten, bei den Tſchechen ſowohl wie den Polen. 
Die Linke war von den Erklärungen Badenis inſofern be⸗ 
frledigt, als fie gleichſam das Zugeſtändniß enthielten, daß 
der Erlaß der Sprachenverordnung fehlerhaft geweſen jet; j 
dagegen ließ die Zuſicherung neuer Verſöhnungsverſuche die ji 
Linke vollſtündig kalt. Die im Uebrigen conciliante Rede \ 
hat den erwarteten Eindruck nicht hervorgerufen und nur das J 
Eine klar geſtellt, daß Badent nicht daran denkt, feine | 
Man 
auch 


7½, 3,80, 3,85 per 50 Kilo gehandelt. 
ffau. Contingentirter loco Mk. 55,50 bezahlt, 


erkäufer vergütet. 
Berliner Viehmarkt. 


Bezahlt wurden 


junge und gut genührte ältere 


Färſen und Ku a, vollfleiſchige, 


b. voll 
aufzugeben. 
ganze Rede 


hält 


vorerſt | 
nur | 


die 


leitende Stellung 
in Folge deſſen 
für eine Demonſtration, die ohne weitere praetſſche Wirkung | 
verlaufen wird. Die Abſtimmung über die Miniſteranklage Bi 
| 
| 


c. ältere ausgemäſtete Kühe und 
Fürſen 43—46, $ 

UA ACE vollzog ſich unter ſtürmiſcher Bewegung. Wiederholt war 

das Ergebniß zweifelhaft. Nach der Abſtimmung brach ein 

Die polniſche Volkspartei und die 
Stojalowski⸗Gruppe hatten die Auklage unterſchrieben, A 
ſtimmten aber gegen dieſelbe. Hierüber entſtand unter den 

Sucialifien eine ſolche Erbitterung, daß dieje auf die Worta 

brüchigen losſtürzten und ihnen die Worte entgegenſchleuderten: fi 
„Bezahltes Lumpenpack!“ Man machte Miene, ſie durch⸗ Ri 
zuprügeln. 


Piek, 18. Rover. Der Kaiſer traf geſtern kurz 
vor 5 Uhr Abends hier ein und begab ſich alsbald 
nach dem fürſtlichen Schloß. Dort fand Abends ein 
Diner ſtatt. Heute früh begab ſich der Kaiſer zur Ni 
Faſaneujagd. | 

V. Kiel, 18. Nov. Die erſte Panzerdiviſion ift von 
Wilhelmshaven hier eingetroffen. Admiral Köſter hat 
heute die Geſchäfte des Stationschefs wieder übers 0 
nommen. > 

Fiume, 13. Nov. (W. T.⸗B.) Der Podeſta und 
die Stadt⸗Repräſentauten legten geſtern ihre Mandate 
nieder, weil die ungariſche Regierung auch während 
des Proviſoriums die ungarischen Geſetze einführen 
wollte. Der vom Amte zurückgetretene Podeſta und 
die Gemeinderäthe waren nach der Sitzung Gegenstand id 
lebhafter Beifalls⸗Kundgebungen feitens der Bevölkerung. F 

London, 13. Nov. (W. T.⸗B.) Wie die „Daily 
News“ aus Prätoria melden, hat Schalk⸗ 


Saugkälber 57—62; d. ältere gering 


arger Skandal los. 


e. mäßig 


genährte 
(Merzſchafe) 36 — 44; 


Schafe d. Holſteiner 


im Alter bis gu 1¼ Jahren 62; 


gering entwickelte 


geſtaltete ſich langſam; nur feine ſchwere 


Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 


Arbeiter Rudolf Schippling, S. — 
— Zimmergeſelle 
Zimmergeſelle Hermann 
Johannes 
Lange, T. — Eiſenbahn⸗ 


S. — 


Hausdiener Max 


und Wilhelmine Adele Grabau zu 


ſammlung erklärt, daß er nicht als Candidat für die 
Präſidentenwahl auftreten wolle. | 
London, 15. Nov. (W.T.-B.) Der „Lloyd Agenly⸗ I 
wird gemeldet, der Dampfer pM aas damm”, welcher Fi | 
auf der Ausreiſe von Rotterdam nach New⸗Hork am 
5. November Lizard paſſirt hat, ift geſtern Nachmittag, 
auf der Rückfahrt nach Plymouth begriffen, mit ſtar k 
beſchädigter Maſchine Lizard wiederum paſſirt. 
Der Dampfer konnte nur eine Maſchine benutzen. 
Petersburg, 13. Nov. (W. T.⸗B.) Die kaiſerlich 
ruſſiſche Gevgraphiſche Geſellſchaft veranftaltete geſtern 
Abend zu Ehren des Führers von Nanſen's 
Dampfer „Fram“, Capitän Sverdrup, einen 
glänzenden Rout, dem der Miniſter für Wege und 
Communicationen beiwohnte. — Der Director der 
allgemeinen Canzlei des Finanzminiſters Romano lil 
ijt zum Gehilfen des Finanzminiſters ernannt worden. | 
Madrid, 13. Nov. (W. T. B.) De Colonial⸗ r 


zu Bröſen. — Arbeiter Emil Theophil 


Schiffszimmergeſelle Wilhelm Alexander 


des Schloſſerge⸗ 


J. — Kaufmann Wolf Joel 


rig 2 ohe 1 s 2 Ą 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) — k miniſter hatte eine herzliche Unterredung mit dem 7 
; Bar Tem.“ ſamerikaniſchen Geſandten Woodfort. Es verlautet 7 
Stationen. a Wetter. Celſ. Woodford habe dabei die Erklärung abgegeben, daß | 
RAN - z z 3 bie Vereinigten Staaten durch die Maßnahmen des | 
Kopenhagen 250 GW 4 | Dunit 7 Marſchalls Blanko zufriedengeſtellt feien. Der Gou⸗ I} 
N | 105 sa 1 wolkenlos | —5 verneur der Philippinen, welcher auf einer Beſichtigungs⸗ 
erte! | 750 SER Ein 18 veife durch die Inſel Luzon begriffen ift, erklärt in 
Cult 757 | GW 4 bedeckt 8 einer Depeſche, daß die neu gebildeten Eingeborenen⸗ 
Sede 700 Ę 5 e AEC A Bataillone ausgezeichnete Gvgebnijje lieferten und daß 
€ i i ; . An 5 
Neniuhnönfſer 76 | 6 3 nes 0 ein weiterer Nachſchub von europäifchen Verſtärkungen H 
Denel 763 S 4 bedeckt 1 überflüſſig ſei. i , 
TFT PES TeX > 1 ouoffutfoś ż = £ tu y 1 | 
5 = 5 2 Wein R = Hon. 13. Nov. Der offieiöſe „Corriere di || 
TL ‚us So 1 woli, 3 0 A 5 0 RA Annunciaten» Orden wird dem > 8 
erlin 765 albbedeckt 2 gatsſeeretär v. Bülow erft verliehen werden, wenn 
Wien 773 SSO 2 lt = 9 x 7 s , 2 
Sen m SS 2 ee 4 er, woran die italieniſche Regierung nicht zweifle, in m 
a" 17 | 1 bedeckt 8 die Stellung eines Reichskanzlers aufgerückt ſei. 1 
Trieſt 774 ftiut bedeckt | 6 | Rio de Faueiro, 15. Nov. Die Vorlage, betreffend | 
` wieg ter Witterung. die Ehre des Belagerungszuſtandes 
iefeg barometriſches nimum liegt nördlich non wurde geſtern au 
Schottland, an der ſüdweſtlichen, Küſte ſtürmiſche Shwmae gegen pt et „ać 
erzeugend, während vorm Canal eine Theildepreſſion in der B men angenommen und hat nunmehr 
Eutwickelung begriffen ijt Am höchſten ift der Luftdruck über[ Geſetzeskraft erlangt,. 
e e e ee eee Fe | 
a ette ; un erall wärmer; ; ben politiſchen und N Wi 
die Morgentemperatur liegt über dem Mittelwerthe, Wer Blattes, mit Ausnahme des Be, de een er * 
einzelt iſt zu Chemnitz und München etwas Regen gefallen, | Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. Für das Locale p 
einz und Provinz k. B. Arthur Mylo., Kir den Inſeraten⸗ | 
5 4 Denzer eg c Druck und Verlag: | 
achr " M 
RB Sümmtlich in Danzig POZ | 
22 R à iii 
für Draltuadyridyten. m . +, | 
rin) Ertra- Beilage, | II 
Das Befinden Bismarcks. fo wal e auf den heutigen intereſſanten ill 
a 1 5 pe rühmlichſt bekannten Hausmittel | 
; 9,15, Nov. Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: der Firma ©. Lück, Colberg aufmerkſam gemacht, Bl 
An der geſtern vom „Berl. Tagebl.“ veröffentlichten | und gebeten, denſelben von der irma Direct zu ver⸗ Ul 
Notiz über das Befinden Bismarcks iſt kein Sun wenn er ihnen nicht zu Händen kommen ſollte. M 
wahres Wort. Weder iſt in dem Beſind Die Lück'ſchen Hausmittel haben ſich ſeit Generationen | 
TR j i em Befinden des bewährt, und Tauſenden Kra Gef ei i | 
Se RN 5 N 1 | ft und Geſundheit gebracht. 
Č e Verſchlimmerung eingetreten, noch yt er | Diejelben follten als treue Freunde des Haufes in E 
R su 1 noch ift endlich die ganze fürſtliche ace En kac gehalten werden. Ausführ⸗ MN 
Familie in Friedrichsruh verſammelt! Der Für | jeder flaſchevelſeun fowie zahlreiche szeugntje || 
] Fürſt ſelbſt bel Alleiniger Fabrikant C. Sid | 
i 


jeder Flaſche. 
Colberg. Sn 
Echt zu haben in Danzig: Elephanten-Apotheke, 10 


+o A 


hängen, aber dieſelben find ſchon wi Löwen-Apothek i $ 
wieder gehob n-Apotheke von Max Fleischer, Schwan- 
und der Fürſt dürfte bei i unſtiger AAKG) ey Apotheke, Herm. Knochenhauer, a. b. Thorn'ſchen 
die gewohnten Ausfahr ME rung Brücke, Apotheke B. Kornstaedt, Neugarten⸗Apotheke 5 
1 n Ausfahrten wieder aufnehmen. Eugen Lewinson, Apotheke K. Lietzau, Adler- | 
(ae hat er etwas an Geſichtsſchmerzen Sporna G. Pordon BOR A. ern M 
u den ; A rząd GŁ. „Ki 5 , Czygan, in Ho : 10 
zu leiden; namentlich bei Witterungsänderungen] Alt-Kiſchan: Apotheke i ae i potóete | 


ift dieſer Zuſtand chroniſch und bietet keinerlei Grund, 
von Krankheitszuſtand zu ſprechen. 
täglich vor, daß von Berlin, Wien oder ſonſt woher 


telegraphiſch 


unruhigende Gerüchte verbreitet werden. Wir führen 
dieſe Gerüchte auf frivole Senſationsſucht zeilen⸗ 


Apotheke J. Klein, | 
H. Warkentin, Apothefe Zum schwarzen Adler, | 
Es kommt jetzt in Laugfuhr: Apotheke J. Nizinski, in Pelplin: | 
Apotheke E. Miele, in Prauft: Apotheke P. Sprengel, JI 
in Prechlau: Apotheke Gg. Reiss, in Putzig in der || 
Apotheke, in Schöneberg a.“ W.: Oscar Breil, in | 
Sierakowitz: Apotheke J. Wiehe, in Zoppot N der 


Apotheke. 1579 


über das Befinden des Fürſten be⸗ 


Sonnabend 


2% 


ettel fiche Seite 12.) 


(Theaterz 


AAL] 


i | © 
f $Wilicin=Theatet.$ 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. © 
MB" Sonntag, den 14. November 1897: TUM 8 


AM Kinder- Aud Sehäler-Vorslellung © 
„nit (nis?róat( alko,  @ == 


Ganz kleine Preise. 


Eingang Zwirngaſſe. 


Wochentags geöffnet von 
Sonn⸗ u. Feſttags „ v 


Ausstellung und 


8 


Gegenſtänude. 


: I. Haupt - Bräjent: Eine gutgehende Weckeruhr. @ 
V KA sy m Ein groſter Haudwerkskaſten. 
ho 3. er % Eine fette Gaus. 


Aus dem Programm befonders hervorzuheben: 
r. Melot Herman, der unübertrefflicheZauberkünſtler. 
Caſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. 
Abends 7 Uhr: 


Große Gala⸗Vorſtellung. € 
Letztes Sonntags⸗Auftreten 


TTET RT 


des gegenwärtig vorzüglichen Perfonals. Herrn Muſtkdtrectors M. Hesse ; 
7 p D > Bi. . J 
Marot Herman The 4 Hilgerts. ©) | Billets a 50 9 ſowie Schülerbillets à 30 „4 find bei Herrn | 
i Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. E Küſter Schulz, Kl. Mühlengaſſe 7—9 zu haben. 
| Montag: Gr. Extra⸗Vorſtellung. f Der Vorſtaud der Diakonie von St. Cathariuen. = 
> . ć Ostermeyer. (1572 
Mittwoch, den 17. November (Bußtag): > | 
© SZA AAAAAAŚARAAAAAAAAAŻ Oliunertyor 10. ) 


Gr. Monſtre⸗Concert (80 Muſiler). 
SSS SSS des 


©8688 


Abends 7 Uhr, 
in der 


Oberpfarrkirche zu St. 


I 
\ ei 


| Stiedrig Wilhelm-Shühenpans 


Sonning, den 14, November 1897: 


Grosses Concert. 
Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. 
Anfang 6 Uhr. Eutree 30 „3, Logen 50 9 


Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofl. 


<q 
4 
< 
a 
< 


Diakonie, 


AA 


A 
= 
© 
23 
— 


und des 


i 1715) 


t Mittwoch, den 17. November 1897: 
|. (Wujtag) 


Geſellſchafts⸗Concert 


(Populärer Symphonie-Abend.) 
Anfang 7¼ Uhr. Entree 30 9, Logen 50 g. 


LA po wii m EB za za l. 


Sonntag, den 14. November cr.: TERZ 


Großes Concert 


ber Capelle des Sub = Artillerie = Regiments von Hinderſin. 
| Direction Ad. Firchow. 

Ih MU: 1. Ouverture „Zampa“. 2. Großmütterchen, Biolin- 
Solo. 3. Große Fantaſie „Norma“. 4. Muſikaliſcher Bilder⸗ 
r bogen, Borpurri. 5. Zigeunerſtändchen u. ſ. w. 
FJamilienvillets 3 Stück 1 /, einzelne a 40 , find täglich 


Programm. 


. antafie und Choral (mit 
Männerchor) „Aus tiefer 
Noth ruf ich zu Dir“ 

. „Verlaß mich nicht“, Männerchor. 

„Arie aus „Jofua/, Bariton . s 

. Recitativ u. Arie aus „Paulus“, Alt 

. a) „Ich will von meiner 

Miſſethal“, Choral aus 
„Tod Jeſu“ R 

h) Gebet . 3 

Pfſalm 62, Tenor s . 

a) Bußgebet | a. 

b) Troſtſpende Orgel 

e) Ave maria . A 7 

. „Herr, zu Dir“, Sopran > - 
„ie lieblich ſind deine Wohnungen, 


— 


| Drgel 


oue w 


| gem. 
| Chöre 


NE 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nie + 
MWeihnachtsmeſſe 
502006500888 des allgemeinen Gemerbe-Vereing 
Gewerbehans, Heil. Geiſtgaſſe 82, 
Von Sonntag, den 14.—21. November. 


10—8 Uhr, 
11,19—7 


Verkauf 


Danziger gewerblicher und kunſtgewerbliche 


(155 
Dauerkarte 50 Pfg. 


Geistliches Concert 


in der At. (atharinen-Kirche am Buss- U. Beltago 
Alillwoch, den 17. November tr., Abends 5¼ Ahr, 
© nmZee der Armen und Kranken der Gemeinde 


unter gütiger Mitwirkung der Concertſängerinnen Frau Küster, 
Fräulein Jelski und Fräulein Engler, des Herrn Reutener und 
GB eines kunſtgeübten Dilettauten (Violine), unter Leitung des 


Geistiches Goncert 


am Bufztage, Mittwoch, den 17. Novbr., 


Marien, 
A zum Beſten der Armen der St. Marien 
unter gütiger Mitwirkung der Herren Br. Fuchs, 
(Orgel), &. Trautermann-Leipzig (Tenor), Fräulein 


F. Heinemann vom Stadttheater (Harfe) und dreier 
kunſtgeübter Dilettanten, ſowie des 


ger Männergesangvereins > 
Neuen Gesangvereins 


unter Leitung des 1. Organiſten unſerer Kirche, Königl. 
Muſikdirectors Kiesielnicki, 


„ Mendelsſohn. 


13. November. 


Orsen-Saal). 
Sonntag, 14. November er.: 


Großes Concert. 
Direct R Lehmann Kgl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. 
Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigſten Bedingungen, 15 
eventl. gratis zur Verfügung. 
Se 1582) H. J. Pallasch. 


ties Hótel 
Langfuhr. 


Sonntag, den 14. November 


(rosę. Mial-(dlietr, 


Alufaug 7 Uhr. (746 
Entree 20 Pfennig. 


Sonning, d. 14. Nov. 1897: 


Goncert, 


ausgeführt von Mitgliedern der 
Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ 

Regiments. (20969 
Anfang 5 Uhr. Eutree 10 „3. 


Café Behrs, 


Olivaer Thor 7, 
ene i 
Grosses Concert. 
Entree 20 J. Kinder 10 9. 

Anfang 5 Uhr. [1385 


> 
> 


* 


YVYVVYVV 


> Scharfenort. 

Jeden Sonntag 
Muſikaliſche Unterhaltung, 
wozu ergebenſt einladet 


2057030005005300003 E. Witzky. _ 
ofs Hofer, este 
2 Alt⸗Schottlaud. 2 Röpergaſſe Nr. 23, 
2 Anh.: A. Jonas. 3 G ee ert 
A Heute: rei- i 
Forchhammer. a elelfcjnfts-Abend. £ Ad f T 3 
Auf. Weber. 200000000000000000$| Teck à et 


1 ohn. eee: 
$ Frcundſchaftlicher? 


2 


Reſtauraut 
„Zim Freischütz“ 


Graun. 


Strandgasse Nr. 1. Har 2 
M. Bruch. Sonnabend, 13. Nov., und 8 Gar teu 8 
„Alb. Becker. Sonntag, den 14. November: $ è 


J. ©. Bach. 


$ 
Areadelt. 8 


Eisbahn. 


28999249 6060000 242 


— —— 


Sountag, den (4, November, 


7 02 . 7 2 $ 4 
Gl. familien- Concert, 
Eisbein mit Sauerkohl, Wiener 
» Würstchen mit Meerrettig. 

Empfehle meine geräumigen 


Mendelsſohn. 


(Sonntags bis 2 Uhr) in der Muſikalienhandlung des Herrn o Herr“ i R R 3 . Rheinberger. Locälitäten zu Hochzeiten, für 
| H. Lau, Langgaſſe 71, zu haben. i (1714 (Vierſlimmiger Frauendor mit Vereine und andere Feſtlich⸗ feiert der mehrfach preisgekrönte 
| Anfang 7 Uhr. Caſſenpreis 50 9 Harfen⸗ und Orgelbegleitung) f teiten Achtungsvoll 8 
i Beben Sonntag und Donnerstag: Virchow = Concert. 10. Der Berg des Gebets, Tenor E aA Albert v. Niemierski. Danziger 
| 11. Sei Du mit mir ; . Tſchirch. ET | © 8 
. (Männerchor mit Orgel) Restaurant u. Café Athleten⸗Club 
8 % 12. Sonate über den Choral „Vater ? Bü A 3 5 
8 unſer im Himmelreich“, Orgel . Mendelsſohn. urger wiesen. Von 1890 


Ostseebad Brösen, 


Strandhotel. 


Zur Eröffnungs⸗Feier des neuerbanten Saales findet 


Sonntag, den 14. November er., 
von Nachmittags 4 Uhr ab, 
ein 


L. G. Homann's Buchhandlung. 
Conditorei von Grentzenberg, 
Ohl, Korkenmachergaſſe 4. 


= j 
FZrereiToneert 
ftatt, wozu die geehrten Gönner und Freunde ganz 
ergebenſt einladet ; WET 

D. Liedti:e, 


. 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA4A4AA 


KERKKÜRKEERK 


Je” 3 8 der Brodbänkengaſſe. 


PPP 
i bvangelischer Bund. 


| NI 2 Gr "A i ? Andr ſehr Vi ſten 
1 Sängerhei: b dci ara w" 
e Zweiter Familien = Abend 
A DE Wurit-Pifnif. SAS Glan Montag, den 15. November 1897, Abends 8 Ahr, 
| Jamilien⸗Kränzchen bei groſter Muſik ; im großen Saale des Schützenhauſes ftatt. 


bis 3 Uhr Morgens. 


Sonntag von 4—Ii Uhr: Morgenroth-Rauden. 


hochgeſchätzter Dilettanten. 


„Die Uhr“ von Löwe, 


3 Nehrungertweg 3. 


Großes Künſtler-Courert. 4 
Nachdem: . Familien ⸗Zuſammenſein e V 
bis 2 Uhr bei freiem Entree. > 
) eich W S Nippes⸗ Sachen. € 
Anfang 7 Uhr. ' 
Am Sonntag, den 14. November, feiert der 
Danziger Centner-Club : 
ſein z i 
erſtes Wintervergnügen $ Großes Tanz⸗Kränzchen. 


P 4 2 Montag: 8 
Familien-Abend. 
TT ee 
i ee der 18: Were be $ Großes ZM = 
beſtehend in Achtungsvoll R. A. 


Anfang 7 Uhr. 


— 


roductionen und Tauskränzchen, 
im dicate w Sansfonci, . Schidlitz. 


+ * 9 * + Br 

Großer Griechiſc⸗ Römischer Doppel-Bingkampf 
zwiſchen dem Preisringer Herrn Kolberg und dem 11 
Herrn Berend und zwiſchen dem geweſenen a ae i 

Danziger Athleten⸗Clubs Herrn Unger und dem Mitglie 
Herrn 1 m (1690 

reunde und Sportgenoſſen ladet ei 
d R Der Danziger Ceutner⸗Club. 


Anfang 4½ Uhr. 


Billets à 50 Pfg., Schülerbillets à 30 Pig, 
Textbücher à 10 Pfg. find zu haben in der Muſikalien⸗ 
handlung des Herrn Lau, Langgaſſe 71, Joh. Kindler, 
Langgaſſe 65, Ziemssen's Nachfl. (6. Richter), Hunde⸗ 
gaſſe 36, Evangel. Versinshuchhandlung, Hundegaſſe 13, 
Langermarkt 
Langermarkt 12, Küſter; 


Der Vorſtand der Sk. Aarien⸗Hiaconie. 
(gez.) D. Franck, Conſiſtoriakrath. 
NB. Eingang von der Korkenmachergaſſe und (4722 


6 Auſprachen: Diaconus Brausewetter- Danzig und Pfarrer 


Muſikaliſcher Theil unter gütiger Mitwirkung des Fräulein 
j Anna Rohleder, des Herrn Pianijien Haupt und 
(U. A.: Arie und Duett aus 
Haydn's „Schöpfung“, „Der Wanderer“ von Schubert, 
Trio G-dur von Beethoven.) 
Eintrittsgeld nach Belieben. 
. Der Saal wird um 7 Uhr geöffnet. 
VOIP HCHICHHHH HH TH HH HH HO 


$R. A. Neubeyser’s Etablissement 


Sonnabend, den 13. November 1 > 

ränzchen (Illilär- Musi. 
; 12 Uhr große Kaffee⸗Polonaiſe. r 
Kaffee und Kuchen wird gratis verabfolgt. 


Sonntag, den 14. November! 
Militär -Musik. 
Anfang 4 Uhr. 


Bert 2 Neubeyser . 
Concert, humoriſtiſchen Vorträgen, Kraft: ©0000000000002000000600060600000900066 


Moldenhauer's Etablissement. 


Grosses Concert. 


Entree 15 9. 


4. Kirschnick. 


eden Sonntag: 

Gr. Familien-Kränzehen, 
Anfang 4 Uhr. 
Aken, ślittnośj : 

Geſellſchafts⸗Abend. 
C. Niclas. 


Danziger Birgergarien, 
Schidlitz. l 
Sonntag, ar 0 51 1897: 


Narlini-Tanzkränzehen, 
Feſtpolonaiſe bei bengaliſcher 
Beleuchtung. 

J. Steppuhn. 


Hafen- Arbeiter 
Deutschlands. 
Mitgliedschaft Jani. 


Sonntag d. 14. Novbr, d. Is. 
Nachmittags 4 Uhr 
im Locale Gr. Mühlengaſſe 9 
Mitgliederverſammlung 
U. Aufnahme nener Mitglieder 
Es ladet ein (1696 
Der Vorstand. 


Höcherl- Brau, 
Hundegaſſe 85. 


Morgen Sonnabend, den 
13. Noveniber: 


Großes Freiskontert, 
Von Mitgl. der Fuß⸗Artillerie⸗ 
Capelle Nr. 2. 

— Anfang 7½ Uhr. — 


Täglich : I 
Rinderlleck à la Kónięsberg, 
1688) 


B. Seidel. 


im Locale Café Nötzel 


Winter- l erguięen 


produetionen, Turnen u. f. w⸗ 
ſowie nachfolgendem 
Tanzkränzchen. 

Billets in den Vorverkaufs⸗ 
ſtellen 230,5, an der Cafe 40 J. 
„Hierzu ladet Freunde und 
Bekaunte ergebenſt ein 
Der Vorſtand. 
Alles Nähere ſiehe Plakate. 


Allgemeiner 
Bildungs-Verein. 


Montag, den 15. November, 
Abends 8 Uhr, im Vereins- 
hauſe: 


Familien Abend 


Zur Aufführung kommen 
Lieder für gemiſchten u. Männer⸗ 
chor, Solovorträge u. Theater. 


10, 


YWVYWWYWWVWYWWYWYWWYYVYVYŻYVYVWVY 


(1552 
$ frei; Gäſte 20 J. 

Bon 7½ Uhr an Caſſe und 
Der Vorſtaud. 


Krankeuraſſe 


feiert am 
14. November ct. "GRE 
RY ihr erſtes i 
Winter⸗Vergnügen 
im groß. Saale Schüſſeldamm42. 
Anfang 7 Uhr. i 


Aufnahme. 


L Aa a a a 


ſich zahlreich zu betheiligen. Gin: 
geführte Gäſte haben Zutritt. 
Der Vorſtaud. (1569 


Cale Indwis, Halbe Allee. 


Jeden Mittwoch (1050 


EinerpPrivatgeſellſchaft wegen 
bleiben meine Agenten n 
Sonntag den 14. November, 
von 4 Uhr Nachmittag ab, 
— geſchloſfen. 6 
Franz Mathesius. 


(1752 


Eintritt für Mitglieder gegen 
Vorzeigung der Mitgliedskarte 


Die Mitglieder werden gebeten, 


CEA Teater- rt Hart m Jing 
2 


beſtehend in Theater = Aufführungen mit nachf 
Tanzkränzchen © 10% 
im Saale des Geſellſchaftshauſes, Heil. Geiſtgaſſe 107, 
wozu Freunde und Bekannte freundlichſt einladet 
66) 


Anfang 7 Uhr 


Billets im Vorverkauf ſind zu haben bei Herrn 
Häkergaſſe 17, Herrn Engler, 2. Damm 11, Shatt 
und Herrn Martens, Kohleumarkt 24, im Cigarrengeſchäft: 


Tom Besten des Vaterlindischen Praner- Veroli 


findet am 23, November, Abends 7 Uhr, d 
eine Aufführung von Lustspielen und 
‚lebenden Bildern 


im Schützenhause jtatt, denen ein Buffet in den oberen 

Räumen deſſelben folgt. a 

Billets zu 3 und 2 A, Stehplätze zu 1 A fin iR 
Muſikalienhandlung des Herrn Lau, Langgaſſe 71, zu haben 


Der Porſtand des Daterläudifchen Frauen. Pertint e 


Frau v. Gossler. 


. —— U 
| 0 (a 
Oeffenutlicher Vortrag. 
Dienstag, den 16. November 1897, 8½ uhr Abends, 
im großen Saale des Schützenhauſes: 


Grosser Experimental-Vorirag 
„leltrisches Licht und Telegraphi olme Bra 


gehalten von Herrn Phyſiker Cansen aus Berlin. 
Eintrittskarten ſind für die vorderen Reihen & 1,50 den 
die hinteren Reihen à 1 / und für Stehplätze ł 
Handſchuh⸗Geſchäft des Herrn E. Haak, Wollwedetgafie „oj 
woſelbſt auch der Plan ausliegt, zu haben. 
Kaufmännischer Verein von 
Der Vorſtand. 


Gasthaus zum grünen Kranze, | Geselschniistans sekta 


Friſche Waffeln. 


— — —ꝛ ͥ́œ́käj ZZ ZZ A 


—— —U— — — b — —a—˙ 


Nr. 267. 


feiert am Sonntag, 14. November er. fein 


. Winter⸗Vergnügen 


olgendem 


Der Vorstand 


Specht, 
im Friſeurgeſchäft 


d in der 


A 5 in 
a 50 A e 98, 


1870. 


bei ene 
Heute Sonnaben 
Gr. Geselischafisabend" 
Morgen Sonntag: 
Gr. Tanzkränzeheit . 
Anfang 4 Uhr. Mitgebrach 


Kaffee wird zuberein rale 


Es ladet ergebenſt ein Fr MS 
Aufgepasst! 
Reitanvanı Jungferngaſſe an 
eines Familienfeſtes halber 
14. d. Mr. geſchloſſen⸗ 
Der Geſangverei 
der Maler 
feiert am 
Sonntag, 14. Novbr, er, . 
II. Winter - Vergnüß ; 
im Freundſchaftlich. Garten, 
Neugarten Nr. b or. 
verbunden mit Theatern hum 
Vorträgen. Zum Schluß: 29° 
Säfte, durch Mitglieder ein 
geführt, haben Zutritt. 
Anfang, Abends 7 Uhr. 
1570) 


2 
7 


1570) Der Vorfall 


Kogo ee 
Bes” VUN 
. © zeit eut⸗ 
neu renotiu, der Neuzel jehle 
ſprechend eingerichtet, EMP op 
ich den geehrten Kegelſchll 
zur gefälljgen Benutzung. 
Cafe Feyeraben® oog 
Halbe Allee. 42188 


Fernſprecher Nr. 479. 
ect — 


UMA 


Mauergang 3. 


Sonntag Nachmittag 8 / 
über: 


köpfige Thier der Perſührutg, 
Offenb. Johannis. Capite frei. 
Zutritt für Jedermann 


MAMAN 
Minnergang 3, 1 GL, 


Montag, deu 15. November 
Abends 8 Uhr, 0 


+ R ¢ 
„Der wahre Anigdh » 
Jedermann willkommen. 


NEN: 


4 


Danziger 


Thierschutz-Verein 


Dienstag. ; 
ku 1397, Abends 8 e, fe. 
im Luftdichten, Hun yi i 

Tagesordnung: (1725 
Verſchiedenes. % Me 
itali nd Gäſte ri 
kommen. Der BORA 


IRRE TER M 
5 : 2 
chung fiche pd gk 


orti 


# 


Das fiebenköpfige Thier pa 
Züferung und das MF. 


| 


t 


| A 
"| 3 


Stabtperordneten⸗Verſammlung 
2. am 12. November. 
del Magiſtratstiſche die Herren: Oberbürgermeiſter 
Bürgermeiſter Tram pe, Stadträthe 
8 Fehlhaber, Dr. Ackermann, Dr. 
Stadt Meckbach und Voigt. Den Vorſitz führt 
berordneten⸗Vorſteher Steffens. 
rn erſammlung nahm zunächſt von einigen 
find m dd tnij jen Kenntniß, die der Stadt zugefallen 
dowi So hat der kürzlich verſtorbene langjährige Mit- 
nl wk des Pelonker inder- und Waiſenhauſes, Herr 
bon 20000 J. Schellwien, dieſer Anſtalt ein Legat 
i käse 0 Mk. vermacht, deſſen Zinſen zu einer all: 
ru) am Todestage des Stifters zu verauſtaltenden 
ver en „Ausſpeiſung“ für die Zöglinge der Anftalt 
Se vedet werden jolen, Ferner hat der verſtorbene 
ef Kaufmann F. Schönemann in feinem 
| M ch das der Verſammlung vom Magiſtrat 
| w Wlcriſt mitgetheilt wurde, außer einer Reihe 
| daß der üchtulſſen an verſchiedene Perſonen verfügt, 
Jau er nach Abzug dieſer Vermüchtniſſe und nach 
ſuidation feines Geſchäfts etwa verbleibende Ueber⸗ 
| Zweg zur Hälfte an die Stadt zur Verwendung für 
du d e der öffentlichen Geſundheitspflege, insbeſondere 
bn. Errichtung eines Winterſchwimmbades, fallen 
fig b Wie hoch die der Stadt danach zufallende Summe 
N eläuft, ijt vorderhand noch nicht feſtgeſlellt. 
1 Sch e Verſammlung drückte ihren Dank für beide 
henkungen durch Erheben von den Plätzen aus. — 
| Gta on feit geraumer Zeit hat die Polizei von der 
i Ma t die Einrichtung einer Abdeckevei, deren 
, WAN hier bereits ſehr ſtark empfunden worden ift, 


| Be Magiſtrat hat daraufhin die Errichtung einer 
wi baten Abdeckerei angeſtrebt, und eine folche 
Je denn auch jetzt Herr Fleiſcher Butz an der 
f a ſulterſchanze anlegen. Butz befitzt jedoch nicht das 
| mip etliche Beiriebscapital. Um den Plan zu ver- 
f 90 lichen, beantragte der Magiſtrat bei der Ver⸗ 
Sel. UNG, fie möchte gu der erſtſtelligen hypothekariſchen 

| 6 eihung des für bie Abdeckerel in Betracht kommenden 


| und oftüsts mit 6000 Mk. bei 3½ procentiger Verzinſung 
L AŻ 


m 


Nee 


UM 


ebenſo hoher Amortijation ihre Zuſtimmung geben. 
ni die Hergabe der Hypothek fol die Verpflichtung 
Am Betriebe der Abdeckerei auf dem beliehenen Grund: 
Ę de geknüpft werden. 

An ie Magiſtratsvorlage wurde nach einer kurzen 
be frage des Stadio. Karow, die Stadtrath Ackermann 

antwortete, angenommen. — 

ie ſ. Zt. gemeldet, haben die Herren Prediger 
edelte und Blech zur Aufführung eines Neubaus 


|: 


i die von ihnen übernommene Evert’ jie 
HSuchterſchule das Grundſtücke Altſtädtiſcher 
| “ben 7—10 erworben. Die beiden Herren wollen 


min ‚einen Radaunecanal, der das Grundſtück durch⸗ 
| Op Det übermwölben und zu dieſem Zwecke das auf ihrem 
jg und und Boden liegende, der Stadt gehörige, 
| er Quadratmeter umſaſſende Stllck Canalfläche 
wwerben, ſie bieten dafür 180 Mk. Der Magiſtrat 
ar mit dem Gebot einverſtanden und befürwortete 


1 ki der Verſammlung den Verkauf mit der Maßgabe, 
fd die Ueberwölbung mit einer der Stadt zur Ver⸗ 


gang ſtehenden Einſteigeöffnung verſehen werde. Die 
erſammlung gab ohne Weiteres ihre Zuſtimmung zu 
em Magiſtraisantrage. — 

Wie die Leſer ſich erinnern werden, ſind im 
ptember d. J. in unſerer Vorſtadt St. Albrecht 
h waulungen an Unterleibstyphus vorge- 


| | 


M men, die man dem Genuß von Radaunewaſſer 
ſchrieb. Der Magiſtrat will nun, um der Were 


Mung des Radaunewaſſers zu Genußzwecken 
de ice vorzubeugen, in St. Albrecht außer den 
den bereus vorhandenen Brunnen noch drei neue 
bohren zu laſſen; er glaubt, daß es ſchon bei Flach⸗ 
ohrungen, die 2250 Pik. Koſten verxurſachen würden, 
belingen werde, das geeignete Waſſer zu finden; er 
Lantragte deshalb die Bewilligung dieſer Summe, 
ieſbohrungen, die bei Verjagen der Flachbohrung 
vorgenommen werden müßten, würden 8750 Mark 
4 Sojien verurſachen. 
1 Bel dieler Vorlage äußerte Stadtv. 


darüber, ob fini B 8 SA 
fecttrien für 175 Brunnen von der 


| geungen würden. 
| Brunnen kämen al 


Dr. Lisvin Zweifel 
N Beltwaffenueit der yro- 
Waſſerbedarf der Bewohner von St. Albrecht 
AZ hat 19 8 pó” auf R 
g [u anwohner und jeder Einwolmer 
| Braun täglich 20 Liter Waſſer, daß hebe) jeder Brunnen 
ub in der Minute 5 Liter Wafer hergeben. Eine ſolche 
| aſſermenge würden die Brunnen aber nicht liefern können. 
n bedenken iji ferner, daß manche Bewohner von St. Alurecht 
Bom ſehr weit zum Brunnen haben würden; ſo müßten 
| 2 ‚griaften des Hauſes St. Albrecht Nr. 1 z. B. 280 Meler 
elt gehen, ehe fie zu ihrem Brunnen gelangen. 
1 Errichtndtcaurath Fehlhaber: Die Polizei verlangt nur die 
j żę chtung zmeter Brunnen, wir gehen freiwillig barliber 
og und machen drei, und mit diefen drei Brunnen glauben 
| 95 vorläufig wenigſteus auszukommen; wenn es [ih heraus⸗ 
a t, daß mehr nöthig find, werden wir Ihnen mit einer 
euen Vorlage kommen. 
Dr Stadtverorduetenvorſteher Steffens: Ich glaube, Herr 
| 9 r. Lisoln braucht etwas zu viel Waſſer für die Einwohner 
| A St. Albrecht. Hier in der Stadt, wo man nur zum 
| taln hinzugehen braucht, wird der Waſſerverbrguch natur: 
| gemäß größer fein, aber weun die Leute fug das Walfer 
Den follen, gehen ſie etwas ſparſamer damit um. 
kn Oberbürgermeiſter Delbrück ſchloß ſich den Aus⸗ 
p Wingen der beiden Vorredner an und erſuchte die Ver⸗ 
a lut, die Vorlage, die ihrerſelts ſchon über das Ver⸗ 
ungen der Polizei hinausgehe, nicht erweitern zu wollen. 
m Stadtw. Dr. Liévin betonte, 20 Liter täglich ſeien nicht 
u doch gegriffen, in der Stadt betrage der Waffe verbrauch 
li den Kopf täglich 10 Liter, wobei allerdings die gewerb⸗ 
chen Eiabliſſements auch in Betracht kümen. 
f Oberburgermeiſter Delbrück erklarte, diefe Angaben 
ugenblicklich nicht zahlenmäßig widerlegen zu können, ſeines 
$ end habe aber Herr Kunath neulich in der Stadtver⸗ 
edueten⸗Verſammlung bei der Berathung der neuen Waſſer⸗ 
etlung es für ausreichend erachtet, wenn die Leitung in der 
h ladt auf den Kopf der Bevölkerung 30 Liter abgebe. 
T Einen weueren wichtigen Wortichritt in der 
| Entwickelung Danzigs bedeutet die Annahme der Vor- 
ige betr. die Durchlegung der Sackgaſſe Hinterm 
azaxeth durch die Feſtungswerke. Wer die Gemeinde- 
zugelegenheiten aujmertjam verfolgt, wird willen, wie 
| ringend in weiten Kreiſen der Bürgerſchaft der Wunſch 
f dach einer beſſeren Verbindung Danzigs mit ſeinem 
11 Haſen Neufahrwaſſer ſich geäußert hat. Die Klagen 
und Beſchwerden über die maygelhafte fahrbare Were 
i indung zwiſchen der inneren Stadt und dem Neufahr⸗ 
poer Hafen nahmen kein Ende, und dem unbefangenen 
ttheilerden war es klar, daß dieje Klagen ihre volle 
erechtigung hatten. Der Magiſtrat hat denn auch, von 
em thalſächlichen Vorhandenſein des Mangels über- 
zeugt, diefe fich ihm bietende günſtige Gelegenheit 
Leuutzt, um durch Durchlegung der Sackgaſſe Hinterm 
areth durch den Feſtungswall den hervorgetretenon 
u. dr geln abzuhelfen. Er führt in ſeiner Vorlage 
A. aus: 


„Der ſchon durch die ältere Stadtgeſchichte aus der Zeit 


ber, Herſtellung der jetzt niedergelegten Wülle und durch die 
lichen Verhül nife gewieſene Weg zur Verbeſſerung der 


pa indung mit Neufahrwaſſer ijt die Fortſetzung der Sad: 
Hale Hinterm Lazareih bis in den Neuſahrwaſſerweg durch 
erstellung eines Walldurchbruchs und einer Wallgrabeu⸗ 
| krabrücung. Es entjicht hierdurch ein fortlaufender 
übanßenzug (Näthlergafſe, Tiſchlergaſſe, Schüſſeldamm, Straße 
deer das Wallgelände, Sackgaſſe Hinterm Lazareth), der aus 
Gr. Mitte der Altſtadt heraus, vom Allſtädtiſchen 
ſüraben aus, direct nach der Hafenvorſta dt biunuse 
h hrt. Die hierdurch verſtärkte Verkehrszireulation durch 
AR en Theil der Altſtadt und durch den ganzen, fetzt tobi 
jęęg tden Block zwiſchen dem Stat gnre und dem Junge 
R dihen Holzraum wird dieſen Sladttheilen neues 
eben zuführen.“ $ 
nit die Gorjübrmg der Sackgaſſe hinterm Lazareth 
ttelft eines Walldurchbruchs und einer Wallgraben⸗ 


L 267. 1. Bella 


ge der „Hanne 


13, 


OTILIA 


Amenber 1897, 


überbrü 
ſchlußgleis vom Güterbahnhof vor dem 
Olivaer Thor durch den Wall, durch die Sackgaſſe und 
weiter, die im Bebauungsplan vorgeſehene Ringſtraße 
begleitend, bis an das Kielmeiſterland heran 
zu führen. 

Gegenwärtig iſt nun die Möglichkeit geboten, durch 
ein Zuſammenwirken mit der Kaiſerlichen 
Werft eine Walldurchbrechung der beſchriebenen Art 
bald und auf getheilte Koſten zu erlangen. Die 
Kaiſerliche Werft beabſichtigt nämlich, ihre Anlagen mit 
dem Güterbahnhof vor dem Olivger⸗Thor durch 
einen Schienenſtrang zu verbinden, der durch die 
Sackgaſſe hinterm Lazareth geht, an deren Verlängerung 
den Wall durchbricht und den Wallgraben auf einer 
Brücke überſchreitet. 

Der Kriegsminiſter hat die Ausführung der pro⸗ 
jectirten Walldurchbrechung und Wallgrabenüberbrückung 
grundſätzlich unter folgenden Bedingungen genehmigt: 

1. Sämmtliche Kojten für den Neubau trägt die Stadt 
und die Werft. 

2. Die Fortlfication baut den Unterraum, die beiden 
Bekleidungsmqauern und die Geſchützbank. 

Die weſtliche Bekleidungsmauer bildet zugleich den 
Abſchluß des Unterraumes, die öſtliche den der Geſchlitzbauk. 
Der gleichmäßigen Ausführung wegen empfiehlt es ſich daher, 
wenn beide Bekleidungsmauern ſeitens der Fortification 
gebaut werden. 

3. Die Brücke nebſt Brückenpfeiler ſowie das Hinderniß⸗ 
gitter baut entweder die Eiſenbahnverwaltung oder die Stadt. 

4. Die geſammten Unterhaltungskoſten für die Durch⸗ 
fahrt ausſchließlich des Untertreteraumes fallen den beiden 
Verwaltungen zur Laſt, von denen eine auch die Ausführung 
mit Ausnahme der unter 2 genauuten Bekleidungsmauern 
übernimmt An letzteren werden die erforderlichen Aus⸗ 
beſſerungs⸗Arbeiten von der Fortification ausgeführt, welche 
zu dieſem Zweck jährlich vertragsmäßig 50 Mark von der 
Stadt überwieſen erhält. $ l 

Gegen die urſprünglich vom Kriegsminiſterium an 
die Genehmigung gefnüpften Bedingungen bedeuten 
dieſe endgiltigen Forderungen des Miniſters für die 
Stadt eine erhebliche Verbeſſerung. Zuerſt hatte 
nämlich der Miniſter die Herſtellung einer bombenſeſten 
Ueberdachung des Walldurchſchnittes verlangt, welche 
mehr als das Doppelte der jetzt veranſchlagten Koſten 
beanſprucht hätte. 

Auf Grund dieſer Bedingungen des Miniſters wurde 
in einer Conferenz zwiſchen Vertretern der Stadt und 
der Kaiſerlichen Werft, die am 25. Auguſt d. Is. ſtatt⸗ 
fand, ein Uebereinkommen über die gemeinſame Durch⸗ 
führung des Unternehmens getroffen. Der Verſuch, 
nach Maßgabe der in Frage kommenden Jnutereſſen 
der beiden betheiligten Verwaltungen zu berechnen, in 
welchem Verhälrniß eine jede zu den einzelnen 
Poſitionen beizutragen haben ſolle, ſcheiterte, da die 
Bewerthung der beiderſeitigen Intereſſen auf große 
Schwierigkeiten ſtieß. Auf Vorſchlag der Vertreter 
der Stadt wurde deshalb von den Theilnehmern an 
der Couferenz, vorbehaltlich der Zuſtimmung des Herrn 
Staatsjecretärs des Reichsmarineamtes einerjeits und 
der Zuſtimmung des Magiſtrates und der Stadtver⸗ 
ordnelen⸗Verſammlung andererſeits in Ausſicht ge: 
nommen, die auf 240000 Markveranſchlagten, 
Geſammttoſten in Bauſch und Bogen auf die 
Stadt und die Werſt je zur Hälfte zu vertheilen, 
ſodaß aljo ani jede der beiden Verwal⸗ 
tungen 120000 Mark entfallen würden, wobei 
die Stadt für den von der Kaiſerlichen Werft zu 
leiſtenden Beitrag von 120000 Mark die Ausführung 
der unter Nr. 1 und Nr. 4 bis 8 der unten folgenden 
Berechnung aufgeführten Anlagen und die Zahlung 
der unter Rr. 2 und 3 genannten Beträge von zufammen 
66000 Mark an die Königliche Fortification zu über⸗ 
nehmen hätte. 

Die erwähnten Geſammtkoſten von 240 000 Mk. 
vertheilen fih nach den in der Conferenz erörterten 
Verhandlungen auf die einzelnen Arbeiten 20. wle 
folgt: 

) 5 Die Koſten der Ueberhrückung des Feſtungsgrabens 
find auf 100 000 Mk. veranſchlagt ' 

2. und 3. Die Koen des Walldurchbruchs und der 
Herſtellung des vom Kriegsminiſterium verlangten Unter: 
treteraumes für die im Falle der Armfrung zum Schutz der 
Oeffnung beſtimmten mannſchaſten find von der Königlichen 
FJortſfication auf 16000 und 50000 Mk veranſchlagt. 

4. Grunderwerbskoſten entüehen hauplfſächlich durch die 
Durchſchneidung des am Ende der Sackgaſſe Hinterm Lazne 
veth gelegenen Grundſtücks von Schlicht, der als Entſchädigung 
37 000 Mk. gefordert hat. Gtiva 4350 WME Koſten entſlehen 
ferner — theils nach Schätzung, theils nach Forderung der 
Eigenthümer durch der zur Straßenverbreiterung 
erforderlichen Erwerb kleiner Vorparzellen von Schichau, 
Selonke, Franke, Scheff er und Groß. Es ergeben ſich Hier- 
nach im Ganzen 41 850 Mk. 

5. Bodenregulirungsarbei n find erforderlich, um das 
Planum für die Gleisanlage herzuſtellen. Ste find über- 
ſchlüglich auf 30% Mk. geſchätzt. j 

6. In der Sackgaſſe Hinterm Lazareth liegt ein Haupt⸗ 
canalrohr von Cement, welches die Belaſtung durch eine 
Ebſenbahnaulage nicht vertrüge und daher gegen eine eiſerne 
Leitung ausgewechſelt werden muß. Die Koſten dieſer 
Auswechſelung find auf 19 400 Mk. verauſchlagt. 

Die Rofin der Befeſtigung der Sackgaſſe Hinterm 
Lazareth und ihrer Verlüngerung find auf 7000 Mark 
berechnet. 


Als die Verhandlungen mit der Werft bereits im 


Gauge waren, iſt noch ein neues 


Plan ſehr zu unmerſtützen geeignet war, in den 
Geſichtskreis getreten: die von der VMürger⸗ 
ſchaft jo oft als dringend wünſchens werth 


bezeichnete und von der Stadtverwaltung auch in 
Betracht gezogene Anlage einer elektriſchen 
Straßenbahn, die das Innere mit Neufahr⸗ 
waſſer verbinden fol, „Dieſes Unternehmen“, 
fo heißt es in der Magiſtratsvorlage, „wie es projectirt 
ift, Steht und füllt mit der Herſtellung einer für die 
Aufnahme der Gleisanlage geeigneten Walldurchbrechung 
und Wallgraben⸗Ueberbrückung im Zuge der Sackgaſſe 
Hinterm Lazareth. Der Conceſſſions⸗ Vertrag 
für die Straßenbahn ift vom Magiſtrat mit dem Muter- 
nehmer bereits ſoweit vorbereitet, daß er nunmehr 
Gegenſtand der Durchberathung in den zuſtändigen 
Doputationen ꝛc. und in der Stadtverordnetenberſamm⸗ 
lung werden ſoll. Die Straßenbahn nach Neufahr⸗ 
waſſer iſt ein Unternehmen, dem aus weiten Kreiſen 
der Bürgerſchaft Sympathieen entgegen gebracht werden 
und das nicht nur dem Handelsſtande, ſondern 
vor allem den in Legan und Neufahrwaß er interejjirten 
Gewer betreibenden und Arbeitern, der 
Bevölkerung der Altſtadt und dem Sommerverkehr 
des ſtädtiſchen Publieums nach Bröſen und nach der 
Weſterplatte zu gut kommen wird.“ 

Alle dieſe Gründe weiſen die Stadt gebieteriſch 
darauf hin, die günſtige Gelegenheit nicht ungenutzt 
vorüber gehen zu laſſen, und fo hat denn der Magiſt rat, 
nachdem er die Ueberzeugung gewonnen hatte, daß 
günſtigere Bedingungen als die oben erwähnten, in der 
Conferenz vom 25. Auguſt d. Js. vereinbarten, kaum 
u erlangen fein werden, ſeinerſeits die in jener 
Fonferenz von den Magiſtratsvertretern abgegebenen 
Erklärungen in vollem Umfange mit der Maßgabe 
genehmigt, daß die durch die Ausführung des Projects 
der Stadtgemeinde erwachſenden Koſten dem Ent⸗ 
feſtigungsfon b8 entnommen werden ſollen. Die 
Kämmereideputation ift dieſem Beſchluße einſtimmig 

eigetreten. i 1 | j 

= fe nun aber die Kaiſerliche Werft die Zuſtimmung 
ihrer vorgeſetzten Behörde zu den getroffenen Ver⸗ 
einbarungen einholt, verlangt ſie eine Erklärung 
darüber, ob dieſe auch von beiden ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaſten gebilligt werden. Der Magiſtrat beantragt 
daher, die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle: 


1. die zwiſchen den Vertretern der Kalſerlichen Werft und 
des Magiftrat8 in der Conferenz vom 25. Auguſt d. J. über 
elne Durchlegung der Sackgaſſe Hinterm Lazareth durch die 


ung ermöglicht es dann gleichzeitig, ein An⸗ Feſtungswerk 


nehmigen, 


wirklichung eines _ alljeitig geäußerten 
bedeutet, war, wie ſich erwarten ließ, unweſentlich. 
Auf eine Anfrage des Stadtv. Schmidt, 


Stadtbaurath Fehlhaber, 


auch kaum genehmigen. 
Die Vorlage wurd 
angenommen. — 


e darauf ohne weitere Erörte rung 


Danzig, die wie ſchon mitgetheilt, unter Anlehnung 
an das Elberfelder Syſtem eine Zuſammenfaſſung der 
zahlreichen bisher hier geltenden Einzelvorſchriften 
darſtellt, war der Verſammlung vom Magiſtrat zur 
Genehmigung überreicht worden. In der geſtrigen 
Sitzung kam es zu der Genehmigung noch nicht, die 
Dehatte endete mit der Annahme eines Antrages auf 
Verweiſung der Vorlage an eine Commiſſion zur noch⸗ 
maligen Durchberathung und Berichterſtattung. 

Stadtv. Bereng: Mit Rückſicht auf die große Bedeutung 
der Vorlage für die ftódtijchen Finanzen und das Armen⸗ 
weſen beantrage ich, fie an eine Commiſſion von neun Mit- 
gliedern der Stadtverordnetenverſammlung, die mit be⸗ 
ſchränkter Oeffentlichkelt, (d. h. nur für die Mitglieder des 
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung zugänglich) 
tagt, zu verweiſen. Ich hoffe, daß der Magiſtrat mit dieſem 
Antrage einverſtanden iſt. 

Stadtv. Bauer will dieſen Vorſchlag dahin erweitern, 
daß die Armeneommiſſionen ſelbſt gehört werden. „Wir 
Armenpfleger wiſſen, wie ſchwer die Heranziehung von Mit⸗ 
arbeitern zur Beſſerung der Armenpflege in Danzig ift; 
wir willen, welche Arbeit der Armenpfleger fou heute hat. 
Nun ſoll die gauze Armenpflege mehr bureankratiſch zuge⸗ 
ſchnitten werden, fo daß mancher Armeneymmiſſionvorſteher 
ein beſonderes Bureau wird einrichten müſſen. Es iſt frag⸗ 
lich, ob das ein Vortheil ſein wird. So ſchön die Sache beim 
Durchleſen ſich anläßt — ich bin mit einer gewiſſen Scheu 
daran gegangen, denn es iſt eine Aufgabe, dies alles durch⸗ 


zuleſen — ſo ſehr kann es bei der Durchführung wegen des 


Mangels an geeigneten Kräften hapern. Ich möchte vor⸗ 
ſchlagen, erft das neue Syſtem für einen beſlimmten Bezirk 
probewetje einzufützren, etwa in Schidlitz oder der Alt⸗ 
ſtadt, um dann zu ſehen, wie die Sache ſich macht. Der 
Apparat, der hier aufgeboten wird, iſt ſehr groß, und 
ich fürchte, er wird für uns zu groß werden. Unſer Armen⸗ 
etat beträgt heute ſchon 400000 Mk., infolge des neuen Syſtems 
wird er fich vielleicht verdoppeln. Das ijt um jo eher möglich, 
als die Vorlage die Mitarbeit von Damen vorſchlägt. Nun, 
wir haben auf Langgarten damit Verſuche gemacht; die Damen 
haben ja ein ſeyr ſchönes Herz, und es giebt ſich gut aus 
fremdem Beutel, aber einmal iſt der Kreis der Damen, die 
in dieſem Berufe Neigung haben, klein, und die große Mehrzahl 
geht nicht dahin, wo die Schuapsflaſchen find. Dazu gehört 
eine etwas ſtählerne Natur, und dieſe können die Damen 
nicht haben. Mit Elberfeld können wir uns nicht 
vergleichen, dort zahlen die Bürger durchſchnittlich 
20 mit. Einkommenſteuer, während bei uns auf jeden 5 Mk. 
kommen. Der Wohlſtand iſt dort alſo größer wie hier, und 
die Schnapsflaſche it dort eine unbekannte Sache. Wenn 
Sie da einen Schnaps fordern, kriegen Sie ihn nicht, der 
Ausdruck iſt dort völlig unbekaunt (Heiterkeit), und das ijt 
für die Armeupflege von großem Belang. 

Stadto.⸗Vorſteher Steffens erklärte dazu, es ſei ein 
Ding der Unmöglichkeit, 250 Armeneommiſſiousmitglieder 
zu den Berathungen zuzuziehen. j 

Stadtv. Bauer erklärte, er wolle keineswegs die ge: 
ka Commiſſion, ſondern nur ihre Vorſteher zugezogen 
wiſſen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück hatte gegen den Antrag 
Berinz nichts einzuwenden, dagegen fei er mit dem Vor- 
lag des Herrn Bauer nicht ein erſtlanden. Die Vorlage 
iſt unter Zuziehung der Armencommiſſionsvorſteher und der 
in Frage kommenden Stadtrüche eingehend durchberathen 
und alle Einwendungen, die dieſe machen könnten, ſind bereits 
erhoben und erledigt worden. Das Ergebniß ſei eben die 
Vorlage, deshalb ſei es übrig, jetzt noch die Armen⸗Com⸗ 
miſſtonsmirglieder zur Berathung heranzuziehen. Die 
probeweiſe Einführung würde er dringend widerrathen, 


fte fei auch in der Vorberathung bereits vers 
worfen worden. Eines Eingehens auf die Debalte 


der Vorlage glaube er ſich enthalten zu können angeſichts 
des Antrages auf Commi ſionsberathung, guch eine General 
disenſſion fet nicht nöthig, da die Zuſammenfaſſung aller 
bisher geltenden Beſtimmungen allgemein als nothwendig 
auerkannt jet. N 

Stadto. Dr. Lehmann erklärte, bei den Ausfiihrungen 
des Herrn Bauer fei ihm eines ſehr richtig erſchienen, 
was der Herr Oberbürgermeiſter freilich nicht für richtig 
halte, nämtich die probeweiſe Einführung. Er möchte ein 
ſchrittweiſes Vorgehen in der Neuordnung beobachtet ſehen. 
Wenn nun mit einem Male die neue Armenordnung in der 
ganzen Stadt in Geltung treten ſollte und die Mitglieder 
aus der Bevölkerung zufammen geſucht werden ſollten, fo 
könnte es doch ſehr leicht vorkommen, daß einzelne ſehr 
wichtige Kreiſe dabef überſehen würden. 

Obe chürgermeſſter Delbrück erwiderte, er ſehe davon 
ab, auf dieje Erörterungen jetzt einzugehen, ſolauge die 
Verſaſumlung nicht beſchloſſen habe, daß die Detalls erörtert 
werden ſollten. 

Stadio. Mrünſterberg ſtellte den Antrag, die Vorlage 
einer Commiſſion von nicht 9, fondern 15 Mitgliedern zu 
ſtberwmeſſen, Stadty. Baner modiſieirte darauf ſeinen eigenen 


Moment, das den Voyſchlag daten, daß neben den neun Staßtveroröneten ſechs 


Armenvorſteher zu den Verathungen, die in beſchräukler 
Oeſſeutlichkeir vor fih gehen follen, zugezogen werden. 

Nach einigen weiteren Erörterungen, an denen ſich 
Siadw. Weitz, Stadtrath Bail bethetligten, und 
dem Stadtv. Münfterberg feinen Antrag zurück⸗ 
gezogen und die Stadtv. Bereng und Bauer jid 
über den Antrag des letzteren geeinigt hatten, wurde 
dieſer Antrag angenommen. Die Miiglieder der 
Commiſſton folen in einer der nächſten Sitzungen 

ewühlt werden. 

i Dem Magiſtratsantrage und dem Antrage des Refe⸗ 
renten, Stadiv. Mix emſprechend, wurde der Etat der 
Forſt⸗und Dünenverwaltung für 1898 99 in der Einnahme 
auf 4430 Mk., in der Ausgabe auf 9700 Mk. feſtgeſetzt. 
Von der Ausgabe entfallen u. a. auf die Heubuder 
Forſt 5780 Mk. und auf das Jäſchkenthaler Wäldchen 
2760 Mk. ; 

Ohne Erörterung gab die Verſammlung dann ihre 
Zuſtummung zu dem Verkauf eines Landſtückes von 
26 Quadratmeter in Petershagen an der Radaune an 
den Rentier Dehn für 25 Mk. pro Quadra meter 
und zu der Vermiethung einer kleinen Fläche daſelbſt 
zur Gartennutzung an Herrn Dehn für jährlich 6 Mk. 
Weiter wurde genehmigt die Zahlung von 76 Mk. Bau⸗ 
holzwerth für einen Schulanbau an die Dorfgemeinde 
Bodenwinkel, die Uebertragung einer Pachtung 
in Trutenauer Herrenland von dem Pächter Georg 
Kreft auf den Pächter Aug. Giesler und die 
Weiterverpachtung des Sasper Sees auf fernere drei 
wahre an Herrn Philipp Albrecht für jährlich 400 Mk. 

Eine längere und gegen den Schluß reichlich mit 
zperſönlichen Bemerkungen“ geſpickte Debatte rief die 
l der ſchon oft auf den Wogen der öffent⸗ 
lichen Erörterung hin⸗ und hergeſchaukelten Krahn⸗ 
thorfähre hervor. Der Magistrat beantragte, die 
Fähre für das Jahr 1898 an die bisherige Püchterin 
die Geſeilſchaft „Weichſel“, zu dem bisherigen Pacht⸗ 
ſchilling von 1708 Mk. weiter zu verpachten. 

Stadtrat Ehlers bemerkte zur Erläuterung der Vor⸗ 
lage folgendes: Wir empfehlen die Verlängerung des Pacht⸗ 
vertrages auf ein Jahr. Es waren früher fortwährend 
Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft „Weichſel“ und den 
Pächternzder Fähre wegen gegenſeitiger Störung des Schiffs⸗ 
verkehrs und des Fährbetriebes. Deshalb hielt es die Stadt 
für angebracht, den Fährbetrieb an die Geſellſchaft „Weichſel“ 
80 ibertgagen, in der Vorausſetzung, 5 die Streitigkeiten 

ann ein Ende haben würden. Dieſe Erwartung hat ſich 
denn auch befriat. Es ift ja nun zweifellos, daß die Führe 
verbeſſerungsbedürſtig ijt, und es ſchweben auch Verhand⸗ 


lungen über eine beffere Einrichtung der Fährgelegenheit, lübelnehmen, 


eventl. könnte 


2. ſich damit einverſtanden erklären, daß der von der 
Stadtgemeinde aufzubringende Antheil an den Ausführungs⸗ 
koſten aus dem Entfeſtigungsfonds entnommen wird. 

Die Debatte ſei dieſer Vorlage, die ja die Ver⸗ 
Wunſches 


wie breit 
die Brücke über den Wallgraben werden ſolle, entgegnete 
die Brücke ſei in einer Breite 
von 14 Meter geplant, rechne man hiervon 4 Meter für das 
Eiſenbahn⸗ und das Geleiſe der elektriſchen Bahn ab, ſo 
bleiben immer 10 Meter die für die Paſſage völlig ans- 
reichend ſeien. Die Fortification würde eine breitere Brücke 


Die neue Armenordnung für die Stadt 


eine Dampf⸗ oder eine eleetriſche Fähre in 
Betracht kommen, vielleicht ſei auch die Löſung auf andere 
Weiſe möglich, aber jedenfalls läßt ſich eine nachhaltige 
Beſſerung nicht bis zum 1. Junuar 1898 durchführen. Des- 
halb beantragen wir die Verlängerung der Verpachtung 
auf das Kalenderjahr 1898. 

Stadtv. Schmidt: Ich habe ſchon bei anderer Gelegenheit 
auf die Mißſtände der Krahuthorfähre hingewieſen und ich 
freue mich, daß heute der Herr Stadtkämmerer derſelben 
Anſicht ift. Redner giebt nun eine hiſtoriſche Schilderung 
der früheren Pachtverhältniſſe der Fähre, die von 
1878/83 für 3015 Mark, von 1883/89 zu 1700 Mark 
an Herrn Graeske verpachtet war, worauf dle „Weichſel“ als 
Pächterin eintrat. Als Grund wurde angegeben, daß die 
Leine, an der die Fähre geht, täglich von den Dampfern 
der Weichſel durchriſſen würde, man glaubte, wenn die 
Geſellſchaft ſelber den Fährbetrieb verſähe, würde ſie mit 
ihren eigenen Leinen beſſer umgehen. Früher nahmen, wie 
die Sache mit der Leine beweiſt, die Fährleute das Intereſſe 
der Benutzer der Fähre, jetzt muß der Jährmann das 
Intereſſe der „Weichſel“⸗Dampfer wahrnehmen. Ich meine 
doch, die Fähre ſei dazu da, die Communication zu erleichtern, 
und die Dampfer dürfen ihr das nicht erſchweren. Jetzt 
drehen die großen Dampfer der Geſellſchaft „Weichſel“, der 


„Hekla“, der „Richard Damme“, der „Drache“ nicht 
am Johaunisthor, ſondern am Krahnthor um und 
hindern dadurch den Fährbetrieb ganz bedeutend. Da 
muß Wandel geſchaffen werden. Der immer als 


Interimiſtikum bezeichnete Vertrag mit der „Weichſel“ läuft 
ſeit 1890 bereits, jedes Jahr hieß es: Ja, wir müſſen den 
Vertrag diesmal noch auf ein Jahr verlängern. Ich möchte 
deßhalb heute, wo wieder eine ſolche Verlängerung verlaugt 
mirò, eine bindende Erklärung vom Magiſtrat 
haben, daß im nüchſten Jahre auch ſicher Wandel geſchaffen 
wird. Redner überreicht eine von mehreren Stadtverordneten 
unterzeichnete Reſolutton, die die Erwartung ausſpricht, 
daß im nächſten Elatsjahre rechtzeitig vom Magiſtrat eine 
Vorlage wegen Umgeſtaltung des Fährbetriebes der Ver⸗ 
ſammlung vorgelegt wird, und ſchließt: Ich möchte nicht 
weitergehen und hier öffentliche Ausbietung beans 
tragen, aber wenn nichts Beſtimmtes uns verſorochen wird, 
ſo werde ich doch öffentliche Ausbietung verlangen müſſen. 
Stadtrath Ehlers: Ich bin nicht ermächtigt, und ich 
glaube, auch der Oberbürgermeiſter würde dazu nicht bereit 
ſein, hier eine bindende Erklärung abzugeben, wie ſie Herr 
Schmidt verlangt; ich kaun das ſchon deshalb nicht, weil 
wir, wenn wir bindende Erklärungen abgeben, auch gewiß 
ſein müſſen, daß wir ſie halten werden. Im Uebrigen kann 
ich nur jagen: Wir haben das, was in der Reſolutton zum 
Ausdruck kommt, bereits geſagt, ehe die Reſolution noch 
geſtellt werden konnte; ich muß deshalb die Reſolution für 
überflüſſig halten. Wenn die hohe Verſammlung jetzt aber 


eine derartige Reſolution beſchließen will, nun, dann 
können wir ſie ja nicht hindern; nach außen würde 
das natürlich den Eindruck einer großen Vers 


trauens⸗ Kundgebung gegenüber dem Magiſtrat machen. 
Redner weiſt in ſeinen weiteren Ausführungen darauf hin, 
daß es ganz naturlich tei, daß die Fähre heute weniger eine 
bringe als früher, da durch das Aufbrechen des Eiſes im 
Winter für den Pächter die Verhältniſſe weſentlich ungünſtiger 
geworden feien. Die gleichen Verhältniſſe feien auch bei der 
Ganskrug⸗ und Weichſelmünder Fähre. Redner weiſt ferner 
darauf hin, daß nach den geietzlichen Beſtimmungen die 
Fährbetriebe für den Fährberechtigten keine Einnahmequelle 
ſein dürfen. Wenn bei der alle fünf Jahre wiederkehrenden 
Revifion die Einnahme aus der Führgerechtigeeit zu hoch 
gefunden wird, ſo wird ſehr bald Remedur geſchaffen; 
öffentliche Ausbietung hat alſo für den 
Stadtſäckel gar keinen Werth. Es handelt fich 
darum, daß der Fährbetrieb möglichſt die Intereſſen des 
Verkehrs berückſichtigt; darauf muß bei der Verpachtung 
Werth gelegt werden. 

Darüber, daß der Fährbetrieb ſeit 1890, ſeit feiner Ueber⸗ 
tragung auf die „Weichſel“, beſſer geworden fei, fet kein 
Zweifel. Uebrigens ſei das Arrangement damals nicht von 
der „Weichſel“ ausgegangen, ſondern feit von der Kauf⸗ 
mannſchaft und dem Magiſtrat der „Weichſel“ an⸗ 
getragen worden. Redner ſchließt mit den Worten: Die Ver⸗ 
hältiſſe find ja ſehr ſchwierig und ich glaube auch, daß es 
mit einer Dampf⸗ oder einer eleltriſchen Fähre beſſer gehen 
würde, die Berathungen wegen anderweitiger Regelung der 
Sache ſind ja auch, wie geſagt, im Gange. Wir haben aber 
gegenwärtig andere große Aufgaben, die uns dringender 
ind, als dieſe. Beſchließen Sie meinetwegen die Reſolution, 
nehmen Sie ſie einſtimmig an, wir im Magiſtrat werden 
dies Vertraueusvotum ja nicht hindern können. 

Etadtw. Dr. Lehmann glaubte, daß der Kämmerer die 
Sache zu tragiſch auffaſſe; die Eiubringer der Reſolution 
ſeien lediglich von hiſtoriſchen Thatfachen ausgegangen, und 
wenn ſie der heutigen Vorlage zuſtimmten, ſo beanſpruchten 
ſie keine bindende Verpflichtung, ſondern nur das, daß der 
Mageſtrat verspreche, die Aen erunſi herbeizuführen; wenn 
er das im nächſten Jahre nicht könne, ſo brauchte er daun 


die Erfüllung ſeines Versprechens noch nicht möglich fei, dağ 
er noch einigen Auſſchub haben wolle. Zu dieſer ganzen 
langen Erörterung konne er nur fagen; „Tant de bruit 
pour une omelette!“ 

Sladtv. Dammes Ja, m. H., ich bin ja nicht Hſſtoriker, 
aber ich werde mir doch erlauben, einige der hiſtoriſche⸗ 
Daten des Herrn Schmidt gu, corrigieren, Die „Weichtel“ 
har bei dem Fährbetrieb gerade nicht beſondere Ueberſchuſſe 
erzielt, bet dem früheren Pächter mag auch die Ver gütigung 
für die durchriſſenen Leinen der beſte Einnahmepoſten geweſen 
ſein. Soviel fei ſicher, fraher, ehe die „Weichſel“ Pächterin 
geweſen ift, habe eine ganz abſcheuliche Wirthſchaft geyerricht. 
Daß die Führe gerade an der Stelle ſei, wo die Schiffe 
ſchraogen maſſen, führe frein zu vielſachen Störungen, dieſe 
jeien aber nicht zu vermeiden. Auch verkehren doch noch 
‚viele audere Dampfer dort als die der „Weichſel“. „Ich glaube 
nicht, fährt Reduer fort, daß ein anderer Pächter die Sache 
billiger machen wird, wenn er dabei die Wahrung der 
Verkehrsinereſſen in gleichem Maaße beobachten will. Ich 
gebe, wie gejagt, zu, daß der Fährbetrieb durch die Schiff⸗ 
fahrt dort gehindert wird, aber ich glaube doch, und Herr 
Schmidt als Kaufmaun wird das nicht leugnen, das vor⸗ 
wiegende Intereſſe hat hier der Schiffsverkehr. Ich kann 
nicht finden, daß das jetzige Arrangement Schaden gebracht 
hätte, und ich ſehe auch keine Beraniajjuną zu öffentlicher 
Ausbletung. Die Annahme der Neſolution würde ich für ein 
bischen unfreundluch gegen ben Magtſtrat halten, der ſchon 
freuwillig zugeſagt hat, was die Reſolution enthält. i 

Stabto. Schmidt erklärt, er jei von den Herren Ehlers 
und Damme durchaus falſch verſtanden worden, er habe 
nicht beahſichtigt, zu conftativen, daß die Geſellſchaft „Weichſol“ 
ein großes Geſchäft mache, ſonde rn, daß die jetzige Fähre 
ungenügend fei, Auch auf der Fähre ſelbſt fei nicht alles in 
Ordnung. Früher führte der Pächter Graeske ſelbſt die 
Aufſicht auf dem Fahrzeug, heute ift der Führmann ohne 
jede Conkrolle. „Wenn Sie, Herr Damme, jetzt einſehen, 
daß eine andere Art des Fahrbetriebes von Nöthen iſt, nun, 
Sie find ja länger Stadiberordneter als ich, warum haben 
Ste das nicht ſchon früher eingeſehen? Der Herr Geheim⸗ 
rat) Damme hat gejagt, er fei kein Hlſtoriker, ich möchte 
jagen, ich bin kein Sprachforſcher. Man braucht 
durchaus kein Hiſtoriker gu ſein, um hier das Richtige zu 
finden, wer offene Augen hat, der ſieht bald, was nöthig iſt, 
und wenn Sie mir die Darlegung deſſen, was ich gejehen 


habe, äabſchueiden wollen durch Anjpielungen von 
„Hiſtoriker“ und dergleichen, fo kann ich nur 
ſagen; ich werde mich dadurch nicht abhalten laſſen, hier 


meine Meinung zu jagen, hier, wo dazu ver richtige Ort iſt. 
Herr Stadtrat Ehlers kaun es uns doch nicht üdelnehmen. 
wenn ein Dugend Stadtverordnete das, was er verſprochen 
hat, gern ſchriftlich feſtgeſtellt ſehen möchte. Sehen Ste ſich 
den Fährbetrieb mal Mittags au, wenn die Leute, die an der 
Centrale arbeiten, auf der einen Seite ſtehen und warten 
und die Marktfrauen auf der anderen. Der frühere Pächter 
hat außer der Fähre zwei Boote gehabt, dadurch wurde 
erreicht, daß, wenn die Fähre des Schiffsverkehrs wegen 
nicht gehen konnte, die Fahrgäfte doch ans andere Ufer 
gebracht wurden. Ich muß zum Schluß mein Bedauern 
aussprechen, daß ein Mann, der an der Spitze der 
Kaufmannſchaft ſteht, für dieſe unhaltbare Zuſtände eintritt. 
Stadtrath Ehlers: Ich habe mich ſchon als Seeretär der 
Kaufmannſchaft mit der Verpachtung der Fähre eingehend 
beſchäſtigt. Es ift eine ungemein jtywierige Sache, daß alle 
Schiſſe da glatt durchgebracht werden, und ich denke, der 
Schiffsverkehr iſt für uns doch unvergleichlich wichtiger als 
der Perſonenverkehr. Daß Uebelſtände beſtehen, erkenne ich 
an, aber ich kaun ganz ruhig beſtreiten, daß fte jo groß 
wären, um eine ſofortige Abhilfe nöthig zu machen. 
Uebrigens möchte ich die Leute, die den Fährdlenſt verſehen, 
gegen die ihnen hier gemachten Vorwürfe in Schutz nehmen. 
Mir als dem Decernenten in dieſer Sache ift von 
Beſchwerden des Publieums über die Fährleute 
bisher nichts bekannt geworden. Ich kann auch nur 
conftativen, daß die Geſellſchaft „Weichſel“ ihrerſeits ſtets 
bemühtgeweſen tft, die beſtehenden Uebelſtände zu beſeitigen. 
Herr Schmidt irrt ſich, wenn er meint, daß wir ihm etwa⸗ 
I, iwo werden wir hier uns untereinander 


ja nur eine Vortage einzubringen und mitzutheklen, daß ihm 


6 Sonnabend 


C — ZAC OO ZOO ZD 


find im Magiſtrat nicht in der Lage, Ihnen, wie die Reſo⸗ 
lution es verlangt, beſtimmt zu verſprechen, daß wir im 
Laufe des nächſten Jahres für eine anderweitige Regelung 
des Fährbetriebes ſorgen werden; ich kaun nur fagen, daß 
wir uns mit der Frage eifrig beſchäftigen. Auch in Bezug 
1 möchte ich, um allen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, 
emerken: Wenn jemand etwa ſpäter ſagen 
Magiſtrat habe 


| 
| - 

1 etwas übelnehmen, das wäre noch ſchöner! (Heiterkeit) Wir] Alters aus dieſem Amte 
| 

1 

i 


ſich in meiner Erklärung zu irgend etwas 


den 15. d. M. 


Lickfett wurde genehmigt. 


Locales. 


i Der nächſte Aichtag findet, wie das ſtädtiſche 
ſollte, der] Aichungsamt ſoeben bekannt giebt, nicht nächſten Montag, 
, ſondern erft am Freitag, den 19. d. M. 


verpflichtet oder etwa verſprochen, eine Dainpifähre zu bauen, von 2 bis 4 Uhr Nachmittags ſtatt. 


fo irrt er ſich. Mehr als ich Ihnen gefagt habe, ſagen Sie in 
Ihrer Reſolution auch nicht. 
| Stadtu. Klein gab zu, daß gewiſſe Mängel beſtehen, 


* 


habe. Er beobachte feit mehr als Jahresfriſt den Fährbetrieb] Ein 
von feiner Wohnung aus und habe große Störungen nicht ſtein 
bemerken können. Ein anderer Uebelſtand erſcheine ihm viel 
mehr der Beſeitigung bedürftig, das ſei das unaufhörliche 
| gellende Pfeifen der Dampfer beim Durchkreuzen der Fähr⸗ 
| linie, Dem Pfeifen, das für die Anwohner der langen Brücke 
| ſehr ſtörend fei, müſſe Einhalt gethan werden. 
Stadtv, Münſterberg erklärte, das Pfeifenſignal der 
| Dampfer beim Paſſiren der Fährlinie fei hafenpolizeiliche Be⸗ 
ſtimmung. Was die Reſolution betreffe, ſo ſtehe er vollkommen 
auf ihrem Standpunkt, er halte ſie aber für gegenſtandslos, 
5 nachdem Herr Stadtrath Ehlers vor Beginn der ganzen 
br Debatte bereits feine daſſelbe beſagende Erklärung abgegeben 
* habe. Herr Schmidt babe mit ſeinen Behauptungen zu 
| einem großen Theil Recht; aber nach der Erklärung des 
| Magiſtrats fet er überzeugt, Herr Schmidt würde dem 
| Intereſſe der Sache am beſten dienen, wenn er die Reſolution 
zurückzöge. 8 
Stadtv. Damme: Ich fehe, daß Herr Schmiet mir meine 
Ausführungen übel genommen hat, und da möchte ich feſt⸗ 
| ſtellen, daß ich ihn nicht habe verletzen wollen. Ich gebe 
| dem Herrn Schmidt gern die Verſicherung, daß ich ihn 
| nicht für einen Hiſtoriker halte. Im Uebrigen habe ich 
| vor der Bürgertugend des Herrn Schmidt die gebührende 
Achtung; daß ihm etwas nicht gefällt an mir und mir nicht 
an ihm, das ift doch nicht ein Tadel für unſere Perſöulich⸗ 
keiten. Auch Herr Schmidt wird mal ein alter Stadt⸗ A; 
verordneter werden und dann werden vielleicht auch, wie er 
| heute, junge Stadtuerordnete kommen und werden in 
| barſchem Ton zu ihm fagen: „Weshalb Haft Du das nicht 
ſchon läugſt beſorgt, was wir jetzt hier für richtig halten?“ 
Auch Herr Schmidt wird ejuſehen, daß es nicht ſchön ift, 


azareth 


Rüffel kriegt. 


| 28 gegen 16 Stimmen angenommen. 

| Stadty. Keruth erklärte, als Unterzeichner der Reſo⸗ 
| lution, daß er feine Zuſtimmung dazu gegeben habe, ehe noch 
die Erklärung des Stadtraths Ehlers vorlag; durch dieſe 
| Erklärung fei die Reſolution hinfällig geworden, und er 


würde es für unbedingt richtig gehalten haben, wenn ſie nach folgte Fl 


Ę der Ghlere' jhen Erklärung zurückgezogen worden wäre. Er Di Flefſchermefſter Weinxeie erſelbſt ſchwer 
ię PE ; i 17 5 feiner Zeit den Fleiſchermeiſter Weinveich hierſe jt ſchwer 656 4 
* habe das Vertrauen zum Magiſtrat, daß er Abhilfe ſchaffen mißhandelt hat, wurde heute Vormittag in der Morkhalle 


i werde, ſobald es ihm möglich fei. 
Stadtv. Schmidt wandte ſich in perſönlicher Bemerkung 
+ gegen den Stadtv. Klein. 

Stadt. Dr. Lehmann zog darauf die Reſolution 
urück, und die Verpachtung der Fähre an die Geſell⸗ 
chaft „Weichſel“ wurde genehmigt. 

Es folgte eine geheime Si 
wurden 


der 6. Armencommiſſion die Herren Rentier H eil- 
| mann, Weinhändler Schultz und Lederhändler 
de Ve er gewählt. Die Wahl des Herrn Dr. Litwin 
zum Mitvorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes an Gütern. 
Stelle des nach langjähriger Wirkſamkeit wegen 


mtliehe Bekanntmachung 
Steckbriefserledigung! 

Der hinter den Maurer Friedrich Siewert aus Heiligen⸗ 
„brunn unter dem 18. September 1897 erlaſſene e 


erledigt. 23 
ic dx den 11. November 1897, 
N 


| Der Anterſuchungsrichter am Königl. Landgerichte. 
| Bekanntmachung. 


Der nächſte Aichtag findet nicht Montag, den 15. d. MIS; 
| ſondern Freitag, den 19. b. Mis., bon 2—4 Uhr Nach: 
| mittags, ſtatt. 
| Danzig, den 13. November 1897. (1758 


Städtiſches Aichungsamt. 


| 

i Befanntmachung, 

. betreffend das Stattfinden der Herbſt⸗Controlverſammlungen 1897 
| im Stadtkreiſe Danzig. 7 


i Es haben ſich zu den im November 1897 ftattfindenden 
Controlverſammlungen zu geſtellen: 


| 1. Sämmtliche Reſerviſten Jahrgang 1890 bis 1897. 

IB 8. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen 
4 Mannſchaften. 

| 3. Die zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten. 


| 4. Die vierjährig Freiwilligen der Cavallerie, welche in 
| der 51000 vom 1. April bis 30. September 1887 Soldat 
0 wurden. 

i 6. Diejenigen Wehrleute der Landwehr T, welche in der 
if Zeit vom 1. April bis 30. September 1885 Soldat ge: 
f i worden find. K 

| 6. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der 
$ i Reſerve des Landheeres. 


Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 
| 1. Die Marinemannſchaften, Marine⸗Erſatzreſerviſten, ſowie 
| bie Mannſchaften des Landheeres, welche Schifffahrt 
| greiben. Dieſelben wohnen den Schiffer⸗Controlver⸗ 
| ſammlungen im Januar 1898 bei. 
dE 2. Die Erſatz⸗Reſerviſten geſtellen ſich im April 1898. 


JR findet am Dienſtag, den 16. November 1897, Vorm. 10 Uhr 

auf dem Hofe der Rarmeliterkaſerne (Eingang: Töpfer 
Mo gaſſe) ſtatt. ! 
i Für die Mannſchaften der Provinzial⸗Infanterie und Jäger 
i Hed 555 Stadtkreiſe finden die Controlverſammlungen wie 
ia gt ſtatt: 


” à y 1/4 ” 2 1/4 1/2 2 55 r b. 
Für die folgenden Mannſchaſten und zwar der Provinzial⸗ 
Kavallerie, Feld- und Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahntruppen, 
des Trains, Militärbäcker, Krankenträger, Unterärzte, Unter⸗ 
apotheker, Pharmazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwärter, 


k Am Donnerstag, den 18. Nov. 1897, Vorm. 8 Uhr ee Ę 

| „ 2 „ yE NG 7 „ 10 „ v v 

* „ Freitag, „ 19. „ y v 16 n 7 H E J 

| „ 

N v Sonnabend, y 20. £ s p 8 1 A L „ N 

f ” 1 „ „ H 65 10 u v 0 y R 
„ Montag, „ 22. „ 17 „ 8 „ 7 8 

N 10 „% pa; 2 

| 


|. Unterroßärzte, Zahlmeifterajpiranten, Büchſenmacher, Büchſen⸗ 


machergehilfen, Oeconomie⸗ Handwerker, Arbeitsſoldaten und 
die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Leute des 


N Landheeres finden die Controlverſammlungen wie folgt ſtatt: ję 


namhafter 


Dragoner⸗Regiments 
200 000 Mk. mit 21 000 ME, betheiligt. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
12, November die Einluger 6 
1 Traft eſchene Schwellen, 


mit Steinen. 
an A. Zedler nach Elbing. 


lann ſich dort melden. 
Verſchwunden. l 
P wenn man als alter Stadtverordneter hier einen folien | elt Montag Nachmittag der dort eng : 
8 Saborta aus Weichſelmünde verſchwunden und bis 
| Ein Antrag auf Schluß der Debatte wurde mit] geſtern, wo der Dampfer wieder den hieſigen Hafen 
verlaſſen hat, noch nicht dahin zurückgekehrt. 
„Annie“ lag damals am Holm und nahm als Ladung 
Holz ein. Es liegt die Vermuthung nahe, daß S. über 
Bord gefallen und extrunken iſt. Ius 
* Verhaftung. Dex jeit längerer Zeit ſteckbrieflich ver⸗ 
eiſchergeſelle Karl 1 Formella, welcher 


? tzung. gn diefer] m Gütern. 
gum Mitgliede der Pferdemmjterungs| via Kopenhagen mit Gütern. 
eommiſſion Herr Ed. Brandt, zum Stellvertreter] Papenburg mit Kohlen. „Fortung, SD, Capt, Bruins, von 

err Th. Holtz, zum Bezirksvorſteher des 15. Stadt⸗ Siam me cee 

2 { italiedern S ern. 

Jeżirfeg Herr Kaufmann Löwen, zu Mitgliedern eee Se S., Capt. Olten, nach Gorące mit 
Getreide. „Mexeur,“ Capt. Protu, nach Stettin mit Schwefel⸗ 
kiesabbründe. „Annie,“ SD., Capt. Penner, nach St. Nazatre 
„Ernſt,.“ SD, Capt. Haye, nach Hamburg mit 


mit Holz. > I 
„Idraet,“ SD, Capt. Olſen, nach Wyborg und Abo 


oben | mit Zuck 


Das große Loos d 50 zę aften: 
lotterie fiel fe 2008 der Preuftijhen Clafi 


Gewinn 


gefallen. Ein Unterofficier 


ſtehen geblieben. Der 


durch den Schutzmann Leithold verhaftet. 
FP OUN E NEAN ATEO, NOSARE A TEON TETOR REEE UCIEC TRAC 
Schiffs⸗Napport. 
Neufahrwaſſer, den 12. November. 
Angekommen: „Dora,“ SD, Capt. Bremer, von Lübeck 


„Mala,“ SD., Capt. Jacohäus, von Hamburg 
„Aung,“ Capt. Albertſen, von 


„Reval,“ SD., 


eines Lagers von Uhren, 
Gold⸗ nud Silberſachen pp. 


Das zur Conecursmaſſe des 
Uhrmachers Carl Raab gehörige 
Waarenlager, beſtehend in Re 
gulatoren, Taſchenuhren, Uhr⸗ 
ketten und diverſen Schmuck⸗ 
gegenſtänden nebſt den Uten 
ſilien, abgeſchätzt auf 5206,90 , 
ſoll bei ak A Gebote im 
Ganzen verkauft werden. 

Termin zur Ermittelung dos 
Meiſtgebotes: 

Dienstag, den 16. November, 
Vormittags 11, Uhr, 
Hundegaſſe 70, 1. 

Die gerichtliche Taxe und die 
Verkaufs⸗Bedingungen können 
daſelbſt eingeſehen werden. 

Bietungs⸗Caution 500 % 
Der Conecursverwalter. 
Richd. Schirmacher. 


ali db 


en 
Martha Claassen 


Gustav Weber 
Verlobte. 


Müggenhahl Wpr. 
d Meiderich am Rhein, 
3. Zt. Berlin. 


DER 


Sees 


[2] 
[2] 
62 


Auguste Krause, 


Willy Luft, 


Verlobte. 
Danzig, d. 13. Novbr, 1897. 


BODOOODOORCODDCGODCOO 


ends 


Heute früh 7 Uhr ent⸗ 
w Hlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden unfer 
lieber Sohn und Bruder 


Johannes 

im Alter von 7 Jahren 
und 7 Monaten, was be 
trübt anzeigen 
Danzig, den 13. Nov. 1897 
Die trauernden Eltern 
Joseph Drewniak 
und Fran, 


geſchiedenen Herrn Stadtraths 


in die Breslauer Collecte von Hans 
aber fie feien nicht fo kraß, wie Herr Schmidt es hingeſtellt[ Furba ch. Gewinner find kleine Leute. — 
iſt auch nach 
des dortigen 
iſt an dem Hauptgewinn von 


chleuſe paſſirt: Stromab: 
Rundkötze, Planeons und Mauer⸗ 
latten von N. Kiehl, Zerechow, durch A. Nagier an Müntz, 
Weßlinken. 

Einlager Schleuſe, 12. Nov. Stromauf: 3 Kähne 
D. „Linau“ von Danzig mit biverſen Gütern 
3 0 D. „Autor“ von Danzig mit 
diverſen Gütern an Meyhöfer nach Königsberg. Stromab: 
D. „Fortung“ von Warſchau mit 20 To. Weizen und diverſen 
Gütern an Joh. Ick nach Danzig. G. Eugbrecht von Münſter⸗ 
berg mit 21 To. Weizen an Stobbe nach Danzig. A. Scholle 
mit 90, L. Grajemski mit 120, W. Mehl mit 115, J. Oſtrowski 
mit 115 von Kruſchwitz, G. Geyder mit 130 und B. Kwiat⸗ 
fowsti mit 120 To. Jucker von Pakoſch an Cohrs & Amme 
Nachſ, nach Neufahrwaſſer. 
mit 125, J. Schmidt mit 120, A. Omnieczynski mit 120 von 
Amſee, C. Olszewskt mit 105, A. Lauterwald mit 110, 
Ed. Schröder mit 135 von Montwy, F. Baldowski mit 110 
von Bromberg, A. Geſikowski mit 100, S. Graszewitz mit 
100, B. Tuſchinski mit 100 von Schwetz und Joſ. Frank mit 
30 To. Zucker von Mewe an Wieler & Hardtmaun nach 
Neufahrwaſſer. M 

* Gin vierrädriger Handwagen iſt bei dem Garniſon⸗ 
ünbekaunte G ſigenthümer 


E. Stach mit 115, 


Von dem Dampfer „Annie“ iſt 
emuſterte Heizer 


Capt. Schwerdtfeger, von 


esse 


Die Controlverſammlung für die Garde⸗Truppen ROGODOGOGÓGOGOGOGOS i 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 


Vom 6. November bis 12. November wurden geſchlachtet: 
57 Bullen, 27 Ochſen, 122 Kühe, 106 Kälber, 284 Schafe, 
1046 Schweine, 3 Ziegen, 12 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 297 Rinderviertel, 50 Kälber, 
39 Schafe, 5 Ziegen, 1 ganzes Schwein, 349 halbe Schweine. 


Handel und Jnduſtrie. 


New⸗Pork, 11. Nov. Weizen eröffnete ſchwach und 
zu niedrigeren Preiſen, weil die Ernteſchäden in Argentinien 


— — 


Allen⸗ 


Schluß feft. 
Kabelberichte 


widerrufen werden, ſowie infolge geringer Kaufluſt. Später 
foytwährend M) a ey über Kälte und gute 
h ub feft. 
Eröffnung infolge allgemeiner Liquidation etwas ab, ſpäter 


Platznachfrage 


trat auf gute 
Stettin, 


Rud. Liedt 


Weißer 


Die Antwerp 


Peſt, 12. 
Frühjahr 8,84 


November 96, 
Chicago, 
November 94, 


im Vorjahre; 


erſt heute. 


amt zu 


Steigen zu verzeichnen. Schluß feſt. — Mais ſchwächte 
ſich nach Eröffnung infolge des Regierungsberichts etwas ab, 
ſpäter trat im Einklang mit dem Weizen eine Erholung ein. 


Chicago, 11. Novbr, 


Hamburg, 12. Nov. 
per December 30, per Mai 31. Stetig. 

Hamburg, 12. Nov. Petroleum unverändert, Standard 
white loco 4,70 Br. 


Mal⸗Auguſt 44½. 
Paris, 12. Nov. 
Zucker 
per November 29, 
April 29% per März⸗Inni 3014. 


Raffintrtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per November 
15 Br., per December 15 Br. 
Schmalz, per November 54, 


behauptet, per Frühjahr 12,09 Gd, 12,0 Br. Roggen per 


Br., do per November 4,00 Gd. 6,98 Br. 
Mar unt BOL Gd, 667 Br. Kohl vaps 
12,75 Br. — Wetter: Schön. 

Nem⸗Dor 


Waſhington, 12. Novbr. Nach dem Monatsbericht des 
Ackerbau⸗Departements betrügt der Durchſchnittsertrag der 
Maiserute 23,7 Buſhels für den Mere gegen 27,3 Buſhels 


Kartoffeln 64,6 gegen 86,8 und des Tabaks 646 Pfund gegen 
679 Pfund im Vorjahre. 


Waſhington, 18, Nov. (W. T.⸗B.) Die dem Ackerbau⸗ 
PNA vorläufigen Berichte gaben den Dutch: 


13. November. 


Ab re an. 


Die geernteten Beſtände ſind vortrefflich, 
Wolter iſt äußerſt günſtig. Dieſe Angaben find enen, 
für den endgiltigen Bericht unterworfen, do ) 1 

daß ſie annähernd den Werth der wirklichen Ernte 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


i i = rn. 
der Preußziſchen Laudwirthſchafts⸗Kamme 
1 12. November 1897. 


Für inläudiſches Getreide ift in Mk per To gezahr 


Nr. 26 7. 
Das 


ſtellen. 


hlt worden. 


Weizen Roggen Gerſte Haſer 


Uckermark 
Stolpß . 


Danzig 


Ab one 60 
Königsberg in Pr. 
Breslau 3 
DOORS R 


Anfangs niedriger auf ſchwächere 
und weil die Ernteſchäden in Argentinien 


Stettin Stadt. 
Pojet . 


. a o 


— Mais ſchwächte ſich nach 


Nachfrage eine Steigerung ein. Schluß feſt. 


12. Nov. Spiritus loco 36,80 bezahlt. 


dnigoberg i. Pr. 
Kaffee good average Santos Rad 


K 
Bein 


170 1800127 —133ʃ135—157 135 
185 190125132125 —150 12 —154 


Nach privater Ermittelung: 
175—181/132—136|148 —155 
174 —187|136—145|125—150 


755 g. h. l. 712 g.p..|578g.p.1.|470 gal. 


in Abrede geſtellt werden und ſchwächere Kabelberichte ein⸗ 1; 

trafen. Im ufęłteren Verlaufe war auf die Auſfaſſung, daß Kolberg Zk: 178 132138 180 180-1 
die politiſche Situation in Europa betreffend Griechenland Bez S 180 138 148150 1 33 
und die Türkei noch immer ungeklärt fei, ein fortwährendes Stralfund RZE: 170—178| 180 |134—150|181—1 


` 157 
—  |185—148[189—140 188—142 


140--145 
139—145 


131 1 
148 =" 


180 130—135 
189%, 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


Wetter: Schön 

Rohzucker ruhig, 88 loco 27. 
matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per December 29%, per anuar- 


(Schluß bericht.) 


eu, 12. Noy. Unſere Kinder. He 


Perroleum. 
Ruhig. 
Margarine ruhig. 
Produetenmarkt. Weizen [oco 


ja das Fräulein!“ 


Nov. um drei Uhr): „Schreien 


Gd. 8,86 Br. Hafer per Frühjahr 6,54 Gd, 
Mais per 


Kohlraps loco 12,00 Gd. 


k, 12, Nov. (Kabeltelegramm.) W eiz en per 
per December 96%, per Mat 935), 
12. Nou, (Stabelteiegunmm,) Weizen per 
per December 944, per Mai Q0 


ſchon Jemand 


ein Herr aus dem Waſſer 
daß ich ihm danke 7!“ — 


freunde, Als ich ihn nun 


der Ertrag der Gerſte 24,5 gegen 28,6, der 


aus wie das ewige Leb 
andere, bis wir ſchließlich 
Geſchmeichelt. 


Der Baumwollbevicht erſcheint 


LAN y ollenernte auf 1819 Pfund per! Börſel“ 
i WARD W AO YODA A TAA zaw ASO RR GA 
Statt jeder befunderen Meldung. ZS 


Mein geliebter Mann, unſer guter ſorgſamer Vater 
Bruder, Schwager und Onkel, der N en 


|. J. 


ijt uns geſtern Nachmittag durch den Tod entriſſen. 
Danzig, den 13. November 1897. 


Die Beerdigung 


Formulare 


für 
Behörden u. Private, 
Drucksachen 


jedor Art, 


Hallauer 


i ; r Prospecte, 
Die krauernden Hinterbliebenen. Zeitungs- Beilagen, 
$ Preiscourante 
findet Sonntag, Mi ü A 99856 
9 gą Mittags 12 Uhr, Couverts, Avise, Circulare, 
Facturen 


vom Trauerhauſe Langgaſſe 59 aus ſtatt. 


J Tys 


J. 


wir ſein Andenken ſtets 


Statt jeder beſonderen 


Meldung. 
Am 10. Novbr., Abends 


637, Uhr entſchlief ſanft 
nach kurzem Leiden unſere 
iuniggeliebte unvergeßliche 
Mutter, 
Schwiegermutter und 
Tante, te 
Fortifications = Secretar pg 
Frau 5 


Großmutter, 


die verwittwete 


Therese Liss 


geb. Rabowski, 


im 76. Lebensjahre. 


Danzig, d. 13. Nov. 1897, 

Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 


Dienftag, den 16, Nat- 


N achruf. 


Unſer hochverehrter Chef, der 
Kaufmann 


gł 6% 
R ea i 
FA 00 


iſt geſtern Nachmittag ſanft entſchlafen. 


Wer feine hervorragenden Chargktereigenſchaften 
gekannt, wird unſeren Schmerz ermeſſen, und werden 


Das Geschäftspersonal 
der Firma W. J. Hallauer. 


liefert schnell und billigst 


A Müller rr Wedels 


Hofbuchdruckerei, 


=== Jopengasse 3. 
Fernsprecher 382. 


0900090100002099000| 


Auction 


Vorſt. Graben 54. 
Hof, 1 und 2 Treppen. 
Freitag, den 23. November, 

Vormittags 12 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 

1 Papierſchneidemaſchine, eine 
Buchdruckſchnellpreſſe, 1 Pult 
mit Schriften, 1 Regal mit 
24 Käſten div. Schriften und 
Meſſinglinien, 2 kl. Regale 
mit Ausſchlußquadraten, vier 
Schriftregale mit 5 großen 

Käſten und 6 kleinen Käften 
Schriften, 1 kl. Schriftregal 
mit 10 Käſten div. Schriften, 
2 Regale zu Bleiſtegen und 
Regletten ohne Inhalt, eine 
eiſ. Schlie platte, 1 Schrank 
mit diverſen fertigen Conto⸗ 
büchern u. Schreibmaterialien, 
1 Schrank mit div. Proben 
und Preiscouranten, 2 gr. 
Hängelampen, 1 Tombank 
oben mit Glas, (1700 


Danzig, den 11. Nov. 1897. 
Die Hinterbliebenen. an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Die Beerdigung finder f Stegemann 
Sonntag Nachm. 2½ Uhr Gerichtsvollzieher, 
N vom TrauerhauſepParadies⸗ 


lauer 


hoch in Ehren halten. 


Heute Nacht ſtarb durch 
Erſtickung mein lieber 
Mann, unſer guter Vater 


Heinrieh Dietzan 
im Alter von 42 Jahren. a 
dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Nach dem Commers. 
die nächtliche Ruhe!“ — S 


eit 12. an Naffinirtes Petroleum. 

Officielle Notirung der Bremer Pelxoleumbörſe) Loco 4,95 Br. nr må I 

Paris, 12. Nov. Getreidemartt. Schlugoe rich.) Ghia RA SAALE 175 5 po 7 ach 
Weizen ruhig, ver November 29,40, per December 29,30, Liperpool Berlin Weizen 7 [5.41 9. 212,— 218,70 
per Jannareſßebruar 28,95, per Jannar⸗April 28.5 Odeſſa Berlin Weizen 107 Kop. 199,70 199,70 
dog gen ruhig, per Novbr. 17,85, per Januar⸗April 1810. Odeſſa Berlin | No A 69 Koy, | 149,25 149,25 
Mehl behauptet, ver November 61,80, ver December 61,50, per Ri Berli 0 120 Kop. 211,75 | 21175 
Januar⸗Februar 61,15, per Januar⸗April 64,05. Mü böl 91100 sad er 77 Kop. 154,60 | 178,25 
ruhig, per November 69%, per December (0, Jannar⸗ Peſt erm | mem 12.42 6. fl. 205,18 | 20040 
April 60%, per Mai⸗Auguſt 50, Spiritus feft, per Atuifterbam| Köln Ba. 232 hl. fl. 20,85 203,75 
November 45½ per December 451, pet Japuar⸗Appll 44%, Amſterdam] Köln 8 132 hl. fl. 148,70 | 1479 


Tuſtige Che. 


tr (zur kleinen Elſe, die mit ihre 


Gouvernante ſpazieren geht): „Sag' mal, liebes Kind, 
heißt Du denn?“ — 6 rk „O, ich kenne das, Sie meinen 


8 
Nachtwächter (Morgen 
Ste doch nicht ſo! Ste pen 
tudiofus: „Schläft 


A die 
Der edle Retter. Heirathsluſtige D adele 


gezogen hat): „Wo ift me 


Später hinzugekomme 
Herr: „Da läuft er ſchon!“ 

Nobel. Diener: „Herr e Ihr 
Bruder ift da!“ — Commerzienrath 
„Schon mieder ſo ein Bürgerlicher!“ 

Aus dem Gerichtsſaal. 2 
einmal, wie die Schlägerei begann!“ — Angela g ens, 
„Der Peter und Ich, wir find von Jugend an wahregeröen 


Herr 
neu geadelt); 


Präjident: „Erzählen GR 


nach drei Jahren wiederiab, z 


ich freudig ans: „Lieber, guter Peter, Du biſt aber gro 
dick geworden!“ — „Und erft Du,“ erwiderte er, „Du rent 


en!“ Und fo gab ein Wort da 


handgemein wurden!“ 


Räuber: „Ihr Geld — oder Ste find 
ein Kind des Todes!“ — Alte Coquette lentzlickt): m 
Kiud hat er mich genannt! 


Hier edler Räuber, meine 


Nach er 


ſucht Beiladung im ein, 
bahn - Waggon Ende d⸗ 
Anton Kreft, 


Steindamm Nr. 23: 
h 


Alte Möbel, Betten, Kleid 
Bodenrummel kauft Strele g 
Altſtädt. Graben 62, Th. 4. (137 

Zoppot m.ein d. Neuß enifßrech. 
Haus mit nicht zu gr. Wohn, 5692 
gej. Off. poſtl.Zopp. G A 85. (1 


N j Möbel, Berten, KEWEY, 
NIĆ Wäſche, Geſchirr 20 900 
unter 8 an die Exp. d. BL — 
NE" Taufe altes Mobiliar 
jeder Art zu höchſten PTNT: 
Off. unt. B 444 a. d. Grnev. ( A 
Alte Pelze, Pelz Tum: u. 79110. 
ſtücke w. gekauft Breitgaſſe 
Suche kl. paus g. Selbftt 50 


Anz. zu kauf. Off. u. D 285 Er. 


Tans m.3-4000.4 Anz. gu ŁAC" 
Off. v. Selbftvert, u. D 279 ver 
1 gut erh. Blig: oo, Million 5 
w. gekauft Schüſſeldamm 187 = 
Suche ein gut verzinsb. Ster. 
kaufen. Off. unt. D 255 au d. E. 7 
Ein Jieftaurant over Scheer 
grundſtück wird zu kaufen ód 
pachten geſucht. Offerten 2 5 ; 
D 252 an die Expedition d. 
Wein⸗ und 
Spirituoſengebinde, 
werden zu kaufen geſucht, Bl. 
unter D 257 an die Exp. D EY 
Ein verg. Haus, püterg b. Lang 
6.7000, asinan dl ai faul, gendi 
Off. Zobel, Breitgaſſe 90, er er 
| 1 Schaukaſten, gut erhalten, 6i A 
d. Landentiſch zu ſtellen, zu Be 


geſucht Ketterhagergaſſe 165 i 
1 gut erh. Teppich bill zu kaun, 
Off. m. Pr. unt. D 250 an d. Exg. 


> f. 
Tuche Vierflaſchen zu kau > 
© Bentlernafie Nr. Że pt 


Gine Gaskrone, 


3- oder 5-theilig, 1 
wird zu kaufen geſucht. ofer 7 
unter D 247 an die Expe i 
dieſes Blattes erbeten. 3 
Ein gut erhalt. einſpännig 


Bruſtgeſchirr 


ą erten n i 
zu kaufen geſucht on Bl. (1720: 


j i ‚Nov. au, 8 Uhr? be A bis G || i Danzig, 4. Damın 11, 1 Tr. 4 
E! ˙˖ a een am ||| Deſfentfiche io maka Bi 
. „ Mittwoch, „ 24. „ v 5 o% , S 1 7 1 nach dem St. NicolalKirch⸗ || I Bartholomäi⸗Kirchhof tat. NOM ) n onen Alge 
| „ Hei den diesjährigen Hexbft-Contvowerfammlungen finden Für die überaus zahl⸗ bof ſtatt. 5 i Verſteigerung. Haus Zuftande, milden 
| Fußmeſſungen fämmtlicher Fußtruppen und der fahrenden] reichen Beweiſe inniger : a wohnungen b. Agenten verbet 
i i er., Vormitta j eſucht. Agenten M 
en te den Mannſchaſten haben ſich mit ihrer Fuh- aa ar n, Eee ug | werde ich bei dem en iD 280 an die CIE. 2i 
| bee pe owe dien, daß die Zufmeflungen vor⸗ W Ra e meines = = RA an pz . in | Zwei Gór d. eee 
i genommen werden können. ù "EMOS: 8 en Mannes e Beerdigung des hidlitz⸗Schlapke (1756 | Skomrock, Cant Wieben md 
i Worſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl? Ing hiermit ihren tiejgefiigt. WIM Gotthilf Biermann Agenten AT Kastenwagen auf Federn mF Nolhweluffaſchen Kin: 
N Etwaiges Ausbleiben ohne die Urſache des RE A g teften Dank (4710 findet Sonntag, Mittags Albert Blotiner {im Wege d Zwangsvollſtr Siebert sen., Hei. Geita ar 
N beſteaf o Danzig, 12. Novbr. 1897 ace ada AM findet Sonntag, den 14. d., öffentlich "meifibletend, gegen „Em gebraudier pi lern wish 
0 eſtraft. A 4 5 aus na $ i “ber Bi 90 itNotenblä 0,9 
N 5 M i t zur Stelle zu bringen dem Barbara⸗ tt. ittags 12 Uhr, auf dem M Baarzahlung verſteigern. Atome een urf 104 
l „ Sfimtlidje Militärpapiere find mit 3 Anna Jankewitz A ie | Renen St Johannis-Rirg M| Panzig,denis.Novemberisgr | bili au kaufen gej ate Exp. b. BE 


wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigung Hi nebſt Kindern. 


derſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. 


Königliches Bezirkseommando⸗ 


. Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtaaſſe 23. 


Off. unt. D 306 an Ig au 
T gebr. eijerner fen. ben 86 


geb. Lindenblatt, 
kaufen geſucht Altſt. Gr 


hof, halbe Allee, ſtatt. 


Nr. 267. 


Einf Steigen 3 
Me oi au it. Noten- 


ig zu foujen geſucht. 
Çi 3II an die Erb 4 SL. 
5 SA Se 
ine Belsdert 
wunde Pelzderte, 
gen * git erhalten, zu kaufen 
At, 01754 Exp. d. Bl. (1754 


tne gebild, Tame, die cimas 


Alttion ſtellen üni 
eine kleine kann, wünſcht 


ernehmen. 


unter D 


w e. Gaſtwirthſch.m.etw. L. 0. 


tg Reſtaur. fogl. o. 1. April 
1898 zu ur. fogl. o. 1.Apri 
geſchl ter ſpät. Kauf n. aus⸗ 


en und Land preiswerth zu 


Au erfrag. Obra 209. (1405 


Vier⸗Verlag. 


an let 15 Jahre beſtehendes 
Bier lt, etzt noch täglich 2Tonn. 
67 Umſatz, bei Sommerszeit 
Fin Tonnen, mit ca. 6—10 000 
A ſchen für 1300 % zu verkauf. 
unt. B 366 an die Exp. (1418 
+ Haus, Näthlerg. 7, iſt zu 
Off. u. Zobel, Breitg 90,er6, 
a 

dur gefl. Beachtung! 
Haudab ſichtige mein in Danzig, 
betttbtſtroße, belogenes. Haus, in 
em Bauzuſt., Wohn. v. 250 bis 

4% ea. Se, verzinsl. e. feſte yp. 
Wöhcegenckrankheit, bei ca. 20⸗b. 
deb Anzahl. zu verk. Jährl. 
1 ench 300% Ag. ſtr. verb. Off. 
Selo ftt. u. p 245 an d. Exp. (1728 


„Grundſtück, 


e verzinslich, neu ausgebaut 

Medittadt, Eckhaus), bin ich 

bet ens zu verk. Agenten ver⸗ 

wu Off. unt. D 278 an die Exp. 

N a mit HE 

Allıigen, Bäckerei cA 

py died. in Danzig gu verp. $ 
Sf u. D 246 an die Exped. 


A 


| 
„Hundegaſſe, 


ryj . . 
My Gaftlich, in gutem bau⸗ 
da Zuſtande, ea. 7% bete 
ing i. bei 5—10 000 % An- 
Ser g Sofort zu verkaufen. 
tme Iteflectanten bitte Offerten 
kf B 298 an die Exped. 
e Blattes zu richten. (1738 


On aa Pferd ane 
chön gejund. Pferd, 5Jahre 
Ein grüner Papagei ift 
billig zu verkaufen. Langfuhr, 
Abegg.⸗Stift., Friedensſtr. 11,1. 
z er 
Eine ſehr flotte Fuchsſtute 

geritten auch gefahren, 5 

Heiligenbrunner Weg 4 in 

Langfuhr z. Verk. Näh. b. Gärtn. 

Echte Harzer Canarienhä 

hie Hi hähne 

Stüd 4,50 4, zu verk. Schüſſel⸗ 
amm 17, Eingang Bäckerladen. 
2 kräftige geſünde Arbeits- 

pferde ſind billig zu verkaufen 
livaerthor No. 18. 

p arauetgfanucjenbofremde 
15 8. v. Katerg. 6, Schumann. 
chte Harzer Kanarienhähne 

und Weibchen ſind billig zu 


Lerkaufenüimerm Lazarath 10b, 


„Sanarien-Sänger. 
Ten pfehte die Nachzucht meiner 
inen Trutſchen Roller, preis- 
ſetrönter Stamm, ohne Fehler, 
laßt in ſchönſter Auswahl, in bez 
unter Güte, zu billigen Preiſen 
ur bei Böhm, Vorſtdt. Graben 


T 
Rt.87, Ecke Winterplatz, Eingang 


— Ankerſchmiedegaſſe. 
Kanarfenhähne gut ſingend, 

80 Weibch. u. Heckgebauer billig 

d verkaufen. Sander, Dienerg.9. 

>. fette Schweine find gu 

Arkauſen Zigankenbergerfeld 

SL 1, Treppe, bei Laugfuhr. 
Ein gut erhaltener 


Frauen - Reisepelz 

Mi it lang. Kragen, lange Pelzjacke 
Q lang. Pelzfußſack zu verkaufen 
g Baje 20, 2 Tr. von 10-12 Uhr 


Arm, Händler verbeten. (1566 


wa Damen: Winterpnletot bill. 
Werkauf. Weickhmannsg. 2, 2Tr. 


| ka! gut erhaltener (1708 
157 Reise-Pelz 


(lig zu verfaufen 
—chmiedegaſſe 10, 1 Treppe, 
gan nener Frack ſchwarz. 
ufo für ſchlante Figur zu 
SU, Langenmarkt 35, 3 Tr. 
ae Bifam⸗Muff, 1 Schaukel⸗ 
te go U. 1 Kinderſchaukel bill. zu 
Ark ThornſcherWeg7,1 Tr. (1731 
Ac wars. Muff u. Wintermütze 
u verk. Mottlauergaſſe 6, 3. 
e gut erhaltener Winter⸗ 
ver erzieher und ein Jaquet zu 
E Kl. Mühlengaſſe 4, 3 Tr. 
112 erh. Winterüberz f.e.l4jähr. 
Hanyut a emen pt, 
mą gut erhaltene Winter- 
yk ntel für ältere Frauen zu 
Niih.Nachm. Breitg.106,1Tr. 
ay yć erhaltener Winterpaletot 
dir plate Figur gu verkaufen 
ergaſſe 1, 2 Treppen. 


Sonnabend 


Gut erhaltenes roſa Ballkleid 
billig zu verk. Breitgaſſe 69,1 Tr. 
2 Winter⸗Paletots f. Mädch. von 
14-16 J. find zu vrt. Fauleng. 6,2. 
Verp. Winterüberzieh., mittlere 
Statur, b. z. v. Pfefferſtadt 50, 2. 
Ein gut erhaltener ſehr warmer 
Damen- Mantel, paſſend für 
Landfrau zur Reiſe, auch andere 
Kleider zu verk. Brandgaſſe 9b. 
Herrengehpelz (Biſamfutter) 
zu uk. Sandgrube 3/4, bei Heldt. 
N Geh⸗ und Reiſe⸗, faſt 
Pelz, neu, fein, verkauft 
Hühnerberg 15-16, part., rechts. 

Schw. Pelz, gut erh. Winter⸗ 
überzieher, Jaquets, Hoſen u. 
1 Tiſch zu urk. Altſt. Graben 56. 
1 Biſamgarnitur, faſt neu, billig 
zu verk. Gr. Bäckerg. 1, 1, Boldt. 

1 ſchw. Muff ift billig zu verk. 
Poggenpfuhl 1, 4, Vormittags. 
Schw. Pelz, Bij.m. Nerzaufſchlg., 
billig zu pk. Weideng. 17-18, p. r. 
Ein noch gut erhaltener Winter⸗ 
Ueberzieh. iſt billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 38, 2 Trepp. 


Ein gut erh. Herrenpeh, 
für ſtarken Herrn, zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtr. 90, pt. links. 
Gut erhalt, Winterüberzieh. für 
10 A zu verkauf. Breitg. 101,2 Tr. 
Kaiſermantel, grau m. Flanell⸗ 
futter ſehr gut erhalten, iſt zu 
verkaufen. Tagnetergaſſe 9,8 Tr. 
1 Winterüberz. für ſchl. Figur zu 
vk. Breitg. 127, pt., Eg. Mauerg. 
Ein Radmantel mit Pelz, ſehr 
gut erhalten, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Jacobsneugaſſe 10-11 im 
neuen Hinterh., prt., bei Krüger. 
1Eiderg.⸗Garn. u. 1 br. W.⸗UHebz 
f.jg.M.paſſ., bill. Hl. Geiſtg. 78,1. 
1 n. Wint.⸗Jaquet (Mittelfig.) b. 
zu verk. Töpferg. 32, 1 J. Engels. 
Ifaſt neuer Anzug, 1 kurz Pelz u. 
Hrn.⸗Kleid zu pk. Gr. Gaſſe 19, pt. 
1gut erh. Winterüb erz. bill zu vk. 


Zu erf. Pferdetränke 11, Hof, pt. 


JFaquet, paſſ. für ſchlanke Figur, 
billig zu verk. Langenmarkt 23,4. 
grauer Uniform-Mantel 
ift billig zu verkaufen Scheiben⸗ 
rittergaſſe 1,3, Ging. Johannisg. 
AH se o A 
him nener Ollieier - Paletot, 
ein feiner Geſellſchafts⸗Au⸗ 
zug, und Gehpelz ſind zu ver⸗ 
kaufen. Heil. Geiſtgaſſe 106, 2 Tr. 
Faſt neuer ſchwarzer Herren- 
gehpelz m. Skoubeſatz, Mittelfig., 
zu verkaufen Gr. Gerbergaſſe 8. 
Werthbvolle Geige vom J. 1799 
zu verkaufen Holzgaſſe 3, 1 Tr. 
Ein altes Clavier, Tafel⸗ 
format, iſt billig zu verkaufen 
Ohra 189, 1 Tr., an der Kirche. 


c 1 empfohl. v. den 
Pianinos, u Autori⸗ 
täten, billig zu verk. Gr. Mühlen: 
gaſſe 1 Tram Holzmarkt. (1564 

Elegant. Nußbaum⸗Pianino 
durch Gelegenheit billig (1441 
Brodbänkengaſſe 36, part. 

Zwei neue, nußb. Spiegel 
mit Marmorplatte ſind billig zu 
Fortzh.zu vrt. 1Garnit., Sophat., 
Regulat., Bild. „Bettg. u. Bett., D.: 
Schreibt., Küchſp. Pfeilſp. 2Näht. 
kl. Pfeilſp., Rohrſph. „2Schlumm.⸗ 
Kiffen, Cylinderb, gold. Damen: 


Uhr Gr. Oelmühleng. 11. (1683 | RA 


Gute Betten zu verkauf. 


Töpfergaſſe 14, 3 Trepp. (1558 


Tg . Beltgestelle 


mit Federmatratzen und Keil⸗ 
kiſſen, ſowie eine Plüſchgarnitur 
billig zu verkaufen (1439 
Neugarten 350, parterre, 
Eingang Schützengang. 

Ein Kinderbettgestell 
billig zu verkaufen. Neufahr- 
wasser, Olivaerſtraße Nr. 63. 


2 Sophas kaufen An der x 


gr. Mithlel3 b. Wannack. (1647 
© ZR BER (MMO AR A DRAN 
1 mah. Schreibtiſchmit P 
d Auffatz, 1 Faulenzer, jo: 
wie mehrere Herren⸗ und 4 
© Damenticider billig zu ver⸗ 
d kaufen Langgarten 43, 1 D 
Vormittags. 
OWWWWOWWWWAO 
Fortzugshalb. find fof. verſch. 
Mahagoni: Möbel zu verkauf. 
Häkergaſſe 15, 1 Treppe. 
Ibrk.Kinderbettgeſt. 3 Ausz. i. bill. 
z.verk. Aliſtädt. Grab. 1038, prt. r. 


Nuß. 2th. Klelderſp., Sophatiſch, 
mab., bill. Laſtadie 22, pt. vorne. 

Gute Betten billig zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 31, parterre. 


1bixt. Kinderausz. Bettgejt. iſt 


zu verkauf, Kneipab 9, Hof 1. Th. 
Sopha z. dt. Mel zergaſſe 1, Ede. 
Dunkelpol. Beitgeſt. ift f. 6 żU 
verk. Petershagen h. d. Kirche 19. 
Neue u. alte Stiefel u. Gummi⸗ 
ſchuhe, gut repar., ſind bill. zu ver- 
kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (22314 
Ein kleines recht gut erhaltenes 
Billard mit Marmorplatte iſt 
wegen Aufgabe des Geſchäfts 
billig zu verkaufen. 
Brune Engling, Zoppot. (1474 


5 ind 
Dolferbetigefelle nF 
neben Hopfengaſſe 108, (1010 
20 m Holzdachrinn. m. Had.z.nf. 
Ohra⸗Niederſeld 311a, O.Possel, 


Häcksel 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine einz. Dame ſucht Wohnung 


a Centner 2,00 l verkäuflich] von 2 Stuben, 2 Cab., Küche und 


Gut Holm. 


Nocherbſen, 
diesjährige, ganz vorzüglich im 
Kochen, empfiehlt 
J. Draszkowski, 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 6. 


5 alte Kachel⸗Oefen 


ſof. zu verk. Steindamm 24, (1738 
A3urückgeſetzte Mohn- 
blumenſträuße, ſowie Puppen 
und Spielſachen aller Art 
kauft m. ſpottbillig Breitgaſſe 
Nr. 84. L. Feuerke. 

1 Häckſelmaſch. m. Handbetr.,1 gr. 
und 1 fl. eiſerner Ofen zu verk. 
Schlapke 955. W. Sprengel. (1726 


Holzield Weiehselmünde 


ift eichenes 
Brennholz 


billig zu verkaufen, ein Theil 
noch ganz vortheilhaft für 
Böttcher (1727 
Gute Apfelquitt. find abzugeben 
Langfuhr, am Johannisbg. 5, 2. 
Petroleumofen, fait neu, ft zu 
verkaufen Langgaſſe Nr. 27. 
billig zu 


1 Grndeofen verkaufen 
Langgaſſe 49, im Laden. 
Taſelwaage billig zu verkaufen 
bei Baade, Peterſtlieng. 1, 1, r. 
Trittleiter, e. 12ſtufig u. e. 7ſtufig, 
zu verkaufen Ohra 170, 1 Tr. 
Gute Winterbirnen zu ver⸗ 
kaufen. Langfuhr, Hauptſtr. 92. 
Samow. Tabl., Jag. 13.14. U dch. 
3¼ m Stoff b. z. vrk. Schüſſeld. 25,1 
1 Damenmtl.u. 1 alt- Hrn.⸗Ueber 
zieh bill. Kl. Mühleng.7-9,1 Trr. 
Mattenb. 12, 2Tr. 1 Bettgeſt. mit 
Matratz. und 1 Spiegel zu verk. 
1 gr. Fahnenſtange u. 1 Pelzjacke 
zu vré, Schichau'ſche Colonie 17. 
Drehb. eiſ. Schornſteink., ca. 2 m 
hoch, bill. Fraueng. 29, Tr. zu vf. 
Ein gr. Aquarium 18X267 nebjt 
Ständer und Grotte ift Tiſchler⸗ 
gaſſe 12, im Geſchäft zu urk. (1749 
Fold ſiſche in allen Größ.prachto. 
Exempl., z. hab. Drehergaſſes, pt. 
Hohenzollernmant. od. Ueberz f. 
m. F.,ſow. e. Joppe u. Reithoſ.ſ.z. 
kf. Händl. verb. Off. u. D 321 erb. 
Ein Grudeofem iſt billig 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 35. 
Ca. 20 Centn. gelbe Cf- 
Wrucken ſind zu verkaufen 
Ohra, Kieperdamm 419. 
Kinderwag., eiſ.Handſchl., Betta. 
zu verk. Heubude, Mittelſtr. 2. 
Ein guter Winterüberzieher iſt 
billig zu verk. Hohe Seigen 29. 
Ein gut erh. Winterüberzieher 
billig zu verk. Frauengaſſe 20, pt. 
If.n. Kalſermtl. f.e. ub. v. 13-14. 
b. zu verk. Schidlitz-Schlappkeg64. 
Gut erh. Winter⸗Herrenklekder 
billig zu verk. Johannisgaſſes8, 2. 


Ein ſehr Oelgemülde, 


großes 


„Heuernte am Abend“ dar- 
ſtellend, iſt billig zu verkaufen 
Hirſchgaſſe 7,3 Trepp. rechts. 


Junge kinderl. Leute fuen 
zum 1. Januar eine Wohnung 
von Stube, Cabinet u. Küche, 
Nähe Neugarten. Offerten 
unter D 179 an die Exp. d. Bl. (1584 
Kleine Wohnung per 1. Decbr, 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preis unter D 269 an die Exped. 
Anſtändige junge Leute (Beamt.) 


ſuchen eine kleine Wohnung im 
Preiſe von 12-15 % zu miethen. B 


Offert. unter D 267 an die Exp. 


1 jg. Ehen. ſucht e. Zimm. m. g. o. 
Mob, Off. mit Pr. u D249 an d. G. 


Sinderl. Gente aus Weftphalen | H 1000. — 53. Badeg Mochz, Ver, Zub., Lang 


| = 1200,— e ee Eny 
„ 700,— 3 3., Cab., hb. Seitz, Zb. ſof. a. ſp., 
„ 360, 500 J. 8. Bade Dod Sch au te. Th Beg10,1D. | 
„ 480,— 3 Zimmer, Entree, Zubehör, Pfefferſtadt 22, 1. Et. 0 
„ 950,— 5 Zim.,Alkov., Zub., Melzergajje. Näh, Hundeg. 109 ; 
e 1000,— 5 Bim. Badejt Garten, Balkon. 
e 
E 


ſuchen Wohnung auf der Alt⸗ 
ſtadt. Preis 12—14 A Off. u. 


D 262 an die Exped. d. Blattes. 


Pt.⸗Vd.⸗Wohn. m. Cab. u. Zb. f. ca. 
25 M. ſof. gej. Off. u. D 286 erb. 


um 1. April 98 w. e. Wohn. von 


2 tt. u. Cab od gkl. St im Mitteln. 


d. Stadt geſ. Off. m. Pr. u. D292. 
Zu April Wohn., 1 Tr., für Zält. 


Damen geſucht. Preis 18—20 % : 


Off. u. B 261 m die Exp. d. Bl. 
2 Stuben u. Zubehör per Jan. 
in der Nähe der Markthalle von 
kinderloſen Leuten geſucht. Off. 
Langebrücke 17, am Häkerthor. 


Eine anſtändige junge Frau È 


von auswärts jucht eine 
Wohnung mit Penſion 
und Familienanſchluß, am liebſt. 


in der Nähe der Poft. Off. unter || 


D 288 an die Exped. d. Blattes. 


Kl Fam. f. St. u. Küche f. 12-15 M 
Off. u. D 287 an die Exp. d. Bl. 


Gejucht e. Woh., Stube u. Cab. b. 
18.4. Off. u. D 273 an die Exped. 


33 —T———— Aa 
Eine Wohnung von 3 Zimmern, 


1 Cabinet ꝛc. od. 2Zimm., 2 Cab. 


wird zum 1. April 1898 auf der 
Rechtſtadt zu miethen geſ. Off mit 
Preisang. u. B 157 an die Exp. 
.... . ˙— . — TK FETTE TE 
ſücht eti. Wohn. v. anſt. kinderl. 
DE Off. u.D 295 an die Exp. 
Oberdorf, wird 
Zoppot, e. Winterwohnng 


von 4 Zimmern u. Zubehör per | f 


1. Januar zu miethen geſucht. 


Offerten unter D309 an die Exp. f 
EEEE. 
Ein junges Ehepaar ſucht zum 


1. December eine Wohnung, 
Stube und Cabinet, im Preiſe 
von 16—17 Offerten unter 
D 307 an die Exp. d. Bl. erb. 


(1426 Zub. im Mittelp. der Stadt zum 


1. April. Off. mit Pr. u. D 244. 
Eine Wohnung von 15-20 M 
wird von ſofort zu miethen gej. 
Off. u. D 304 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Leute juden per ſofort 
e. Wohn. in der Nähe d. Markth. 
Offert. Tobiasgaſſe 31, pt. erbet. 


‚zimme che 
Junges mk landen 


ſucht Schlafſtelle, nahe d. Lange 
gaſſe. Off. Röpergaſſe 1,2, erbet. 


An i als Abſteige⸗ 
Möbl. Zimmer zkdślicz 
für 2 Tage im Monat gejucht. 
Off. unt. D 291 an die Exp. d. Bl. 
Auf der Altſt.werordl Mitbew.z. 
1. Dec. zu mog. Off. u. D 303 a. d E. 

Möblirt., ſepar geleg. Border- 
zimmer mit Penſion wird in der 
Nähe des Langenmarktes vom 
1. Nov. von e. Herrn z. Preiſe v. 
45-55 monall. geſucht. Off. mit 
gen. Preisang. u. D 310 an d. Exp. 

Ein anſtändig. Fräulein ſucht 
zum 1. Nov. in der Nähe der 
Reiterkaſerne ein möbl. Zimmer 
mit Kochofen. Sep. Eing. Preis 
12—15 / Off. unter D 297 erbet. 

Mieth 

t i olzınarkt oder 
Ein Laden, In der gate, 
möglichſt mit Wohnung z. April 
zu miethen geſucht. Oſſert. unt. 
D 275 an die Exped. d. Blattes. 

Ein gut geleg Keller mit gutem 
Aufg. Kohlenmarkt od. defi. Näh. 


auf läng. Zeit zu miethen geſucht. 
Off. unt. D 305 an d. Exp d. Bl. 


mmer, viel Zub., herrschaftl., 
Glasbale., Vorgart., von 450.4 an 
jedz.Hermannshöf.W.6 z. v. (530 
4 Zimmer mit Zubehör 
Eintritt in d.Gart, find in kang- 
fuhr, Johannisthal 1, an ein ält. 
Ehep.od.einz. Dam. 3. vrm. (21627 


Laugfuhr, 
elegante Wohnung, 7 Zimmer, 
Bade: u. Burſcheuſtube, großer 
Garten ꝛc. April zu verm. Näh. 
Brunshöferweg 44, 2. (21542 
Zum 1. April 1898 ift Laſtadie 39a 
die 2. Etage von 7 Zimmer, Bader 
ſtube u. reichl. Zub. zu verm. Zu 
beſehen tägl. von 11-1 Uhr. 22195 
Hint Lazareth 14a, Wohn. v.23. u. 
Zub. 3860 per anno, u. 3. u. Zub., 
4504 per anno, zu April 98. (1420 


Herrſch. Wohnung 


* s 
Langeumarkt vis-a-vis Börse, 
Border-und Hinterſaal,Neben⸗ 
räume, hell, geſund neu decorirt, 
zu vermiethen. Näheres bei 
Braun, Matzkauſchegaſſe 10,2, 
Nachmittag 2—4 Uhr. (1485 
Verſetzungshalber iſt eine ſehr 
ſchöne Wohnung von 4 Zimmern 
mit zwei Baleous und Zubehör 
Langfuhr, Johannisthal 5 b, 
2 Treppon links, ſofort oder 
zum 1. Januar zu vermiethen. 

Eine Wohnung 


z Hirſchgaſſe 1. Etage, 


beſtehend aus 2 Stuben, Entree, 
Küche, Keller, Boden von gleich 
oder Januar für 25% monatlich 
zu vermiethen. Näheres bei 
Jankowski, Langebrücke 17, 
am Häckerthor. 


400,— 
5 Zimmer, 


„ = 


900,— 5 Zimm., 
500-550, 3—4 3, 


500,— 5 


240,— 1 Comtoir 


n u BAR n A A A A 


nan 


M 950 6 8., Enb., Zub., per 
46 Zimmer, Woſch iche 80 
s 3, 2Bale., Mädchſt. ꝛc., 


4 3,3 Säle, V 
2 Zimmer, 2 


2 eleg. möbl. Zimmer 
immer, 


8. 
8. 
8 


n 8 O 0 HR I 


ofraum, 280 C] m 


C 


Haus- und Grundbeſilzer⸗erein 
zu Danzig. 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
| Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


3 Bim, Mädchenk. Manſarde. 
2 Bim., ZubehörManſarde pp. 
1 Fremden-, 

„Zub., Neugarten 
4 5 Habet Balcon Gart Zub. evtl. Pferdeſtall, ! 

Halbe Allee, Lindenſtr. Näh. Langenmarkt 22,1. 
600,— 4 Zimmer, Zub., q ć 
800,— 63.,MdchſtGrt. pp., Langf. a. Markt, N. Hauptſt. 93a. 
400, 500, Wohn. v. 8 Zimm., Zub. Mottlauergaſſe 10, part. 
ubeh,, p. ſofort Poggenpfuhl 17—18. 
ub., Bale. Grt, Langf., Blumenſtr. 8. 
900, — 58 Mehſt., Ble, Zb, Apr., Langf., Jofannbg.11,pt. K 
930,— 5 Bimm., Zub., 1. April a.früh., Frauengaſſe 13, 2. 
450,— 2 3, Cab., Zub., Fraueng. 15. Näh. Hl. Geiſtg. 106,3. 
3, Bale, Gart, Zub., Langfuhr, Hauptſtr. 80,1. 
121400, 6 bezw. 7 Z., Zdaj 


450-650, mehr. eomft. Wohn. p. Jan. Aſt. Grb. 19/20. R.17/18 
e en de en de 6. Näh. 
em., gl. a. ſpät. 
UT 73, Badez,Mädchenz., Gart., b., Sandgr. 46,1. Et. 
, b. all renov. u.hell,Hühnerberg15/16,pt.,lts. I 
| April Biſchofsgaſſe 10, 1. Etage. 
Subran 
i A eideng. 4B, 2.) Näh. Gr. Allee bei 
6 0, Mädchenſt., Zub. ꝛc., Weideng⸗ 44, sp > 
eranda, Grt., Stall 2c., Gr. Allee, Ę 
15% Cab., Balcon n. Zubeh., Gr. Allee,) Rzekonski. § 
A Zim. z. Comt.,12 J. Kohlenhandl.dar. betr., Fraueng. 15, prt. & 
an 1 Herrn Heilige Geiſtgaſſe 122, 2. Et. 
Badez., neu decorirt, nebjt Zub., fof., Langgaſſe 77. 
immer, Mädchenſt., Zub., 7 
ı Cab., zum Comt., Hundegaſſe 92, Näh. 1. Etg., Bureau. 
2C., Beranda, 3,Promenade,iEtg. N.Petersh.a.d. R. G, pt. 
imm., Zub., Garten, 1. April, Langfuhr, Hauptſtraße 53,1. 
Hopi.: u. Mauſeg.⸗Ecke 2. Eg. N. Hopfeng. 87. 
gr. Z., Zb., Bef. 11-1 Uhr. Langg. 21, Eg. Poſtſtr., N. Hundeg. 102. 


13. November. 


Eine Wohnung, 
pro Monat 15%, ift zum !. Decbr. 
an ruhige und ordentliche Leute 
zu vermieth. Näheres Altſtädt. 
Graben Nr. 42, im Laden. 


— M 


Herrſchaftl. Wohnungen 


von 3, 4, 6 u. 8 Zimmern nebjt 
reichl. Zubehör per ſofort reſp. 
April 1898 zu verm. Näheres 


[Weidengaſſe 20, part. (1719 


Fortzugs wegen iſt 


Pfefferſtadt 4, 1 Tr., 


2 Min. v. Bahnhofe entfernt, 
eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern, Alcoven, Waſchküche 
nebſt allem Zubehör vom 1. Jan. 
reſp. 1. April 1898 zu vermiethen. 


TI 


5 


Frauengaſſe 37, Saal⸗Et., ift ein 
möbl. Vorderz ſof. zu vm. (1488 
Laſtadie 14, 2 Tr., möblirtes 
Möbl. Zimm mit g.Penſ. v.gl.für 
40.4 gu hab. Holzgaſſe 8a, 3 (1567 


Zim. ſof.z um. Altſt. Grab. 106,1. (5 

Hundegaſſe 110 iſt ein möbl. 
Zimmer mit guter Penſ. ſoſort 
auch ſpäter zu vermiethen. (1693 


Hirſchgaſſe 10, parterre rechts, 
Part.⸗Vorderzimm. mit Cabinet, 
ſeparatem Eing., zu verm. (1567 


4. Damm 6 ift d. 1. Etg. v5 Zimm. 
ſof. od. ſpät.zu vm. Näh. 2 Tr. (1543 
Elegant möblirtes Zimmer 
und Cabinet iſt Brodbänken⸗ 
gaſſe 31, 2 Tr., zu verm, (1493 


Buci gut möbl. Zimmer, 


Wohn: u. Schlafzimmer, ſofort 
oder z. 1. Dec. an nur achtbaren 
Herrn zu vermiethen Langfuhr, 
Mirch.Promenadenw. 18,1. (1414 
Ein frdi.möbl, Zimmer mit ſep. E. 
zu verm. Hirſchgaſſe 6a, 2, rechts. 
Fein möbl. Zimmer, ſep. E., von 
ſof. billig zu verm. Matteub. 37/1. 
Eine eleg. möbl Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
ſtube ift an e. Hru. Kl. Krämerg. 4, 
2 Tr., an d. Marienkirche, zu um. 
Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
ſtelle Johannisg. 10, 2 Tr. links. 
2 in. Lente finden Logis mit 
Beköſtigung Röpergaſſe 9, 1. 
Brodbinkengasse 28, L, 
ift ein groß. möbl. Hinterzimmer 
an 2 anſt. junge Damen, welche 
Familienanſchluß wünſchen, von 
ſofort od, jp. mit Penſion zu vm. 
Eine möbl. Stube u Cabinet mit 
Clavierbenutzung iſt von gleich 
zu verm. 4. Damm 1, 1. Etage. 
Frauengaſſe 21, 1, großes 
elegant möblirt. Vorderzimmer 
mit großem Cab. zu verm. (1718 
Elegant möblirtes Zimmer u. 
Cabinet iſt Heil. Geiſtgaſſe 93, 1, 
zu um. Näheres daſelbſt. (1729 
3.1. Dec. e. möbl, Zim. m. Schlaf⸗ 
cab. zu verm. Poggenpfuhl 63, 2. 
Freundl. möblirtes Vorderzim. 
iſt für 10 % zu vermiethen. 
Näher. Gr. Hoſennähergaſſe 3. 
Ein freundliches Zimmer iſt 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 43, 
Vorderhaus 2 Treppen. 
Ein kl. anſt. möblirt. Zimmer in 
fein. Hauſe in d. Nähe d. großen 
Mühle v. 1. Dec. ab inel.Penſiou 
für 45 A zu verm. Off. u. D 293. 
Weidengaſſe 17/18, pt., ſehr 
gut möbl. Vorderzimmer mit 
Penſion vom 1. Dechr. zu verm. 
Poggenpfuhl 20, 2, iſt e. gut mbl. 
Vordz. an 12 Hrn. od. Dam. z. vm. 


406019 


art. 37/38, pt. 
B., H. Allee. 
Wollwebg. 11,3. 


Johannisth. 5a, 

3. Etage. 
1 Mädchenzimmer, 
22B. Näh. Adebargaſſe 3, pt. 


| Näh. Langfuhr, 


Langgarter Hintergaſſe 4, pt. 


Langgarten 97/99. 
N. Mattenbuden5, 1. 


Hirſchg. 13. Springer. 


Fleiſchergaſſe 72, 2. Etage. 


Fr. Rzekonski. 
bei Pr. 


Ketterhagergaſſe 11-12, Kuhl 


Hl. Geiſtg. 98, 1, möbl. Vorderz. n. 
Cab. mit Benf. per 15 d.od 1. Dec. 
Gfr.Möbl. Vorderz. m. ſep. Eing. 
zu vermieth. Drehergaſſe 3, 1. 
Kalkgaſſe s, iſt e. frdl mbl. Zimm. 
mit auch ohne Ben]. bill. zu verm. 

Ein fein möbl. Vorderzimmer, 
1. Etg.iſt von ſogl. auch ſpüter zu 
vermieth Johannisgaſſe 62, iTr. 


2 > f i finden möb⸗ 
junge Leute irte Stabe, 
ſep. Eingang, Gr. Mühlengaſſe20. 
1-2 j. Leute find. Logis mit Beköſt. 
Schüſſeldamms30, Eing. Pferdetr. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
ift an 1-2 Herren von ſofort zu 
Ein frdl. möbl. Vorderz. ſogl. od. 
ſpät. gu um. Brandgaſſe de, part. 
Ein Vorderzimmer und 
Cabinet, g möbl. m. jep.Giug. 
zu verm. Frauengaſſe 29, 2 Tr. 
Heil. Geiſtg. 142,1 iſt e. gut möbl, 
Zimmer zu vm. Zu erfr. im Lad. 
Ein kl., gut möbl. Border- 
zimmer mit ſep. Eing. iſt vom 
1. Dec. an Damen oder Herren 
zu verm. Näheres Schüſſel⸗ 
damm Nr. 43, parterre, 
2 Zimmer find an 1-2 Herren zu 
verm. Johannisgaſſe 41, 1 Tr. 
Elegant möblirte Wohn⸗ 
und Schlafzimmer, auch mit 
Penſion u. heizbarer Burſchen⸗ 
ſtube, billig zu vermiethen. 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 
* — 2 — — ad 
Vorſtädtiſchen Graben 54 
1.2 fein möbl, Vorderz. b. zu um, 
Näh. 4. Etage v. 10-1 Uhr, Mittw. 
u. Sonnabend von 8—9!/, Uhr. 
VEET NY TT ————————;—⁵ —ꝗ4iä nenn. 
Heil, Geiſtg. 60, 3, möbl Vorder: 
gimn. Caban e. Hrn. f. 154 jv um. 
Srl.gut möhl. Vorderzig nahe d. 
K. Werft u. Artill. Kas. 3.15. Nov.. 
bill. an e. H. zu v. Off. unt. D 300. 
Heilige Geiſtgaſſe 100 iſt 
ein hübſch möblirtes Vorder⸗ 
zimmer per ſoſort zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
Frdl. möbl. Zimmer an e. Herrn 
ſofort zu orm, Johannisg. 31, 2. 
Fraueng. 8, 2, frdl. möbl. Bimm. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Breitgaſſe 120, 1 Tr., ift ein frdl. 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Frauengaſſe 9, 3 Tr., ift ein 
1 frdl. Cab., fep. Gg., an e. Frau 
Gut möbl.frdl. Zimm. an 1-2 H. 3. 
1 möbl. Parterrezimmer iſt vom 
15, Nov. gu om. Poggenpfugi 7, 
Goldſchmiedegaſſe 2, 3 Tr. 
iſt ein möbl. Vorderzimmer an 
einen Herrn zu vermiethen. 
Nh.g. Bhnh.a.einz. Pſ.e. Prt.⸗Stb. 
f. O. v. Wß. Mönch.⸗Hintg. 22, b. 
Pefferſtadta8, auch 2 ſep.möbl. 
Bimm. auf W.Burſch. of. zu verm. 
Fraueng. 17 gut möbl. J mſtcab., 
auf W. Penſ., b. zu verm. Nh. 2Tr. 


Poggenphul 30, 1 Tr. iſt 1g. möbl. 
Vorderz. v. ſof o. ſpät. 3. vrm. (1732 


Holzgaſſe 2, e. möbl. Zimmer mit 
ſep. Eingang gu vum. Näh. 2 Tr. 
Breitg, 60, 2, ar. eleg. möbl. Z. 
p. ſof. o. ſpät.zu u. A. W. Burſcheng. 
Logis mit Bek. im möbl. Vorder⸗ 
zimmer zu hab. Paradiesg. 16,1, v. 
MED, gumm, a. Leut. m. Beköſt. 
Langgarten 113, 2 Tr. zu verm. 

Ein möbl. Zimmer Heilige 
Geiſtgaſſe 29, 3, billig zu verm. 
Pfefferſtadt 28, 1, möblirtes 
Zimmer u. Cabinet z. 1. Dechr, 
gu verm. Auf Wunſch Burſchgel. 


Möblimmerpt, fep.Ging.; mit 


a. 0. Penſ.zu vm. Tagneterg. 10, pt. 

Ein heizbares Cabinet iſt zu 
vermiethen Ohra 170, 1 Treppe. 
Im herrſchaftl.Hauſe iſt elegant 
möbl. Wohn⸗ und Schlafſtube, 
an d. Heil. Geiſtgaſſe gel. f. 35 % 
an e. Hrn. zu verm. Off. u. D 268. 
Ein frdl. möbl. Borderzimm, ift 
bill. zu verm. Altſt. Graben 53,1. 
Anſt. jg. Leute f. im möbl,Zimm.g. 
Logis m. Bek. Schüſſeldamm25, 1. 

undeg. 48, Saalet.„iſt eeleg.möl. 

imm. m. Clav.⸗Benutz. z. v. (1728 
Pfefferſt. 63, Th. 4, 1 Tr. ift ein 
rd. mbl. Vorderz. a. e. Hrn. z. v. 
1 f. frdl. möbl. Vorderzimmer it 
Brodbänkengaſſe 34, 1, zu verm. 
Fleiſcherg. 38a, 1, ift ein möblirt. 
Zimmer vom 1. Decbr. zu verm. 
1 kl. unmöbl. heizb. Bodenjtübch. 
billig Holzgaſſe 21, 2 Tr. rechts. 
18immem.ſep. Eg. v. gl od. 15. an e. 
19. M. 3. vm. Poggenpf. 67, H., pt. 
2 anſt. ]. Leute find. freundſ. Wohn. 


in ſep. 3. Hakelwerk 5, 1, 1, (1694 


Junge Leute finden gutes 
Logis Frauengaſſe 25, parterre. 
2 junge anſt. Leute finden g. Logis 
mit Bek.im eig Z. Schmiedeg. 12,2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
bei einer Wittwe Häkerg. 61,3. 
1 anſt. j. Mann find. Logis in heizb. 


Zimmer Tiſchlergaſſe 3—5,2 Tr. 


Ig. Lt. find. anſt. Log. Fleiſcherg. 
Nr. 41-42, imHint.⸗Hs. Iks. part. 
2 jg. Lt. find. gutes Logis m. Be⸗ 
köſtig. Baumgartſchegaſſe 15, 1. 
1anſt. junger Mann findet Logis 
m. Beköſt. Hint. Adl. Brauh. 2a,3. 
Junge Leute find. von gl. gutes 
Logis Dienergaſſe 40, 3 Trepp. 
Steindamm 20, 1, find. 1—2 anſt. 
junge Leute Logis in gut möbl. Z. 


Anſt.j Mann f. v.gl. Logis im Cab. 
mit Beköſt. Gr. Rammbau 18, 2. 
Janſt.j. Mann f. b.e. Wwe. ſ. Logis 
mit Beköſt.Langgart. 60, letzte Th. 
2 junge Leute finden anſt. Logis 
mit Beköſtig. Am Stein 4, part. 
1 anſt. junger Mann findet gutes 
Logis St. Cath.⸗Kirchenſtg. 11, 1. 
Ig. Leut. f. auſt. Logis m. a. oh. 
Bek. Tobiasg. 32, Hinterh. 2 Tr. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Jungferngaſſe 1, Th. 5. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. Malergaſſe 1, Thüre 1. 
J. Leute finden Logis mit auch 
ohne Beköſtig. Tagneterg. 10, pt. 
Anſtändige Leute finden gutes 
Logis Ochſengaſſe Nr. 1. 
ig auſt. Mann find.v.15.Non.gut. 
Logis mit Bek. Böttcherg. 20,1 r. 
Ein jg. Mann find. Logis im Cab. 
Töpſergaſſe 31, im Vorh.,1 Tr. „r. 
Junge Leute find. anſtänd. Logis 
Baumgartſchegaſſe 42/48, 2, ks. 
21g. Leutef. gut. Logis mit auch oh. 
Beköſt. Pferdetränke 11, I Tr. 
Ig.Leute f.gut. Logis, Burggraf. 
kr. 9, 3. Cing. Gr. Oelmühleng. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Häkergaſſe 10, 3 Treppen. 
Ig. Leute find. gut. Logis im heizb. 
ſep. Zimmer Tiſchlergaſſe 6, unt. 
Junger Mann findet gutes Logis 
Niedere Seigen 8, 2 Tr. rechts. 
Ei junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 19, 2. 
Anftänd., ruhig. M. findet ſo⸗ 
gleich Logis Holzgaſſe 9, 1 Tr. 


jg. Lente finden gutes Logis mit 


Co 


Betójt. Mattenbud. 38-86, H., 3. 


Ig. Mann find. Logis mit Bek. im 
Cab. Gr. Oelmühleng. 3, 2 Tr. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Fleiſchergaſſe 64, Bärenh. Th. 2. 


Anſt. ig. Leute find, von gl. Logis 
mit Beköſt. Faulgraben 17, pt. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Laternengaſſe 2, part. 
z find. gutes Logis 
2 ig. Lente Hint. Lazareth 
Nr. 7e, 2 Tr., nahe d. Werften. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtig Reitergaſſe 6, Hof, Th. 1. 
2 ordentliche ją. Leute erhalten 
gutes Logis imVorderzimmer 
Altſtädtiſchen Graben 71, 3 Tr. 
Junge Leute find, anftänd. Logis 
Tiſchlergaſſe 24/25,8 Tr. rechts. 
Junge Leute finden Logig 
Hohe Heigen 2, 2 Tr. Törster. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Jakobsneug. 18, 1 Tr., r. 
Anſtänd. jung. Leute find. gutes 
LogisGoldſchmiedegaſſe7, Hint 2. 
1— 2j. Leute f. gut. Logis im Cab., 
3.4 monatl. Burggrafenſtr. 10, 1. 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
mit Penſion Drehergaſſe 9, part. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Schüſſeldamm Nr. 56. 
Ig. Leſtte finden gutes Logis. 
Zu erirdg. Gr. Bückergaſſe 2. 
Logis bei einer Wittwe zu 
haben. Jungferngaſſe 1, 2 Tr. v. 
Ein junger Mann findet gutes 
junge ordtl. Leute finden anſt. 
Logis Johannisgaſſe 33, 1 Tr. 
21g. Leut. f.anſt.Schlafſt. ep. Im. 
m.od.ohne Beköſtig. Mauſeg. 5,1. 
A. Dame mit Bett. find, freundl. 
Aufnahme Fiſchmarkt 50, 1 Tr. 
„ßßßßßͤ ENO I ROR 
Schlafſtell. 3.Hab Hirſchg. 8 pts. 
1anſt. Mädch. w, als Mitbewigeſ. 
Kleine Gaſſe 2, Sohmide, Wittwe. 
Eine anſt. Mitbewohn. bei einer 
alleinſt. Dame kann ſich melden. 
Zu erfr. Jungferngaſſe 14, . Lad. 
3 Ein junges Mädchen oder eine 
Frau kann ſich als Mitbewohn. 
melden Tiſchlergaſſe 42, 1 Tr. 
Dive Vermiethungen: 
Der große Laden Milde 
fannengajje 18 nebſt Comtoir, 
ca. 200 Im groß, g. jed. Geſch. 
pafi., i. p. Jan. od. ſp. prsw. z. vrm. 
Näher. 1. Etage b. Wirth. (1114 
Der an verkehrsreichſter Icke 
der Stadt, Langgaſſe Nr. SO, 
1. Etage, gelegene Laden nebſt 
Wohnung iſt per 1. Januar 
zu vermiethen. Näheres dort⸗ 
ſelbſt, parterre. (1455 
T een nn, 
Kl. Häkerei nebſt kl. Wohnung von 
gleich oder ſpäter zu vermieth, 
Off. unter D283 an die Exp. d. Bl. 
Trockener Lagetfeller, 
Eingang gut, zu vermiethen 
Frauengaſſe 29, 2 Treppen. 


Männlich. 
D 
Juſpectoren 


für eine erſtelaſſige, eingeführte 
Geſellſchaft, in der $ 


Lehens-n.Unlall-Versicherung, 


find, unter günft. Bedingungen 
Anſtellung. Gewandten Herren 
and. Berufsclaſſ. wird Gelegenh. 
zur koſtenfreien Ausbildung mit 
ſofortig. Vergüt. gegeben. Meld. 
mit Lebensl. und Photographie 
beförd unter Chiffre JK 8359 
Rudolf Mosse, Berlin $. W. (836 


poka eaat 
itv ein größeres Etabliſſemem 
1 (1588 


mirò ein A 5 
älterer, energiſcher, 
verheiratheter 


Aufſeher 


geſucht. Offerten unter 01588 
an die Expedition dieſes Bl. 


— ng 


— — —æ—— —e— — e 
— n 


— — 


. 


u Lodengrersieherunę, 1 
Eine alte deutſche Gejel- M 
haft mit günſtigen Neben⸗ 
branchen ſucht 


| Directions- 
Reiſebeamte. 


Bewährte Fachleute er⸗ 
halten neben einem günſti⸗ 
gen Gehalt ausreichende 
Reiſecompetenzen undPro⸗ 
Mi viſionsantheile. Aus⸗ 
führliche Bewerbungen find K 
zu richten unter 01739 an 

die Exped. d. Blattes. (1739 W 


ja 
7 
%, 


Ein Hausknecht ann 
ſofort eintretenpeiligenbrunn 9, 
bei J. Loth, Gaſtwirth. 
Barbierg find. Sonnab.u. Sonnt. 


Stelle zur Aush. Poggenpfuhl 6. 


Schneidergeſeſtellt ein H. Boltze. 

Nücht. Arbeitsk., 2 kr. Arbeitsb. 

geſucht Baumgartſchegaſſe 17/18. 
Ein jung. Hausdiener kann ſich 

melden Hundegaſſe 86. 

1 Schneidgef,, nur jast. Arb. ſtellt 

ein Abramowski, Jopengaſſe 6. 


Ein Stellmachergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung 
F. Schlawjinski, Prauſt. 
Zimmermann z. Dielenflicken gf. 
Dif. unt. D 258 an die Exp. d. Bl. 


Schneider [.gute Ladenröcke ſucht 
Berendt, Kohlenmarkt 10. (1556 


Eine erſtelaſſige 


Anfall (incl. Haftpflicht) 
Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Gtſellſchaft 


ſucht für Weſtpreußen einen 
tüchtigen ſoliden 


Inspector 


bei hohem Gehalt und Reiſe⸗ 
ſpeſen dauernd zu engagiren. 
Herren, die in den genannten 
Branchen ſchon mit gutem 
Erfolge thätig waren und mit 
denWerhältniſſen der Provinz 
Weſtpreuſen vertraut find, 
erhalten den Vorzug. 


Strengfte Distrelion wird 


zugeſichert. 

Gefl. Offert. unter J 62824 b 
an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Danzig. (1509 


Industrie -ErW²Serh. 


Einfache lohnende Fabrikation 
leicht verkäuflicher tägl. Ver⸗ 
brauchs⸗Artikel, auch mit gering. 
Mitteln ohne Fachkeuntniſſe 
möglich. Zahlreiche Anerken⸗ 
nungen. Katalog gratis durch 
den Verlag „Der Erwerbe, 
Altona a. d. Elbe. 


— — nn nn ————— —j—ñ4ĩ— 
Für dauernde lohnende 
Accordarbeit werden 


e Cio, 


Sieheek’sehe Stauzwerke, 


Riemke bei Bochum, 
in Weſtfalen. 


ſucht tüchtige (1364 
„Adifszinnetleite, 
Eiſenſchiſfbauer, Złietet 


und Stemmer 


für dauernde Beſchäftigung. 

Schiff- u. Maschinen- 

bau- Actien - Gesellschaft 
„Germania“, 
Gaarden bei Kiel. 

In meinem Colonialwaaren⸗ 
und Farben⸗Geſchäft findet ein 
zewandter u. ſpeciell m. letzterer 
Branche vertrauter (1562 


$ +% 
Verkäufer, 
der ſich auch für die Reiſe eignet, 
zum 1. Januar Stellg. Offerten 
mit Zeugniß⸗Abſchriften unter 
D 125 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


i Tüchtige NE LI 


Höttchergeſellen 


e Beſchäftigung 
find. dauernd 5 ſchäf 12 5 


b di 
W.Sultan, Spritfabrik, 
Thorn. 


DT — — 
1 Cauzliſt u.! Schreiberlehrl. 
für ein Anwalts Bureau gel. 
Off. u. 200 an d. Exp. d. Bl. (1564 


Einen tüchtigen Rockarheiler 


ſtellt ein (1555 
Ziehm, Altes Roß 4, 1 Treppe. 


ſchaft iſt die 


(562 | 8 


Sonnabend 


EIER 


Giidtige Agente 


gegen hohe Proviſion werden 


landwirthſchaftl. Maſchinen⸗ 
Fabrik (Actien⸗Geſ.) gejucht. 


Off. u. 01740. an die Exp. (1740| 
[Bei einer alten eingefüguten ein redegewandtes, gebildetes 

Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ Fräulein (anſpruchslos) in qe- 
751 | ſetzten Jahren iv. Geſchäftskennt⸗ 


Zufpectorfdh 


j = 


von einer beſtens renommirten J ame 


KEPET 


Einige Arbeitsfrauen un 
Mädchen können ſich melden bei 
Leuis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 
findet hochlohn. Erwerb 
(ſelbſtſt.) Näheres durch 
P. C. Petersen, Hannover. (1746 


Suche ws 


nijje bejigt, ſowie ein Fräulein 

für Confit⸗ und Schuhgeſchäfte 

J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Damen, im Häkeln geübt, 


unter ſehr günſtig. Bedingungen finden dauernde Beſchäftigung 


(feſtes Gehalt, Diäten, Speſenꝛc.) Sammtgaſſe 11, 1 Tr., vorne. 


neu zu beſetzen. Bewerbungs⸗ 
ſchreiben unter D 319 expedirt 
die Expedition dieſes Blattes. 


mild. Ankerſchmiedeg. 10, Mielke. 


Möbeltiſchler 


Ig Damen, wd. f. Damenjchn.erl. 
woll., k. ſich meld. bei Fr. Bartel 
geb. Landgraff, Hundegaſſe 48, 
Bei hoh. Lohn u. freiergteiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin u. and. Städte. 
f. Danz. zahlr. Köch., Stub- Haus- 
u. Kindermädchen 1. Damm 11. 
Geübte Taillenarbeit. find. dau. 


ſtellt ein die Bau- und Möbel: | Bei. Heil. Geiſtgaſſe 10,1 Tr. 
tiſchlerei Heubude, A. Prang, Tordentl. Anfwärterin nur mit 


Tiſchlermeiſter. 


guten Zeugniſſen und Buch melde 


Tüchr. Schneidergeſelle find. Tor, | ſich Breitg. 34,3, Eing durch d Lad. 
dauernde Beſch. Schneidermſtr. Liaub.ordtl. Mädchen f.d. Vorm. z. 


Albat, Stutthof, Danzig. Nieder. 
Inſp., Brenner, Gärtn. Schmiede 
Hausd. Kutſch., Vorreit., Knechte 
Fütterer, Jung. gej. 1. Damm 11. 


1-2 Malergehilfen 


können ſich melden nach außerh. 
Krebsmarkt Nr. 2. 


gej. Vorſt. Gra 


* 


Aufwart. b. 53,8. 
Mäuulich. 


Geweſener Landwirth, Anf. 
30er, verheirathet, ſehr ſolide, 


Schneidergejelen auf Tagelohn ſucht Stellung als Aufſeher im 
erh. Arbeit Fleiſchergaſſe 15, 2. hieſigen Sohlen, Getreide: oder 


Kräftiner Laufbürſche geſucht ähnt 


ichem Geſchäfte. Offerten 


Weinhandlung, Breitgaſſe 10. unter D 265 an die Exp. d. Bl. 


Lordentl. Laufburſche geſucht. 
Off. u. D 256 an die Exp. d. Bl. 
1 Laufburſche, der b. Maler gew. 
ift, melde fich Böttchergaſſe 13. 


1 Kellnerlehrling ka 


N. prh. Mann f. St. a Hoſverw od. 
Aufſ. Ct. k.geſt.w. Johannisg. 385. 

1 Jg. v. Mann ſucht Nebenbeſch. 
für Vorm. am liebſt. im Comtoir. 
Gute Beun. ſteh zur Verfügung. 
Off. unt. D 251 an die Exp. d. Bi 


1 jg. Mann mit g.3g., v. außerh., 


Laufburſche ge int Stell im Bur. Off. u. 527i 


Laugenmarkt Nr. 15. 


Laufburſche kann ſich melde 
Otto Klotz, Jopengaſſe 57. 


Ein Hauseigemh. wünſcht irgend 


nie Beichäft.als Auſſeh., Caſſir. ꝛc. 


Off. unter D 308 an die Exped. 
1 ordentl. Knabe bitt. um eine 


Ein Lehrling Laufburſchſt. Schüſſeldamm 12,3. 
kann in meiner Bäckerei eintret. Jg. Menſchen (Oſtpr.) mit mehr⸗ 
©. Kuwert, Neufahrwaſſer, jähr. Zeug. empf. als Kutſch. od. 


Schulſtraße Nr. 4. 
Weiblich. 


Ein junges Mädchen, 
tüchtige Rechnerin, wird per 


ſofort für die Caſſe eines Glas⸗ welche die Buchführung erlernt 


(1546 | Hausd. M. Wodzack, Breitg. 41. 


Dame, 


waaren⸗Geſchäfts geſucht. Offet. | Hat, ſucht zur weit. Ausbildung 
unter D 188 an die Exped. (1557 Beſchäftigung in einem Comtoir 


I Mädch v. 14715 J. m.id. Borma. | für den Nachmittag, auch ohne 


Aufwärt.geſ.Langgart. 21,3. (157 
Anſt. Mädchen od. alleinſt. Frau 
für den ganz. Tag zu ein. Kinde 
geſucht Wiejer 


ZY n c 


Eine junge Dame mit ją 
Buchführung und ſämmt⸗ 
lichen Comtoirarbeiten ver⸗ 
traut, wird zum 1. Januar 
1898 geſucht. Selbſtgeſchr. IM 
Offerten und Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter D 142 an die 


Exp. d. Bl. erbeten. (1549 F$ 


7 


1 ordl. Frau zum Waſchen ge]. 
Petershag., Breiteg. 2-32 Trlks. 


— —U— — RORY EO REJ I) 
Í geübte Weſßzeugnähterin find. q auff. 


dau. Beſchäft. 2. Damm 12,5 Tr. 


1 | Vergütigung. 


igaſſe 4, 2Tr. (1569 | 
BER ZAW BUCH 


Offerten unter 
Suche |. b. w. mögl. Stell. z. Hilſe 
in d. Wirthſch. od. bei Kind. Geh. 
mät., g. Zan. vorh. Off. u. D 284. 
1 Wäſcherin bum tück⸗od.Mon.⸗ 
Wäſche Neufahrw., Sasperſtr.6. 
1 jg. Mädch. mit Buch ſucht St. f. 
den Vorm. Johaunisg. 10, 3 Tr. 

Ein anſtändiges Mädchen jucht 
vom 1. December Stellung als 


0 . 
Verkäuferin 
imcleiſchgeſchüft, Bäckerei ze. 
Gefällige Offerten nebit Be: 
dingung. an Frau Sturm, Pfeffer⸗ 

ſtadt 67, 1 Treppe erbeten. 
Mädchen ſucht Stell. für d. 
Vormitt. Mottlauergaſſe2, 2 Hof 


Ein öordenſliches Mädchen mit T Mädchen mit g. J. adi Stell. 


guten Zeugniſſen, das lochen 
kann, findet ſofort ſeſten Dienſt 
Heilige Geiſtgaſſe 126, 2 Trepp. 
Orot Diód.; 4-16 Jahr. alt, f. 
d. ganz. Tag geſ.Hundeg. 341 Tr. 
IAufwärtet.ſich meld. v. 6-ZUhr 
Morgens Karpfenſeigen 19. 
Suche von gleich eine 
Auf wartefrau "38 
Johannisgaſſe 66, im Laden. 
Í Wadd en zum Aufwart. für 
j j den Nachmittag 
melde fih Laugfuhr Nr. 44d. 
1 Kindermädchen kann ſich meld. 
Scharmacherg. gi. Cigarrengeſch. 
Ord., ſaub. Mädch. als Aufwärt. 
f.d.g. Tag gej. Heil. Geiſtg. 124, 2. 
Alleinſt. ordl.Aufwärt. gej. Bur. 
Frauenw., Gr. Gerberg.6,v. 10-1. 


Umſichtige 
Caſſirerin, 


für den Nachmitt. Drehergaſſe 9. 
1 Mädch. empia Nöperg.9 “. 
Eine zweite Binderin fucht 
Stellung. Off. u. D 289d. Blatt. 
Junges gebildetes Mädchen 
ſucht Stelle als Stütze und 
Geſellſchafterin b. einer Dame. 
Off. u. D 290 an die Exp. d. Bl. 
ioro. Witwe. St. z. Waſch. u. 
Reinm. Rittergaſſe 1, bei Bordin, 


Ein junges Mädchen, 


welches die Buchführung erlernt 
hat, ſucht Stellung. Offerten 
unter E. K. pojtlag. Marienburg. 
Saub. Frau ſucht Stell. z. Waſch. 
od. Aufwarten Böttcherg.9, 3 Tr. 
Eine gebild. Dame wünſcht als 
25” Theilhakerin 

in guter Leihkiklioihek 
einzutreten. Gefl. Offert. unt. 
D 316 an die Exped. d. Blattes. 
Ord. Mädch. bitt. u. e. St.f.d Bore 


zugl. Directrice, ſowie mehrere od. Nachm. Johannisgaſſe55,1. K. 
tüchtige Verkäuferinnen und | Lalleinjt. Frau |. St. z. Waſchen 
eine Buchhalterin werden für] u. Aufwart. Goldſchmiedeg. 7, H. 


ein größeres Weißwaaren⸗ 
geſchäft, welches am 1. Deebr.er. 
eröffnet werden ſoll, bei hohem 
Gehalt geſucht. 

Offerten nebſt Photographie 
unter D 272 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


a N RETTET TUT TE TEE ETF TH i 
Ein anſt. Dienſtmädchen mit 


gut. Zeugn. geg. hoh. Lohn für ein. 
kl. Haushalt melde ſich ſofort 
Hirſchgaſſe 1, 2. E. 1 Tr. links. 
"EL. Mädchen Nachmſttags beim 


1 anſt. Mädchen v. Lande ſucht v. 
15. an leichte Stelle f. d. g. Tag od. 
Vorm. Off. u. D 317 an die Exp. 


1 fleitz jg Fraub. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Brabant 19,1 Tr. r. 


in allen feinen Haudarbeiten 
wird ertheilt von [6759 


Kinde verlangt Z. Neugarten | Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 


Nr. 563/65, Wersuhn. 


. 1 ⁵˙—Ä TE ZU 
Tälterh. Mädch mit gut. Zeugn. 
den Vorm. gej. Frauengaſſe 332. 


Annahme von Stickereien. 


Piolin⸗ und Zither⸗ 


Suche Buffeffränlein für Unterricht ertheilt nach päda⸗ 


Danzig und auswärts mit gogiſchen Grundſätzen 


nur oniar Zeugniſſen. 
Hardegen . 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


[1585 
ermann Bufe, 


Wachfolger, | Mitglied d. Stadtiheater- Orcheſt 


Grohe Gaſſe 6a. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Behr preiswertche 


Reizende Neuheiten in carrirten, 
gemusterten und einfarbigen 


Sei 


jowie Kerb⸗u.Blumenſchitzerei 
wird ertheilt. 

Auch werden Beſtellungen 
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken 
entgegen genommen. 

Geſchwiſter Neumann, 
Heilige Geiſtgaſſe 135, 1 Tr. 
Eingang Laternengaſſe. 

Um „rite“ die (1745 


Doctorwürde 


zu erlangen, erth. wissensch. geb, 
Männ., gest. a. Gesetz u. Erf., ein- 
sehläg. Informat, u. M.V. 84. Exp. 
d.Nordd.Allgem.Ztg., Berlins W. 
Viol.⸗Unterricht erth. grdl. Louis 
Herrmann, Conetmſtr. Holzg. 3,1. 

Als Glavierjtinmier u. Lehrer}. 
Elav., Geige, Flöte empf. ſich der 
blinde Organiſt Strehlke,Schid- 
litz 46, Kl. Kd.⸗Bewahranſt. Unter: 
richts ſt.à 25, J, TClavierſt.2 % Ausk. 
erth. Pfarrer Voigt, Schidlitziga. 


— — 


Geprüft, Lehrerin ps: 


Off. u. D 248 an die Exp. d. Bl. 
—— ——— ͤ uvt—j | $ 
Für meinen Sohn, Quartaner, | &4 


uche 
lun Secundauer 
zur Aufſicht d. Schularbeiten. 
Off. m. Geh. u. D 263 an die Exp. 
Erth. grdl. Clavierunt. Std. 3 
Off. u. D 260 an die Erp. d. Bl. 


| 44,4 in den Handſertig⸗ 
Auterricht siak © 
| e 
Salou⸗Magie 
ertheilt ein ehemal. Schüler des 
Profeſſor Hermann in Berlin. 
Näh. durch Kiesel, Petershagen 
an der Radaune Nr. 33. (1730 
Grdl.Clabierunter., 8 Std 50 
erth. Off. u. D 282 an die Exped. 
Zither⸗ Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 


ba 
Mk 300 p. a. u. m. kann 
. jeder d.d. Verk. 
v. Cigarr. a. Reſtaur. ꝛc. f. e. 
I. Hamburg. Firma verdienen. 


Offert. u. U 7471 an H. Eisler, 
Hamburg. (22939 


| ili li 
Iypotlieken- (apilalicn 
für Stadtu.Land, Lu. IIjte llig, 
vermittelt z.erreichb. niedrigſtem 
Zinsſuß bei höchſter Beleihungs⸗ 
grenze und übernimmt die Ge⸗ 
ſammtregulirung verwickelter 
Hypotheken ⸗Verhältniſſe zu 
coulauten Bedingungen. (1062 

Westpreussisches 


Hypotheken -Comtoir, 


Wilh. Fischer 


Danzig, Ketterhagergaſſe 2. 
Bur erſten Stelle werden 


15—18 000 Mark 


ländlich vom Selbſtgeber ge⸗ 
ſucht. Offerten unter D 126 an 
die Expedition dieſ. Bl. (1548 


Wer leiht 200 Mack 
geg. Sicherheit (Lebensverſich.⸗ 
Police üb. 2000 % u. hohe Zinſen 
Off. u. D 197 an die Exp. (1505 
Smert,tell., ſichere Hypothek von 
3500 Mark zu 5 Proc habe 
von gleich zu cediren. Offerten 
unt. D 129 an d. Erp. d. Bl. (1563 

ohne Bürgſch. ae 
Darle im währt d. Sparcanse 
d. Schlſ.Cred.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſch. 
Korallus, Breslau. Stat. 40 (728 


12000 Mk. à 50 


fichere Hypothek m.v. gleich od. 
1 Januar zu eidiren gej. Off. unt. 
B 380 an die Exped. d. Bl. (1408 
Wer borgt 30 auf dreimalige 
Abzahl. Off. u. D 270 an d. Exp. 


8—9000 Mä.“ eren 
Stelle werden ſofort geſucht. 
Off. unt. D 277 an die Exp. d. Bl. 


Suhe ca. 15 000 Mark 
zur 2. ſicheren Stelle auf ein 
neuerb. Haus mit Mittelwohn. 
Off. u. D 254 an die Exp. (1725 
3500 Thir. find auf Hyp. 3. verg. 
Off. unt. D 313 Exb. d. BI. erb. 
20000 bis 25000 Alk, 
hinter 100000 4 834°], Bant- 
Auggen ene b 1 ja, 

anggaſſe von mógl. bald ge . 
Off. u. 125 an die Exped. (1747 


Mark 17000 


zu 4% vom Selbſtdarleiher zur 
erſtſtelligen Hypothek geſucht. 
Off. unt D 253 an die Exp. d. Bl. 
Suche jojort 1000-4 auf e. Grund⸗ 
ſtück am Altſt. Grab. Off. u. D 302. 
Suche ein Grundstiick mögl. 
mit Garten, doch iſt Letzterer 
nicht Bedingung, bald bei circa 
6980 % Anzahlung zu kaufen. 
Offerten v. Beſitzer ſelbſt unter 
D 299 an die Exp d. Bl.erbeten. 
2000 Mark TW 
werden von einem Königlichen 
Beamten als Perſonal⸗Credit 
auf längſtens 2 Jahre gegen gute 
Zinſen geſucht. Offerten unter 


13. November. 


—³29 ea 


denstofien 


Eine silkerne Herren- 
Remontoir-Uhr in der 
Großen Allee gefunden. Abzu⸗ 


holen Langfuhr 59, 1 Treppe. 5 À 


Mädchen⸗Pelzmütze verloren. 
Abzugeben Pfefferfladt 51, 4 Tr. 
Einer arm. alleinjteh. Frau find 
3 Sparcaſſenbüch. abh. gekomm. 
Der ehrl. Find. wird gebet., diei. 
auf d. Polizei⸗Direction abzugeb. 


Vier Schlüſſel am Bunde f 
auf Niederſtadt verloren, abzug. 
bei Herrn Dieck, Steindamm 1. 


Goldene Damenuhr 


iſt gefunden worden. Abzuholen 
Lauggarter Wall 6, Kiesch. 


künftl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Junger Kaufmann, 


Geſchäftsinhaber, v. einnehmen⸗ 
der Perſönlichkeit, wünſcht die 
Bekanntſchaft einer freundlichen 
jungen Dame mit 2—3000 Thlr. 
Vermögen, behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirathung zu machen. Offerten 


unter D 294 an die Exped. d. Bl. © 


Junge Dame, 20 Jahre alt, 
angenehme Erjcheinung,liebens- 
würdig, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines anſtändigen Herrn, 
in ſicherer Stellung, behufs 
ſpät. Verheirathung zu machen. 
Etwas Vermögen vorhanden. 
Nur ſtreng reelle Offerten mit 
Bild, welch. ſof. retournirt wird, 
unt. D 276 Exped. d. Bl. erbet. 
Kdl. Leute, ev me. Kind inPflege 
nehm. Karpfenſeig. 17.18, Kell. r. 


— — — 


. l. . 


War verh. Donnerstag 4½ Uhr 
b. Montag dieſb. Zeit und SF 


K. 100. Zoppot. Ehrenſache. 


Klagen, 
Bitt⸗ und Gunadengeſuche 
eee e 
Teſtamente, Vertheidigungs⸗ 
ſchriften in Strafſachen und 
Schreiben jeder Art fertigt 
ſachgemüß 


In, Wohleennth, 


Altſtädt. Graben 90, 1 Tr. 
Paa AA a RAY 
Briefe ſchreibt Neunaugeng. T pt. 
. AA AAA 


In arbeiten jeder Art fertigt 


billig u.gut (1557 
J. Schramowski, Aliſt. Grab. 26 
Alle Arten Strümpfe werden 
billig und gut aufder Maſchine ge⸗ 
ſtrickt Allmodeugaſſe ła, 1 Tr. 
1 RPO 
Perfecte Schneid. empi. ſich in u. 
auß. dem Hauſe zu bill. Preiſen. 
Off. unt. D 281 an die an die Exp. 
Herren Garderob werd. janb. 
und billig angefertigt. Neueſte 
Muſter ſteh. 3. Verfüg. G. Condy, 
Schneidermſtr., Weidengaſſe 1a. 
1 ją.Wddch.empi. jid z. Nusbeſf. 
u.lmarb.von Damentlaid md 
auß dem Sauje$l.Geijtgafie33,3. 
„Rohrſtühſe werden ſauber u. 
billig eingeflochten, auf Wuunſch 
abgeholt Ochſengaſſe 1, 1 Tr. 
nw BIC DI ŻY 


Dam francufduk 


Aeratl. anerk., best., absol. sicher 
1 Dtz. 4 2.—, 20 ta. 4 50,30 tz. 
«A3,—(Briefm.)—ZurProhe: 6St. 
n. Gebrauchsanw. . 1,20. [1750 
M.Müller, Berlin, Teltowerstr.31. 
——— teltowersir.sl. 


Mein 


DolksAnwaits-Burenn 


befindet ſich feit 1. Octobe 
Schmiedegaſſe 9, 1 Tr. AE 
fertigung von Klagen, Tefta- 
menten Vertheidigungsſchriften, 
Bitte u Gnadengeſuche 20.,Jłath= 
ertheilung. E. Klein, früh. 
Rechtsanwaltsbureauvorſteher. 
In Folge einer geſchäftl. Ueber 
fabrt nach Rotterdam ſage ich 
allen meinen Freunden und Be⸗ 
kannten ein herzliches Lebemonl 
Johannes Grabowski, Di aſchiniſt. 
Einer geehrten Kundſchaft 
Danzigs und Umgegend er⸗ 
laube mir die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ſich meine 
Wohnung von heute ab 


Kelterhagergaſſe 1112, 


9 . 

efindet Um ferneres geneigtes 

Wohlwollen bittend, beichnet 
mit größter Hochachtung 


29 6an die Expeditionds. Blatt.! Eugen Gelsz, Malermeiſter. 


ee} 
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BOS 
Adolph 


Die Beleidigung, die ich Herrn 
Gaſthofbeſitzer Kassina in 
Schwarzwald zugefügt Hobe, 
nehme ich hiermit abbitt. zurück. 


J. Gappa, 
Fleiſchermeiſter in Ponſchau. 


IE, geg. Blutſtock., Homöop. 
| A Timmermann, Hamburg, 


Elegantie Fracks 


und (1372 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


©©9099099*0009900 


2 + 2 & 
$ u Seflickeiten $ 
8 emyſiegtt ſich tüchtiger? 
erfahrener Koch? 
2 zur Anfertigung von * 


9 Dejeuners, Diners und $ 
e Soupers auch nach aus⸗ 
o mür. Gefällige Aufträge + 
werden entgeg. genommen © 
9 Hintergaſſe 34, parterre & 
© u. Altſtädt. Graben 11, © 
3 Hinterhaus, 2 Tr. (1470 8 
SSS 09998 
de z: ee ee ij 


Haushalt 


kann wieder abgeladen 
werden Große Allee 8, 
am kleinen Exercierplatz, Ki 
wir vergüten pro große 
Fuhre 30 A. (1741 pg 
Meldungen bei G. Daniel, 
dortſelbſt, oder Hodam & 

| Ressler, Hopfengaſſe. $ 


Ą 
BY 


Strohjohlen 


empfiehlt (1702 


August Hoffmann, 
Stroh: und Filzhut⸗Fabrik, 


26. Heil. Geiſtgaſſe 26. 
Ton Montag, den 10. ds. Mig. an 


koſter der Mauer grandin 
unſer. Gruben ZigankenberglI. 
die einzelnefyuhre 1,25, beiEnt⸗ 
nahme von 50 Fuhren und mehr 
A 1,00 pro Fuhre. Markenver⸗ 
kauf bei Herrn Masurkewitzsch. 
Neugarfen. X. Harsdorft 
und F. Tornau 

Von den Kaiſerjagden 
empfiehlt 1744 


pr. Schleſiſche 


Faſanen 


A. Kruliczek, Natibor. 
Für Bäckereien 

empfehle ſämmtil. Sort. Schieber, 
Streichen von neuem Lindenbaſt, 
Back⸗Beuten, ſowie ſämmtliche 
Tiſchlerarbeiten werden gut und 
ſauber ausgeführt. Joh. Rudolph 
Tiſchlergaſſe Nr. 37, Hof. 


Julius Roever, 
Hoflieferant, Braunschweig, 
Conservexfabrik und Versand- 


kaus 
aller in- und ausländischen 
Delicatessen. [1743 


spargel, 
ete. sortirt) Mk. 5,50. 

1 Postcolli Fruchtconserven in 
Dosen (Mirabellen, Reine- 
elauden, Kirschen, Stachel- 
beeren etc. sortirt) Mk. 5,50 
und 6,—. 

IPostcolli Friihstiicksconserven 
nur Delicatessen Ia (Zunge, 
Hummer, Oelsardinen, feine 
Marinaden etc.) Mk. 10, —, 
IPostcolli beste Braunschweiger 
Schlackwurst Mk. 12,50. 

1 Postcolii diverse Braunschw. 


Seildenhaus 


SA 


Nr. 267. 


r 


empfehle in 
großer 

Auswahl zn 
billigſten 
reifen. 


Schott 


11 Langgaſſe 11 
122 Breitgaſſe 122. 


1756 


Deutſch 


Neichsweckkruhr, 


i ci abrikat, geſetzlich 
prima prima ere vev 

icke eht und weckt pünktlich 
nickelt, g dieſelbe À 115 
Nachts leuchtendem Zifferbla 


utoir⸗ 
Nemo 80 


Uhr ohne Goldrand 8, 


das Genaueſte regulirt, 
Galen 2 jährige ſchriftliche 
Garantie. 

29- Die von anderer El 
angebotenen Weckeruhren gid 
keinesfalls mit den geiw? 
geſchützten Deutſchen ne 7 
werkeruhren zu verme Wi 
Minderwerthige Wecker 
mit Ankergang a GE 7 
zeiger und Abſtelln“ sy? 
liefere ich für 2,25 JE ayten 

15 a $ 
Umtausch geſtattet. 0 
conven. ſofortGeld zurück Prand 
liſte aller Arten BYE, get 
Ketten gratis u. franca. dung 
Nachnahme oder Voreinſen 5905 
des Betrages. | [ 

Julius Busse’ y 
Uhren u. Ketten en 01°” 

Berlin C 19, Grünstrags® h für 
Bill. u. reelle Bezugsquelle er. 
Wiederverkäufer u. Uhrma h 

Meine Wohnung Gefinóct | 4 
noch immer Katergas® rl 
und nicht Neugarten. iſter 
Caliwitz, Korbmachermel f 


11 55 N 


Achtung! i 
Schuhmadel: 


Montag, den 15. November, 
Abends 8 Uhr: 


ellentliche | 
(clnkmadher-Fergamminig 


Gr. Mühlengasse = 
Tagesordnung? 


1. Die Entwickelung it w 
Schuhwaaren⸗Induſtrie, age: 


unſere wirthſchaftliche * 
Referent: Kölle, Hamburg 
2. Verſchiedenes. 
Der Einberufer⸗ - 
Kranken- und Sterb® 
Unterstützungsceas® 


„Ftiede und Einigheibe 
Sonntag, den 14. N le 
Nachi. 2 Uhr, im Co 
Tiſchlergaſſe 49: Caſſen ta $ 
1. Aufnabme von Mitglieder f 
Alter von 15 bis 60 Jahr, sł 
2. Eutgegennahme der e 
Die Leiſtungen der Eaſſe fi! 
1 Krankeng. p. Tag 1 fr. KA 
Behandl,, fr, Medicin u. än rd. 
Heilm., Brillen u. ſ. w., aui an 
Sterbeg. 75 M Meldung. fi 
den Vorſitzenden Abramow i 
Jopengaſſe 6, 1 Tr., su T d 
Der Caſſen⸗Vorſtau e 


Niger Mau 


zu Danzig. 
Die Fachſchule 


1898 aus- 


Vormittaas 10 Uhr au 


itätsſchlachthof. - 
Sanitä aż Sbermeiſter⸗ 


Verein ehemaliger Pini, 
Montag, den 15. 9. Spale 
Abends 8 Uhr: n hote 
Versammiungi.luio tand. 
Holzmarkt 11. Der Vor = 
Hochfeine Streichen 
Blas⸗Muſit, den. 
empf. zu Hochzeiten miei pann 
PA ade 
10 Hochzeiten 


267. 


2. Beilage der „Aansiner Aeuele 


e e es 


BE 


lachrichten“ 


Sonnabend (3, Aovember 1897. 


| Ha 
Cine Borei 


gewiß e Zimmer bevölkern. 


R W Dieſe Abneigung Ut nun 
ir die fleißigen Arbeiterinnen, die ſo viel Hin⸗ 
15 ù Liebe an ihr Werk wandten, bedauerlich, 
Muni AE aber im Intereſſe der häuslichen 
im Han ge. Denn die Frau iſt die Stütze der Kunſt 


Hi auſe und die weiblichen Handarbeiten das ſtärkſte 
Sunn itet, um die Geſtaltung des Heims in künſtleriſchem 
Hi zu beeinfluſſen. 
Amin" Zeiten war das Feld der weiblichen 
ein fat eiten viel ausgedegnter, als heute. Da verdankte 
Famili Theil der Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke der 
des gie ihre Entſtehung der Geſchicklichkeit der Frau 
Berta l Seitdem die Geſtaltung der modernen 
au tniſſe das Gebiet jo weſentlich eingeengt hat, ijt 
einer ge Charakter der weiblichen Handarbeiten in 
noch offen Richtung feſtgelegt. Sie haben nun nur 
leriſch ine Exiſtenzberechtigung, inſofern ſie ein künſt⸗ 
no Gepräge tragen. Daß es aber damit nicht 
Yen Tends gut beſtellt jein kann, erkennt man leicht, 
Berein O" dich die prattiſchen Vorgange bei der Bor- 
die ung einer Handarbeit vergegenwärtigt. Da geht 
i Ame zum Tapiſſeriewaarenhändler und wählt bei 
borgeant vorgezeichnetes und zum Theil probeweiſe 
eine arbeitetes Muſter aus. Aber die Vollendung 
Rift ſolchen Muſters kann nur als eine mechaniſche 
be unden bezeichnet werden, die ja, wenn die Vorlage 
aber ders ſchrwierig ift, ſehr „künſtlich⸗ oder kunſtfertig, 
bolt niemals künſtleriſch ſein kann. Denn es kann nie 
aer ug wiederholt werden: „Eigenthümlichkeit des 
i 9 50 iſt der Anfang und das Ende aller Kunſt“; 
eier leje Eigenthümlichkeit kann fiğ in der Ausführung 
wage orlage nie und nimmer äußern. Zugleich aber 
Mien auch die Vorlagen ſelbſt in ihrer ungeheuren 
dei rheit keineswegs künſtleriſchen Charakter. Meiſt 
fh fie ein rohes und hilfloſes Durcheinander naturg⸗ 
CH er und ornamentaler Motive; und ſelbſt ſo plumpe 
kum Bildungsfehler, wie die glatte Nebeneinander⸗ 
ig eines Renaiſſauce⸗ und eines Rococo⸗Motivs, 
ener eswegs ſelten. Dabei ſchweigen wir noch von 
gene recklichen Leiſtungen, in denen unter einem 
ohr — ſtleriſchen Anſtriche der Kunſt geradezu 
Ih wird, indem man geſchmackvolle Auf⸗ 
Gin en, de „Geſegnete Mittagsruhe“ oder „Guter 
toe f als Bierden auf Schlummerkiſſen und Markt⸗ 
IM anbringt. / $ 
liche in weiterer Mangel, unter dem die heutigen weib⸗ 
Enge 
Aug weiblichen Stunfifleißes wird bei uns auf Kiſſen, 
DR 
jj l 
Bet 
RR des Kuunſtfleißes! 


e japaniſchen Kakemonos 
für ierſtücke anderer Art für Die, Wände, Bezüge 
b Stühle und Sophas, Tiſchdecken und ähnliche 
Be eiten würden nicht nur unvergleichlich mehr zur 

rſchönerung des Heims beitragen, ſondern auch noth⸗ 
N Ndig eine größere Freiheit des Stils, einen größeren 
eichthum der Erfindung mit ſich bringen. abei 
laben wir nur das Nadelwerk ins Auge gefaßt und 
nicht die großen Gebiete des weiblichen Künſtfleißes, 
exen Pflege nun endlich in Aufnahme kommt, berück⸗ 
ſichtigt, die, wie vor allem die Arbeiten in Holz und 
tetall, fo überaus reizvolle Aufgaben bieten. Daß 
dieſe umfangreicheren Arbeiten eine längere Friſt 
zu ihrer Vollendung und ſomit auch mehr Geduld 
beanſpruchen, kann wohl nicht als ein ernſt⸗ 


auch ein Ergebniß, das ſich ſehen laſſen kann, 
während * man ſchließlich ant ſeinen zahlloſen 

ecken, Kiſſen und Antimakaſſar's nichts Anderes er- 
reicht, als das zu verſchönernde Heim ungemüthlich zu 
. Im Punkte der Geduld und Ausdauer dürfen 
Nie Ritterfrauen, welche die noch heut bewunderten 
. iejenarbeiten vollendeten, als Muſter hingeſtellt 
y Den. Freilich, die Zeiten haben ſich geändert und 


licher Einwand gelten; denn dieſe Mühe zeitigt tan, | 


Graue Rupffedern, vorzüglich 
. Pfd. 50, 75 Big 

Enten- 
=% 150—2—. 
Graue 
Daunen) das Pfd. 1,50, 


das Pfd. 1,—, 1,50 —, 3,—. 
Beitfedern 


gereinigt. 


d Steppdee 


Bettfedern und Daunen | 
füllend, das Stand, Oberbett, Unterbett, 2 Kiffen von 12,50.|. 


Halbdaunen das Pfd. Fertige Bettinlette 


Halbdaunen 17 mit den ganzen 


U 


Gänſefedern wie fie von der Gans kommen 
Weiße geriffene, mit Daunen gemiſchte 


das Pfund von 2,—, 2,50, 3,—. 
Daunen grau 2,—, ganz weiß 


| Unsere Bettfedern u. AA | 
ind ſtaubfrei, geruchlos und vorher mit Dampf Hausmacherleinen ohne Naht von 1,20, 1,50, und andere 


Eiſerne und Polſter⸗Bettſtellen a 5, 6, 7, 9, 10 Mk. 
Ken in großer Auswahl à 2,00, 2,50, 3,00, 5,00 bis 20,00 Ml. in 


t. Die Frau hat noch Anderes zu 


Fleißes ſpiegelt, das eben hat einen unendlichen Reiz 
und erhebt die Kunſtarbeit zugleich zum Culturwerke. Der 
Bruch mit der Tradition ift etwa um den Aujang 
unſeres Jahrhunderts anzuſetzen, wo die von einer ge- 
waltigen Erregung abgemattete Zeit dürftig und ge⸗ 
ſchmacksarm wurde. Seit damals nahm die Farben⸗ 
armuth und die mechaniſche Arbeitsweiſe überhand. 
Es iſt das Werk der jüngſten Zeit, dieſem vernachläſſig⸗ 
ten Gebiete der Kunſt wieder Aufmerkſamkeit zugewandt 
zu haben. Schöne alte Muſter wurden mit Eifer her⸗ 
vorgeſucht, erläutert, veröffentlicht, verbreitet. Indeß 
möchten wir im Allgemeinen gegen die Benuzung 
unſerer alten Muſter Einſpruch erheben. Denn aus 
einer anderen Formeuſprache ſtammend, für andere 
Bedürjuiffe gedacht, können fie uns nur immer feſter 
in den Bann der Vergangenheit führen und müſſen 
uns bei der Schöpfung eigener Formen, eigenen Stils 
hinderlich fein. Eher kann man zu dieſem Zwecke bei 
der Bauernkunſt Anlehnung ſuchen, weil dieſe ſtets auf 
primitiven Vorausſetzungen beruht und uns darum 
primitive Stilformen giebt, von denen eine Weiter⸗ 
entwickelung, mindeſtens aber ein wohlthätiger Einfluß 
im Sinne des Natürlichen und Einfachen wohl gu er- 
hoffen iſt. Neben unſerer deutſchen bäuerlichen Haus⸗ 
kunſt (die aber einer noch viel eingehenderen Erforſchung 
bedarf, als ihr bisher zutheil geworden iſt) ſei hier 
auf die Handarbeiten der bulgariſchen und ungariſchen, 
jawie die der norwegiſchen Bauern hingewieſen. Jene 
nämlich zeigen die einfachſten Formen der ornamentalen 
Geſtaltung von Pflanzenmotiven, dieſe eine ebenſo ein⸗ 
fache und geſunde Ausbildung geometriſcher Muſter. 
Beide können unſere Frauen 5 daß nicht die com⸗ 
plizirte Arbeit die ſchönſte iſt, daß vielmehr auch bei 
Handarbeiten mit den denkbar beſcheidenſten Mitteln 
überaus glückliche Wendungen zu erzielen ſind. Und 
beide können weiterhin zu Lehrmeiſtern in Bezug auf 
die Behandlung der Farbe werden. 

Unverkennbar ſind ja in dieſer Hinſicht Fortſchritte 
gemacht worden. Die Farbendiünnheit und Eintönigkeit, 
die lange Zeit herrſchte, iſt in den Hintergrund ge⸗ 
treten, und man hat ſich gewöhnt, jene zarten ge⸗ 
brochenen Farben zu bevorzugen, auf deren Einführung 
der Japanismus nicht ohne Einfluß geweſen ift. Aber 


diefe Farben find praktiſch unvortheilhaft, weil fief a 


überaus empfindlich ſind, und ſie ſtellen auch in 
decorativer Beziehung keineswegs das Ideal dar. 
Wir möchten unſeren Frauen zuruſen: nur Muth be- 
züglich der Farbenwahl! Wählt keck tiefe ſatte ſtarke 
Farben, und Ihr werdet mit Ueberraſchung und Freude 
ſehen, welch' ſchöne Wirkungen Ihr erzielen werdet. 
Die Gefahr der Buntheit wird vermieden werden, 
wenn man ſich darauf beſchränkt, nicht zu viele, zu- 
einander paſſende Töne zuſammenzuſtellen; und 
übrigens ſei darauf hingewieſen, daß dieſe Gefahr 
im Allgemeinen enſſchieden übertrieben wird. Mit 
welch' reichem Leben aber ein Zierſtück, das etwa auf 
ein tiefes volles Roth abgeſtimmt iſt, ein ganzes 
Zimmer erfüllen kann, das iſt eine angenehme Er⸗ 


vorbehalten iſt. 


geführt und von einer Exiitigen Farbengebung unter⸗ 
ſtützt, ſicherl ich ein befriedigendes Enſemble geben. 
Mag ſein, daß der eigne Entwurf norerſt noch ein wenig 
zaghaft, etwas zu derb naturaliſtiſch ausfällt; aber die 
einfachen Geſetze der Stiliſirung machen fira ſchon von 
ſelber geliend, und überdies — ein ungeſchickter eigener 


Entwurf ift künſtleriſch werthvoller, als die Ausführung habe ſchon zwei Tage ni 
en die früh nichts mehr gegeſſen. 


eines routinirten Fabrikmuſters. Und nur durch 


Rückkehr zur Allmutter Natur, nur durch den Verſuch, Meiſter zurückzukehren, 
ihren unerſchöpflichen Formenſchaß ſelbſiſtändig zu be- habe. N. 
nagen und neu zu prägen, kann der vielgeſuchte neue Kleinigkeit ab. 


Stil gefunden werden. 

In Deutſchland iſt die künſtleriſche Pflege der meib- 
lichen Handarbeiten in letzter Zeit hinter anderen Län⸗ 
dern entichieden zurückgeblieben. Viel weiter iſt man 
darin in England. Hier find Schulen begründet wor- 
den, in denen Mädchen und Frauen die nöthige zeich⸗ 
neriſche und techniſche Ausbildung für alle Arten von 
Liebhaberarbeiten finden. So manche Dame in Eng⸗ 
land gravirt und ſchlägt heut bereits Zinn und Kupfer 


Moderne Selaven. In der Chauſſeeſtraße an der 
Ecke der Keſſelſtraße in Berlin e kürzlich 
armer, ganz nothdürftig gekleideter Mauſefallenhändler 
das tiefe Mitleid der Paſſanten. Der etwa 13 jährige 
Burſche ſtand an der Mauer der Garde⸗Füſilier⸗Kaſerne 
und weinte bitterlich. Auf Befragen gab er an, er 
nichts verkauft und jeit Donnerstag 
Er fürchte fih, zu feinem 

weil er noch nichts verdient 
Mehrere mitleidige Frauen kauften ihm eine 
Das gute Beiſpiel fand bald Nach⸗ 
ahmung und ſchnell hatte er einen großen Theil von 
feinen Blechwaaren verkauft. e wollte er nun 
von dannen ziehen, aber ein Herr, welcher den Aermſten 
beobachtet hatte, nahm ihn mit nach einem Reſtaurant, 
ließ ihn gründlich ſatt eſſen, und nachdem er ſich auch 
ordentlich aufgewärmt hatte, beſchenkten ihn die au⸗ 
weſenden Gäſte mit einem Zehrpfennig, worauf der 
kleine Mauſefallenhändler dankend weiter zog. 


Gegen den Vogelmaſſeumord und den Verkauf 


und formt aus dieſen Metallen nach eigenen Entwürfen getödteter Singvögel demonſtrirte am Sonnabend ein 


Nutzgefäße und Zierſtücke, 


Leuchter, Schalen, Keſſel, großer Theil der deutſchen 


Bevölkerung Bozens, 


Bajer u. dal m, von hoher Schönheit. Beſonders das darunter auch die Frauenwelt, auf dem Marktplatz. 


infolge ſeiner Weichheit leicht bearbeitbare und 
ſchöner decoratiwer Wirkungen fähige Zinn lohnt den 
Verſuch; auch bei uns, in Berlin z. B., werden jetzt die 
für häusliche Zinnarbeiten erforderlichen Materialien 
und Inſtrumente hergeſtellt und vertrieben. 
früher wurden bei uns Holzarbeiten eingefſihrt; neben 
zen etwas eintönigen Holsbrandverfahren jini befonders 
Kerbſchnittarbeiten beliebt geworden. Auch hier iſt 
England inſofern voraus, als hier bereits die freie 
Holzſchnitzerei, die natürlich ungleich edler und mannig⸗ 
faltiger, als Kerbſchnitt oder gar Holzbrand, iſt, unter 


Das Trinken beim Radeln. Viele unſerer Lefer 
werden wahrſcheinlich ziemlich erſtaunt ſein, zu hören, 
daß radfahrende Aerzte ihren Sportsgenoſſen den Rath 


Schon geben, während der Fahrt, natürlich nicht im Uebermaß, 


aber doch durchaus nicht zu wenig, zu trinken. Viele 
Radfahrer fühlen ſich nach einer längeren Tour eben 
darum matter und ſogar unwohl, weil ſie zu wenig 
flüſſige Erfriſchungen leichter Art zu fiğ genommen 
haben. Der Radfahrer ſtrengt feinen Körper mehr 
oder weniger ſtark während der Tour an, und derſelbe 


die Liebhaberkünſte eingerückt ift. Wir haben Truhen, ſchwitzt infolgedeſſen; wenn nun die durch die Schweiß⸗ 


Stühle, Schränkchen żę. von Dilettantinnen geſehen, bie | abſonderung bewirkte Abnahme 
In Norwegen kommt es vor, im ya: welcher dieſem 5 


aller Ehren werth find. 
ne ihre Verlobungszeit dazu benutzen, 
die Füllungen ihres Buffets und ihrer Schränke, die 
Stuhllehnen u. i. w. ſelbſt zu ſchnitzen. Ebendort ift 
ebenſo wie in Schweden in vielen guten Familien eine 
auf alten Traditionen beruhende 
eingebürgert. : 
eben bie Frauen ſelbſt Teppiche, Läufer, Vorhänge de. 
im Bauernſtile; 
beruht oft auf 
weiter daran, ) } 
binders und Flechtarbeiten (in letzterer Hinſicht liefert 
Japan überaus lehrreiche Beiſpiele einfach⸗ſchöner 
Wirkungen), von den Liebhabern bei uns noch kaum 
in Angriff genommen find, fo eröffnen ſich 
nach allen Seiten weite, gläuzende Perſpectiven für die 
weiblichen Handarbeiten. Die natürliche Kunſtbegabung 
der Frau iſt in Deutſchland wenigſtens noch lange nicht 
genug gewürdigt und verwerthet. Die Zeit iſt nahe, 
wo die Frau in die moderne Kunſtbewegung ſehr 
weſentlich eingreifen wird, indem ſie eine neue friſche, 
geſunde Kunſt ins Heim eingeführt. Das iſt die Zu⸗ 
kunft und die Aufgabe der weiblichen Handarbeiten. 


eigenen Hausrecepten. 


Vermiſchtes. 


Dreißig Jahre Waldmenſch. In dem Walde 
Otolinatſch unweit Agram tft der Bauer Giuro 
Marſchalko im Alter von 70 Jahren geſtorben, von denen 
er 30 in dieſem Walde verlebt hatte. Marſchalko war 
ein wohlhabender Bauer, dem der Tod raſch nach⸗ 
einander Frau und Kinder raubte. Er nahm ſich dies 
jo zu Herzen, daß er in den genannten Wald zog und 
dort unter einem Baume lebte. Nur wenn er Brod 
oder Tabak brauchte, ging er in ein Dorf, um dort zu 
betteln. Er war nur nothdürftig bekleidet, und feine 


fahrung die wohl der Mehrzahl unſerer Frauen noch Patz beſtand aus einem Topfe, einer Pfeife und einer 


ak in Hand mit einer größeren Freiheit in der 
Farbencompoſition muß die Pflege ſelbſtſtändiger Ent⸗ 


würfe gehen. Wohl werden die meiſten unſerer Damen 


zuerſt erſchrecken, wenn fte eigene Entwürfe zu ihrer iſt eine kleine, ſilberne — 


acke. Marſchalko wurde in dem Walde und unter 
dem Baume, bei dem er gelebt, beigeſetzt. 


Handweberei das ganze Syſtem leidet darunter 
Auf einem ganz primitiven Webſtuhle nicht gemeint, daß man während der ganzen Fahrt 


die beſonders jejóne Farbengabung die Erfahrung ba 


des Waſſergehalts 
im normalen Zuſtande 
nothwendig iſt, nicht wiederum friſch erſetzt wird, fo 
concentriren ſich die Galle und alle die Säfte, welche 
beſtimmt ſind, dle Verdauung zu befördern oder andere 
Functionen zu bethätigen, in zu ſtarkem Maßſtabe, und 
Natürlich iſt damit 


immerfort trinkt; aber in vernünftigen Grenzen, welche 
ld lehren wird, fol man ſich dem 


Denken wir Genuſſe erfrif er Qi ähnlit 
daß ſoeſchöne Techniken, wie die Buch: e eta Limonaden oder ähnlicher leichter 


Payer über Audröe. Die Wiener „N. Fr. Pr.“ 
theilt eine Unterredung mit dem bekannten Nordpol⸗ 
reiſenden Jul. v. Payer über die Ausſichten der zu 
Andrées Aufſuchung unternommenen Schritte mit. 
„Vor dem nüchſten Sommer“, meint Payer, „iſt kaum 
eine Nachricht von Andrée zu gewärligen, nur er ſelbſt 
kann ſolche bringen, nicht die Brieftauben, ſie 
haben den Ballon offenbar nicht verlafſſen 
wollen, und da ſie im Sommer nichts geleiſtet, 
ſo werden ſie es im Winter noch weniger 
thun, Bei großer Kälte wird ihre Kraft raſch erſchöpft, 
ihre Augen verſchließen fd im Fluge durch das an: 
haftende Eis, ihre Feinde find Schneeſtürme, Raub⸗ 


möven, Falken und die halbjährige Finſterniß. Ein 
Dampfer wird nach Spitzbergen gehen, um nach den 


Sermipten zu ſuchen. Dieſes Schiff jet jid der 
augenſcheinlichſten Gefahr aus, vom Eiſe eingeſchloſſen 
zu werden, ſei es durch ſchwere Schollen oder durch 
das Jungeis, welches nunmehr auch die Baien und 
Canäle bekleidet und das ſich täglich von neuem 
bildet. Nur um die Mittagsſtunde geſtattet 
die Dämmerung noch einigen Ausblick. Zwei Stunden 
noch Mittag wird es wieder dunkel, und ein Fahrzeug, 
das an einer Scholle feſtliegt, wird vom Eiſe ein⸗ 
geſchloſſen und beſetzt. Die Ueberwinterung iſt dann 
unausbleiblich, möglicherweiſe muß das Schiff im Pack⸗ 
eije dahintreiben. Andrée zu finden, giebt es dann kein 
anderes Mittel als durch Schlittenreiſen entlang der 
Küſte; doch Ende November ift auch Mittags nichts mehr 
zu ſehen, und wenn das Hilfsſchiff wirklich im Eiſe 
treibt, auch dieſes wieder ſchwer zu finden, weil es 


Das neueſte Schmuckſtück der Amerikanerinnen inzwiſchen den Platz gewechſelt hat. Wird jedoch ein 


Pfeife, und der neueſte Winterhafen erreicht, was vom Glück abhängt, dann 


Handarbeit herſtellen jolen. Aber die Sache ift wirk⸗ Sport ift, diefe Pfeife fo wiel wie möglich zu benutzen. find die Beſchwerden relativ klein und die Chancen 


lich nicht ſo ſchwierig, wie ſie ausſehen $ 
Mehrzahl © g wie f sſehen mog 


er Damen hat ja zeichnen gelernt, und die,] koſtbarſten Formen her. Es giebt 


Die] Man ſtellt dieſen modernen dieß Pfeifen mi in den | des Gelingens groß, vorausgeſetzt, daß die zu Suchenden 
feifen mit Mund⸗ ſich wirklich dort befinden, wo man fie vermuthet. Die 


die es nicht gelernt haben, werden ſich die einfachſtenſſtücken aus Elfenbein, Onyr und Gold, mit koſtbaren lange Winternacht hat für Andrée bereits begonnen. 


Kunſtgriffe unſchwer aneignen können. Eine Ranke] Steinen beſetzt. und mit dem Monogramm der 
wilden Weines, eine Silberdiſtel, ein Alpenveilchen | figerin geziert. 
oder ſonſt eine Blume, die das Feld oder der Haus⸗ ſilberne Pfeife ohne bef 
garten bequem liefern, bieten jo einfache, fo reizende] trägt fie am Armband. 

Formen, daß mau mit ihnen die ſchönſten Wirkungen] qr 
erzielen kann. Glücklicherweiſe erkennt man ja mehr J 
e nicht „voll? | Kompaß enthalten. 


und mehr, daß die zu behandelnde Flüch 
zu ſein braucht, worin früher ein Haup 
Handarbeit geſucht wurde. Ein paar über die Fläche 
verſtreute Blüthen, hier und da eine geſchmackvoll an⸗ 
gebrachte Ranke, — dies wird, einfach und ſauber aus⸗ 


empfehlen: 


Fertige 

1,—, 1,20, 

in grau⸗roth von 2,25, 

2,50. 

Große weiße Bettbezüge 
2,40, 3,— 


3 4,—. 


Daunen aus 


bis zu den allerfeinſten Qualitäten. 
Fertige Bettwäsche. 


Be- Iſt er noch am Leben, jo hat er feine S i 
Am beliebteſten ift aber die einfache Augen Í a i a 


Stürme, namentlich aber die Finſterniß 


ondere Ausſchmückung, man zwangen ihn dazu, und er hat auf dem Lande, wahr⸗ 
i À 6 Dann giebt es aber etwas ſcheinlich aber auf einer Scholle, ein Haus aus Eis- 
ßere aue Minimet ANY en — 5 im ſtücken erbaut. Vor dem März 1898 kann er feine 
nnern eine Mini z r a ur einfadhieltten | łeije nicht fortſetzen; zuerſt bei 40 bis 50 i 

1 ; . Der Ton ift entſetzlich ſchrill und Kr ale: Grad Ceiſins 
tvorzug jeder] für die Nerven nicht beſonders angenehm. Die Damen ohnegleichen, ift der innigſte Wunſch der geſammter 


Daß ſie gelingen möge, dieſe Reiſe 


bedienen fih der Pfeife, um eine Droſchke heran⸗ Menſchheit.“ 


zurufen oder vom Rade herab durch Pfeifen an- 
zumelden, daß eine Radlerin des Weges kommt. 


yk F 


| Gebrüder Freymann, Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29, | 
Fertige Wäſche 


ſin jeder Art liefern wir in beſter Ausführung, 
neueſten Facons, vorzüglichen Stoffen für 

Damen, Herren und Kinder 
zu unbedingt billigſten Preiſen. 


Preisermäßigung 


Betten, 
in roſa⸗roth von 3,— 


v. 1,50, 1,75, 2,40, 3,.—. 


Große weiße Bettbezüge aus einer Breite 


Große bunte Bettbezüge von 2,—, 2,40, 3,—. Leinen⸗ 
Fertige Bettlaken 
ſtarkfädigem Hemdentuch, 90 P 


fg., aus 


Handtücher, Tiſchtücher, 
Tiſchgedecke, 


ſämmtlicher 


u. Baumwolleuwaaren, 


Cafédecken 
Waaren ganz beſonders 
vortheilhaft. 5 

as anı |. 

Baumwolle, Wolle und Seide. 


Aus dem Gerichtsfunl. 


Schöffengerichtsſitzuung vom 11. November. 

Ein unverſöhnlicher Gegner unſeres Strafgeſetzbuchs, 
der Arbeiter Auguft Roſchewski von hier, feierte heute 
den erhebenden 
Moment jeiner 25. Beſtrafung. Sein bisheriges Sünden⸗ 
regiſter umfaßt jo ziemlich alle Arten von Strafthaten, wie 
ſie im gewöhnlichen Leben vorkommen, ein Beweis dafür, 
das Strafgeſetz⸗ 
buch, ſtets furchtlos an ſeiner einpfindlichſten Stelle gepackt 
Des Diebſtahls, der Körperverletzung, des 


vor den Schranken des Schöfſſengerichts 


daß der Wackere den verhaßten Gegner, 


und verletzt hat. 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und anderer 


Thaten darf er ſich rühmen. Heute handelt es ſich um das 
Vergehen der Bedrohung mit dem Tode, deſſen er ſich am 
2. September d. 38, auf dem hieſigen Fiſchmarkt ohne alle 


Veranlaſſung dem Händler Johann Höpfner gegenüber 
gemacht hat. 
auf H. 
Gefängniß verurtheilt. 


Die Vergünſtigung des Abzahlungsgeſchäfts haben ſich 
die Angklagten: Arbeiterfrau Hedwig Walter, Fleiſcher⸗ 
Hermann 
v. D wig ki von hier, für einige recht raffinirte Schwindeleien 
Zimmermann 
verbüßt zur Zeit im Zuchthauſe zu Mewe eine Strafe wegen 
Nothzucht und ift für die Verhandlung hertransportirt. 
Walter hat im Auguſt 1894 aus dem Paul Rudolphy'ſchen 
Geſchäfte hierſelbſt auf Abzahlung eine Nähmaſchine 
115 Mk. entnommen und darauf 20 Mk. angezahlt. Nach 


geſelle Julius Zimmermann und Maler 


zu Nutze gemacht. Alle drei ſind vorbeſtraft. 


m 


dem mit der Firma geſchloſſenem Vertrage behielt ſich 


das Eigenthumsrecht bis zur vollſtändigen Erlegung des Kauf⸗ 
preiſes vor. Deſſen ungeachtet verkaufte die Walter die e ſtraße 8 


ſofort an eine 
an R f 


'nõolph 


„ost 


in schwarz und allen gangbaren Farben, 
Weiten und Längen! 


Meine fertigen Röcke geben in Zusammenstellung mit 
Blousen aus meinem überans, reichhaltigen Lager sehr kleid- 
same und äusserst praktische Costüme! 


Ad. Zıtzlaff 


a D Wollwebergasse 


Auf meme Firma und Hausnummer „AD bitte 


standard white Reichstest, 


(allerbeſte Qualität von der Königsberger Handels⸗Compagnie) 
empfiehlt zur Deckung für den ganzen Winterbedarf, zur 


Abholung auf Marken, oder Zuſendung frei 
zum heutigen billigen Preiſe. 


abgegeben. 


Gleiche Qualität liefere ich auch in Fäſſern zu billigſten 


Engroß⸗Preiſen franco Haus. 


Clemens Leistner, vorm. 


Hundegaſſe N 


Leistner 


„119. 


Er wurde überführt, mit dem offenen Meſſer 
losgegangen zu ſein, und dafür zu 2 Monaten 


och ein zweites 


allen vorkommenden 


ein amerikanifches Petroleum 


Kannen werden leihweiſe 


Sonnabend 


geklagten Owitzkt und Zimmermann. 


Zimmermann ausgab. Z. war zugegen, er 
Angabe. — Auch dieſe Maſchine wurde ſchnell 


jeiner am 6. October gegen 


ſchöner 


Literatur. 


ſchuldig 


mit vielem Erfolg zum Vortrag gebracht. 


Ea Das reichsdeutſche Weihnacdhtsbäumchen. Von 
dichte. — Briefkaſten. 3 


für „Das Avaucement“, 


letztere 


(T. Trautwein'ſche 


Perſonal⸗Veränderungen vom October in 
Weiſe Nummer. VI 


zuſammenfaſſenden 
WED 


lebe, 


erregen unſere thatſäch⸗ 
lich filbernen Remon⸗ 
toir⸗Taſcheuuhren 
mit breiten Goldrän⸗ 
dern, vergoldeten Zei⸗ 
gern, vergoldetem 
Bügel und Knopf und 
6 rubig, Bee an 205 i 
+ Mark, Dieſelbe Uhr mi 
10 rubis blos 13 Mark. 
Porto 70 Pfg. Man wolle 
folche nicht mit ſchlech⸗ 
ten Goldin⸗ od. anderen 
minderwertigen Uhren 
ohne rubis berwechſeln. 
8 Hochfeine Regula. 
teure in Nußbaum⸗ 
gehäuſen, 36 Std. ge⸗ 
hend, koſten nur Sig 
Mark, dito mit Schlag: 
werk? Mark: 14 Tage 
F gehend 7½, Mark, dito 
mit Schlagwerk 91 
Mark. Kiſte 50 Big, 
Porto 80 Pfg. Garan⸗ 
tie für jede Taſchenuhr 
und jeden Regulateur 3 
Fahre. Wecker, nur 
Ebeſte Wald 1 
ER Bazarware, blos! 
a 3 miart, mit natt Bite 
dem Zifferblatt 31/4 Mark. Kiſte 
1 hak Verſand gegen Nach⸗ 
nahme. Garantie: Umkauſch oder 
Geld zurück, wenn eine Uhr nicht 
genau wie angegeben ausfällt. Kata⸗ 
log über feinere Werke gratis Man 
falle nicht auf ſchwindelhafte Anzei⸗ 
gen herein und beſtelle nur bei 


Severing & Compagnie 
enenrade Weſtfalen. 


(1737 

Tohnende Lahribati 

nenne fabrikationen, 
Compl. Einrichtungen incl. Ber; 
fahren zur Fabrikation v. Feuer. 
u. Kohlenanzündern, Waſch⸗ u. 
Toiletteſeifen, Seifenpulver u. 
Stiefelwichſe ꝛc. Fachkenntn. nicht 
erſorderl. 17jähr. Praxis. Zahlr. 
Anerk. Katalog grat. Fallnicht z 
Laboratorium, Altona 0.&.(22652 


(1736 


ich zm achten! 


iwe Haus, 
(1734 


& Eweri, 


zu machen. Sie bediente ſich hierzu zweier Hehler, der An- 
{ e€ 1 Erſterer beſtellte bei R. 
eine Nähmaſchine zum Preiſe von 125 Mt. für die „Eheleute“ 
Zimmermann, zahlte 30 Mk. an und ließ die Maſchfne in die 
Wohnung der Walter ſchaffen, die er für die Ehefrau des 


gebracht und bei Rudolphy nicht bezahlt. Das Gericht ver⸗ 
ürtheilte die Walter zu 3 Monaten Gefängniß zuſätzlich zu 
ae! fie wegen zahlreicher im 
Geſchäfte von Walter und Fleck verübter Diebereien erkannten 
Gefängnißſtrafe, Zimmermann erhält 1 Monat Zuchthaus 
zuſätzlich und Owitzki 1 Monat Gefingnik. 

— . —— CZCZO n ZEE 


Der Stnggejelfe, ein neues Couplet von Oscar Klein, 
ift im Theaterverlag von Eduard Bloch erſchieuen. Daſſelbe 
wurde von dem Geſangshumoriſten Robert Steidl in Berlin 


Heft 3/4 des neuen (35) Jahrgangs der Deutſchen 
Noman- Zeitung, redigirt von Otto v. Leixner, Verlag 
von Otto Janke in Berlin, hat folgenden Inhalt: Am langen 
See. Eine Familiengeſchichte von Urfula Zöge v. Manteuffel. 
Forti. — Das goldene Haus. Roman von Auguſt Niemann. 
Fort. — Beiblatt: Zur Ruhe. Von Dora 
Die Pariſer Theater im Mai 1897. Von Agnes Harder I. 


Jugendſchriften für Weihnachten. — Vermiſchtes. — Ge⸗ 


A monatliche Ueberſicht über die 
Perſonal⸗Veränderungen innerhalb des geſammten Deutſchen 
Reichsheeres mit den neueſten Auciennetätsliſten. Heraus⸗ 
gegeben von Rich. Schott, Verlag. Berlin W., Leipziger- 
ji Buchhandlung.) i 
treffliche Nachſchlagewerk fegt in ſeiner die zahlreichen 


die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


lichung der Aneiennetätsliſten fort, die als Erſatz für die 
mühevolle Arbeit des Nachtragens in die Rangliſte ganz 
beſonders viel Anklang finden. 
handlungen und Poſtanſtalten, ſowie direkt vom Verlage 
zu beziehende Wenk enthält diesmal die Anciennetätsliſten 
der Oberſtlieutenants von der Infanterie nach dem Stande 
von Ende Oktober. 


Unter den Volkskalendern, welche dieſen Ehrentitel nicht 
nur dem Namen nach, ſondern in der That verdienen, ſteht 
der im Verlage von Ernſt Keil's Nachſolger in Leipzig er⸗ 
ſcheinende „Gartenlaube⸗Kalender“ unbeſtritten an erſter 
Stelle. Die Wahl feiner Erzählungen und ſonſtigen Beiträge 


beſtätigte die 
an den Mann 


13. November. 


Das durch alle Buch⸗ 


iſt ebenſo vollsthümlich, wie die Darſtellung bei aller Klarheit 


eine ihrer an 


Geſchichte 


Staack. — 


„Arachne“, 


Karl Pröll. — 


Das vor⸗ 


überſichtlicher 
Veröffent⸗ 


19. Ziehung d. 4. RI affe197. Kgl. Preuß. Lotterie, a 


5 Ziehung vom 12. November 1897, vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betveffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 


(Ohne Gewaͤhr.) 


18000] 5007 272 379 80 497 711 819 921 32 

6039 179 295 393 426 594 [1500] 636 62 853 928 7083 

188 224 60 379 474 735 97 833 41 

205 [346 98 406 72 586 613 739 a 9008 148 208 59 86 
84 


40015 233 581 657 806 75 821 30 11163 232 83 54; 
67 664 745 922 67 71 12246 325 [3000] 98 94383 
661 13019 96 380 33 [500] 642 817 19 996 14006 
443 532 665 812 998 15048 87 138 57 282 627 
150 840 [300] 16048 49 741 844 17066 197 245 545 66 
4 9 73 98 29 72 [1500] 77 944 19013 


29096 112 49 209 430 [3000] 70 2 22 
96 353 59 69 76 446 62 885 92250 2 838 69-437 '568 
666 784 818 35 51 980 23185 218 375 94 427 629 43 705 
55 68 922 60 24061 252 300 587 651 758 94 927 65 
25001 391 681 712 40 26116 88 90 208 66 315 70 499 
524 80 682 T64 74 27043 [500] 69 138 46 50 51 68 98 
252 89 313 15 80 404 567 75 841 50 62 28158 623 713 
39 811 79 i 989 20126 50 66 297 334 436 40 41 646 


707 60 72 82 

30062 238 611 772 836 31044 680,910 88 [1500]. 
32145 64 93 409 83 701 990 33190 305-23 30 55 434 
157 881300] 800 33 48 968 34029 54 113 1203 476 577 
882 49 908 24. 87 35097 573 657 71 729 36 [15 
36076 148 84 622 53 68 804 40 914 82 37117 34 1500 
206 91 386 485 833 936 96 38002 506 701 37 988 
Peg 77 169 93 [500] 219 83 327 499 505 700 [800] 


20102 [3000] 279 492 93 630 901 41116 56 540 632 
42073 105 26 42 1500) 65 258 629 66 835 964 69 [300] 
43003 82 188 690 98 712 44065 [300] 155 266 83 404 
620 37 824 902 73 45041 332 50 79 88 644 46230 

Ę 9 984 611 52 2 212 
469 618 909 49187 720 899 964 RD 
500 | 23 300 23 502 687 746 938 
01 52032 79 


53120 40 79 215 472 84 537 
[1800] 42 602 99 714 849 71 54000 145 £ 
3000] 48 [300] 522 54 „508 16. 157 


654 [3 169 021 36 10 2 
828 wł 71 784 808 59025 31 66 208 558 60 64 75 729 


60284 625 47 704 81 862 926 01078 296 379 6 
92 808 957 62 [3000] 6:2846 502 730 825 87 995 39048 
89 125 267 304 89 13000] 490 94 526 89 633 [500] 941 64 
317 Ś1 500) 422 038 00 GLI 59170 89 (9008 46005 
a 1654 99 0100 10 80 606 706 e f 

0 8 120 008 880 467 646 74 5 1120 T 

25 298 911 [8000] 82 
71006 227 72014 68 79 119 270 467 589 80667 7; 
202 558 81 83 697 7 TA 618-180 


36 

(500) 10 148 203.638 710 70 800 85 
463 601 [500] 29 729 79061 
80318 648 737 812 89 939 44 [1500] 81052 160 61 
82357 514 681 746 60 
8 84063 83 
5 805 85301 
3 796 ‚86170 424 29 626 718 59 
77 881 946 49 87006 174 561 604 49 939 79 88101 
455 [3000] 534 58 744 844 916 89246 311 408 565 


187 
000,127 51 226 687 51 [8000] 779 829 91050 [300] 166 
822 441 860 62 945 66 95_ 92091 105 346 445 501 [600] 
2 774 900 25 62 93039 44 62 124 38 276 305 [300] 
435 500 34 709 47 951 94163 297 309 79 646 58 887 
373 [3000] 95947 56 188 (500) 484 [1500] 88 682 868 
938 96039 157 336 527 17 743 879 91 938 97019 179 
[1500] 239 347 93 519 682 39 716 816 67 946 98003 
119 554 75 170 [1500] 808 88 957 8898 99210 95 413 
j2 620 70 913 79 
52 00 0% [1500] 97 170,99, 225 80 [1500] 510 22 670 
41 63 66 223 331 40 81 426 48 
989 102459 534 [300] 71 [500] 679 801 81 96 930 52 
103248 473 77 598 648 (1500| 782 104084 215 
28 880 685 [500] 723 37 837 105056 114 82 282 [1500] 


97 507 

11500 441 [1500] 596 98 758 887 
278 550 637 A 67 108154 658 736 60 72 881 964 78 
409255 [500] 390 578 608 744 804 15 952 


110086 125 226 313 402 713 903 39 111299 317 
461 88 814 112309 72-410 529 93 889 933 37 59 113027 
138 348 731 844 7097 114398 406 554 60 600 53 81 


315 18 24 94 436 [500] 504 12 23 682 7 
117016 148 66 96 457 61 555 
118112 [500] 79 94 284 379 558 602 32 48 835 56 912 
11901152 106 64 84 261 485 601 43 77 780 [1500] 99 988 

120058 92 145 254 337 667 814 23 966 67 68 
121246 74 871 937 122102 59 [1500] 274 314 11500) 
480 610 39 80 899 934 66 98 123016 56 332 493 734 
42 910 59 _ 124036 [1500] 257. 390 448 95 527 39 627 
33 86 779 808 987. 125130 66 233 303 25 413 68 
638 704 855 85 126089 180 229 39 332 524 605 127223 
88 426 670 79 797 941 45 128086 744 808 945 129234 
440 605 61 841 992 

130025 122 358 405 578 643 69 731 86 99 866 948 


18 174 802 907 8 _617 175 33051 
99 117 72 456 871 72 134904 77 [300] 335 418 535 41 
69 604 725 44 79 887 135075 221 420 [300] 509 740 
84 909 136108 51 257 97 306 54 1654 68 878 88 925 
137007 32 101 781 138112 [1500] 730 38 44 [500] 849 
[800] 64 [1500] 939 7794 139073 108 28 430 682 940 

140226 29 307 57 718 829 141039 116 262 99 446 
[500] 673 95 922 142182 871 79 492 666 970 [3000] 
143088 447 754 946 75 144077 132 64 301 912 38 93 
145124 341 556 615 [500] 943 146054 120 98 242 302 
38 582 605 783 [50V] 903 52 147127 62 [500] 468 766 
930 a uj 396 484 659 [15000) 905 28 47 149322 

Di b 

150074 142 598 763 844 556 63 151077 234 144 521 
46 653 790 924 152093 102 203 66 80 389 97 4021/1500] 
536 601 720 [500] 901 36 153092 173 373 544 039 50 
83 841 960 154277 438 155177 334 450 517 625 748 
802 [300] 36 156029 61 62 106 291 327 36 [3000] 63 455 
651 90 845 157047 70 108 251 498! 505 733 99 987 
158031 98 298 484 92 738 [3000] 48 885 15917197 
1300] 204 6 44 331 [3000] 41 448 56 90 99 [1500] 585 835 
- 160015 101 [500] = 321 87 482 87 675 83 971 


t 894 165096 215 314 60 
411 638 768 166144 275 388 475 800] 615 751 66 [300] 
167052 [1500] 85 130 53 357 461 624 794 98 922 5% 
96 2668221 37 310 90 [500] 582 [8000] 695 97 99 
860 120 1.6 14 44 


Pi p 38 
803 7 93 178079 93 227 435 56 680 708 90 923 (3000) 
180061 212 72 499 [1500] 579 662 831 932 181106 
6 45 85 90 gp A 1 11500 


2 9 753 8 214 386 88 

95 429 85 [300] 618.707 1500] 36 852 946 184015 23 
0 47 „185174 97 500] 418 85 532 

00] 77 186229 396 442 65 797 


100. 308 
[500] 34 553 600 16 929 70 7 882 49 

192 874 [500] 911 39 19: Di 190 76, 181 1300] 58 66 
340 517 48 619 40 776 835 95 [300 


552 198207 
199109 70 242 81 435 668 117 


201060 1 0 

202008 105 339 74 402 70 [5 20: 

202008 105 339 T4 402 70 1300) 509 885 204028 500 
28 684 82 133 84 311 621 91 731 885 87 
208273 439 39: 
507 680 709 800 209250 40 11800) 


5 20 
1 92 245 87 5 32 55 

18096 173 89 332 56 578 89 602 ; 

àUV'if stou 

2 7 2 3 248 3 221035 [3 2 

303 4 501 19 608 21 59 724 875 222000 466 949 858 

62415000 720 920 [3000] 220362 80 [3000] 85 680 [3001 

898 224014 83 70 162 [3000] 219 781 „226018 [600] 197 

77 268 853 494 519 [300] 39 [3000] 615 

s RTA KASZA 5 N 54 mon Mt, 

zu 15 „4 zu „ 5 zu 
88 zu 1500 Mi., 99 zu 500 ME — ” 


Wanderer 
Offeefhrande, 


ein nener Kalender für 
Danzig und Provinz Weft- 
preußen auf das 


Jahr 1898, 


iſt in unſerm Verlage er⸗ 
ſchienen. 


Mit 2 Kunſtdruckbildern: 
Drei Danziger Bürger: 
j meifter 


(v. Winter, Baumbach, 
Delbrück) 


24 
647 nach vorzüglichen Photo⸗ 
7 


graphien, 


geſuchBanfiger Bauflente 
bei dem Jogen Marino 
Grimani 1601 


nach dem Prell'ſchen Ge- 
mälde im Danziger Rath⸗ 
hauſe. 


Preis 50 Pfg. 


Für unſere Abonnenten 
zum ermäßigten Preiſe von 7 


40 Pig. bei allen Filialen 
und Austrägern. 


Nach auswärts gegen 50 Ą 
in Briefmarken franco. 


Danziger 
Aeueſle ludrigter. 


daftehenden Erzählungen: „Großmutters Kathrin“, zu der 
„Der Seefahrer“ von Eva Treu ein gar Inftiges Gegenſtück 
bildet, während in einer dritten der Wirklichkeit nacherzählten 
ji die Heimathliebe 
rührenden Ausdruck findet. 


Ein neuer Roman von Georg Ebers, betitelt 


Verlagsanſtalt in Stuttgart erſcheinen. Der Autor führt in 
dieſer eigenartigen Erzählung den Leſer diesmal wieder nach 
Aegypten, und zwar in ein entlegenes Weberſtädtchen und 
von dort aus in die unter Ptolemäus Philadelphus ſchnell 
erblühende Heimſtätte des Realismus, in 
Die Schickſale und Wandlungen des Helden, eines jungen 
griechiſchen Bildhauers, boten Georg Ebers Gelegenheit, 
ſeine Anſichten über die wichtigſten Fragen der Kunſt auszu⸗ 
ſprechen. Die bewegte Handlung kommt in jenem Pergamos 
zum Abſchluß, das uns Deutſchen durch die kraftvollen Bild⸗ 
werke vom Altare des Attalos ſo vertraut ward. 


und Schlichtheit anregend und fejjelnó. Die beſten Namen 
unſerer Litteratur verſchmähen 
beiträgen im „Gartenlaube⸗Kalender“ vertreten zu fein, und 
Küuſtler erſten Ranges verleihen dem Buche gerne den 
hervorragenden 
bringt in dem ſoeben erſchienenen Jahrgang 1898 wieder 


es nicht, mit Original- 


illuſtrativen Schmuck. W. Heim burg 


Lebenswahrheit und Gefühlswärme unerreicht 


einfacher Landleute einen 


wird im Laufe des November in der Deutſchen 


das alte Alexandria. 


Nr. 45 der „Jugend“, 
ſchrift für Kunſt und Leben (G. H 
Preis Mk. 3.— pro Quartal), H 
blatt von Fritz Erler. -— Idylle, 1 
„Reinheit“, von Elsbeth Meyer⸗Jörſter. 
Zeno, ać 

anger Reichthum 5 i 
„Blaaken“, Die Geſchichte eines Pferdes, von 
Björnſon. à 

A Neumann, F. Erler, L. Hohlwein, 
Fulda, Otto Erich Hartleben 20. 


A. Loewenſtimm. Aberglaube und Strafre A 
Beitrag zur Erforſchung 
Vererbung von Verbrechen. 
ſche Buchhandlung). 

Hermann. Was muß be 
von Wechſeln e wiſſen? 
kurzgefaßter Darſtellung. A 
ae den wichtigſten Gerſches en ch afl 9 
Angelegenheiten der letzten Jahre. e 
Guſtav Weigel. ee ao und 

Emil Mfauerhof. Dichteriſche Idole. Zürich 
Leipzig, Karl Henckel u. C 
5 5 A. c Huh A 

. Braun jhe Hofbuchhandlung. a 

H. Hopp. Kindergeſchichten für gro 
SW., C. F. Carnadt's Buchhandlung (Otto 
6 da: Gleit. 

roscurth. 

Profeſſor Dr. Emil Pott. Mais 
Pferde. Schöneberg, Berlin. F. Telge. 


Münchner illuſtrier t 
G. ME Gerla in MA Sele 
enthält unter an hę = 
nold Böcklim 
ler, = „Gedanken“ von A 


Pankok. = i 
8 8 D - 
Jon jów gene 


ACZ = 
mit Zierrahmen von Bernhar 
iſt mein Lied“, von 


von zy, * 


— Sonſtige Beiträge a 90. 1175 Ludi 


Eingegangene Bücher. | 


Volksanſchauungen 


Der 3 Nädi (Stuhr⸗ 


Berlin, Johanne 


8 d An nahe 
eien es Die an Ne 
Na Wechſel⸗ 


Lelzig⸗ 


Mit ausführlichem 


2. Aufla 
Preis 50 Pf 


5 sg 
Muliiplicationstabele. Karlsruhe, 
fe Leute. Berlin | 
Reutter), w | 
Künſtlers Erdenwallen. Berlin | 
18 zuttermittel für 
a reis 60 PIS | 


Specialge 
kinder 
Garderoben 


19. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. L 
* Ziehung vom 12. November 1897, nachmittags. 
ut die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
Ea (Ohne Gewähr.) 
500] 668 724 915 94 1082 209 (U 
188 928 2144 279 338 96 439 rod 704 9000 


9 62 99 305 77 82 
295. 321 410. 598 6 6 

25052 206 339 5 4 96 824 [300] 55 56 921 
33092 206 389 BIT 72 667 00 745 $ 


5 76 
22065 78 248 75 305 27-42 [1500] 592 624 59 936 23 
55 524 605 3001 522 624 893 933 23119 


510 14 65 70 [3000] 879 94 2735 f 
150 72 228 £ 19.94 27359 28093 
79 SA 1960 au 553 [1500] 57 995 20385 430 614 817 


30057 240 428 517 38 [3000] 67 
[500] 209 0 805 454 500 510 32 00 


1 
466 548 [3000 : 
546 851 655 06 8505004758 917 BLIA 28 85 


- 0 4013 

900 39 3542 n 300] 82 g 

0 arto 0 298 470 537 86 [300] 820 957 (300) 36049 
82 210 23 433 [800] 525 26 [500] 72. [800 
85 e 
A ( 2 ( 52 60 
915 32 Ana) 45032 176 189 212 354 407 -509 98270080 
36889 oe a 70 SĄ [3000] 47058 302 74 669 
49104 13 259 70 950 , 20 446 85 640 [500] 89 893 


825 939 5R161 331 41082275 
29 67 284 359 2 6 863 69 82 913 90 #3001 
54155 70 568 782 91 BAL p509 685000 1500 946 60 85 


28 741 54 5 
59017 86 175 246 64 83 507 40 44 663 


60050 137 3 , 
[8000] 96 359 52144800 700580 849 [3000] 


; 1 011 64 187 
868, 911 07018 38 110 41 263 348 53 499 [1500] S1 622 


62 68217 3 
70 11500) 621 782 45 600 470 516 41 69049 283 467 504 


6 
70019 103 285 367 86 488 9 
71060 Bool „7 170. 347 453 644080 285865 5 73933 
1500 65 514 6867780 52 „78969 71 145 212 350 
37 78 818 79 2 925 74001 11 38 111 
5 2 59 572 45028 112 
5 N 2 BR p 83 83 405 42 651 871 934 35 76079 


598 89 60 680 toż 780 873 938 77180 331 48 [500] 


478 197 848 959 84062 73 75 530 728 5 7 
71 0: 6 75 2 728 53 [8000] 850 [600] 
550 627 31 765 908 900 97 9785 16 [300] 17 85 99 [3000] 


253 330 38 421 41 655: 5 
= A 5 AA 5536.39 41500] 808 2916906 98011 


100120 64 [300 585 920 2 
210 450 80 617 600 977 415 585 920 21 30 56 A 


6 47 
2 892 [500] 108164 273 821. 1040 


otterie, 


72 827 46 986 48 112029 408 53 [500] 618 78 [800], 3 
804 113123 487 543 [1500] 604 58 & (8000) 88 MŚ 
838 114061 175 308 465 721 [1500] 32 894 1 
445 01 658) 118000 1800] 7 98.81 266 [300] | 
129 36 47 854 56 118092 [1500] 115 97 286 5 


768 [: 
109 43 749 84 |300] 86 959 421057174 
92265 


12800 50 
An ;9 308 59,54 
124003 160 269 94 632 40 


126016 108 209 10 318 19 501 59 69 12 81 

48 846 127071 100 356 504 52 56 814 67 86 17798 

293 475 [1500] 603 770 129208 [500] 48 372 430 

99 762 860 986 1112 
10052 [1500] 286 347 534 731 804 181% 

306 62 416 93 516 20 [500] 701 3 15 824 957 31500) 

800 98 909 59 239 11500) 40 4% 56 


83 136000 179 374 434 85 [15 000] 505 65200 
853 1.133 257 82 411 588 89 677 757 90 13807 496 
12.231 59 86 357 441 533 760 [500] 837 239229 
60 140 806 680 48 714 64 81 1800 980 
306 680 9 800 
[3000] 238 [3000] 347 418 501 7 15 46 605 32 54 1030 
824 [3000] 44 968 142158 95 281 695 849 953 14g Gá 
131'36 232 350 521 921 144262 337 [500] 427 
12 36 48 145070 451 577 714 1500) 68 %% 33 88L 
115 [1500] 44 813 64 435 63 510 612 14706600] 888 
56 . 148110 43 268 78 86 561 626 67 68 [300 f 
149003 156 1500) 57 355 64 436 694 836 927 6371 giń | 


212 2 5 316 
157063 222 91 419 556 990 158036 72 308 46 627 


35 64 (3000] 159333 [1500] 50 888 [10000] i 
015 16 


5001 95 

| 
16 81 444 

295 28 406014 | 

18 46,19 

168029 3 199 40 79 264 74 8800 8601 169010 110 


7 71 794 947 17503 
176029 [500] 154 339 454 589 [500001 


178064 57 89 158 76 608 (80 ; j 
t9052 01 461 95 673 732 802 05 


g 9 
8 137034 41 157 236 340.50 
043 66 472 553.63 697 185 805 19808 N 
281 346 88 [1500] 420 520 765 78 88 858 709 56 
190080 144 53 54 230 385 435 518 [800] 87.1579 5 
902 81 191099 109 481507 756 84 867 928 
492113 298 99 335.57 506 87 725 801 [5000] 4042 88 36% 


196090 [3000] 158 96 340 408 50 315 
197179 250 546 644 [500] 8B3 81 198047 187 811,473 
(3000] 687 75 899 199015 122 212 314 55 73 8 

649 798 817 34 6 91 288 


55, 205173 225 430 524 [1500] 44 166 

206316 207063 98 185 211 60 [500 

82 568 678 [1500] 708 GL, 
9 


0 
11500) 46 | 
266 X J J 
165 91 97 806 43.991 215342 80 494 91838 2 
541 750 983 æ17071 120 346 654 62 149 905 42 60 | 
500] 4 82 36 g 2 54 7 
[500] 219327 436 534 855 [3001 902, 221249 KE | 
[800] 678 748 64 [300] 73 891 222066 [500] 185 18,80 
T 889 22 008 11 96 136 268 302 8657548 g77 7 
; 885 40% 16 29 5 pt 
50 66 306 21 5 000, 
Im Gewinneade verblieben: 2 Gewinne 45 1 500 Ne 
4 au" 6000 Mk. 24 zu 3000 Mi, 46 gu 1600 Mk, f 


n 


Sonnabend 13. November. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


rłige Kostüme, | 
ige 5 
Kostüm - Röcke, 


vie Blusen, 
rlige Matineces. 


2 Grosse Wellwebergasse B, 


empfiehlt? 


nach’ Mauss 


5 se 


— 


wu sehr billigen, aber festen Preisen. Damen-Zilzfchuhe mit Filz⸗ und 


Lederſohle und echtem Lammfell 
gefüttert Mk. 3,.—. 


Kinder⸗Filzſchuhe, Filz⸗ und Leder- 

w ſohle 45 Pf. 
Kinder⸗Steppſchuhe mit Filz⸗ und 
Damen - Fils- Schnürftiefel, Leder⸗ rt: 


beſatz, Abſatz, Mk. 3,50. A Damerna l FF 
„ Mk. 1.—. 


Derſelbe mit Lackbeſag Mk. 4,.—. Katzenfell-Knopf- und Schnürstiefel Kinder⸗Filz⸗Knopf⸗ u. Schnürſtiefel, 


Damen⸗Filz⸗Zugſtiefel, Lederbeſatz, Lackblatt, Mk. 1,75, 
Mk. A, 9,00 Mark. 


Ad. Zıtzlaff, 


Wollwebergasse 


— 
D 


N 
HR 
S 
NE Damen⸗Cordſchuhe 60 Pf. Herren ⸗Cordſchuhe 70 Pf. n 
DE: | 
ER p iige 2 I Damen⸗Filzſchuhe 80 Pf. Herren⸗Filzſchuhe Mk. 1,—. | 
sa 2 F i : j 5 Herren Filzſchuhe mit Filz⸗ und 
$ a $ Fertige Ro RER T PSŻ Lederſohle Mk. 1,25. i I 
„ 82 © e 1.—. rl) 
| 88 Mädchenkleider Sag Herren - Bilzichuhe mit Lederſohle, j 
l + für jedes Alter vom Baby bis zum Damen⸗Steppſchuhe mit Filz: und Abſatz und Lederbeſatz Mk. 3,75. 
| ak Bartja Lederſohle Mk. 1,40. Herren ⸗Filzſchuhe mit Filz: und r 
RE Tragkleidchen Lederſohle und echtem Lammfell I 
S Poe Damen⸗Steppſchuhe mit Abſatz und geſlittert Mt. 8,75. | 
z Tragmäniel, Lederſohle Mk. 1,40. ee | 
so O + [il 
$ Unterróci. t ©s, Damen - Leder - Hansfchuhe, Fries- | 
y Schürzen Futter Mk. 3.—. wy h 
N / Kinder⸗Cordſchuhe 25 Pf. 1 


I O. cd 
~ Auf meine Firma und Hansnammer „ IO“ bitte ien 
en achten ł 1785 


Derſelbe mit Lackbeſatz Mk. 4,50. 


Stickereien für Schuhe 


bis auf die Füllung fertig, a 50 Pfg., 


Stickereien für Kiſſen 


bis auf die Füllung fertig, a 1,35 Mk., 


| e 4 „ a 5 
Stickereien für Teppiche a 
lsg bis auf die Füllung fertig, a 3,50 Mk., * amen⸗Filz⸗Pantoffel mit Filz- und 
i J empfiehlt Lederſohle 50 Pf. 
Koenenkamp, Laue sx. 18. 


Meine anerkannt vorzüglichen 


piwolenen Merren-Norken à 75 Pie 


bringe in empfehlende Erinnerung 


£anggajje Nr. 15. 
3. Koenenkamp, sagi: nr. 1: 


PATENTE 


Jeh biiłe bei Nachsuchun$ 
von Patenten, Gebrauchsmust. 
Waarenzeichen und in 
allen patenfrechtlichen Fragen 
sich an mein Bureau zu wenden. 
chneliste u Sewissenhafte 
ledig. jeder Pałentangelegenh. 
Erste technische Kräfte, 
Insliluf erałen Ranges. 
Beste flefarenzen. 


Damen⸗Gummiſchuhe 
Mk. 1,— und 1.90. 


Damen⸗Krimmer⸗Boots, 
Mk. 4.75. 


Herren- 


e 


Elegante Damen⸗Pantoffel mit Pelz⸗ Pelz-Schaft-, Schnür- und Zugstiefel 


beſatz Mk. 1,10. : 
ſatz ſehr preiswerth. Mk. 2,50 und 3,25 Mk. 


Herren⸗Gummiſchuhe 


— —— 


Dieſelben ohne Beſatz mit Pelzboden EB E 
v0 pi Tuchstiefel 


für Damen, Herren und Kinder 


Pe 
Möbel- u. Polfterwanren- Fabrik, | 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürfihnergafie, I 
empfiehlt großes Lager in], 


Herren⸗Boots, Wollfutter, 
Mk. 4,50, (1721 


Bd ge N p yoou 


+ 


koſten meine vor i 
züglich abgeſtimmten 
leichtſpielenden, elegant Mati ſtark ge⸗ 
Akasa g ct du arm. 
„ Ca. 85 cm groß, 10 Taſten 
mit den allerbeſten RAB den meiſten 
rimmen 2 Doppelbäſſen, A Nez 
kiem, ötheiligen ſtarken Doppel- 
Eigen mit darhaften Stahl⸗ 
Egutzecken, a abaltern, offene 
läviatur mit vielen Nickelbeſchlägen. 
e Orgelmuſik. Mit 
enſpiel 4 Mark 80 Pfg. 
morig 3 echte Regiſter nur 6½ 
8 net, Achörig, A echte Regiſter nur 
1 Mark, 6d zig, 6 echte Regiſter 
Z 12½ Mark, Zreihige, mit 19 
Aften, 4 Regiſter nur 10½ Mark. 


— ———— 


—ͤ— 


U 


Hermann Guttmann, 


Verbindung mił Gapitalisten 


u. Banken, dadureh beste Ven allen Sorten 


Filialen: Been Budapest, modern, von 350 Au. theurere. 
Chemnitz, Köln. Hamburg, 


«München, Wien. 
Vertreter in Danzig ; 
Dr.H.Ruppel, Langgasse 72. 


| 

| 

a | Podanie werlung von Patenten. Möbel TUE 1 
lyk Zlihern mit 6 p Ś B Spiegel und Polſterſachen, Langgasse 70. | 

E | Manualen und atent Bureau jeder Preislage; | 
i } ämmtlichem Aus Dagobertlimar. Ausſtenern en Mein diesjäh N 
j i ehör nur 3 M. s ? m ; her $ ein diesjähriger | 
RAR Berlin NW, Luisensir 27/28. TAA AO | 


[Garnituren von 120 “4 an, 
[Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 A an, Bettgeſt. v. 10—90 % 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


Kräftiger Schnurrbart. 


Empfehle mein in 
sein, Wirkung bise 
her unübertroff. 


Weihnachlts- 
Ausweorks: 


hat begonnen 


ei 


er ſofort ſpie⸗ 


federn, ſowie 
Abfallen der Schutzecken. 
dantauſch geſtattet. Man beitele 
her nur bei der reellen und billigen 
Harmonika⸗FFirma von 


(832 


Nürnberger 1 


reichhaltigstes 


3 1 65415 v.Anerk. A Dose NH. i.— u. 2.—. Porto b. 
Sortiment, als: 


vorh. Eins. d. Betrages i. Brlefm. 20, bej 


keine Hant- 


Bobert Husberg,  « Ein Kistohen Amerik. Haar- u. | 

Neuenrade Meitat | 00 $ N { Versan (hans Bartws-Prinarat Es kommen zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf hi 
F flag: Christ. || H. Hirschinger, Nürnberg kräftigen Hanru. D 5 si , 
Schöner haumschmuck erde nern l Abe ee amen- u. Kinder-Hiite, Pelz-Mützen, Pelz-Muffen, Krimmer- 

? ANMSĆ gediegener Nürnberg. Spiele schädlich für die Garnitu Schul 

Teint ja, „alt 300 ne Wer, Dorhezige Eine dy nuten, Schulter- Kragen, Capotten, Theater-Shawls, i 

teine Sommi- flag besserer and ver || jetbuno bes Betrages franco || Maroon. BR? een . Schürzen, Herren-Wäsche, Regenschirme, Fächer, Corsetts, i 

en, N 7 e te mit schwachem Haarwuchs sehrzu SER j ii ji A I | 

weiß. Hände, malte Sachen, un ei (1705 SWiA Erfolg aarahi Maiei Eng Seidene Tücher für Damen, Herren und Kinder. N 


Eine Partie echte Sammete und Plüsche, 


» it. y > l, A j 
tene Sri: farbige Silberperlen, Glocken. | Jinentbe rl. f. Mutter U. Kind. ere ERNI, Aan de d. in allen Farben, per Meter Mark 1.—. (619 9 

ateit der Hant bei Jung und Gespinnste, Reflex, Brillant- Kindersinli] (22037 D | 
15 beim Gebrauch von Franz kugeln etc. etc., sowie einen m ! (| 
uhn’s Kronen - Crême 20 em grossen, hochfeinen Engel gło Königlich | 


M 1,10 u. 2,20) und Creme» versendet für den horrend billig. 


Rife (50 u. 80 9). Nur echt | Preis von nur MK, 5.— franco p. Preußiſch b ZW» NEAR — Be | 
MD chutzmarke F Nachnahme, (1675 : ). 15 Flaſchen Bier für 1.4, Fl. P * i 
Mihm gran), ti Adolf Greiner Matzen Sohn] p, RGM, pzp W und Z Staats: a — Rolka ky ska ab ing Haus Soeben er schienen . 10 

Fler bei Karl Lindenberg, Kaiſer⸗ (Fabrikant) estr. Pt. 4% K. x . Een : - „Duwe, Tiſchlerg. 24/25, BE at) 
dag. "Breitgaffe 13132, Erast |__Lauscha in Thüringen. zum Sitzen Stehen u. Laufen fitr Lotterie, Feet ssen eee den | Dajeloje werd Flaschen aefauft 56 
alke, 3. Damms u. H. Volkmann, 7 Kinder v 6 Monate an. Aerztlih| Zur 1. Claie 198. Lotterie alt verlangen Sie unfere ; FF KM 
Su, Maßzkauſchegaſfe. (1637 Canarien empfohlen Proſpecte kostenlos werden die Loje vom 15. bis |- eigenen Fabrikate. | [ollsaijcer Nehmweizerkäse, | 59 | 
8 ˙ — — + d. Erfinder und Fabrikanten 29. November er die 6i8- | 1 Cheviot von ME 2.50 per Meter an. 7 P z AU. st beleh i | 
0 E ź von d. i > N - an die bis⸗ Lehmann & Assmy, Spremb vorzüglich, 2 Pfund 70 , höchst belehrende Schrift für 

old, u. Staatspreiſe erſang. die Prima Hohlroller von 7 bis Carl W. Hoernig & Co., herigen Spieler ausgegeben. Grö b Ys Spremberg l. joweit Vorrath. (1717 | jeden Erwachsenen. 80 Seit I 

| Mais un Dar! „ bi her GröbaNiefa Wał SĘ aa van Rothen Kreuz aaa It: BOY Georg Hawm a nn, [Preis als Kreuzband 80 R FR | 

| vich, St. Audreasberg i. Pit ż + r einverkauf: erie noch vorräthig. Schüſſeldamm 15. Brief gesandt 50 9, 

| poar u Stück 7 — 18 Mk. unt. Züchterei edler Canarien H. Ed. Axt, Danzig, n. Schroth, Monogramme inleberzleh wrd. Al 3 Banitktsbazar teinkraten | 

achnahme Preisliſte frei. (16761 Langfuhr, Labesweg 1. Langgaſſe 57/58. Königl. Lotterie ⸗Einnebmer. I billig geſtickt Fiſchmarkt 10,1 Tr. D Hamburg 147. \ | 


Direction: Heinrich Rose. 


| Abonnements⸗Vorſtellung. 
| 10. Claſſiker⸗Vorſtellung. 


Sonnabend 


heater. 


Sonnabend, den 13. November 1897. 


Er E 


p DB” Bei ermissigten Preisen. 
I Wall tei Tod 

k allensteins Tod. 

p Trauerſpiel in 5 Acten von Friedrich von Schiller. 


Regie: Franz Schieke. 
| Perſonen: 
| ń Wallenſtein, Herzog zu Friedland, kaiſerlicher 
| Generaliſſimus im 30⸗jährigen Kriege 
| Octavio Piccolomini, Generallientenant 
f Max Piccolomini, ſein Sohn, Oberſt bei einem 
Ir" Küraſſier⸗Kegiment 5 - 3 5 
Graf Tersky, Wallenſtein's Schwager, Chef 
mehrerer Regimenter . 8 
2 lo, Feldmarſchall, Wallenſtein's Vertrauter 
rę ſolani, General der Kroaten a “ 
s Buttler, Chef eines Dragonetr=Jieginents , 
Rittmeifter Neumann, Terzky's Adjutant 
Ein Adjutant A k > A s Ą 
Oberſt Wrangel, von den Schweden gejendet 
Gordon, Kommandant von Eger . 5 . 
| Denerour, | Hauptleute in der | 
8 Macdonald | Wallenſtein'ſchen Armee 


Gefreite bei den Küraſſieren à 


4 Bürgermeifter von Eger WOLE 
| Seni, Aſtrolog N SR: . . 8 
| Herzogin v. Friedland, Wallenſtein's Gemahlin 
B Thekla, Prinzeſſin v. Friedland, ihre Tochter 

| Gräfin Terzky, der Herzogin Schweſter 
| Fräulein v. Neubrunn, Hofdame der Prinzeſſin 
$ Thekla x > x h 2 f ? 
Ein Kammerdiener. P 
| e 
| Ein ſchwediſcher Hauptmann A } 
| Dragoner, Pappenheimer Küraſſiere, 
| Die Scene ijt in den drei erſten Aufzügen zu 

| zwei letzten zu Eger. 


Ludwig Lindikoff. 
Emil Berthold. 


Curt Gühne. 


Ernſt Preuſe. 
Joſef Kraft. 
Ernſt Arndt. 
Franz Wallis. 
Eduard Nolte. 
Paul Martin. 
Max Kirſchner. 
Emil Davidſohn. 
Hugo Schilling. 
Alex. Calliano. 
Hans Rogorſch. 
Hugo Gerwink. 
OscarSteinberg 
Bruno Galleiske. 
Joſef Miller. 
Fil. Staudinger. 
Fanny Rheinen. 
H. Meltzer⸗Born. 


Anna Kutſcherra. 
Emil Werner. 
Marie Bendel. 
Franz Schieke. 
Pagen. 

Pilſen, in den 


Br Größere Pauſe nach dem L. und 4. Act, 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 


| für Stehparterre a 50 Bf. 


Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
| Sonntag, den 14. November 1897. 


Nachmittags 3½ Uhr. 
Bei ermäßigten Prei 


Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Fr 
erſonen: 
Robert 29 3 3 5 z 
. Bertram 2 . y . 
| Strambach, Gefängnißwärter. z 
| Michel, ſein Neffe, ein Bauernburſche 
En Boruorab k 0. on, 
IB 25 Schild wache e E 
ehlmeyer, ein reicher Pächter 
| 4 Lips, Wirth 3 a x A . 
8 Röſel, Schankmädchen . 
| Erſter Landgendarm ` 
Zweiter Qandgendarm . a 


Brautvater . > 
Bräutigam ` . . 
Braut “ . R © 
Ippelmeyer i 
$ Adora, jeine Toter . u +0 1 

Bandheim, Buchhalter bei Ippelmeyer 
w Commerzienräthin Forchheimer, feine Couſine 
š Dr. Corduan, Hausfreund Ippelmeyers 
** Jack, Bedienter bei Ippelmeyer arek 
Frau Müller, eine alte Wittwe . r 
| Ein Polizeidiener a 5 à ż 5 
g Soldaten, Gäſte, Masken, Bauern, Bäuerin 
3 Ausrufer, Leierkaſtenmann. 


. 


Ende 6 Uhr. 


b fen 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


Robert und Bertram. 


Poſſe mit Geſang in 4 Acten von Guſtav Räder. 


anz Götze. 


Ernſt Arndt. 
Max Kirſchner. 
Joſef Miller. 
Eduard Nolte. 
Hugo Gerwink. 
Hemrich Scholz. 
Alex. Calliano. 
Paul Martin. 
Ella Grüner. 
Emil Berthold. 
Joſef Kraft. 
Oscar Steinberg 
Chriſt. Eggers. 
Marie Bendel. 
Franz Wallis. 
Cilli Kleyn. 


j Curt Gühne. 


Anna Kkutſcherra. 
Franz Schieke. 
Bruno Galleiske. 
Henr. Schilling. 
Emil Werner. 
nen, Muſikanten, 


| Im 2. Act: „Burgei=Jodier“, von Millöcker, 
| i gejungen von Ella Grüner. 


Im 3. Act: Balleteinlage „Clodo 


chest, 


. ausgeführt von derſelben und dem Corps de Ballet. 


Abends 7½ Uhr: ER 


| 

| 

| 

| 8 

| Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
| 

| 


j F, Außer Abonnement. E. P P. 
| Gaſtſpiel von Jenny v. Weber. 
| Der Seecadett. 

, Komiſche Oper in 3 Acten von Rudolf Gense. 


IAB Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Fr 
M x Perſonen: 
Maria Franziska, Königin von Portugal 


j! ii Dom Domingos, Borgas de Barros, 
MY. Ceremonienmeiſter . 
"a Donna Antonia, feine Gemahlin, erſte Hofdame 
u Lambert de Saint⸗Querlonde (mit der Königin 
6 


| | heimlich vermählt) HA, 
INE Fanchette Michel e u Ei 
NS Dom Januario deSongo-Silva u. Pernambuco 
| Fronzesko Bernardino⸗Ribeiro 

on da Rita⸗Duaro 

| Norberto da Cuncha⸗Alvarengo 


Sheer | 
Rodriguez, Lamberts Diener 


anz Götze 
Kath. Gäbler. 
Max Kirſchner. 


Anna Kutſcherra. 


Emil Sorani. 

Jenny v. Weber. 
Eduard Nolte. 

Heinrich Scholz. 
Bruno Galleiske. 
Emil Davidſohn. 
Osk. Steinberg. 


| Mungo, Januarios Diener . à „„ Alex. Calliano: 
NĄ Ein Rarinegeiftliher « 2 a Alfred Meyer. 
AŚ Ein Fahnenjunkee 2.0 GR PE 
— ö mil Werner. 
| * Bereits a e TA PR * | Paul Martin. 
| Diego Paula Bersty. 
HEJ Antonio Elsbeth Berger. 
l oſe Maria Bendel. 
Frei , Ida Galliano. 
| 3 Bernardino | Seecadetten Agathe Schekirka 
Agoſio Helene Eggers. 
sA Henriquez Henr. Schilling. 
| g Federigo Angel. Morand. 
N Sebaſtiano Marie Bloßfeld. 
Ho Officiere, Hofherren, Hofdamen, Marineſoldaten, Volk, Selaven. 
I Ort der Handlung: Liſſabon. Zeit: Mitte des vor. Jahrhunderts. 
) Größere Pauſe nach dem 1. Alet. 
ME önjleneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende 10 Uhr. 
r Spielplan: 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Die officielle 
t Frau. Schauſpiel. 


— — — 
— 9 


Zu haben 
waaren-, Drog 
lieatess-Gesch 


fist die Krona alle 
a Kalfeeverbssserungsmittel 


Darüber sind | 
Alle einig! 


in Colonial- 
uen- und De- 
iiten. 


(12115 


Dürkheim, Zheinpfal;. l 


Leberflecke, Miteſſer, Ge- 
ſichtsröthe und Sommer⸗ 
ſproſſen, ſowie alle Unrein⸗ 
heiten des Geſichts und Hände 

werden durch (759 


bernharóćsbilienniich 


radical beſeitigt und die rauheſte, | 


ſprödeſte Haut wirs über Nacht 
` weich, weiß und zart. 
a Flaſche 1,50 und 1,25 bei 


Damen⸗Friſeur H. Korsch, 
Milchkannengaſſe 24. 


Richard Berets 


| Ca 44% + 
AS a 
unitäts⸗Pfeifen 
! Einfach und folibey 
SG zufanmengeftellt,ele- | 
CY gant ausgeſtattet, ſehr 
leicht u. bequem, rauchen 
fih vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
J ſehr trocken. i] 
Viele Lobſchreiben be⸗ 
Ih weiſen die große Buz j 
gą friedenheit der 
Raucher. 


das Stück 5 Mark. 


| 
i 

Ber} 
HE 
1.8 
I 
8 
o 
jo 
© 
= 
H 
G 
H © 
A de 
<< 
Je 


i Nubla 57 (Thüringen). 
Wiederverkäufer geſucht. 


1897 wurde bereits 
das 434,980 fe Stück 
verſandt. 


kat trägt Nebenſtehen⸗ 
de Schutzmarke und e. /, 
den bolen Namen: Lte 


Keine granen 


Haare mehr! 
Haanr-Negeneraior, 
v. Aug. Schweingruber, 
— Berlin N, 162, 
Chorinerſtraße 81. 
Beſt. Haarfärbemitt. d. 
Welt, giebt jed.ergraut. 
Haar die natürliche 
Farb. wieder. Schmutzt 
nicht, fleckt nicht, ift uns 
ſchädl., a Flac. 1,25 u 
. Verp. 30, Pckport. 


Laugfuhr. 
Frauenkurger Mumme. 
Specialität für Blutarme und 
ſchwache Kinder. 30 Flaſchen 3% 
frei Haus empfiehlt C. Lange; 
Langfuhr, Wein- u. Biergandl., 


Gegen [22094 


Frostbeulen 


giebt es nur ein zuverläſſiges 
Schutzmittel, das aus gerein., 
präſervirter Galle beſtehende 


Fellitin 


von K. F. Töllner, Bremen, 


Flacons à 60 9 durch alle 
Apotheken u. Drogerien. 4 


(Größtes Weinbauterrain 
Deutſchlands.) 


garantirt rein, 50 Liter m 30,—, 


Proben billigſt. ag 
22546) Philipp Sigmund. 


Sehr guter (1568 


Drivat - Mittagstisch 


3 50 9, beitend empfohlen. 


FEMA Graben 11, Hinterh. 2 Tr. 


Brunshöferweg 43. (1165 f 


Weiß⸗ u. Roth⸗Wein, b 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langgaſſe 


Reste 


werden billig verkauft, 


werden Garderoben nach Maaß 
auf das billigſte, elelegant ſitz 


davon angefertigt. 
P. Stein wartz, 


Langgaſſe 49, 1. Etage. 


Für 30 Pik. 


wird ein eleganter 


Langgaſſe Nr. 


Handseluhe, Soeken, Strümpfe 
Siek und Zephirwolle 


zu billigſten Preiſen empfiehlt 


H. Eichmann 


64 Tiſchlergaſſe 64. 


unfer vollster Garantie Ar. bosten Nita mt 


4 üußerft preism 


27 Langgasse 27, 


von zurückgeſ. Soffen, für Ueber- 
steet, Anzüge, Beinkleider 


j Herbſt⸗ (22059 
a Saquet = Anzug 
nach Maaß 7 


FRE 


13. November. 


% 


3 za za wii Co 


Special⸗Abtheilung für elegante 


78 


Nach Neu⸗Engagement 


eines hervorragend eigen Auschneiders 


wird elegante Herven-Garderobe nach Maaß 


x tadellose Ausführung 


ürdig 


angefertigt. 


aus grauem und blauem Tuch, Loden und Cheviot 
. A 20, 22, 26, 33—43: 


13, 16,50, 21. 2487. 
aus ſchwarzen Prima Kammgarnſtoffen Bi 
4 M 24, 2 40% 


Herren⸗Hohenzollerumäntel und Winter⸗Havelocks maßen 

Herren⸗Schlafröche a. glatten u. gerauhten Stoffen mit eleg. 
Herren⸗Kock⸗ und Gefellfgafts-Angüge, 1 und 2⸗trihig, 
Herren- Jaquet- Amige, le und L⸗kkihig, aus Pena Loden, Cheviot 
Herteu⸗Joppen aus Zodenfofen mit waren Lutter in neuesten agos 4 v. e, 1, 144. 
Hetren⸗Beingleider in alen Farben, glatt und geſtreift, 4 2.50, 8,50, 4,26, 5, 6, 01a. 
Kinder⸗Anzüge aus guten Cheviot- und Lodenſtaffen, blau, braun und gran i 
Kinder⸗Mäntel aus Toden- und Gqwiotfofen hel und dunkelfarbig, 28, 4, 5, 61. 


empfiehlt 


Pel 


RER 


ER 
sy 
5 


reichhaltigster Auswahl 


zu 


said 
Oster“ 
streng reelle, moderne, 
unverwüstlicheHerran- 
stoffe, Cheviots, Loden 
eto. werden direct an 
Private versandt, 
Muster kostenfrei, 
Tausende Anerkenn- 
ungen der höchsten 
Kreise über Solidität 
und Preiswürdigkeit. 
Garantie: Zurücknahme 
Also ohne Risico. 
Adolf Oster, 
Mörs a. RF gą - 


end 
(1185 


trefflieher Bouillon. 


zu Suppen. 


(1065 


anarienvögel,diefeiniten | “g ke Warme Pussdecken 

U nę 22 8 
Sänger, verſendet per Poſt gegerbie Heidschnuokenfolle, bejt. Mittel Me 
nach allen Orten Europas, kalte Füße langhaar. ſilbergr. (wie Eisbär). 
f ‚größtes Geſchäft am Platze Größe etwa 1 qm, das Stck. 4-6 K, ausgeſ. 
von W. G 


E i ſchöne Ex. 7.80 M. Bel Eta frio. Proſp. u. 
Önneke, St.] Pelster, a. ib. Passeig goni W. Hojna, 
(847 Andreasberg im Harz. Lünmühle b. Schneberding. (Lüneh.Yeibe). 
Preisliſte frei. (837 (21381 


Beſützen AU, 


zstiefel für Damen 
> Pelzstiefel für Herren 
zstiefel für Kinder 


billigsten, streng festen Preisen. 


olge. 


Kein Auskochen des Bratenfleisches 


pilepſie 
nervöſen Zuständen, 7 
Broſchüre darüber. Er 
u. franco durch die S . 
Apoth., Frankfurt a. 


Langgaſſe 78. 5 


rderode. 


und Kammgarn⸗Stoffen⸗ 
A. 15, 18, 21, 25—33 


A 3,25, 3,85, 


Liebig en 
COMPANY 'S Pepton 
Fleisch- Extract « 


Einfache und rasche Bereitung vor- ist von vorzü 


A Ueber dete 
mt, e, Kühe durch Maſchinen auszumelken, 
SET nicht der dar Zeit an. Die 
dingen ta en zurückliegenden Erfindungen dieſer Art 
jehung tantie Lieh darauf aus, eine in ſanitärer Be- 
o elloje Milch zu gewinnen. Wenn nun 
R 00 un neueren Syſtemen dieſem Umſtand beſonders 
p age Cagen wird, jo wird das Hauptgewicht 
eg Meltmaſchinen darauf gelegt, das 
| 2 4 r Hand zu erſetzen. — Bei der oft ſehr 
egu u ea an auf dem Lande, namentlich 
aji zug anf die Melkerinnen, welche jehr oft auch gegen 
mite 1 15 Löhnung nur ſchwer zu haben find — 
| hi s Melkmaſchine, welche das Melken mit der 
ollkommen erſetzt und den Thieren nichts 
„auch dann ſchon von großer wirthſchaftlicher 
ung ſein, wenn die Majchinenarbeit mich weſeut⸗ 
liger käme als die Handarbeit. 
ku r wollen die Brauchbarkeit derjenigen Syſteme 
e lfmajchinen, welche ſich bereits, wenn auch noch 
reinzelt, Eingang in die Praxis verſchafft 
en obwohl gleich vorausgeſchickt 
zur Seit ug, daß ein abſchließendes Urtheil darüber 
eit kurzer noch 1 iſt, indem die Maſchinen erſt 
1 M die eit in wenigen Orten in Gebrauch find 
9 5 Veröffentlichungen über deren Brauchbarkeit 
Kati auch das Gegentheil in landwirthſchaftlichen 
% ften ziemlich ſparadiſch auftauchen. 
adden eine Syſtem von de Laval, von deim 
ke ein | Wollen Erfinder des bekannten Separators, 
nn: in geuichland überhaupt nicht eingeführt zu jelit. 
jena? berichtet uns nur über die Thätigkeit dieſer Melk⸗ 
dr fo: auf der de Laval'ſchen Farm in Schweden, und 
or Alexander Müller machte im Frühjahr 1896 
leje AM der Landwirthe in Berlin Mittheilungen über 
Kon nei yſtem, das er in Schweden in der Praxis 
ra Utt et hat und das ihn in hohem Maße beſriedigte 
05 des Melkens geſchieht bei dieſem Syſtem in 
daß zwei Gummirollen, welche durch Feder⸗ 
uk raft bewegt werden, den Strich an der 
aſſen und längſt deſſelben mit fanftem und doch 
m Druck erunterfahren. 
Gr, Mann un 


Made Winthſcheften Ki 


ift und in 
U 
mia nij 


ſcher Weiſe die Wirkung des Saugeus eines 
ETN nachahmt mit unterbrechender „pulſirender“ 
Nu 591 iſt das von dem ſchottiſchen Ingenieur 
SB land, das noch von Dr. Shiels in einzelnen 
en ML vevbefjert ift. Es folen mit dieſer Mafchine 
Kühe gleichzeitig gemolken werden können. Der 
der Melkeinrichtung (ohne Motor) beträgt 
O gi Zur Beauſſichtigung von 4, 6 oder 
A fol je nach der Größe der Maſchine eine 
Auen genügen. Hierüber gehen die Berichte überhaupt 
nander. Während in Fritzow (bei Kolberg) für 
gi lkende Kühe ein Kuhfütterer und ein Junge 
%, waren in Kirkeudbrihgt fünf Leute zum 
den von 90 Kühen nothwendig. 
tę eiue eingehende Schilderung über den Bau 
2 der beſchränkten Raumverhälniſſe wegen 


85 


eboten iſt, wollen wir einige Urtheile aus der 
über die „Thiſtle“⸗Melkmaſchine ſolgen 
105 So berichtet im Frühjahr dieſes Jahres ein Herr 
Rears „Blumberg im Teltower land w. 
NIA n über eine bei ihm in Thätigkeit befindliche 
dur ana Nelkmaſchine. Das Geſammturtheil iſt ein 
ka A. günſtiges. Die Maſchine functionirte gut, 
10 ie Thiere zu beläſtigen. Die meiſten Thiere 
ſich den Apparat willig anlegen und gewöhnen 
s gb daran. Beſondere Sorgfalt fol allerdings 
hip Reinigen der Schläuche und des Apparates be- 
i tuchen, Eine Verbilligung des Melkgeſchäfts durch 
aſchinenbetrieb ſcheint jedoch nicht eingetreten zu ſein, 
Ina Sue die Koſten betrugen 200 Mk. mehr als 
| tt Handmelken. Der Referent führt aber die Mehr⸗ 
Biten auf den Umſtand zurück, daß ein Motor von 
hen p Größe zur Anwendung kam. Wir 
A a 125 dieſem Bericht, der ſich über die Brauch⸗ 
ert er Maſchine eigentlich recht günſtig ausſpricht, 
alt f erken, daß auf dem betreffenden Gute die Maſchine 
legten an Zeit in Thätigkeit war. In Folge deſſen 
end auch Angaben darüber, ob die dauernde F 
nicht ung der Maſchine die Mi lchergiebigkeit der Thiere 
Die Ace, beeinflußt u. |. w. 
EX r älteſte in Deutſchland aufgeſtellte Thiſtle⸗Melk⸗ 
| auf de 3 dürfte wohl die in Fritz o w in Pommern, 
für d m Gute der Firma Schütt u. Ahrens fein, die 
do EA den Generalvertrieb der Maſchine hat. 
über ericht des Adminiſtrators Lindenberg lautet nun 
me (Bay günſtig. Nachdem andererſeits über das Aus- 
een der Kühe mit der Maſchine weniger günſtige 
jie Lungen mitgetheilt wurden, hat Herr Lindenberg 
aidi Thatſache mit einer unrichtigen Behandlung der 
lit lage zu motiviren geſucht. Er kommt nach einem / 
i chen Gebrauch der Maſchine zu dem Urtheil, daß 
fiń N dem Apparat eine Regelmäßigkeit im Milch⸗ 
* reich tttm erzielt, wie ſie beim Handmelken nie zu er⸗ 
Mai eh ift, und berechnet, daß fich die Meltkoſten durch 
alginenbetrieb gegenüber dem Handmelken mit 
Diezorn inFritzow pro Jahr um 22: 38 Mt. verbilligen. 
Die Anlage ſelbſt koſtet in Fritzow inch. Maſchine, 
rleitung 2c. 3000 Mark. Ein FP a ok ae En ME LOHAN Petroleum⸗ 


SA 


"HH 


wegen 75 Mark rückſänd 


En 755 W wej zu 2 98 wa 1 
wird, koſtet 2000 Mark. Es ſind daſelbſt täglich circa 
100 Kühe zu melken. 

So günſtig wie Herrn Lind awe Bericht lauten 
allerdings nur wenige aus, der Praxis, und es geſchieht 
nur im Intereſſe der Sache, welche ohne Frage für die 
Landwirthſchaft von ſehr großer Wichtigkeit iſt, wenn 
wir das nächſte Mal auch die altera pars zu Worte 
kommen laſſen. (Schluß folgt). 


Briefkaſten. 


Dr. von Stephan iſt am 8. April d. J. um 12½ Uhr 
Nachts geſtorben. Seiner Wittwe ſteht geſetzlich nur eine 
Peuſion von 160) Mk. zu. 415 

„Gotha.“ Das Trausportſchiff „Pelikan“ ift in Kiel 
ſiatiönirt. Briefe für die Bejagung find nach dorthin zu 
richten. Wo es ſich im Augenblick befindet und ob es im 
nä ch ſten Sommer () noch nach Danzig kommt, ift zur 
Zeit. noc nicht bekannt. 430 

2. M. hier. Geſetzlich 


— —— ACZ PETE 


unterliegen der Krankenver⸗ 


eng nur die Burcauarbeiter der Auwälte, Notare und; 
Gerichtsvollzieher. 


Hier muß der Bureauchef wie bei allen 
geſetzlichen Krankencaſſen ein Drittel des Betrages zahlen. 
Da Sie nicht ſchreiben, auf was für einem Bureau Ste 
find, können wir Ihnen keine näheren Auskünſte geben, 
ſondern Ihnen nur rathen auf das hieſige Rathhaus zu 
gehen und in der Abtheilung für Krankencaſſen nachzufragen, 
ob die hieſige Ortskrankencaſſe auch auf Ihren Beruf durch 
die Statuten ausgedehnt ift. 411 

Abonneut R. in E. Die Berechtigung wird auch in 
dieſem Falle von der Prüfungscommiſſion für Einjährig⸗ 
Febiwilli ige, die ſich am Sitz der Königlichen Regierung be⸗ 
findet, ertheilt. Vorſitzender der Commiſſion in Danzig ii 
Herr Regierungsrath Dr. Bredow. Der Betreſſende hat 
neben einem Zeugniß von Ihnen, einige von ihm gefertigte 
Arbeiten feines Gewerbes vorzulegen und ſich außerdem 
einer Prüfung in den Elementarſächern zu unterziehen. An. 
Papieren ſind dem Geſuch beizufügen: Geburtsatteſt, polizei⸗ 


liche Führungsatteſte, etwaige Schulzeuguiſſe und ein Revers 
des Valers oder Vormundes, in welchem derſelbe die Ver⸗ 
pflichtung übernimmt, den Wexpflichtigen während feiner 
Dienſtzeit angemeſſen auszurüſten und zu verpflegen. Der 
Revers muß mit einer Beſcheinigung der zuſtändigen Polizei⸗ 


behörde verſehen ſein, des Inhalts, daß der Ausſteller auch 
in der Lage iſt, die übernommene Verpflichtung zu erfüllen. 
— Sie werden gut thun, die Sache auf dem dortigen Militär⸗ 
bureau der Poltizeiverwaltung vorzutragen bezw. Herrn 
Oberbürgermeiſter Elditt, der Eivilvorſitzender der dortigen 

Erſatzeommiſſion ijt um feine Vefürwortung zu biten. 429. 

N. 3. D. Die Centenax⸗E ⸗Grinnerungsmedaille iſt durch 
die Gnbiuetżyróre allen drei Gattungen verliehen 
worden. 435. 

M. H. 100. 
zu kommen, iſt gerichtliche Klage. 
unjereś Erachteus davon ab, ob 
rechtigtes J intereije hat, die vom Flur, auf die 
Straße ſührende Thür offen zu halten. Müſſen die bei ihm 
kaufenden Kunden über den Flur in ſeinen Laden gehen, 
ſo liegt unſeres Erachtens ein ſolches Jutereſſe vor. Hat er 
aber eine direct von der Straße in den Laden führende Laden⸗ 
thür, ſo muß er die Flurthür zu halten. Die Klage richtet 
ſich gegen ihren Vermiether. Erheben Sie dieſelbe beim 
Amtsgericht und geben Sie den Werth auf 200 Mk. an. 426. 

F. S. Schüſſeldamm. Wenn die Schweſter ein Kind 
hat, wenn auch ein bereits vom Buler bedachtes voreheliches, 
ſo erben die übrigen eke nicht. 422. 

Abonnentin in L. Ihre Forderung verfährt ert nach 
Ablauf des Jahres 1901. Warten Sie aber nicht ſo lange, 
ſondern beantragen Sie gegen den Vater bei dem Amts⸗ 
gerichte, in deffen Bezirk er wohnt, einen Zahlungsbefehl 

diger Verpflegungskoſten. Erhebt 
er Wolderſpruch, ſo können Sie Ihren Mann als Zeugen 
24. 


M. Mi. Ihre Vorausſetzungen bezüglich der Aunahme 
von Auwärtern für den ſubalteruden Juſtizdienſt treffen 
nicht zu. Ohne den Berechtigungsſchein zum Einjährig⸗ 
Freiwilligendienſt wird Ihr Sohn, wenn er nicht das 
Dolmetſcher⸗Vorexamen Veſtullden hat, nicht angenommen 
werden. Er könnte, ſoſern er eine gute Handſchrift hat, 
höchſtens als Canzleigehilfe Aufnahme finden. 437, 

H. Schwetz. Die Oelfarbeutapete, welche ſich abwaſchen 
läßt, erhalten Sie in jeder größeren Tapetenhandlung. 441. 

Streitfrage. 1. Unſer Kaiſer hat die Univerſitat in 
2. Ob der Kronprinz ſpäter dieſelbe Univerfität 
3. Unſers Wiſſeus ja. 440 


Der einzige Weg, zu Ihrem Rechte 
Der Ausgang häugt 
der Kaufmann ein be- 


benennen. 


Bonn beſucht. 
bezlehen wird, ſteht noch nicht fei. 
H. K. Ihren Zweck werden Sie am beiten durch 
Annoncen in Zeitungen ſchifffahrttreibender Städte erreichen. 
O. F. Niederſtadt. O nein ſo geht das nicht. Der 
Contract gilt auch dem neuen Haus wirth gegenüber. 438, 
M. 3. Langfuhr. Ja, liebes Kind, jo bedauernswerth 
und hilſsbedürftig Sie find, — der Briefkaſtenonkel kann 
Ihnen keinen anderen Rath geben, als den, ſich noch einmal 
an einen tüchtigen Specialiſten zu wenden, und zwar fo 
ſchnell als nur möglich. Die Augen ind das merthoolfte 
Sinnesorgan des Meuſchen. Wenn Ihnen, wie Sie jagen, 
ihon fünf Aerzte nicht geholfen haben, mie ſollte es denn 
der arme Briefkaſtenonkel! Bitten Sie doch einmal die 
Univerſitätsklinik in Königsberg um Aufnahme, — das wäre 
noch das Beſte. 
m 


Prouinz. 


Dirſchau, 11. Nov. Die neue Biehrampe auf 
gk: 7 9 0 10 Bahnhofe, zu welcher ein Zufuhrweg von 
der neuen Ueberführung hinabführt, kann am nächſten 
Montag in Benutzung genommen werden. Die alte 
Viehrampe. neben dem Locomotivſchuppen wird an 
demſelben zage a Betrieb gejegt. 

Dirſchau, Nov. Auf dem geſtrigen Kreis⸗ 
tage wurden a ai Wahlen vorgenommen: 
Zu Mitgliedern bezw. Stellvertretern für die Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Comiſſion auf die Zeit 


vom > April 1898 bis dahin 1904 Bürgermeiſter 


Demski⸗ hier, Gutsbeſitzer Milbrad“⸗Kohling, 
Fabrikdirector Raabe⸗hier, und Rittergutsbeſitzer 
Harraß⸗Boroſchau, zum Schiedsmann für den Bes 
zirt Stüblau, Gutsbeſitzer Paul Wannow“⸗Güttland, 
zum Stellvertreter des Schiedsmann, für den Bezirk 
Hohenſtein Gutsbeſitzer Gujtav Rump⸗Hohenſtein, 
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TE AGES für Eh b Bester Sobbowitz, 


Buch⸗ 
halter Tramborg⸗ en zum Stellvertreter 
des Schieds manns für den Bezirk Golmkau, Lehrer 
Glowitz⸗Lamenſtein, zum 1 für den Pferde⸗ 
aushebungsbezirk 1, Dirſchau Gutsbefiger Dähnke⸗ 
Pete gef und zum Stellvertreter eines Mitgliedes der 

Veranlagungscommiſſton für die Gebäudeſteuerreviſion 
Fabritbeſttzer Muscate⸗ hier. 

* Carthaus, 11. Novbr. Der zum Beſten der 
Weihuachts⸗Armen⸗Beſcheerung vom Vaterlkändiſchen 
Frauenvereins veranſtaltete Bazar hat 925 Mk. Ein⸗ 
nahme gebracht. ć 

m Neuenburg, 11. Nov. Für die mit Ende dieſes 
Jahres ausſcheidend den Stadtverordneten fanden 
hier geftern die Ergänzungswahlen fiat. In 
der ersten Abtheilung wurde Herr Zimmermeiſter 
Wocköck, in der zweiten Abtheilung Herr Maurer⸗ 
meiſter Lau wiedergewählt und Herr Kaufmann 
Oppenhein ſür den als Rathmann gewähl ten 
Brauereibeſitzer Herrn Mierau neugewühlt. In der 
dritten Abtheilung wurde Herr Gärtuereibeſiger 
Rathke wiedergewählt. Die Wahlbetheiligung war 
ſehr gering; von 558. ſtimmberechtigken Wi been haben 
nur 105 gewählt, und zwar in der erfier Abtheilung 
9 von 21, in der zweiten Abtheilung 30 . 71, in der 
dritten 58 von 466. Wie lau die D eutſchen 
wieder einmal geweſen Find, erhellt daraus, daß ſich 
un ter den in der dritten Abtheilung abgegebenen 

Stimmen faſt gar keine deutſchen befinden, 
wührend bei allgemeiner Betheiligung auch in RD 
Abtheilung der Deutſche durchgekommen wäre. — Vor 
Kurzem fand im Schützeuhaufe die zweite ordentliche 
General⸗ Verſammlung des Kriegervereins 
ſtatt. Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurden folgende 
Herren gewählt: 2 Amtsvorſteher und Lieutenant Engel 
zum erſten Vorſitzenden, Haudſchuhmacher Zander 
zum Stellvertreter, Maurermeiſter Lau und Dampf⸗ 
brauereibeſitzer Mie rau zum Schriftführer bezw. 
Stellvertreter, Ziegeleibeſitzer Shwenti ko w S Hi 
zum Caſſirer, Schloſſermeiſter Klein wächter zum 
Capitain d'armes, Schneidermeiſter Pahlke, Friſeur 
Wittkowski und Schuhmachermeiſter Haupt zu 
Ordnern. . 

* Zempelburg, 11. Nov. Die von den ſtädtiſchen 
Körperſchaften beſchloſſene Beſoldun gsordnung für die 
an der hieſigen Volksſchule beſchäftigten Lehrer iſt von 
der Regierung zu Marienwerder beſtätigt worden. 
Nach derſelben erhalten die angeſtellten Rectoren 
1550 Mk., die Hauptlehrer 1250 Mk. und die Lehrer 
1050 Mk. Grundgehalt und an Miethsentſchädigung die 
Rectoren und Hauptlehrer 250 ME und die Lehrer 
200 Mark. 

r. Schlochau, 11. Nov. Am Mittwoch, den 2 
d. Mts., findet hier im Saale des Herrn Janke 98 
allgemeine Verſammlung zur Gründung einer Fett⸗ 
viehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft für 
die Kreiſe Schlochau und Konitz ſtatt. 

* Thorn, 10. Nov. Im 56. Lebensjahre iſt geſtern 
Abend Herr Stadtälteſter Rudolph Engel⸗ 
hardt geſtorben. Für das ſtädtiſche Gemeinwohl hat 
er viele Jahre, zuerſt als Stadtverordneter, ſpäter 
als Stadtrath gewirkt, bis ihn zunehmende Kränklich⸗ 
keit vor etwa 3¼ Jahren veranlaßte, ſein Amt als 
unbeſoldetes Sraiitcatsmiiglieb niederzulegen. Die 
ſtädtiſchen Körperſchaften zeichneten ihn bei dieſer 
Gelegenheit durch Verleihung des Ehrentitels „Stadt⸗ 
ältef ter“ aus. 

*Soldau, 10. Nov. Auf dem hieſigen Bahnhof 
ſtieß heute Vormittag ein in der Zuſammenſetzung be⸗ 
griffener Güterzug der Marienburg aa 'aerhafn 
beim Zurückdrücken in Folge unrichtiger Weichenſtellung 
in die Seite des eben angekommenen Staatsbahnzuges 
801, wodurch vier Wagen entgleiſten und einer umge⸗ 
worfen wurde. Perſonen find nicht beſchädigt. 

* Sierakowitz, 11. Nou. Bei einer Jahrmarkts⸗ 
ſchlägerei wurde hier der Eigenthümer Koſchalka 
aus Pusdrowo getödtet. Fünf Thellnehmer an der 
Schlügerei wurden verhaftet. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 14. November. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 10 Uhr 
Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 5 Uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 
12 Uhr Kindergottesdieuſt in der St. Marienkirche Herr 
Couſiſtorialrath D. Franck. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Nachm. 2 Uhr Paftor Hoppe. Beichte Vormittags 9½ Uhr. 

St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſehule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr 
Andacht Herr Pfarrer Scheffen. Vortrag über „Schwarz, 
weiß, roth“, Herr Vicar Nimz. 

St. Trinitatis. Vormitt. 9½ Uhr Herr Prediger Schmidt 
Um 117], eu Kinder » Gołtegdienii Herr Prediger Dr. 
Malzahn. Nachmittags 2 Uhr, derſelbe. Beichte um 9 Uhr 
früh. 

St. Barbara. Vormitt. 9, Uhr Herr Prediger Hevelke. 
ta 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 


9 Uhr 

Sari ſönkieche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt, derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomäi. Vormitt, 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 


12. Barlinek Bathe vom 12. Nauember 1897. 
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ee | 


Heilige Hus n. 9½ Uhr Herr re 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 

Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtel. Nachm. 3 Uhr Kinder⸗ 


1 i y 
Miennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
10 Uhr 


Mannhardt. 
Diakoniſſenhans⸗Kirche. 
Vicar Rohrbeck. 
Bethaus der Vrüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag, Abends 7 Uhr, 
Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtrirche. (Evaugeliſch ⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Buebigtgotteäbienit Herr Paſtor Wichmann. 
Nachmittags 2½ Uhr Katechismuslehre, derfelbe. 
Gtanqel. tuther. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94. Vorm. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr, ŻY Duncker. Nachm. 5 Uhr 
Besbergottesdienſt, derſelbe. 

Saal der Abegg: Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Militär⸗Oberpfarrer Witting. 
Im Saale Manergang 3, in der Gemeinde Jeſu Chrifti, 
findet jeden Sonntag Nachmittag 3½ Uhr Bibelerklärung 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Jut Saale der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3, Vortrag 
Montag Abend 8 Uhr „Der wahre Antichriſt“. Donnerstag 
Abeud 8 Uhr „Sündenmacht und Gnadenkraft“ Herr 


Vormitt. Herr 


Prediger J. Pieper. 
Miſfionsfaul, Paradiesgaſſe 93. Um 9 Uhr Vormittags 
Gebetsſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdtenft. 6 Uhr 


Abends Theeabend. Von Montag bis Sonnabend Gebets⸗ 
woche, alſo jeden Tag um 9 Uhr Vormittags, 1 Uhr 
Mittags und 8 Uhr Abends Gebetsverſammlung. 

Freie teligióje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggeu⸗ 
yfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
„Galater 5, 21 (Die Frucht des Geistes). 
St. Nicolai. Frühtmeſſe 6 und S Uhr, 10 Uhr Hochamt. 
Nachm. 3 Uhr Vesperaudacht. 7 Uhr Rofenkranzandacht. 
10% Ahr gemeiuſchaftliches Gebet. — Montag 6 Uhr 
Schluß der ewigen Anbetung mit Hochamt und Proeeſſion. 
St. Brigitta. 8 Uhr e Hochamt mit 
deutſcher Predigt. 7 uhr Frühmeſſe. 9%, Uhr, Hochamt 
und Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9 Uhr 
Predigt, 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt 
6 Uhr Jünglings⸗Vereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr 
Vortrag Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 


Frauengaſſe 29, 1 Tr., Bibelſtunde: Sonntag Nachm. 3 Uhr, 


Dienſtag und Freitag Abends 8 Uhr, Herr Prediger 


J. Pieper. 
Schiblit Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachm. 


2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein. Donnerstag, Abende 7½ Uhr, Bibelſtunde. 
Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10½ Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. 11%, Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
9% Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein 
Kindergottesdienſt. 11½ Uhr Militärgottesdienſt, Beichte 
und Feier des heil. Abendmahls Herr Militäroberpfarrer 
Witting. — Donnerstag, 6 Uhr Abends, Bibelſtunde. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 
* ca 


Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes⸗ 


Zoppot. 
Herr Pfarrer Conrad. 


dienſtes Vormittags 9½ Uhr. 


Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vormitt. 10 Uhr 
eee Beichte und Abendmahl fallen an dieſem 
Tage aus. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 


6 Uhr Jungfrauennexein Herr Pfarrer Stollenz. 5 Uhr 
Abendgottesdienſt. Abends 8 Uhr evang. Männer⸗ und 
Jünglingsverein Herr Prediger Friedrich. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9, Uhr und Nachm 
3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 

Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 5 Uhr Oberlehrer Pauſt. 

Pr. Stargard. St. Katharinen: Kirche. Vorm. 10 Uhr 

Herr Superintendent Dreyer. Nachmittags 2 Uhr Herr 

Prediger Brandt. Der Kindergottesdtenſt und die 

Bibeljtunde am Dienftag fallen aus. Nachmittags 4 Uhr 

Verſammlung des Jungfrauenvereins Herr Superintendent 

Dreyer. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. 
Predigtgottesdienſt mit Abendmahlsfeier durch 
Pfarrer in Ladekopp. Katholiſche Kirche. 
9, Uhr Predigt und Hochamt. 
Vesperandacht. Herr Curatns Werner. 

Elbing. St. Nicolai» Pfarrkirche. 


Vormittags 
Herrn Totz, 
Vormittags 


Feier der 


erſten heil. Meſſe des Neapregbolers pann Carl Gehrmann. 
Uhr feierliche 
e Hochamt. 


Vormittags 9 Uhr ſtille heil. Meſſe. 
Einführung des Herrn Primicianten. 
Nach dem Evangelium Feſtpredigt. — Herr Ersöprieſter 
Lehmann⸗Seeburg. Zum Schluß Te Deum. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. 
Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 
11½ Uhr Kindergattesdienſt. 
Prediger Bergan. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Ratzu. 

Nenſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Riebes. 9%, Uhr Beichte. 
Ex: Uhr Kindergottesdienit. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 

ahn. 

St. Annen⸗Kirch e. Vormittags 10 Uhr Herr arrer 
Malletke. Vorm. 9½ Uhr Beichte. 118], khr Kinde goes, 
IE PORE 2 97 żer = farrer Selke. 

He eichnam⸗Kirche zorm. 10 Uhr err Super: 
intendent Schiefferdecker. 9 Uhr Beichte 115, Uhr 
Kindergottesdtenſt. Radjunittage 2 Uhr Teitgotteödtenit 
zum Jahresfeſt des evang. Arbeitervereins. Predigt: Herr 

et. Paul TRAĆ che. Borni 
t. Paulu irche. ormittags 10 Uhr Herr Predi 
Knopf. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. £ Prediger 

Reformirte Kirche. Keine Gottesdienſt. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vormittags 10 uhr Herr 
Prediger Harder. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9¼ Uhr, Nachm. th Uhr 
Herr Prediger E. Schirrmann, lift Jünglings⸗ Verein 
8—4 Uhr Nachm. Montag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger 
E. Schirrmann⸗Tilſit. Dienstag, Abends 7 Uhr, Herr 
Prediger E. Schirrmann⸗Tilſit. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr, Nachm. 2¼ Uhr. 

Gb. Vereinshaus. Keachmittags 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, Erbauungsſtunde. 


George⸗ 


Nachmittags 2¼ Uhr 


Marien. 
9 Uhr Beichte. 
Nachmittags 2 Uhr Herr 


3 Sonnabend 
ese = 
J Nalurreine Obstweineć | 


zed 


Umzugshalber eröffne einen 
ſind geſund und bilden bereits einen nicht unbedeutenden USWEL kauf 
oily täglichen Leben. Die A 25 und empfehle zu ; 
ehranſtalt für Obſt⸗ und Weinbau in Geiſenheim a. Rh. } © 
Au andere, beſonders ärztliche Autoritäten haben A 5 Weihnachts = Geſchenken k 
sq meine Obſtweine mit dem Prädicat „Vorzüglich $$, | f ; 1 ; : 
Bo, 618 55 A ee 2 he die vorräthigen eleganten und einfachen (1707 
Ich bitte Sie, dieſelben einer eingehenden Probe : 22 
a auch gegen Goneuttenzpwoducte zu a und > ć Meoedell-BHüte, 
i p i fi * 2 . se A 
ee aait AO GE È garnirte und ungarnirte Damen, Mädchen⸗ 
; u. Kinder⸗Hüte, Pelzmützen, Capotten von 
G. Wesche, Quedlinburg, „ 


Peluche, Chenillen und Wolle, Schleier, 
Bänder, Sammete, Stoffe in ſämmtlichen 
Farben, Blumen, Federn, Fautaſiefedern, 

Schleifen, Morgenhauben, Coiffuren. 


| Sämmtliche Artikel, reelle neue Waare, gebe ich räumungs⸗ A 
y halber für die Helfe der bisherigen Preiſe, ab. y 


8 
Apfelwein aus Reinetten, Obſtweinperle, A Jenn y Neumann 5 
Johanniskeerwein, weiß und tj, È = Große Gerbergaſſe Nr. 12. 

i 


7 
Obſtwein⸗ Kelterei und Schaumwein ⸗ Fabrik. 
23 goldene und ſilberne Medaillen. 


Die alleinige Niederlage für Danzig u. Umgegend 


H. Blank Wwe., (r. Kollwehorgasta, 


empfiehlt 


KREAKKKKÄKTN 


gutem Tokayer gleichwerthig, 

& Stachelbeerwein, 

J Erdbeerwein, 

3 Apfelwein-Champagner, 
JE 


Durch gemeinſamen directen Bezug vom 
Productionslande bietet der, in ſämmtlichen 
Danziger Apotheken vorräthige [18217 


die höchſte Garantie für abſolute Naturreinheit. 


Stachelbeer- Champagner,; 
„dbeer- Champagner. 


FEHLER 


RAA N 


Mein reichhaltiges Lager gediegener 


Schuhwaaren 


für den Winterbedarf 
in Leder und Stoff, aus beſtem Material gefertigt, 
Ballſchuhe, ehte ruſſiſche Gummibonts und 
Filzſchuhwaaren für Herren, Damen und Kinder 


empfehle zu mäßigen Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß unter Garantie des 
guten Sitzes, ſowie Reparaturen. werden ſofort 
und gut ausgeführt und billigſt berechnet. (913 


Mi. J. Krefft, 


Drehergaſſe 21. 


ergers 


Caracas- 


Chocolade 


EEE TEMPO, EST en — 
(Mk. 2.— das Pfund). 


ę Ernst Hotop 


Berlin W. ; 
Marburgerſtraße 3, 


Ringöfen le und Kalk. (15022 | 
Ziegelmaschinen. | 


in eig. Ziegeleibetrieb. Ę 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


= 


Neuheiten zu Weihnachts-Arbeiten in 


Kina, Semicon ad Gehingen 


zu Decken, Läufern, Kiſſen und Korbgarnituren empfiehlt in 
großer Auswahl zu billigen Preiſen 11709 


Albert Arndt, 


Poſamenten⸗Fabrik, 


| oeo SA A Proben 
Tricotagen, 
Strümpfe, 
[Socken, 


grösste Auswahl, gewebt 
und gestrickt, empfehle zu 
Wirklich billigen Preisen. 


. 
Amſonſt und portofrei) 


verſende an Jedermann meinen neueſten 
illuſtr. Katalog über beſte Solinger Stahl⸗ 
waaren, Waffen ꝛc. 20. 


: Eine gute Tages-Zeitung 
fiir 34 Pig, W be Gad 


allen Postämtern 


== 


Berliner Jfar 


nebſt „Täglichem Gamilienblatt" mit fefjelnden | 

Romanen und Erzählungen, ſowie belehrenden Artikeln 

aus allen Gebieten, namentlich aus der Hans: und 
Landwirthſchaft und dem Gartenbau. 


Gegenwärtig ca. 140, 000 Abonnenten. 


in dieſem über ganz Deutſchland am 


Stärkſten verbreitetſten Blatte haben 
Annoncen erfahrungsgemäß 


eolloſſalen Erfolg!!! 


Zeitung 


erkani akai i 


Wald b. Solingen. 
S Tage zur Probe 


| (aljo ohne jedes Riſiko, da ich Nicht⸗ 

gefallendes gegen Retournirung des aus⸗ 

gelegten Betrages bereitwilligſt zurück⸗ 5 
nehme) erhält Jedermann gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des Betrages 
ein Fautafie⸗Meſſer Nr. 201, letzte 
Neuheit, mit 2 prima Stahlklingen und 


1674) 
RK 8 


Jwii Bergmänner| Pedro Domecq, 


tt 81 r 5 A in Jerez de la Frontera, Spa 

iſt die Schutzmarke der allein“ 175 r > 
echten und In ihrer re: grele Ra 82 SE. 
ganz vorzüglichen: 5 2 ` gh 
ee ie renomi [N 
v. Bergmann & Go. in Radebeul⸗ 7 x 
Dresden f. zarten, weiß, roſigen D Sherries = 5 
Teint, ſow. geg. Sommerſproſſ. u. die reinsten und ältesten Weine 
Hautunxeinigkeiten àSt.50 Abei]  _ des Landes, 
Apothek.Korustädt, Langenm. 39, ſowie feine nur ausNaturweinen 
Apoth Reinzelchf.Langgart. 106 destillirten 

Apoth. Lewinsohn, Neugarten- | e Cognacs e 
apotheke, in Neufahrwaſſer:] welche allgemein als die erste 
Arthur Wilmann, in Oliva: u.vorziiylichste ſpaniſche Marke 
Apotheker Geisler. anerkannt find. (22244 


Zu beziehen durch die Wein- 


handlungen en gros oder beim 
Vertreter Paul Lojewski, Danzig. 

dämmtl. Musikinstrumente, 

Musikworke u. Harmonikas all. 


Art liefertbilligst unt, Garantie 
u. hoh. Rabatt d. Rhein. Musik- 
i ele 5 85 I. 
iingsdorf a. Rh. 
Jean Mayer, Godesberg. 
Spec. hochf. Concert-Harmoni- 
kas, Zithern, Violinen (Schul- 
violinen epl. Mk. 16), Trommeln, 
Flöten, Clarinetten. 


Fin, 


Etuis 30 J, Nr. 27, aus 
oder 1 Anfirmefler engl. Stahl ge⸗ 
ſchmiedet, fein hohl, fertig zum Gebrauch A 
in hochf. Scheide, Preis nur M. 1,55. Bei 
Abnahme von 3 Stück ein feines de 


meſſer umſonſt. (Briefmarken nehme in 
Zahlung, Porte 20 9 extra.) (1677 


| 
lieber a 
P. Kneifel's Haar- Tinktur. 
Dieſes altbewährte, ärztlich auf das Wärmſte empfohlene 
Kosmeticum, welches ſich durch feine unerreichten Erfolge 
(man leſe die Zeugniſſe) zur Erhaltung und ſelbſt in ſchlimmſten 
Fällen ganz weſentlichen Vermehrung des Haares einen Weltruf 
erworben, iſt in Danzig nur echt bei Alb. Neumann, Langen⸗ 


markt 3, und in der A othek r Altſtadt, Holzmarkt 1. 
In Flacons zu 1, 2 und goth SA Holz [5985 


| Einbruchs = Diebstähle 
A vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter-Monaten. | 
è m 

| Versicherung | 
| gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die 9 
4 Transatlantische Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft in Hamburg. 


General - Vertreter für Danzig: A, J. Weinberg, i 
Brodbänkengasse 12, Joseph Bartsch, Nene re st 


Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. (“ 


| 5 Tuch 
s luchreste, | = 
welche bei mir jeden Tag 
durch das Auftheilen der 
Stucke entstehen, und 
die sich zu Anzügen für 
$ Erwachsene und Knaben, 
Ueberziehern und Bein- 
| i A kleidern eignen, verkaufe | 
Reich illustr. Katalog gratis. ich stets zu ganz wesent- 
jj lich ermässigten Preisen. 


71 ian g A | : : B 

Gratulationskarten, || Herman Korzeniewski R 
n Tuchgrosshandlung, 8 
markenalbum, Portemon⸗ * 
naies, Notizbücher. Lampen⸗ Hundegasse Hr. 12. 
ſchleier, Briefpapier, Schreib⸗ E 
und Zeichnenmaterialien |B 
offerirt (875 


90902) 


Mein Comtoir befindet fich STE 

Gummiſchuhe und Stiefel 205 + | f. Bauten habe in jeb, Quantität 
werden ſauber und ſehr billig | Arnold, Kreistaxator, Hans- preiswürdig abzugeben. (21832 
reparirt Jopengaſſe 6. (22815 4 verwalter u. Auctionator (10527 R. Herrmann, Sandgrube 3, 


2 


H. Eichmann, 
. Tiſchlergaſſe Nr. 64. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 13. November. 


wie zuvor. 


| \ Emil Jansen, Stahlwaarentarik | | 


Korkzieher, hochf, polirt. Preis nur M. 1,40, 


Nr. 261. 
Bitte Annonce ein fenden!!! 


858 
ZOR — 
„ — MWeltbekannt m= 
Ra durch unübertroffene Güte und Billigkeit find die Fabrikate der a 
a = a a p! 
223, Stahlwaarenfabrik C. W. Gries, Solingen. 
S 2 Die Firma verſendet an die Leſer der „Danziger Neueſte Nachrichten“ ue 
GOT. p ein feines Raſirmeſſer wie Zeichnung, mit ſchwarz Heft, von 
So R zur Probe f Silberſtahl geſchmiedet, fertig zum Gebrauch 791070 
ï Nr. 55. Griva fein hohlgeſchliffen p. St. Mk. 1, 
E Nr. 54. . 72 „„ e ” ME 
S Feinſtes Etui mit Golddruck verziert ch. 
8 2,00. Nichtgewünſchtes bitte but 
D zuſtreichen. [ 
o 
>» 
> 


5 In 


ziehen alter Raſirmeſſer per Stüf 


I der Firma. 


Franco⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 10 Taget. 
Wohnort u. Poſtſtation (leſerlich): Name u. Stand (recht deutlich): 


= & e 
uamutaunab BunygG m use IIqUDY TIPO wajrumla 


Nicht Paſſendes wird zurückgenommen. 


3 . det. 

Erſte und älteſte Fabrik am Platze, die direct an Private verſen 1 
Neueſte große Preisliſte mit Zeichnungen von ſämmtlichen dien 
und Haushaltungsartikeln wird umſonſt und franco verſandt. 


Dr. Thompson's 


Seifenpulver 
(Schutzmarke Schwan) 


das beſte und im Gebrauch billigſte und bequemſte 


Waſchmittel der Welt | so 
W. Machwitz. 


Bei mehr wie 1 Stück erfolgt Verſand nur per Na 


Fabrikſtempe 


Caſſa. 


Für gehe e, Je 

Private ! „45e 
orz dil 
| mil cg. 
Ernst "Schwarzen 


Auszug aus dem officiellen Regierungs- Porzellan⸗Malerel, | 


offerirt: 


Bericht des Central-Wohlthätigkeits- Danzig, Kürſchnergaſſe. Ne- 
Comites für die indische Hungersnoth. ć a 
Unter den vielen niitzlichen Beitriigen, welche das Central- y; 


Comité empfing, verdienen Mellin’s Nahrung, Triticine zi 


Food und Condensirte Milch besonderer Erwähnung. Diese 
eee 
| 


wurden in grossen Quantitäten von den Verwaltern der Armen- 
häuser verabfolet und mit sehr gutem Erfolge angewendet. In 
den meisten Fällen und besonders, wo Mellin’s Nahrung 
verwendet wurde, änderte sich das Aussehen der Kinder nach 
einigen Wochen geradezu wunderbar. Aus wandelnden 
Skeletten wurden sie wieder die starken und gesunden Kinder 


fir „ca 
Vänrlingn, A 
„ Rinder 


in 
Jery, 


4 Kranke, 
renesende 
Hager- 

leidende, 


l Detal Hund 


e Sanggatie 72. 
UAM a — 


0 


| 
| 


Zu haben in Apothekón, Drogerien oder direet durch das 


Depots J. I. P, Namam & Boh, Ses, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Kaisers u. Königs. (21892 


Soeben erſchien im unterzeichneten Verlage: 


|General-Sanitats- und] 
Medicinal-Bericht | 


über den Regierungsbezirk Danzig 


* = I N 
4 GwenwWarter& l" 
on daszka con 


„ A %kk KK 
zulik2,- Mk2,50 Mk3, = MKA) 
pr. Flasche käuflich ig? 


für die Jahre 1892, 1893, 1894, Stutthof. 
4 eritattet von Dr, Bornträger, Regierungs⸗ und In der Apot eke. 


Danzig: 
Elephanten = Apothefće 
Sullenczyn« , 
Bei B. Brettreiob: 
Praust: 
In der Apotheke. 106 


e 
Zoppot: 


Medieinalrath, im Auftrage der Königl. Regierung. 
s j 15 Bg. gr. 80, (1187 | 
Preis brochirt Mark 10,—, geb. Mark 11,50. 


J. Müller vorm. Wedel sehe Holbnchäruckerei, | 


Danzig, Jopengaſſe 8, 


intelligenz - Comtoir. Bei Herrn A. Sohellne 
Telephon: Nr. 382. 


Auch zu beziehen durch: | Holz ſch uhe 


| J. f. Homann & F. A, Webers Bueh: u. Kunsthanding, | | 
> Auſgepaßtl . 


anzig, Langenmarkt. 
ür Gichtkranke, Brauer, Tore 
a, Wächter u. ſ. w. eee 
J Schaftſtiefel, hohe u. pi 
4 Gum mizug Stiche le rten 
hoheSchuhe miton: 111 Holz 


‘u Klonower, y n zatem wy 
jetzt 
27 Holzmarkt 27 


lu. braunem Filz gefüttert, 1° in 
Elbinger Holste Preiſen 
neben Erimann & Perlewitz 
empfiehlt als 


5 i allen Größen zu billigſt. 
. Cohn, chm 
* Gelegenheitskauf Z M 
weisse Filzhüte per St. 75 Pf., Tuch-Filzhüte, KY 


9 Herings- u. Käſehandlung. s 
- — 
neue Formen, 60 U. 75 Pf., grösste Auswahl in AŚ 
garnirten Filzhiiten, Sammethüte für Damen u. 
Kinder, Pelzbaretts, Muffen, Stolas u. Kragen p4 
neuester u. beliebtester Formen, Straussfedern VS 
u. Egretts in allen nur denkbaren Farben. 


er]. 


l je 
u 
E Inhaber gr. gold. Mech 0g 
— 1 Luisenstr. 26,0 
Berlin., d. Kaiser. Patenten 


Reiher-Stutzer, Blumen, Schleier, Stoffe und H Populärstes da, 
Bänder in grosser Auswahl Bureau Deutschlan a 
zu billigſten Preiſen. (22243 BA E unter Garantie gewissenhafl und 


E pillig. Zahlreiche A A 
E schreiben aus eigenem Byd, 


(74 


AO AHA iS > AO) <> 446) | 


i sch 8" 
E licher Ausführung, nosić onnu nap ! i 


27 Holzmarkt 27. 


Deer eee 


denn Donos -Conto Deutsche 


N lische Krankheit, Hals- und Lungen- 


M. Markiewicz, Möbelfabrik, Berlin. 


5 Hauptgeschäft: Friedrichstr. 13. 2. Verkaufslocal: Berlin, Marka 
grafensir. 49. 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hiohestr. 38, 


Grösstes Wohnungs - Eińrichiungs - Geschäft in Deutschland. 


5 | Verkaufslocal u. Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, u. zwar 
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herren-Zimmer- und Schlaf- 
j zimmer-Einrichtungen, 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit: 
à der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. ) 
10 Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Special Fabrikation empfehle ich zu 
enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezimmer- 
$j Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servir- 
tisch für 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und 
-j|Servirtisck für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücher- 
schrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit 
;| Decorationen für 300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portióren, 
Gardinen, Teppichen, schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 

Ueber 1400 Referenzen von Officieren der deutschen Armee, die ihre Ein 
riehtungen von mir gekauft haben. (9577 


Sonnabend nefte Nachrichten. 13. November. 15 


Zur Zeit der Günfehraten! *) 


Wenn die Zeit der Gänſebraten 

Bei uns im Kalender ſteht, 

Dann iſt Jedem anzurathen, 

Daß er warm gekleidet geht, 
Sonſten ſtellt ſich ein bald Reißen 
Und es hat doch keinen Zweck, 
Wenn man muß für Pillen ſchmeißen 
Manchen harten Thaler weg. 

Und es hilft nicht Flehn noch Klagen, 
Geht zum Doctor man alsdann; 
Schaffen Sie ſich, wird er ſagen, 
Einen Kaiſer⸗Mantel an, 

Pillen nützen nichts, mein Lieber, 
Winterkleider warm und ſchön 
Hat nur einzig — Schwamm darüber — 


Aeußſerſt bilis (Godne Zehn!“ 


Loden -Joppen (gefittet) 
von 6 Mark an. 
Winter-Paletots 


mit Plaid oder Lama gefüttert, nur in prima Double, 
Eskimo oder Krimmer ꝛc. 


10 Mark, 
14, 17, 20, 23, 25, 29, 36 Mk. die Beſten. 


Hohenzollern-Mäntel 


für Radfahrerinnen, 


in vorüglichen Qualitäten, empfiehlt (1275 


August Momber. 


x Neu! Wundervolle Abende! Neu! 
s | Zumdnftiappen. Signal- und Concert: 


| Blas:-Aceordeons 


herrlichstes Weihnachtsgeschenk 


mit unzerbrechlichen Tonzungen und harmoniſcher 
Begleitung. Geiſtliche, weltliche, ſowie Vater⸗ 
landslieder, Märſche, luſtige- Tanzweiſen und 
Signale können auf dieſem Inſtrument ſofort Fi 
von Jedermann ohne muſikaliſche Vorkenntniſſe 
geſpielt werden. Schule zum Selbſtunterricht SĄ 
liegt trotzdem gratis bei. Nr. 149/ wie 
Abbildung Mk. 3. Porto extra, Verpackung 

umſonſt gegen Nachnahme durch 


NMularmen und 
lelelisiieſiligen 


ſämmtlich mit Plaid oder Lama gefüttert Louis Tuchscheerer, j empfehlen die Aerzte neuerdings auf das Wärmste das von den 
12 Mart, ŚM Blas⸗ A ceordeon⸗Fabrik N Höchster Farbwerken, Höchst a. M. aus reiner frischer Kuhmilch 
15, 18, 21, 24, 27, 30 bis 86 Mt. Geſchloſſen. Klingenthal i. Sachſen. hergestellte Eiweisspräparat: 


Verſand von Muſik⸗Inſtrumenten aller Art. (830 


! 


Jaquet-Anziige 
aus haltbaren Stoffen gefertigt 


10 Mark, 
12, 18,50, 16, 18, 20, 24 Mk. und höher, 


Wock- Anzüge 


Darin halten wir nur ganz beſonders gute Sachen am f 
; Lager, gefertigt wie nach Maaß i 
Mart, 
24, 27, 30, 33, 36, 42 Mk. 


Knaben-Anzüge 
von 2,50 Mark an. 


Knaben-Mäntel nit Pelerine 
von 3,50 Mark an. 


2, 2,50, 8, 4, 4,50, 5,50, 6, 7, 9—12 Mk. (1713 


10 Goldene 


10 Breitgaſſe 10, Eke Kohlengaſſe 10 5 


parterre u. l. Etage. 


In Solace Nachdruck verboten. 


leu eröffnet! 
Eiſerne 
Oefen; 


zu billigſten Preiſen. 


(rl Steinbriie, 


Eiſenwaaren⸗ 


Handlung, kę Nutrose — geruchlos und fast ohne Geschmack — leistet nach 
Altſt. Graben 92, dem Urtheile der Herren Aerzte infolge seiner intensiven Nähr- 


A E cht kraft und leichten Verdaulichkeit besonders bei der Ernährung 


at allerersten Ranges 


rprapar 


i Henbung udunp qeuyotezobsny 


Nah 


Eine außerſt 
ſolid gebaute 


Concert Nervösen, Reconvalescenten etc. ganz vorzügliche Dienste. 


f > 1 R NY L $ ZA: 
Zug⸗ 4 r S ilberne En Gewichtszunahme, Besserung des Allgemeinbefindens, Hebung "SWR 
i Harmonika =’ ; z der Körperkräfte —. das sind die Symptome, die beim Ge- 


Ę , + BJ brauch von  Nutrose rasch und regelmässig eintreten. "SK 
Sell 1 Remontair 2 Ahr 1 In Schachteln A 100 gr. — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch 
hoch, 10 Taſten, 2 Doppelbäſſen, | garantiert erſte Qualität a alle Apotheken sowie Droguenhandlungen u, $, w. zu beziehen. (22693 
vollit. fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag] mit LechtenGoldrändern, deutſch. K 
off. Claviatur, dauerhafter weit Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
ausziehbarer 3⸗facher Doppel: blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
balg, jede Falte mit Metal. | Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 
ſchutzecken, befte Neusilber- Kapſeln 10 Rubis Mk. 13. 
Stimmen, daher volle Orgel- Billigere, deshalb ſchlechtere 
musik: wirkl. grosse Pracht- | Qualitäten führe ich nicht. 


schwächlicher Kinder, Wöchnerinnen, Brust- und Magenkranker, 


Ei instrumente. 12197 | Garantirt Star. goldeneDamenz 

OJ ubiläums- mit 2 Reg. 40 St. A 5,50, | Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
Christbaumschmuck |: % 8: 10 en ora jeż mist . e 
g p *ehten „ 80 „ „ 950, lich abge S oe: regulirt ; die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Ge- 
1 597 1897 „ Gechten „120 „ „20,0, bgeżoge j a diegene Ausstattung, grossartige Auswahl in geschmack - 
— ° verſenden geger Nachnahme und leiſte ich eine reelle, Joxi i yollen Formen: erhältlich Ton SDA okay Hellat 

- z RZ 2 ją ‘= M 3 rikanischom un: misch 5 „ auch a 
jódne . Pa bert gelen Nogal. ehrt Gebr Gündel 19 777 J Ae hn ode ot 5175 Einsätze zu Kachelöfen. Gesunde und s Pr 
aumspitze, Eiszapien, 2 Wachsengel mit Glasfliigeln, 10 Lichterhalter, 100 7 mad) TE 9155 1 1 ch eſtattet, | = Sung drekto Strahlung, T A Gas- 
etloxperion, ! Packet Engolshaar. 72 Stück Kugei-Eier, fortirt. nur große Klingenthal i. S., Wa eld | dd un i ii | Ansshöinng, dagegen i eee ERREEN i 
C arm.⸗Fabr. (kein Zwiſchenhdl) | Oder Geld ſofort zurück, fomi 5 A Würmeabgaße > isę s 


> h o Müller. 
Jeder Kiſte wird ein Jubiläums⸗Hahn mit Muſikbalg beigelegt. — Größere 


automatisch regulirbar von Gr 
Sortimente zu 10 und 20 Mark ſtehen zu Dienften. g ad zu Grad. 


Der Patentregulator dieser Oefen ist ‚die erste und einzige Vorriektun 


Schulegratis. Umtauſch geſtatt. jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
= = Wiederverkäufer erhalten 


; Í ——— — 5 Rabatt. 17233 ; ihrer Art, welche patentirt iste Um den bèsto d wirklie 1 
oi ilóerfanytem Gieiftbaumjcjninch bin ich ſehr zufrieden gerent: A ne” Zu haben R Preisliſte gratis A 115 55 n p 1 zu R Ga. NOM 17 7 A , GA de 125 vi n $ 
p % 12. 86. . . . * E R AG 6. 8sSner. 0. rn erg trägt. Für vorzügliche Lei 
und e Ehriſtbaumſchmuck ift zu meiner vollen Zufrledenheit ausgefallen | B isten Col malware S. Kretschmer, f Soliditut Jode Garantio; dabei sind diese Original- Ricans A e and 
6 irc 85 8 n den meisten Colo > ros $ thenerer als Nachahmungen. = 
Sendung it m eher Bestehung zu meiner Zufriedenheit e Drogen- und Seifen-Handlungen. Uhren und Ketten en gros. ) 
ünden, 7 12. 96. Dr. Kiessewatter. — [7158 Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 


n 
Die 2, Kiſte Chriſtbaumſchmuck hat alle Erwartungen übertroffen. 
rothen. Heyerswerda, 14. 12. 95. Kari Bochor, Maſchiniſt. 


(1340 
Beim Einkauf meines beliebten und bekannten 
Lahusen’s Jod- Eisen- 


Leberthran 


(enthält in 100 Th. Thran 2 Th. Jodeiſen) 20505 
Ausgezeichnet durch feine unübertroffene Wirkſamkeit bei 
Drüsen, Scropheln, Blutarmuth, Eng- 


Dr. Thompson's 
Seifenpulver 


DrTHOMPSONS 
t 2 


(Schutzmarke) 


Sanielól-Kapseln | 


(Kein Geheimmittel) p 
heilen Blasen- una ej 
Harnröhrenleiden | 


|) Ausflussohn.Einspritz* | 
© Jung und Sie doc j 
EE N PI in wengen Tagen. 
SEIFEN-PULVER p Pele kes reiben. 
i jj Flaeon 2u. 3 .% Nur feht 
ist das beste und im Gebrauch | mit voll.FirmaApothek. | 
billigste und bequemste SE. Lahr in Würzburg, 


4 f a m D nzig h b.Raths- ® 
W as 6 h mi ti a | 4 pothokeangenmnrkt, TEN 
4 wenapoth.Langgasse, | © 
der Welt. 
ERA, 48 Jopengaſſe 48. -Harb Ci r [ 7 
Man achte genau auf den Namen | Reparatur- Werkstatt —— Ar Herb City, 215 Pear n 


Dr. Thompson” für Brillen, Pinter R 
und die Schutzmarke,, Schwan“. nläfer nn Opern⸗ 
Brillen- oder Pincenez⸗ 


nd der Kinder liebſtes Spiel und das Befte, was man 
ihnen als Spiel und Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. 

Richters Anker⸗Steinbaukaſten wurden überall prämiirt, zuletzt 
in Leizpig mit der goldenen Medaille; ſie ſind zum Preiſe 
von 1, 2, 8, 4, 5 Mark und höher in allen feineren 
Spielwaarengeſchäften des In⸗ und 


Auslandes zu haben; man ſehe jedoch nach der 
Anker⸗Marke und weiſe alle Steinbaukaſten ohne 
Anker als unecht zurück. 

Die neue, reich illuſtrirte Preisliſte fenden auf 
Verlangen gratis und franco (1680 


krankheit, alt. Husten Rheumatismus 
achte man darauf, um ſicher mein erprobtes Fabrikat zu erhalten, 
aß jede Flaſche in einem grauen Carton verpackt iſt, welcher 
don außen deutlich ſichtbar auf weißem Streifen meinen 
Namen Lahusen trägt. Alles Andere weiſe man zurück. 
Preis 2 und 4 4 Letztere für längeren Gebrauch billiger. 
jesjährige friſche Füllung wieder in Danzig in der 
ltſtadtapotheke (H. Lietzau), Löweuapotheke (M. Fleischer), 
athsapotheke (U. Kornstädt) v. d. Lippe'sche Apotheke, 
£ Damm und Schwanenapotheke (H. Knochenkaner) zu haben 
—. .. ͤ .:... ER EN ZE Er Er > 
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FÜR RAUCHER! 
Das beste Cigaretten-Papier 


nur das echte 


LE HOUBLON 


Glas incl. Einſetzen 40 
gummirt und -ungummirt 


2 Nenk eiten 1 Brillen ißt ee Loth. 7 023 we | 7 £ Daber sche 
eee m ae] | MOJĄ (AN MAN (JU Speisekartoffeln 


|| System Kuhn, früher Rothes Schloss, jetzt gefangene (22431 


LA 


20, 25, 30 u. 40 , 42: 2 8 . für den Winterbedarf, bei 
Grosse Berlin W., Leipzigerstr. 117/118, Hohen- $ ? 1 Pincenez⸗Feder in ver- ” (noch ſchöner fallend als im Vorjahr) Mindeſtabnahme von 5 Centner 
„ zollernhaus. Comfortabelste Einrichtung. | (MI il tl eit ſchiedenen Sorten 80—75 „ EUT 25 uf 3 UT 70 af 5p 1.10 k. un. Preiſe von 2,25 M per 

Berliner | Gründlichste Ausbildung in der Herren-, 1 Schildpatt⸗ od. Korkſteg 30 „ + J., . \ J., 1, ah. Gentner franco Haus, 
“i Damen- u. Wäsche-Schneiderei, Mässige | M Alle übrigen Reparaturen empfiehlt - (1706 | Proben und Beſtellungen im 

Honorare. Neue Kurse am 1. u. 15. jeden Tändel. Ind werden billig ausgeführt. (1512 2 Cigarrengeſchäft von 

| . mi 2 2. . i 4 Otto Schulz, W. Mae N21 12, Paul Zacharias, 
| ta | Schnittmust., Stellennachw., Prosp. grat. l i Its N h Me 555 í ` 

Akademie. Bitte aussch. Ins. ersch. mon oinm. (10680 | Wirthsenalis - Schüren. 48 Sopensafie 48. Danzig und Laugfuhr. erbeten oeaafie 14, (21388 


Sonnabend 


Baretts für Kinder aus Plüsch und 


Krimmer . . . „ 1,25, 95, 75, 45 Pf. 


N Baretts für Damen aus Pelz und 
Krimmer . 3,50, 2,25, 1,75, 110, 75 - 
| Garnituren für Kinder, Neuheiten 


aus Pelz und Krimmer 3,50, 2,75, 2,25, E 


1,75, 1,35, 95, 58 Pf. 


Filzschuhe für Kinder NY 

Filzschuhe für Damen . PARC © 

Gummischuhe, echte Petersburger, 
— p Z 


5 Gestrickte Jacken 


$ Unterziehhemden 
Normalhemden, doppelte Brust, von 75 - 
| Herren-Beinkleider . z von 58 = 
© Unterzüge, gestrickt, von 18 - 
Strumpflängen, gestrickt, von 45 


Spiel 


Cachenez, ½ Seide, für Kinder. 
Cachenez, ½ Seide, für Damen 
Cachenez, reine Seide, für Damen 
Cachenez, reine Seide, für Herren 
Cachenez in weiss und crême , 
Wollene Cachenez . . . . . 


Regenschirme aus guten Stoffen für Damen u. Herren Stück von 68 Pt. 
Regenschirme für Damen und Herren aus Gloriaseide mit 


schönen Stócken . . . Stück 2,75, 2,15, 1,95, 1,75 Mk. 


© Kindertaschentiicher, weiss, ges, St. 5 - 
$ Damentaschentücher aus Lynon, St. 15 
© Batisttaschentücher für Damen, St. 12 


verschiedenen Arten, sehr billig. 


. 


. . 1,75, 1,25, 95, 68 - 


68 Pf. > 
1 Jagdwesten, 2-reihig, mit Taschen .1,35Mk. Fäustlinge für Kinder, verschieden, 


. Stück von 38 Pf. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Muffs für Kinder aus Plüsch u. Krimmer 


in versch. Ausführung St. 45, 38, 25, 18 Pf. 
Muffs für Damen aus Pelz p y © 
; d Kopf 5, 1 | 
F Pelz-Kragen für Damen 2, 75, 2, 25, 1,75 Mk. | 
Pelz-Kragen für Knaben und Herren in 
gefertigt . . 4,50, 3,50, 2,50, 175 Mk. 


mit Schleife 


75, 60 Pf. 
Muffs für Damen aus besseren Pelzarten 


95, 55, 45, 35 Pf. 


„ Paar 2,95Mk. 


Pelz-Colliers 3,50, 2,75, 2,25, 1,75, 1,25, ® 
95, 65, 35 Pf. 


besserem Pelz . . . . . 1,85 2,90 Mk. 


Pantoffel fiir Damen mit warmem Futter . Paar von 28 Pf. 
á Meltonpantoffel mit Polster und Pelzfutter © Paar 1,25, 1,10, 85 - 
n Einlege- und Unternihsohlen . . . . . Paar 45, 18, 12, 8 - 


Paar von 


| Kinderstriimpfe, einfarb. u. Ringel Paar 
1 Damenstriimpfe, melirt, dauerhaft, Paar 28 
Damenstrümpfe, echt schwarz, Paar von 48 


aaren- 


BBatist-Cravatten 


Socken für Männer Paar 95, 70, 48, 28, 18 


Ausstellun 


Enorm killige Preise. 


Cravatten. 


è 18, 12, 8, 5, 2 Pf. 
Batist-Cravatten mit Stickerei Stück 18 


Atlas-Cravatten in schönen Dess. St. v. 8 - 


| Regattes,iberrasch.sch.Must. 95, 75; 45,18 


j: 4 ; : - | Fellvorleger . 
Taschentücher mit gestickten Buchstaben in“ 


Neuheit! Chemisett mit Cravatte 75 - 
i Kragenschoner in verschiedenst. Ausfiihrungen. 


Teppiche, Bettvorlagen. 


A Sopha-Teppiche in versch. Art St. v. 2,75 Mk. 


€ bis zu den besten Qualitäten. 
Plüschvorleger 1,25, 95, 75, 55, 35 bf. 
Sophakissen, fertig gearbeitet, 
enorm billig. 


Fantasieschürzen für Damen 95, 75, 45, 25, 18 Pf. 
Hausschürzen mit Latze und Träger aus waschechten Stoffen 
extra weit, neue Facons . . Stück 1,25, 95, 75, 45 Pf. 


von 1,10 Mk. 
j Damen-Nachtjacken, Piqué, . . 
| Kinderhemden, Hemdentuch, . von 28 


Kinder-Róckchen, gestrickt, . . von 38 - 
Kinder-Mützen mit Pompon . . von 10: 
Damen-Capotten mit Futter . . . 88 
Kopfshawls, gewebt und gestrickt von 38 
Theatershawls in Seide und Wolle von 95 
Damen-Blousen, dicker Barchend . . 95 


Corsets. 
Damen-Corsets, Vigogne, . Stück 40 Pf. 
Damen-Corsets mit Stahlstangen . . 85 - M 
Damen-Corsets mit Gürtel . . . 1,25 Mk. 
Damen-Corsets aus starkem Drell 1,85 - 
Gestrickte Gesundheits-Corsets 1,25 Mk. 

Kinder-Corsets in jeder Art. 3 


EET: 
Ład) U 


un wia 
Wäsche. 
Damenhemden, Hemdentuch, 
Damenhemden, Dowlas, , . . 


Damenhemden, Schulterknöpfler, 
Damen-Beinkleider mit Stickerei 


© 
l 


111 


de 


Beamten 


u. gür 
Na: 
7 Bohnſack Mk. 2,30. der mit „ e . 
Í 4 Ne u retär] führte, groben rieb. Temp na i x Ą A ; żę 
Siion V HE nen ab ab urbane ihn auf mitzukommen. Als die Einnahmen ſind in den letzten Jahren zurück⸗ 
Slammlif de Ragenannt 3— Mk. S. 2, DIE, Freund des Matroſen ſpielte ſich nun aber der Angeklagte auf. gegangen, es haben deshalb auch die Unterſtützungen 
j Zur & Er faßte den Siſtirten an dem Arm und redete auf ihn ein, dem 
nigegennahme weiterer Beiträge ift gern bereit Befehl des Unteroffteiers nicht zu folgen. Als der Schutzmann | gege 
` E ihm die Einmiſchung verbot rief er: „Du L. . angel der 
die Expedition wirſt mich nicht daran hindern!“ Gütlichem Zureden des 


— — 


—— —äꝓůũͤ . —— — [ 2 UàUœ—˙ ——— 
N = Bevor Sie Seiden- 
2 ei enstoffe stoffe kaufen, be- 
A stellen Sie zumVer- 


gleiche die reich- 


EORTC ES ETEA 
haltige Collection d. Mechan. Seidenstoff-Weberei 


ka der „Dangi richten”. officier® gelang es, den Matroſen fortzubefommen, die Ausgaben 572,50 ME llt e wuvis z 
| on 5 = DOW: (mile verbafte! wurde. — W. erklärt heute, er] 110,15 Mk. zum Stammcapital, welches fih hierdurch auf Ai . MICHELS & Gie « BERLIN 
4 jet jo betrunken geweſen, daß er ſich auf nichts befinne. | 5557,46 Mk. erhöht. Neun Zehntel des Ueberſchuſſes im Be⸗ Mr = | 
+ us dem Gerichtssaal. Das Gericht verurtheilt ihn zu 4 Monaten Ge⸗ trage von 998 Mk. wurden an 19 bedürftige Emeriten unjver | Königl. Niederländ. Hoflieferanten ® Leipziger Strasse 49, 
E Strafk f = N fängniß, ſpricht auch dem beleidigten Schutzmann die Provinz vertheilt (darunter auch 1 Lehrerin). Die Höhe der Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete. 
i Anmerfigung vom 11. November. Publications beſuguiß für das „Danziger Intelligenzblatt“ gu. | Unterſtſtzungen bewegte ſich zwiſchen, 30 und 70 Mk. Der (22495 
i Niani! verwittertes zuſammengefallenes Mütterchen, die ox Grundſtück für das Feiorabendhaus erhöhte ſich von 545,67 Mk. 
kreis gą Oteifin Maretanna Sikorra aus Röskau Auch der Arbeiter Carl Pieper aus Neuſladt hat ſich auf 564,87 ME. Das Geſammtvermögen des Vereins beträgt ee 
ah kü f prus betrat Heute die Anklagebank, um ſich wegen eines Rohheitsdeſlets schuldig gemacht. Er ift acht Mat vor- 4" Zurückgesotzte Stoffe für Weilmachtsgeschenke. 
i 0 hier Mte er Tödtung gu verantworten. Es haudelt beſtraft und verbüßt zur Zeit im hieſigen Ceutralgefängniß 6m Noppen-Bocker z, Kleid, M. 1,80 4 
| Ener um Hebeammenpfufcherei, wegen welcher ſte 2 Jahre 6 Monate Gefängniß wegen Körperverletzung. 6 Tokio Wintorstoft 240 
Bonin nal beſtraft ij. Die Angeklagte betreibt das Er ſcheint ſehr beleſen zu ſein und wirft in recht draſtiſcher 6 » 5 ten wo ee EN 
10 Entbindgewerbe feit uber 20 Jahren und hat mehr als eije mit Fremdworten um ſich. Statt „Präfident“ jagt er „ Damentuch in 15 Farben 9 8 420 
FH ie om 12 guli 7 Rnb GA GE-ŻE A EdWWE ſtürmung von Danzig gefallenen ruſſiſchen Krieger geftellt 3 65 es e Es ei „1.80 ś 
le Wö m 12. Juli d. Js. niederkam, hatte fie Unglück ſagt er „Secretńr/, Am 2. Juni d. Js. hat er im Schmidt Bekanntlich führt die Stätte, wo dieſe tapferen Krieger ihren * rühj.- u. Sommerst., g. waschächt, „ 1,80 „ 


Iz | 


versenden in einzeln. Metern fr. in's Haus. 
Gelegenheitskäufe in Woll- und Waschstoffen 
zu redueirten Preisen. (17797 

Muster auf Verlangen franeo. Modebilder gratis. 

Versandhaus Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Sep.-Abtheil. für Hervenstoffe: Stoff z. ganz. Anzug 
für M. 3,75 9,C nz. Anzug für NI. 5.85.0 


N 


dle 
i chnerin ftar t: an AR „A! 0 
hier „farb nach 8 Tagen am Kindbettfieber, Der Schanklocale in Neuſtadt mit einigen Freunden gezecht. 
j Alea as prag dene hat angeordnet, daß in jedem einzigen A dem a war, gerieth er mit einem ge- 
erden ole d Nindbettſteber der Kreisphyſieus hinzugezogen wijen Klotzke in Streit und verſetzte demſelben im Verlauf 
je eigi SderStveisphyficus Dr. Kämpfe aus Cärthaus | yes Wortwechſels einen Meſſerſtich in die Hand. Das Ge- 
kerart st chtigung der Leiche eintraf, war dieſelbe bereits] richt dietirt ihm eine Zuſatzſtrafe von 1½ Jahre Gefängniß. 
dnia 99 7 A: e e daß a N i 
Jer ter um das Haus verbreitete. eſer ſchnelle i "ti ; i sſache beſchäftigte zum f iv 
JVC / Oncärn Auer nee 
Di . Dr. K. nahm daher gar keine Section vor. Knabe Friedrich Schwertfeger aus Danziger Haupt. ; T 90 Aufſtellun n. 
ber i Anklage nimmt an, daß die Geburtshelferin den Tod ny iger (6 in Ab zicken] Wegen des ſteilen Geländes wird die Hinauſſchaffung der 
y ' 2 N 90 | Derfelbe wurde von dem Beſitzer Engler in Abbau Danziger ii in Gewicht bis zu 360 Centner habe 
Upon benen durch Außerachtlaſſung der gebotenen Rein- Derſel e e t jedoch den Wünſch einzelnen Stücke, die ein Gewicht bis zu í r haben, 
j kur 8 k x 8 t in der Wirthſchaft beſchäfligt. Er jol jedoch den Wunſch | |. ievigfeiten bereiten. Ebeuſo bietet das gänz⸗ 
denon verurſacht hat. Sie jol ſich bei Gelegenheit der vor- a haben, den Dient gu verkaſſen. Außerdem wird von | Biemliche Schwierig e gänz 
dagen mei Unterſuchungen die Hände nicht mit Seife ge- $ Auklage behauptet, daß der Junge eine beſondere liche Fehlen von Waller in der Nähe für die ie et) 
Cadua haben u. ſ. w., was fie entſchleden beſtreitet. Der Vorlieb für das Abbrennen von Freudenfeuern habe. Am viel Hinderniſſe. Die Grundfläche der Fun irung eträgt 
7 g i - \ . A 35 2 5 teft aus 
Mey; Kändige Dr. Kämpfe giebt auf Befragen an, daß | 2 gą K Engler mit dem Jungen ganz allein zu Haufe. | 135 Quadratmeter. Die Fundamentirungsmaſſe beſteht ar 
188 auch in der Praxis approbirter Hebeammen Fülle z: Juni war Engler mit dem dungen 5 z Grauitbeton. Bei den Arbeiten find ca. 40 Mann thätig. 
eind Kind See i int Die Frau war mit den Kindern zur Stadt gefahren, um Di tirungskoſten find auf 10000 Mk. veranfchlagt 
tegeg cttfieber vorkämen, fo habe er in feinem Bezirk ihnen Anzüge einzukaufen. Im ganzen Haufe brannte kein Die Sundamentirun j 7 
toppe amme, bei der vier Mal hintereinander Kindbettſtcber] Omen loe Cai käthſelhaft, daß Mittags plötzlich im die Koſten für die weitere Ausführung und Aufſtellung auf 
ie men it. Es fei jedoch anzunehmen, daß in jedem | Wohnzauſe reið Dac , Theile werden wotausfidtlic bić 
NAŃ zwar ſoſort Lärm, aber eje noch, Leute ie Einweihung iſt der gunt in Ausſſcht genommen. Das 
mi den entfernt gelegenen Abbau kamen, war e h PE W AA aus Granit dargeſtellt, 


ntfection durch unreine Berührung eingetreten fet, 
irn Sebenmme sale ne Jent jebes ‚Dal bie Bände | anf 
bricht waschen. — Rad kurzer Berathung ſpvicht vas] Wohnhaus und Stall vollends in Flammen. Beide Gebäude der dur item 3 e E e ne 
e,, e , aaas Caa bee, gone Under. sn 
ge u O : ; 135 i rh ein Wunder unver IE RCA 1 - à TTE 
fleet Wöchnerin und ift der Anſicht, daß das ſpäter Beer ee en beiden Schaden, da z. B. dag ſteinernes Kreuz und darunter ein Moſaikrelief mit 


n \ 14157 è ficher © dem Bildniß des Hl. Georg. Das Denkmal wird von Granit- 
€ Sieber auch andere Urſachen haben nn Wohnhaus nur mit 800 Mark verſichert war, der Neubau pfosten umgeben en die durch ſchmiedeelſerne Ketten 


jleng 1800 Mark koſten wird. Da er ſolcher⸗ Ę BENEI - 
gen RA nicht bit vernichten wird, bleibt miteinander verbunden werden. 
der Verdacht auf dem A AS) Pen Sa e — 
klagten Schwertfeger ruhen. Dieſer beſtreitet a 3 ent- x 
ſchleden e Schuld. Der Junge ift ſehr geweckt und verə Provinz. 
theidigt ſich mit großem Geſchick. Er bezichtigt ganz offen 


5 Der Wahrheit die Ehre! | 
| Kein Schwindel! Kein Eigenlob! 


Das Urtheil vieler taujender Raucher gehn 
dahin, daß die 


Aller 2 „System 
y Kozia 1 bok. CR 2 eif: n Berghaus“? 
mit den Rauch und Sotter trennenden Abgüſſen 
D. R. G. M. und dem biegſamen Aluminium⸗ 
ſchlauch D. R. P. alle bisher dageweſenen Ges f 
ſundheitspfeifen ac, übertreffen. | 


ni 
Goldene Medaille Münster 1896. 
— — unbe a 
Herr Verlagsbuchhändler R. Werth er, 


H.⸗Münden, ſchreibt am 6. Oktober 1897: 

„Ich rauche feit 20 Jahren lange Pfeife, 
aber eine fo porzügliche, wie die Adlerpfeiſe, 
habe ich noch nicht gehabt“. 

Herr Stationsaſſiſtent Boland, Plauen 
i. V., ſchreibt am 6. Oktober 1897: 

„Ich habe bereits 15 Adlerpfeifen von Ihnen 
ich por und bezeuge ausdrücklich, daß dieſelben 


Mod. II. 


Mitte April k. Js. hier eintreffen. Für die feierliche 


Eine z A s 
dyr e, äußerſt brutale Handlung hat ſich der wiederholt 
Ae Arbeiter Guſtav Kanthack aus 
4, Yun bt zu Laſten kommen laſſen. Er befand fiğ am 
Bango t d. Is. Abends im Gaſthauſe von Claaßen. Gin 
Won uż eringfügiger Wortwechſel veranlaßte ihn 


che gehen und dem Fleiſchermeiſter Jäckel aufzulauern.] Engler der That. Letzterer bekundet, als Zeuge ver-| . e. Schwetz, 11. Nov. Geſtern fand Hier eine all- ch Vorzüglich bewähren, weil man nicht uur 
© Jem hatte er ſchon geäußert, es wäre ihm ganz egal, OG | nommen, daß er, als das Wohnhaus ſchon vollſtändig in gemeine Wählerverſammlung behufs Muf- Gesch KU Pok lere „guacnegynen |, 
Gin ud todtſchlüge oder ob er jelbjt todtgeſchlagen würde. Flammen geſtanden hat, nach bem Jungen | stellung der Candidaten für die bevorſtehenden ©ta d t- r ee ee eee ee gd 
b hute vernommener Zeuge wohnt in dem Gaſthanſe pong geſucht habe. Er fand ibn feft ſchlafend Bes A verordnetenwahlen ſtatt. Es kam hierbei zu de. 8, Modell 11. 

tp zum Genfer Rnaus und beobachtete Kantha. brennenden Haufe legen. Der Junge müſſe in der That erregten Auseinanderfetzungen, doch einigte man ſich Im eigenen Interesse ist daher 


n, denn er, — der Zeuge, — mußte ihn] izg : = g 
ARE Wiesia, ehe er erwachte. Lorber will Sch. Holz schließlich dahin, daß den katholiſchen Wählern 6, den 
gehauen haben. Die Anklagebehörde nimmt an, daß jüdiſchen 7 und den evangeliſchen Wählern 11 Stadt- 
Schwertfeger nicht geſchlafen, ſondern ſich nur verſtellt[ verordnete zugeſtanden wurden. — Das Veran⸗ 
habe. — Das Gericht kaun fiğ auf Grund des lagungs⸗Soll der Einkommenſteuer einſchließlich 
Ergebniſſes der Verhandlung zur Verurtheilung] der fingirten Steuer der Cenſiten mit einem Einkommen 
nicht entſchließen. Es hält es zwar ausgeſchloſſen, daß der don nicht mehr als 900 Mark beträgt für die Stadt 
Beſitzer ſebſt der Brandftifter ijt, hält aber auch nicht ge: Schwetz pro 1897/98 22650 Mk, das Veranlagungs⸗ 
. : nügend Beweis für die Schuld des Schwertfeger] Sch Ń 3 bełanec 6468 WNT) des Ger itag 1585 
BUT it einer Bierflaſche geführt haben. Dieſe Be⸗ erbracht. Aus dieſem Grunde wird der Angeklagte ſrei⸗ Soll der Gemer ef euer | Mk., des Veranlagungs⸗ 
dach Wg wird wiederlegt. An demſelben Abend ging K. geſprochen. Soll der Grundſteuer 2674 Mk., das Veraulagungs⸗Soll 
Allez guf den Dominik und verletzte dort den Gehilfen der Gebäudeſteuer 9190 Mark; Summe der 


Ng Uiidautetbejigers durch einen ſchweren Fauſlſchlag einzelnen Steuerbeträge 34006 Mk. Davon hat 


un Geſicht. Bemerkt jei noch, daß K. u. a. bereits wegen 4 ; En. In 

STAT beſtraft iſt. Für die heute zur Anklage ſtehenden orales. die 1 85 17 5 a, Kreis e aee a 
eantragt der Staatsanwalt 10 Monate Gefängniß. * Weſtpreußiſcher Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungs⸗ aufzubringen. A umme sn 

MU ieflagtebemerftdagu kurz mit frecher Stirn., Werd'ichan⸗ verein. Dem Jahresberichte über das am 30. September | Steuerbeträge in der Stadt Neuenburg beträgt 


Killer er ging zunächſt nach dem Hofe in die Wohnung 
Eltern, holte fih von dort eine ſchwere Axt und ſchlich 
ble Mit an die Ausgangsthür des Locals. Zunächſt 
je eb, die Axt feft an's Bein gedrückt und dann ſtellte er 
en ſich an die Wand. Geduldig wartete er dann auf 

duch jęjdeinen des Jäckel. Als letzterer einmal ahnungslos 
Shia hen Pferden ſehen wollte, erhielt er einen wuchtigen 
R mit der Axt in das Geſicht, der ihn auf mehrere 
eh den bewußtlos niederſtreckte. Der Angeklagte will den 


Jedem ein Versuch zu empfehlen 
Der Ruf unſerer Firma bürgt für reelle Be⸗ 
„dienung. 
Preiſe per Stück in feinſter Ausführung 

weitgebohrt. Mod. II oder III: | 
Echtes wohlriechendes Weichſelrohr Nr. 1. 10 
em lang, M. 4.70; Nr. 2, 70 em lang, M. 4.20; 
Nr. 3, 30 cm lang, M. 2.40; 9, cna | 
lang, Jagdpfeife, M. 2.55. Echtes Cedernrohr 
Nr. 4, 100 em lang, M. 3.70; Nr. 5, 70 em 
lang, M. 3.50; Pflaumenbaum⸗, Maßholder⸗ 
oder Ahornrohr Nr. 6, 100 em lang, M. 3.20; 
Nr. 7, 70 cm lang, M. 3.10. Mit Neufilber⸗ 
Kopfbeſchlag 25 Pfg., mit Drahthut 15 Pfg. 


mehr. 
Verſandt ab hier, Verpackung 10 Pfg. per 
ja Rauchkanal., Pfeife, 5 Stück franko Porto und Sera 
p Sotterbehälter. 12 Stück 10% extra. Nachnahme oder Vor⸗ 


N 


en ja ii ; aj i 5: Der a Ą 25 6 betr ausbezahlung. Tabak, fein geſchnittener Barinas: 
en!“ Das Gericht geht jedoch über den Antrag hinaus abgelaufene 34. Vereinsjahr entnehmen wir Folgendes: Der 20 732 Mk., die Kreiscommunal⸗Abgaben betragen] | a Ausguss. ben, I. 68 120, 480, . ana 
* iy tennt auf ein Jahr Gefängniß und ſofortige Ver⸗ Verein hatte den Tod von zwei Gründern und langjährigen | 10 675 Mk. — Ein hieſiger Bäckergeſelle wurde hier! Rame FF 


nę, 38 wegen Fluchtverdachts. Hierzu bemerkt K. lachend: | Vorſitzenden zu beklagen, es ſind das „Vater Deltzer“ und 
d ja, das will ich gern abmachen 10 Hauptlehrer a. D. Straube. Der |. At. auf hoher See in 


| der Bucht von Hela anläßlich einer Provinzial⸗Lehrerver⸗ 

mg Acht Mal vorbeſtraft ift der Arbeiter Albert Wermke 

Mil Neufahrwaſſer. Er war heute wegen Aufrelzung einer 
itärperſon gegen die Befehle ſeines Vorgeſetzten und 


7 


geſtern wegen Nothzucht verhaftet. — Noch vor Eintritt 
des Froſtes iſt hier und im Kreiſe die Zuter- 
rübenernte beendet worden. Hier haben cj 


Eugen Krumme & Cie, Adlerpfeifenfabrik, | 
j Gummersbach, Rheinprovinz. ; 


ſammlung in Danzig geſammelte Fond von 32 ME. ift zu 
einem Stammceapital von 5557,47 Mk. angewachſen. Hierzu 
kommt noch der Grundflock für die Gründung des 


liche Gefangene die fehlenden Arbeitskräfte weſentlich 
erſetzt. 


3 Langgaſſe 3. | 
Ches, größtes und anerkannt billigfies Special⸗Geſchäft 
der Provinz für Damen- und Nädchen⸗Coufettion. 


Damen⸗Jaquets in Preislagen. von 3,50 —30 Mk. 
Paletots in moderuſten Stoffen. „ 10,5060 „ 
Federkrimmer⸗Kragenu. Capes „ 8,00—25 „, 
Seidenplüſch⸗u. Seidenkrimmer⸗ | 
Capes. „ ROTE „ 
Theater⸗Räderinherrlichſt. Farben⸗ RR 
„ eſtellungennn ; ei 7,50—45 „ 


DET" Pelzmäntel und Cap es in reichhaltigſter Auswahl. 
Um Irrthümern vorzubeugen: ich unterhalte keine Filialen 
und findet der Verkauf nur allein ſtatt | 


23 Langgaſſe 3. 


wegen Umzug. 


Da mein gutſortirtes Lager in (977 . 


Handschuhen, Cravatten, Hosenträgern, 
Wäsche, Tricotagen etc. N 


bis zum Umzug gänzlich geräumt werden muß, jo verkaufe ſämmtliche Waaren In 


A 
bedeutend billiger, zum Theil unter Koſtenpreis. 


Es bietet ſich ſomit dem geehrten Publicum günſtige Gelegenheit zum 
vortheilhaften Einkauf von P 


Weihnachtsgeſchenken. 


Handſchuhmacher, 
Portechaiſengaſſe Nr. 8. 


GR 
A NE 


Görlitzer Classen- Lotterie, 


Durch Ministerial-Erlass vom 1. November a. e. findet die nochmalige Ziehung erster Classo 


am 15. und 16. November statt. 
Es gelangen die im Plan für erste Ziehu 


0 


(860 


festgesetzten 


Gewinne 


BUER moro = ah im Werthe von 
T zur Probe verjendet die Stahlwaareufabrik von zur Ausspielung. $ 
Friedrich Wilhelm Engels, Niimmen-Grafrath bei Solingen Nr. 118, N Loose für alle Ziehungen a 11 , Halbe a 5,50 , Porto u. Liste 50 & empfiehlt u. versendet 
? 3 Delphinſcheere, fein vernickelt und vergoldet, 6 Zoll lan i G 
in deer ee 110 ka diec Carl Heintze, Greneral-Debit. 
e: Porto⸗Aufſchlag. i Beriin W, Unter den Linden 3 (Hôtel Royal). 
N Loose versende ich auch unter Nachnahme. === [1341 
General-Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. 

General-Vertreter für Westpreussen: Garl Feller Jun., Jopengasse, 


Cigarren „Nolde's Pflaſter⸗ 


R früher 6 bis 9 3 | PP 
Reſte, pax: Stück, Ret Hilft ſchnell und ficher bei „a (22093 
10 Stück 50 Q bedeutend Hexenſchuß, Gliederreißen, Rheumatismus 
unterm Einkaufspreis. R Preis nur 60 Pfennige. "GR 
Friedrich Haeser, Niederlagen; Schwan Apotheke Herm. Knocherhauer, an det 
vorm. Ferd. Drewitz Nchf, Thornſch. Brücke, Danzig, Apotheke a. Langgarten 106,Ad, Rohleder, 
Kohlenmarkt 2. (1691 | Danzig, und in den meiſten anderen Apotheken der Stadtu. Provinz. 


r 


7 Letzte Neuheit AA 


‘vall "IN 


D eme 0171077 


) Jeder erhält umsonst ” 


wer drei Stück auf einmal beftellt: ein feines Damen⸗Phantaſie⸗Trennmeſſer 
mit 2 polirten Stahlklingen. Mehr wie 1 Stück nur unter Nachnahme. Name gegt, verziert u. 
goldet 30. Mein neuer Hauptkatalog ſämmtlicher Solinger Stahlwaaren umjonjt u. portofrei. 


— — — 


rh 
i Roio. Befch-SOBT-[u.b.Naraon- Qiefere meine anerkannt feinfte hind h guter Honigkuchen fehlen. oder Freunde 2e. gern beſtätigen. Es kommen nur accurat gearbeitete, vom beiten Materie. 
Wassersucht Kötter, Küster i. W., Hellauſtall 1 Hung kt rp anregend, deshalb wird auch hergeſtellte Fabrikate zum Verſandt. Wir fenden gegen Nachnahme oder Voremnſendaſg 
Tafelbutter ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren Perſonen bei Ra Probe untenſtehendes Meſſer, Nr. 2817, mit feinem Cocusheft, 2 prima CHAM 
> Verdauungsſtörungen angerathen, guten Thorner Honig- kał az ai Neuſilber⸗Beſchlag, feinem Korkzieher. Preis pro Skück . 1,60; 
„Flarbenſabriken in e Ti kuchen gu eier ik i Sy 
* vorm. . pro Pfund 1, ark, aga 5) h d f b > 
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld, ungepfundet bei Abnahme von Hei rmann 10mas, zog ii jen aori 3 
——— m 5 Pfund a 1,15 M Thorn 7 
4. . 2 2 Sz J , . 2 
15 f täglid friſch Ius Haus. Hoflieferaut Seiner Majeſtät des Kaiſers nud Königs, 
8 Um baldige Beſtellung bitter | Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie mehr: 
x höflichſt g (1184 fach prämiirt durch goldene und filberne Medaillen, 
höfli JI j empfiehlt £ : 
' Br Georg Valtinat. die echten Thorner Honigkuchen, Jeder verlange en a ne er ad een umſonſt und franco, 
/ ly f Dampf- Molkerei Oliva. und als Specialität: Nur Garantiewaare wird verſandt. au 


nur die Nährstoffe des Fleisches 


Kräftigungsmittel || 


Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


. 267. 
Danziger Neueſte Nachrichten. 13. November. N 


Ein durch die Reinheit der Darſtellung und rl 
| hohen Malzertractgehalt ausgezeichneter und höchſt 
| kömmlicher Stärkungswein aus Malz. 


—— Höchste Auszeichnungen! == (1182 


| 
| 


=— Höchste Anerkennungen! —— Ueberall zu haben in den durch Placat keuntlich gemachten Verkaufsſtellen. 


A ichorien 


aus garantirt 


z ausgiebigst.all, 
reinen 


bisherbekannt. 
Caff6-Surogate 
(5680 


r, Danzig 


Kohlenmarkt 34, neben dem Stadttheater, 
Speeial⸗Haus 


für : 


beffere Herren⸗ und Knaben-Garderoben 


empfiehlt zur 


Wänter⸗ Saison 
zu nachſtehenden billigen Preiſen: 


TAi. Graben 23 Alf, Graben 23 


if die billigte Hemgsgnelle. 


Sardellen Pfd. 160 J J Weizenmehl 00 Etr. 15/00 
| Oeljaróinen Büchſe 45 „ „ 0 „ 13,50 


Würfelzucker Pfd. 26 T 12,50 | , $ ; 1 
Brodzucker „ 25% Roggenmehl or „ 13,00 e ee „ „ Von 10,00 bis 15 Mk, 
A Streug,grufeit „ 28, p I 12,0 eine Eskimo-Paletots in allen Farben „ 12,00 - 30 - 


Rohe Kaffees, unb. „62,3 an „ r 
Dampf⸗Kaffees „75 cn Roggenſchrot „ 7,00 
Cichorien Pack 89% | Geritenichrot „ 6,50 


Krimmer-Paletots in Prima Qualität . 
Hohenzollern-Mantel in schwarz., blau. 


„ 18,50 « 45 - 


sęk g und grauem Tuch | 20,00 - 42 
Orange Kernſeife Pfd. 20 Griesmehl 5,00 ` a Eo asa: a Tu 75 7 N 

Weiße Seife fp kz gts 2 Roggenkleie 4 4,50 P elerinen-Mäntel sono ho a 5„ 15,00 = 27 - 
2 AA v 30 „ 5 1 0 R z Da ler OKRE fürs Hauns „„ 6,0 12 
Trp.⸗Schmierſeife „ 20 friſche Kocherbſen 12 oden-Joppen in Bor — R 
15 i Seife N Vieoria-Erbſen y 12999 8 Herren-Jaquot-Ansige 2 jin: . |. w 1000 — 25 * 
Petroleum Qin. 18 , Se „ 625 Herren-Kaumgarn-Anzüge « « . „%. 1500 - 30 
FTrk.Pflaumenm Pfd. 25 „ | Weizen „825 8 Stoff- und Kammgarn-Hosen . . . . „ 2,50 15 
F 26, 20, 20 » | Hädiel „ 2404 Gehrock-Anziige in feinst. schw. Kammgarn „ 24,00 - 40 
Senf⸗Gurken Pfd. 30 „ Heu 2,50 Gehrock-Anziige in Tuch und Buckskin „ 22,90 = 36 - 


Siu⸗Gurken Stück 5, | So Bund 0,50 | 


Sauertoh! Pfd. 5, Einreihige Rock-Anzüge . . 20,00 


| „b „My - 34 
Kuaben⸗Anzüge und Pelerinen⸗Mäntel, 
nur beſte Berliner Fabrikate e EAN 12 Mk. in coloſſaler Auswahl 


Großes Lager ine und ausländiſcher Stoffe 


zur Aufertigung elegauter Garderoben nach Maap 
unter Garantie tadelloſen Sitzes bei Verwendung beſter Zuthaten und billigſter 
3 Preisberechnung. 
Nicht ganz correct ſitzende Sachen werden bereitwilligſt zurückgenommen. 


Reparaturen werden zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. 
Flicken für jeden Kunden gratis. 


Um jeder Täuſchung vorzubeugen, bitte auf Firma und Hausnummer 


Kohlenmarkt 34, neben dem Stadttheater, 


genau zu achten. 


Außerdem bemerke, daß ich fämmtliche 


: Colonial- und Speicherwaaren 


zu billigſten Tagespreiſen verkaufe. (1303 


Johann Kotlowski, | 
Altſt. Graben 23. 3 


art 


Tę 


RTZ 


Glelusji węGrtu 


Krone aller Putzmittel, 


erzeugt anhaltenden u. 
schönsten Glanz 


geili das Metall nicht an, 
N schmiert nicht wie 
Putzpomade! 

a Laut den Gutachten von 

7 9 gerichtl. vereideten Chemikern 

ist 


Globus - Putz -Extract | 


kp GA 17 ö 
seinen vorz, genschaften! — —— ———— —— — — 
Die Heilkraft des Honigs reſp. 


Nur er E Dosen à 10 u. 25 Pfg. überall 
des Thorner Honigkuchens 


Globus im rothen Querstreifen! zu haben. (19976 
ift von den berühmteſten Aerzten feit Jahrhunderten feſtgeſtellt. 


Fritz Schulz jun., Leipzig. 
Es ſollte deshalb im keinem Haushalte das ganze 


Mizawcit & Wundes, 
Stahlwaarenfabrik, Solingen. 


Garantie: Zurücknahme innerhalb 8 Tagen. Allgemeinen Beifall finden unſere ejj 
Scheeren, Raſirmeſſer ꝛc. und wird dies Jeder, welcher von uns bezogen, ſeinem Nach 


Dz 


9 Garantirt naturreinen, vor- die weltberühmten Thorner Kathariuchen. i 
|| züglichen, Haschenreifen Dieſelben find in der Filiale Danzig, Langeumarkt 6, |Ę 


$ n stets in beſter und friſcher Qualität zu haben. 
französ. rothen 

i 1 1 $ My = 
Tischwein Beim Einkauf von 5 : Ki Honigkuchen wolle 


A offerirt leistungsfähige Im- man geſt. darauf A y RAZA oo 
| port-Firma pro Oxhöft ca. || mit nebenftchender R Schutzmarke und 


5 225 Liter = 300 Bordeaux- RTM verſehen ſind. 
Flaschen franco verzollt der vollen Firma ee! 


Vorzüglich füllende, 
ſtaubfreie 


Bettfedern, 


das Pfund 45, 75 &, 1 
Halbdaunen, 
das Pfund 1,50 bis 1,80 


Daunen, 


graue das Pfund 2 bis 2, 


ein geschmackloses Pulver, 


Dauerhrand - Oefen 
(über 90000 Nick im Gehrancl) 


bieten die angenehmste Heizung 
für Privatwohnungen,Geschiifts- 
Loeale, Restaurants, Küchen, 
Schulen ete. und empfiehlt die- 


enthaltend; 3 
ein hervorragendes 


für 
schwächliche, in der Ernährung 
zurückgebliebene Personen, 
Brusikranke, Magenkranke, 


50 Mr 


g l ł 08 ta 
wóchnerinnen, 7 für Mk. 190 — folglich pro PQ 1 (22492 A A selben zu à weiße 3,50 bis 
e, Genesendę bree ca. 60 Penuige. die ateinige Hezeihnung „Thorner Honigkuchen“ ift Fabrikpreisen der Buderusschen [Fertige Betten, 
ŻĘ 3 für Probeflaschen gegen Be- || ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein Thorner Fabrikat, i Sat 15 18,50. 22,50 M ac. 
us Amilą ĘĄ rechnung. Gefi. Anfragen ſondern ein geſundheitsſchädliches Syrupsproduct ift. Bisenwerke, j 
an Rudolf Mosse, Ham- . en — d 7 Be 
burg, sub J. E. 5275 > - 


Hleichsüchtige, 
Somatose regt in hohem 
Maasse den Appetit an. 


Fertige Einfchiittungelt i 
züge, Laken, Bettdecken 


nd 


Damen-, Herren= UM. 


erbeten. 


Rudolph Miſchke, 


Danzig, Langgasse 5. 
leinvertreter für Danzig und 
| Umgegend. (21026 


(1158 


e RED 


Die, olajn weiğen F empfehlen als Specialität zg! ; 
(11368 Ho 3 achen ? M 6 1 ; 


nebſt Vorlagen Be Ic F s 
“a X Säcke jeder Art, Beutel für Colonialw., Droguen, Hefe 2c. | 
Lehrbücher, Meſſer, Yinfel, | Satoe j ń 6: 


Sackband, Bindfaden, Stricke, Stränge, Wäſcheleinen. 


Farben und Brand⸗Apparale f - Wollene u. halbwollene Pferde- u. Sölafücken, , 


in größter Auswahl empfiehlt | E gefüttert und ungefüttert. 


Max Bahr, lau- und Suk fabrik, 


Plan- und Sarfabriken Max Bahr, 


Zamdsberg a. 30., Magdeburg, Danzig, 


e e DD 
Kinder-Wäsche jeder 581 
empfiehlt 


Alexander Barlasch, 


M, 
Ausſtattungsmagaz! j 
für Wäſche und te 35 - 


1 Hysgienischer Schutz, 

(Kein Gummi.) (20558 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
/ Schachtel (12 Stück) . . 2,00 4, > 
Schachtel 8,50 „4, % bu Porto 
½ Schachtel . 4 110.4 | 0% 

: S. Schweitzer, 


„ Mäuse 2 M. 2.—7 N" 
5 . 2— N 
fer fanera selbststellend] 
NY 1 g \ 

PST: al Wilhelm Hermann 
Berjandt durch 0. Jaekel, Pabst 


281- 2 aſſe 49. (1430 7 Berlin O. ektſtr i 797 05 älter 
PF EH = Danzig, Lauggarten 73. ue ebe Schachtel muh neben s g 0 14-104, en 
węg = — n BENE — PD. R. G. M. 42469. trag. Auch in Drog. u. beſſ. Frif⸗Geſch. z. hab Ké 2 
Billige Schuhwaaren! A Flen m ler z | D. R. G. M. 42 [ og ⸗Geſch. z. hab. Carl 
Harrer dern 95 LT an Fe 44 Flaſchen 3 A, Damentuch, 2000 G duje Alle ähnl. Präparate find Nachahm. Vorſtädt. Graben 45 
Männer⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 „ ...... 


ZA 
ś L Ia. Qualität i nenejten Karben | oferi z b z 
Damenſtiefel .. von B— v Do peli Malzbier zu eleganten Pa 1 5 5 R 


rafie: 
f |1545) Gde ed are 
me, in Danzig frei ins Haus, 


Fort mit den Hoſenträgern! 


i Rloten 1. U Pfähle, 
Bunte Damenſchuhe 3 Flaſchen 25 9 Kleidern, Billardtuch u. mob.|jo lange der Vor Leicht fold e verſchted. Stangen Pier 
mit Lederfohlen . 1,20 o WR, 2 Anzugſtoffe für Herren und gerupft 1 cz teo. ge „Rü ne ire franco Z rft 
ky 4 0 PELE. ‚ sum Preiſe von 55 3 Zur Anſicht erh. Jeder freo. geg. Freo.⸗Rückſdg. 1 Geſundheits⸗ Bauholz ꝛc. offer r 89 
Pa awa 199 9920 utziger Bier Kuaben verſende billigit, jedes per Pfund und erbittet werthe ee er beq., ſtets pajj., geſ. Sa keine Nie Bahnſtation au8 m 1 
sie 5 er]. 15 ind. A u 3 Flaſchen 25 A (1425 Maß. Proben frei! (21970 | Beſtellung Dom. Gr. Golmkau k. Druck, k. Schweiß, k. Knopf. Pr. 1,25 Mk. (8 St. 3 Mk. p. Nach. Koſub bei Hoch en in Then. 
2 ogrania” Di 6. (1323 | Brunshöfer Wen No. 5. | Max Niemer, Sommerfeld N.-L. | ver Gnbbowig. (1246 | Schwarz & Comp., Berlin, D 274, Annenftr. 23. Vertr qef. (22031116549) 5. Bim 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 
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